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Morgen -Ausgabe.
_1 . Matt . _

An unsere Post-Abonnenten!
tim die erfahrungsgemäß beim vierteljahrswechsel eintretenden

Storungen im Bezug  zu vermeiden, ersuchen wir unsere
verehelichen Post - Abonnenten alsbald die Erneuerung ihres
Abonnements bewerkstelligen zu wollen . Dieselbe kann sowohl
bei den Postämtern als auch durch das Bestellxersonal derselben
erfolgen.

Werkag des Wiesbadener Zagölatts.

Post-UebrngeschiLste.
Nicht mit Unrecht hat vor einigen Jahren ein

Redner im Reichstag die Postverwaltung „das Mädchen
für alles " unter den verschiedenen Reichsbehörden ge¬
nannt , weil sie nicht mit den ihr als Verkehcsansta.lt
zrffallenden Nachrichten- und Sachgüterbeförderungs¬
dienst auszuführen hat , sondern im Laufe der Zeit
auch mit einer ganzen Reche anderer Geschäfte betraut
worden ist, die ihrer Natur nach init dem Postdienst
nur in einem sehr losen oder gar keiirem Zusammen-
hange stehen. Daß man seinerzeit den Postanstalten
den Vertrieb der Wechselstempelzeicheuund der Wert¬
zeichen zur Entrichtung der statistischen Gebühr sowie
den Verkauf der Verstcherungsmarken für die Inva¬
lidenversicherung übertragen hat , wird jedermann be¬
greiflich finden , da keine andere staatliche Verwaltung
ihre Filialen so wie die Post bis tief in das platte Land
hinein vorgeschoben hat und sogar die Bewohner des
entlegensten Gehöfts in der Lage sind, ihren Bedarf an
solchen Postwertzeichen täglich oder doch wenigstens
werktäglich von den Landbriefträgern zu beziehen. Da¬
gegen waren es wohl in erster Linie Sparsamkeits¬
gründe , die dazu Veranlassung gaben, daß die Post¬
verwaltung auch die Auszahlung der Unfall -, Inva¬
liden- und Altersrenten besorgen sowie die Abrechnun¬
gen über diese Zahlungen legen muß . Es ist eine ganz
gewaltige Arbeitskraft , die der Post dadurch aufgebür-
det worden ist. Im Kalenderjahre 1908 sind beispiels¬
weise im Reichspostgebiet nicht weniger als 17(4
Millionen einzelne Zahlungen über zusammen 270
Millionen Mark an rund 2(4 Millionen Empfänger zu
leisten gewesen, worüber mit 500 Versicherungsträgern
(114 Berufsgenossenschaften, 348 Ausführungsbehörden,
31 Versicherungsanstalten und 7 besonderen Kassenein¬
richtungen ) hat abgerechnet werden müssen. Für den
Absatz der Wechselsteinpel- und statistischen Wertzeichen
erhält die Postverwaltung eine Vergütung von 2(4
Prozent des Verkaufserlöses , so daß ihr aus diesem
Anlaß im Rechnungsjahr 1908 bei rund 16,4 Millionen

Feuilleton.
Im IesuitsnLlostee ?>

Mm 4. November 1878, nachmittags 4% Uhr, überschritt
Gras Paul Hoensbroech die Schwelle des Jesuitenklosters
in Exoeien. „Der Bruder Pförtner ", so schildert er seine
Aufnahme, „führte mich ins kleine Sprechzimmer und rief
den Rektor des Hauses, der zugleich Novizenmcister war,
Pater Maurttius Meschler, herbei. Dieser geleitete mich
ins Refektorium (Speisesaal), wo ich Kaffee und Brot vor¬
gefetzt erhielt. Dann wurde ich dem Sozius des Novizen¬
meisters, Peter Stellbrink, übergeben, der mir ein schmales
Zimmerchen anwies und mich unter die Obhut des Novizen
Karl Ebenhöch(f 1886) stellte. „Carifstmus" Ebenhöch war
damit für die Zeit meiner neuntägigen Kandidatur als mein
„Schutzengel" (angelus eustos) bestellt. Das heißt, sein
Amt war, rmch mit der Tagesordnung vertraut zu machen,
mich (Mit noch einem anderen, jedesmal wechselnden
Novr̂ n) arst den pslichtmäßigen, täglichen Spaziergängen
zu begleiten und mich aufmerksam zu machen auf Fehler
«nd Verstöße. Seinen Anordnungen mußte ich Folge leisten.

Die dritte Persönlichkeit, mit der ich noch anr gleichen
Abend bekannt gemacht wurde, war der „Manuduktor"
(manuductor ) des Novizenmeistcrs , Brüder Emcle ; ein
Laienbruder, dem, unter Oberaufsicht des Rovizemneisters
und seines Sozius , die Kandidaten und Novizen in bezug
auf die von ihnen zu verrichtenden Häuslichen Arbeiten und
Dienste unterstellt sind. So wurde ich „Kandidat" der Ge¬
sellschaft Jesu . Ich war eingetreten in die Vorhalle des
Ordensftandes.

Wie alle Kandidaten ihre eigenen Kleider während der
Kandidatur behalten, so behielt auch ich die meinigen. Nun

*) Wir entnehmen diesen Artikel. vielfach zusammen¬
ziehend, dem soeben erschienenen zweiten Bande des Werkes
des bekannten Exjesuiten Grafen Hoensbroech: 18 Jahre Jesuit.
Persönliches und Grundsätzliches. Preis geüeftct 10. ctc6 12 M
Verlag von Brettköpf u . Härtel , Leipzig. ' " '

Mark Umsatz eine Einnahme von etwa 410 000 Mark
zugeflossen ist. Tie Arbeit für die Berufsgenossen-
schaften und Versicherungsanstalten muß sie — einschl.
Versicherungsmarkenverschleiß — dagegen völlig un¬
entgeltlich erledigen , ja sie hat sogar bisher die Zahlun¬
gen für die Berufsgenossenschaften und Ausführungs¬
behörden das ganze Jahr hindurch vorschußweise
aus eigenen  Geldmitteln bestreiten müssen. Es ist
berechnet worden, daß zuzüglich des dadurch entstehen¬
den Zinsverlusts der Gesamtwert der von der Reichs¬
postverwaltung ohne Gewährung eines Entgelts zur
Durchführung der Unfall- und Invalidenversicherung
beanspruchten Leistungen schon 1906 auf 10,9 Millionen
Mark zu veranschlagen war . Man wird es daher ver¬
stehen, daß die Postverwaltung kein Verlangen danach
trägt , mit neuen unrentablen Arbeiten velästigt zu
werden, und sie bei der Einrichtung des Postscheckver-
kehrs deshalb bestrebt war , die Gebührensätze so zu be¬
messen, daß sie auf ihre Rechnung kommt. Der Post¬
scheckverkehr ist bekanntlich erst anr 1. Januar 1909 ein¬
gerichtet worden und hat im ersten Jahre seines .Be¬
stehens bei annähernd 4 Millionen Mark Einnahme,.
820 000 Mark Überschuß abgcworfen ; der Umsatz im
Reichspostgebiet hat 9,8 Millionen Mark betragen , wo¬
mit bewiesen wird , daß die getroffenen Anordnungen
im allgenreinen sich bewährt haben, was bei Beratung
des Postetats für 1910 im Reichstage ja auch von be¬
rufener Seite (dem Abg. Kaemps) zum Ausdruck ge¬
bracht worden ist. Ebenfalls eine Neuerung der letzten
Jahre ist die Aufnahme von Wechselprotesten durch die
Post . Früher mußte die Protestierung nicht einge¬
löster Wechsel, die der Post zur Geldeinziehung über¬
wiesen worden waren , stets durch einen Gerichtsvoll¬
zieher oder Notar geschehen; seit 1. Oktober 1908 be¬
sorgen diese Arbeit der Regel nach die bestellenden
Boten der Postanstalten . wodurch zum Vorteil für die
Geschäftswelt nicht nur eine erwünschte Beschleunigung
sondern auch eine Verbilligung des Protestversahrens
erreicht wird.

Von den Nebengeschäften, mit denen sich die aus¬
ländischen Postverwaltungen befassen, die aber in
Deutschland noch nicht eingeführt sind, sind erwähnens¬
wert : der Lebensversicherungs- und Leibrentendienst in
Belgien (für Versicherungen bis 4000 Mark und R ;n-
ten bis 960 Mark ) , sowie in England nur für Ver¬
sicherungen bis 2000 Mark und Renten bis 2000 Mark
jährlich), der Büchervertrieb durch die Postanstalten in
Chile, der Arbeitsnachweis der luxemburgischen Post¬
verwaltung , die Annahme von Inseraten für Zeitungen
durch die größeren Postanstalten in Portugal und vor
allem der Postsparkassendienst, den eine Reibe europä¬
ischer Staaten (darunter u. a. England , Frankreich,
Österreich-Ungarn , Rußland ), ferner Kanada , Kapland,
Japan , Britisch-Jndien und mehrere englische Kolonien
in Australien eingeführt haben. Endlich werden in

war ich nie ein Gigerl gewesen, aber aus gut sitzende Anzüge
und auf tadelloses Schuhwerk zu sehen war ich von .Hanse
^uZ gewöhnt. Da, eines Nachmittags, als die Zeit des
regelmäßigen Spaziergangs heraunahte, beordert mich mein
„Schutzengel" in die „Lingerie" und der Bruder „Kleider¬
bewahrer" (cnistos vostinm), der alte Bruder Toffel, legt
mir einen abgetragenen, schäbigen, über die Maßen schlecht
sitzenden Anzug vor, weist mir ein Paar ganz abscheuliche,
unförmliche Schuhe an und, als Krönung des Ganzen, Hut
und Überzieher, die nach Stromer und „Walze" anssehen:
nicine eigenen Kleider solle ich ablrgen und diese dafür an-
zichen. Die Metamorphose hat mich gewaltige Überwin¬
dung gekostet, und als ich mit meinen zwei Novizenbeglei¬
tern im Kostüme des fechtenden Handwerksburschen über
die Landstraße gen Roermond zu spazieren ging, da war
mir weder „spaziergcherisch" noch sonstwie angenehm zu
Mute. Von da an durfte ich im Hause noch meine eigenen
Kleider tragen , für Spaziergänge , d. h. für die Öffentlichkeit,
mußte ich aber die „neuen" anzichen. Ich war auf die Probe
gestellt worden und hatte sie bestanden.

Den Abschluß der Kandidatur bildeten dreitägige „Exer¬
zitien" und eine dem Novizenmeister abgelegte Generäl¬
beichte über das ganze Leben.

Am Abend des 12. November fand ich auf meinem Bette
ausgebreitet die Ordensgewandung : langes , bis zu den
Füßen reichendes schwarzes Obcrkleid, in der Mitte zu-
sammengehatten durch einen schmalen Gürtel (ring-nl»™);
als Kopfbedeckung ein kleines rundes, schwarzes Käppchen,
die Kalotte, das auf dem Hirtterkops getragen ivird. Unter
dem Qberkleide: Hemd von grober Leinewand, Kniehosen
aus derbem Stoffe, lange schwarze Strümpfe , die durch an
den Beinkleidern befestigte Bänder gehalten werden, und
dicke Schuhe. Unterbeinkleiderkennt die jesuitische Toilette
nicht.

Früh um 4 Uhr des anderen Morgens weckte mich der
„Bruder Wecker" (exitator ), Bruder Minkcnberg (er war
zugleich „Bruder Schuster" und „Bruder Sakristan), mit
dem Üblichen Ruse: venite , adoremus Dominum (Kommet,

Wien seit einiger Zeit die Postämter in vorläustg be-
schränktem Umfange für den Verkauf der Karten für,
die Hoftheater herangezogen und in ganz Österreich die
Postanstalten insofern als Verkehrs - und Auskunfts¬
stellen nutzbar gemacht, als sie ermächtigt sind, die axt
sie gelangenden Anfragen über Unterkunfts -,
Schul -, Steuerverhältnisse , über Handel , Industrie
und Gewerbe usw. arn Orte an die zuständigen Stellen
(Gemeinden , Badeverwaltungen , Fremdenverkehrsver-
eine, Handelskammern ) zur Beantwortung abzugeben,
soweit die Vorschriften über die Wahrung des Briefge¬
heimnisses dies zulässig erscheinen lassen.

Von diesen fremdländischen Einrichtungen ver¬
dienen besonderes Interesse die Postsparkassen, die int
Jahre 1861 zuerst in England nach den Vorschlägen
des Bankiers Ch. W. Sikes aus Huddersfield ins Leben
gerufen wurden , und ihre Entstehung einer Anregung
des damaligen Staatskanzlers Gladstone verdankten,
für den kleinen Mann allgemein zugängliche Spar-
kassen-Annahmestellen zu schaffen. Damit die Postspar¬
kasse den übrigen Sparkassen keinen zu großen Abbruch
tut , besteht in England die Bestimmung , daß das Gut¬
haben des einzelnen Sparers 3000 Mark (150 Pfund
Sterling ) nicht überschritten und die Verzinsung der
Einlagen über 2(4 Proz . nicht hinausgehen darf.
Gleichwohl hatte die englische Postsparkasse schon Ende
1906 über 10(4 Millionen Teilnehmer , die über ein
Guthaben von fast 3(4 Milliarden Mark,  verfügten.
Welchen Nutzen eine gutgeleitete Postsparkasse für
ein Land haben kann , sehe» wir auch an derjenige !: in
Österreich, die seit 1883 besteht und bei welcher Ende
vorigen Jahres 2 140 000 Personen Ersparnisse in
Höhe von 191 Millionen Mark (2241/4 Millionen Kro¬
nen) angelegt hatten ; außerdem hat das Postsvar¬
kassenamt in Wien aber bisher aus den QuadarmncIteTt
Guthaben der Teilnehmer am Sparverkehr für '170
Millionen Mark (199,8 Millionen Kronen ! Lster-
reicknsche Wertpapiere angekauft . Die Effekten werden
auf Wunsch auch in Verwahrung genommen, verwaltet
und wieder verkauft . Nachdem die Postsparkasse früher
schon wiederholt sich bei der Emission österreichischer
Anleihen gemeinsam mit den Großbanken beteiligt
hatte , hat sie kürzlich die ganze neueste Anleihe der
österreichischen Negierung übernommen ; der kleine
Bankier im entferntesten Provinzstädtchen in Öster¬
reich kann infolgedessen seinen Bedarf an Anleihe¬
papieren jetzt zu den gleichen Bedingungen , nament¬
lich also für den gleichen Preis decken wie die Groß¬
banken in Wien, während diese unter den früheren
Verhältnissen die ihnen zugeteilten Stücke' nur mit
einem entsprechenden Aufschlag an die Provinzbanken
weitergegeben haben. Einen neuen Anreiz für den
Ankauf österreichischer Staatspapiere wird cs für das!
Publikum in Österreich bieten , wenn die Postsparkasse,
wie es geplant sein soll, demnächst auch mit der

lasset uns den Herrn anbeten, woraus man zu wiederholen
hat : venite, adoremus) und half mir in die ungewohnte
Tracht. Ist der Hauskapelle nahm ich meinen Platz unter
den Novizen ein und empfing mit ihnen aus den Händen
des Rektors und Novizenmeisters die Kommunion. Damit
war ich Novize der Gesellschaft Jesu.

Werde ich die Tagesordnung nach 32 langen, ereig¬
nisreichen Jahren zusammenbekommen? Schwerlich absolut
genau; richtig in den Hauptsachen aber wohl.

4 Uhr Ausstehcn; zu Jugendliche (es kommen unter den
Novizen 15- und 16jährige vor) und Schwächliche stehen
um 5 Uhr auf ; nach dem Ankleiden, nicht mehr als 20 Minu¬
ten: Besuch des „AllerheMgsten" (visitatio sanctissimi ).;
41/2 vis 51/2 Betrachtung (meditatio ) ; 5(4 bis 6 Messe; 6 bis
6(4 reflexio , d. h. Nachdenken über die Betrachtung; 6(4
bis 6(4 compositio lecti : Bettmachen (jeder Jesuit marht
sein Bett selbst) ; 6(4, Frühstück; 6 Uhr 50 Min. bis 7(4 freie
Zeit (relaxatio animi : Ausspannung des Geistes) ; 7(4
bis 8 exercitium memoriac : Auswendiglernen mehrerer
Verse aus dem neuen Testament; 8 bis 9 Haus- und
Gartenarbeiten (opera manualia ) ; 9 bis 10 Unterweisung
(instructio ) durch den Novizenmeister oder seinen Sozius;
10 bis 10(4 Besuch des „Allerheiligsten" in der Kapelle;
dann während einiger Minuten : Austeilung von Almosen
(distributiv elemosynarum ), >d. h. je zwei zu gegenseitigen
„Schutzengeln" bestellte Novizen teilen sich mit, was sie an
Fehlern, Eigentümlichkeiten usw. aneinander wahrge-
nommen haben oder was ihnen von anderen (sei cs von
Oberen oder Mitnovizen) als fehlerhaft bezeichnet worden
ist; 10(4 bis 11 Schönschreiben (exercitium scribendi) ; 11
bis 11(4 Lesung im „Thomas von Kempen"; 11(4 bis 11(4
Gewissenserfoischung; 11(4 bis 12 Mittagessen; darauf
kurzer Besuch des „Merheiligsten" in der Kapelle; 12 bis
1 Rekreatton (recreatio, Erholung ); 1 bis 1(4 Lesung im
„Heiligenleben", d. h. in einer von einem Jesuiten ge¬
schriebenen Lebensbeschreibung eines „heiligen" Jesuiten;
iGs bis 3 Haus- und Gartenarbeit ; 3 bis 4 Schule oder
Katechese; 4 bis 4(4 „Merenda" (woher der Ausdruck
stammt, weiß ich nicht), d. h. stehend wird tat Resettortm»
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Mchluna für die staatlichen Anleihen beauftragt wird,
Da dann jedermann bei jeder der rund 6600 Post-
vnstalten in Österreich vollständia gebührenfrei Cou¬
pons einlösen kann. Hoffentlich kommen wir auch in
Deutschland noch einmal dahin , daß wir die ■19000
Postanstalten , die wir — ohne Posthilfstellen — be¬
sitzen, als Spar -Annahmestellen und für unseren An-
seihedi-enst in ähnlicher Weise, wie es in Österreich mit
so augenscheinlichem Erfolg geschieht, ausnutzen. Die
igrotzen Vorteile , die sich daraus für die Förderung des
Sparsinns , für die Hebung der Kurse unserer deut¬
schen Anleihen und damit für das gesamte soziale,
wirtschaftliche und politische Leben ergeben werden,
dürfen auf die Dauer der Allgemeinheit nicht vorent¬
halten werden, zumal die Beschränkung der Höhe der
Spareinlagen und des Zinsfußes das Mittel an die
Hand geben, die allerdings nicht ganz zu vermeidende
Schädigung der bestehenden -Sparkassen derart abzu-
schwächen, daß ihr eine ausschlaggebende Bedeutung
nicht mehr beigemessen werden kann. Bei der Prüfung
der Frage , wie eine Aufbesserung des Kursstands
unserer Staatspapiere zu erreichen ist, sollte jedenfalls
daran gedacht werden , daß eine Postsparkasse auch m
dieser Hinsicht dem Reich und den Bundesstaaten vor¬
zügliche Dienste leisten könnte.

10 000 Frauen-ProMon.
XX London, 20. Juni.

Soll etite Frau , die vielleicht Brotgeberin von ,einem
Dutzend das Stimmrecht besitzenden Männern ist
lediglich weil sie eben „nur " eine Frau ist , nutzt
gleichen Rechtes gewürdigt werden ? Darüber und über
ähnliche Fälle mag sich streiten lassen. Indessen , selb' !
Von solchen, die unter gewissen Umstünden der Frau
das Stimmrecht zuerkennen wollen, haben sich jeden¬
falls viele mit stärkster Mißbilligung von mancherlei
Schritten abgewandt , die zahlreiche Stimmrechtle¬
rinnen in den letzten Jahren hier einzuschlagen für gut
befunden , nur um ihre Sache — und sich selbst! vor
der Öffentlichkeit zu halten . Was schien ihnen zu
diesem Behufs nicht alles erlaubt ! — Sie drangen
irnmerfort haufenweise in alle möglichen Versammlun¬
gen ein und verlangtem daß das Frauenrecht erörtert
werde. Ministern haben sie wiederholt aufgelauert,
auf offener Straße sie zur Rede zu stellen. Einer ist
sogar öffentlich mit der Reitpeitsche bearbeitet worden.
Und da er galant genug war , nicht als Kläger auszu¬
treten , ging die Gewalttäterin sogar straflos aus.
Wiederholt ist ein regelrechter „Sturm auf das Parla¬
ment " unternommen . Und wenn die Stürmerrnnen
dann zappelnd und kreischend von der Polizei abge¬
führt , wurden sie auch gegen diese wohl handgreiflich.
Wohl wurden sie dafür in Strafe genommen. Doch
ein paar Monate im Kerker stempelte sie ja nur zu
Märtyrern für die gute Sache. Indessen das Publi¬
kum, das anfangs eine Kurzweil an solchen tollen
Ausschreitungen fand , wurde der „Gewalttätigkeiten"
doch schließlich überdrüssig . Ta hörten sie auf . Und
die kühnen Frauen scheinen nunmehr entschlossen, nur
jnit gesetzlich erlaubten Mitteln für das Stimmrecht zu
wirken. So brachten sie auch gestern wieder eine große
Prozession durch die Londoner Straßen zustande, die.
was wir auch von manchen Einzelheiten halten mögen,
jedenfalls in keiner Weise gegen die bestehende Ord¬
nung verletzte.
' 10 000 Frauen und Mädchen, 700 Banner mrt zum
£eU recht packenden Inschriften , 40 Musikkapellen, das
war der große Frauenzug , der wohl nirgends seines-

Kaffee mit Brot eingenommen; 4% bis 4% Lesung in dem
Buche „Übung der christlichen Vollkommenheit" vom
Jesuiten Mphons Rodrrguez; 4% bis 5% Besuch des
„AllerheMgsten"; 5% bis ey2 Mendbetrachtung ; 6% bis
7 Abendessen, darauf kurzer Besuch des „Aller-Heiligsten" in
der Kapelle; 7 bis 8 Erholung ; 8 Uhr Litaneien als gemein¬
sames Nachtgebet; 8}i bis 814 Erklärung der Betrachtungs-
punkte (puncta meditatiouis ) für den kommenden Morgen
durch den Novizenmeister und seinen Sozius ; 814 bis 8%Eewtssenserforschung;8%kurzer Besuch des„Allerheilig--n" in der Kapelle; dann Schlafengehen. Um 9 Uhr muß

der im Bett sein.
An Sonn - und Festtagen änderte sich die Ordnung

etwas, indem die Hausarbeiten sehr gekürzt, dafür Fröm¬
migkeitsübungen und Erholungen verlängert wurden.
Dienstags und Donnerstags waren zweistündige Nach-
mrttagsfpaztergänge. Meiner«, bedeutungslose Unrichtig¬
keiten in der „Tagesordnung" mögen mir nachgewiesen
werden. Das , worauf es ankommt, ist richtig wieder-
gegeben: der bis in Keine und kleinste Bruchteile von Zeit
zerstückelte Tag. ^

Eine der härtesten -körperlichen Abtötungen war für
auch das Schlafen im gemeinsamen Schlafsaal. Scho-,1- an
und für sich ist gemeinsames Schlafen — 20 bis 30 Men
fchen in einem Raum ! — hart und stellt an Selbstüberwin¬
dung nach Mancher Richtung hin (man denke an Schnar¬
chen, lautes Träumen nsw.) große Anforderungen. Und
Mn erst unser Exaetener Schlassaal!

Es war der Bodenraum des Hauses, unmittelbar
(ohne Verschalung) unter dem steilen Schieferdach. Im
Winter wahrhaft eisige Kälte (nicht selten wurde der keine
Schnee vom Wind ans Bettdecke und Kopfkissen getrieben;
das Waschwasser war häufig gefroren), im Sommer uner¬
trägliche Glut, die von den unter Tags heiß gewordenen
Schieferplatten auch für die Nacht wie in einem Kachelofen
sestgehalten wurde. Wenige und schmale Dachluken ließen
Licht und Luft nur spärlich ein. Da der R e i n i g u n g s-
Prozeß  des Baderls und Füßewascherrs äußerst selten
(Baden vielleicht zweimal  im Jahre , Füßewaschen höch¬
stens m onatli  ch) vorgenommen werden durfte, und da
die Strümpfe, die jeder an seinen Bettpfosten hing, nur
Wöchentlich  gewechselt wurden, so lagerte im Schlaf
faal ständig, zumal nachts ein schrecklicher Dunst.
Die Bettstellen waren zwischen dgn roh gezimmerten̂ in die

gleichen aufzuweisen gehabt. 1000 Manch Polizei
Waren aufgeboten , diesmal nicht zu ihrer Bekämpfung,
sondern um in ihren Diensten die Ördnung aufrecht¬
zuerhalten . Doch in der Hauptsache lag die Leitung
des Gachzen in den Händen der Frauen selbst. Frau
Drummond als „Morschall" und ein „Stab " von
Damen erschienen hoch zu Roß , und zwar ritten sie nach
Männer -Art . Das kommt übrigens in England immer
allgemeiner auf . Ach, und warum auch nicht? Es ist
dock> eine viel angenehmere und so viel sicherere Art zu
Pferde zu sitzen; und die Kleidung läßt sich doch auch
leicht genug dazu einrichten. Ten Ehrenplatz nahm die
Gefangenen -Brigade ein, die 617 an der Zahl — für
die gute Sache? — bereits im Gefängnis gewesen, alle
in Weiß mit einem silbernen Pfeil als Märtyrer -Ab¬
zeichen. Doch eine „Veteranin " ließ sich's nicht nehmen,
ihre Gefängnis -Kleidung zur Schau zu tragen . Über¬
aus wirkungsvoll war die Universitäts -Abteilung von
Damen in ihren höchst kleidsamen, akademischen Ge¬
wändern , die Krankenpflegerinnen mit rotem Kreuz,
die Malerinnen , Schauspielerinnen , die provinzialen,
kolonialen und ausländischen Abordnungen und viele
andere , die alle leicht schon an ihren Bannern erkennt¬
lich waren . Es fehlte aber auch nicht an Männern in
dem Zuge , die ihre Sympathie mit der Bewegung be¬
kunden wollten . Manche der älteren Damen fuhren
auch in stattlichen Automobilen . Doch die große Masse
zog zu Fuß die etwa die? Kilometer lange Strecke tiS
zu der großen Albert -Halle, wo zündende Reden ge¬
halten wurden.

War da nun auch wohl manches auf die Spitze ge¬
trieben , nmnches von der liebest Eitelkeit eingegeben
und der Sucht eine Rolle zu spielen — flcrtau so wie
bei Männern — so kann doch niemand in Abrede
stellen, daß alles in trefflicher Ordnung — und dies¬
mal auch ohne sede „Gewalttätigkeit !" — sich vollzog.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Gouverneur von

Kamerun , Dr . Seitz . ist am 9. Juni von Kamerun abge¬
fahren und wird am 30. d. M . in Berlin erwartet.

* Die Regelung des Verkehrs mit Arzneimitteln. Dem
Handels- und Gewcrbeausschuß des Abgeordnetenhauses
waren 14 Eingaben von Drogistenvereinigungen und Han¬
delskammern zugegangcn, die sich gegen den Negiernngs-
erlaß vom 13. Januar über die Regelung des Verkehrs mit
Arzneimitteln außerhalb der Apotheken richteten. Trotzdem
der Regierungsvertreter den Erlaß ausführlich begründete
und Erläuterungen in Aussicht stellte, wurde, wie der jetzt
herausgegebene Ausschußberichtmitteilt, von dessen Mit¬
gliedern allgemein bedauert, daß nicht vor der Veröffent¬
lichung des Erlasses eine nochmalige Rücksprache mit den
Drogisten bezw. deren Berufsvertretungen stattgefunden
habe, und der Wunsch ausgesprochen, dieses Versäumnis
wenigstens jetzt noch nachzuholen und die Zuziehung uni¬
formierter Beamten zu den Revisionen, soweit irgend tun¬
lich, einzuschränken, wenn nicht ganz zu unterlasseu.

tz. Neue Selbstladepistole für die Berliner Polizei-
Eine der letzten Verfügungen des aus dem Staatsdienste
geschiedenen Ministers des Innern v. Moltke ordnet die
Einführung der neuen Drehseschen Selbstladepistolefür die
Berliner Polizei»-amten an. Da gegenwärtig 1400 Be
amte mit der Browningpistole bewaffnet sind, wird der
weitaus größte Teil der Schutzmannschaft für Berlin und
die Vororte mit der neuen Pistole ausgerüstet werden, da
für die nicht mit der Browningpistole bewaffneten Beamten
die Drcyse-Prstole augeschafft werden soll. Diese Waffe
die als Selbstlade-Repetier-Pistole das Kaliber von 7,65
Millimeter ausweist, zeichnet sich dadurch aus , daß sie ohne

Kreuz und in die Quer laufenden Dachbalken angebracht,
so .daß Kopf und Arme nicht selten mit den ungefügen Bal¬
ken in unsanfte Berührung kamen.

Zum W-aschen waren schmale Tische ausgestellt, auf
denen blecherne Waschschüsselnstanden; nicht für jeden eine
besondere, sondern eine Schüssel diente mehreren. War einer
fertig, so goß er das schmutzige Waschwasser in einen in
einem kleinen Nebenranm befindlichen Trog, spülte die
Schüssel oberflächlich ans und überließ sie seinem Nachfolger.
Im selben Trog mußte man auch die Nachtgeschirre reini
gen. Der Trog hatte allerdings Abfluß, aber infolge des
täglichen Ausgießens von 30 bis 40 Nachtgeschirren in rhu
strömte er beißenden Geruch aus , der sich mit der übrigen
Schlafsaalatmosphäre nicht gerade lieblich mischte.

Nur vollständig bekleidet  durfte man sich
waschen; in Hemd und Hose es zu tun, galt als gegen
Schamhaftigkeit  verstoßend. So konnte das Waschen
nur sehr oberflächlich vor sich gehen

Viele meiner Mitnovizen benutzten nicht die ihnen vom
Orden zur Verfügung gestellten Zahnbürsten (die
jahrelang Vorhalten muhten), sondern erledigten das Zähne
putzen mit — dem Zeigefinger. Nicht wenige auch putzten
ihre Zähne, spülten ihren Mund aus , gurgelten, spuckten das
dazu benutzte Wasser in das gefüllte Waschbecken und
Mischen erst dann mit dem gleichen  Wasser Gesicht
und Hände. Die ständige Ertragung solcher Unreinlich¬
keiten bildete ein gutes Stück täglicher Abtölung.

Körperpflege im Sinne auch nur von gründlicher Rein¬
lichkeit gibt es im Jesuitenorden überhaupt nicht.
Der einzelne Jesuit  ist sehr verschmutzt.

*

Bei den Mahlzeiten saß man nur an der Innenseite
des langen hufeisenförmig aufgestellten Tisches. So hatten
die am oberen Ende sitzenden Oberen (Rektor und Minister)
einen freieren Überblick. Novizen, jede Woche nach bestimm
ter Ordnung wechselnd, waren Tischdiener; andere lasen
während der Mahlzeit teils lateinisch, teils deutsch vor.

Die Kost war reichlich und gut. Zum Frühstück gab es
in großen Blechtassen Kaffee, dazu Brot (ohne Butter) narb
Belieben. Mittags : Suppe, zwei Fleischspeisen mit Gemüse,
Kartoffeln oder Salat ; abends: Suppe und ein warmes
Neischgericht. Die Mahlzeiten an hohen Festtagen waren
nicht selten geradezu üppig.

Außer zur zweimaligen Erbolnngszeit , nach dem
Mittag- «p Menvessen, herrschte strengstes Still-
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jedes Werkzeug behufs gründlicher innerer Reinigung,
bezw. Auswechslung beschädigter Teile auseinanderge-
nommen werden kann. Der Lauf ist aufkippbar zwecks ober¬
flächlicher Reinigung, und die größte Sicherheit für den
Schützen selbst und dessen Umgebung wird durch Begrenzung
des Verschlußstücks beim Zurückgleiten, durch Anbringung
eines Signalstifts an der Rückwand_des Verschlußftücks,
wodurch man fühlen kann, ob die Waffe gespannt ist, und
durch vollständig halbe Umdrehung des Sicherungsslügels,
die gleichfalls die Sicherung der Waffe fühlen läßt, erreicht.
Das Zielen ist durch eine Visterrinne, die ohne Benutzung
von Visier und Korn, erleichtert. Im Interesse der deutschen
Industrie ist es zu begrüßen, daß man nunmehr ein deut¬
sches Fabrikat an Stelle des belgischen bevorzugt. Die
Drepse-Pistole ist bisher bei vielen Polizei-, Forst- und
Zollbehörden, als Offizierswaffe in der bulgarischen Armee
ustv. zur Einführung bereits gelangt.

* Im deutsch-französischen Fernsprechverkehr find di«
Gesprächsgebühren durch ein zwischen den beiden Zentral¬
verwaltungen abgeschlossenes Übereinkommen, das am
15. Juni in Kraft getreten ist, ermäßigt  worden . Bei
Anstalten in Elsaß-Lothringen werden die Gebührensätze
von 2. 3 und 5 M. auf 1,50, 2,50 und 4 M. ermäßigt. Bet
Nacktverbmdungen, die während der Dtenststunden der
Fernsprechanstalten in der Zeit von 9 Uhr abends bis
7 Uhr morgens im Sommer und bis 8 Uhr morgens tm
Winter (Pariser Zeit) hergestellt werden können, betragen
die Gebühren für Einzelgespräche% und für Abonnements-
gefpräche die Hälfte der Tagesgebühren. Ws Winterzett
gelten die Monate November, Dezember, Januar und
Februar.

* Die Elektrisierung der bayerischen Staatsbahnen . In
einem Nachtrag zum bayerischen außerordentlichen Haus¬
haltsplan werden auf Rechnung des Staatsetsenbahn-
anlehens 6 Millionen Mark gefordert als zweite Rate zur
Einführung des elektrischen Betriebs auf den Staatseisen¬
bahnen.

* Der deutsche Kriegerbnnd plant die Errichtung einer
Kaiser - Wilhelm - Jubiläums - Spende.  SÜe
soll dem Kaiser aus Anlaß seines 25jährigen Regierungs¬
jubiläums mit der Bitte überreicht werden, sie zu Zwecken
der Kriegerwaisenhäuserzu verwenden, die jetzt durch Fecht»
schulen unterhalten werden. Der Grundstock zu dieser Stif¬
tung soll dadurch gebildet werden, daß jedes Mitglied vier
Jahre hindurch einen jährlichen Beitrag von 10 Pf . ent¬
richtet. Der deutsche Krieaerbund zätzlt über 114 Millionen
Mitglieder.

Heer nnv FloNe.
Personal -Beränderunaen . V r t t a l i .

der Res. des 8. Bad. Feld-Art .-Regts . Nr. 30, zum
.efördort . * Sauer (Wiesbaden ) , Vizefeldwebel des 8. Posen
Jnf .-Regts . Nr. 68. * Bullerdieck (Marnz) . Vizefeldwev-l
es 1. Hannov. Jnf .-Reats . Nr. 74, * Grün (Wetzlar
rachtrneister des 2. Lothrrng. Feld-Art .-Regts . Nr.

Mainz ) .Vize feldw-bei
run (Wetzlar) , Vize-

:r des 2. Lonnrng . Nero-urt .-Reats . Nr . 34 . ,
(Wiesbaden ), Vizewachtmoister des Cleve. ffeld-Art,

. 43 zu Leuts , der Res. befördert.* * vr . A l t h - n
- ' - 1 - befördert

zum Assi^

Böcking - — --
Reats . Nr . 48 zu Leuts , der Res. befördert. * Dr . Althen
(Oberlahnstein) , Oberarzt der Res., zum Stabsarzt befördert
* Dr . St au 3 (Wiesbaden ). Unterarzt der Res., zum Assists
Arzt der Res. befördert.

Ausland»
Spanle » .

Spanien und der Vatikan, über Spanien sagt das halb,
amtliche Papstblatt „Giornale d'Jtalra ", man irre in dem
Glauben, die jetzige Politik des Vatikans sei eine Kette
Nachgiebigkeiten. Die Kurie bleibe gegenüber
Madrid unerbittlich.  Das beweise auch der letzte
Empfang der spanischen Pilger . Während der Papst nach
der Ansprache an die deutschen Pilger auch die Dynastie ge¬
segnet habe, unterließ er das in der Ansprache an die spani¬
schen. Diese Unterlassung sei wohlerwogene Absicht ge.
wesen.

schweigen  im ganzen Hause. Die Umgangssprache, auch
während der Erholungen, war das Lateinische.  Rur
Sonntags und aus Spaziergängen wurde deittfch gesprochen.

Die Erholungen waren nicht gemeinschaftlich, d. h. es
durste sich nicht jeder mit jedem unterhalten. Die ganze
Rovizenfchar wurde in „Türmen" (turmas) von je vier oder
fünf, jede Woche aufs neue, durch den Sozius des Novizen¬
meisters oder auch durch diesen selbst eingeteilt. Nur die
zur gleichen„Turme" Gehörenden dursten miteinander
sprechen.  Für Spaziergänge bestand jede „Turme " min¬
destens aus drei Novizen. Gemeinschaftliche Erhostma
(nsorsatic » communis ), bei welcher der Turmenzwang auf¬
gehoben war , gab es selten. Jede „Turme" hatte einen
„Präfekten" (praefectus turmae ); fein Amt war : dem
Oberen über alles zu berichten, was während der Erholung
und während des Spaziergangs in der betreffenden „Turme"
gesprochen worden oder sonst vorgekommen war.

*

Einer der Novizen war „Generalpräfekt"; seinen
Ordnungen hatten die Übrigerl Novizen zu gehorchen. Er
gab mit einer Glocke das Zeichen zum Beginn und Schluß
der verschiedenen Übungen. Außer dem „Generalpräsekten"
gab es noch verschiedene andere „Präfekten", denen be¬
stimmte Beschäftigungenoblagen. So hatte jedes Zimmer
(cubiculum ) einen praefectus cubiculi ; der praefect ^g
lampadarum sorgte für die Lampen ; dem praefectus
triolinli (triclinium : Speisesaal ) war die Reinlichkeit des
Refektoriums mit allem, was dazu gehörte (Teller, Messer
Gabeln, Gläser) anvertraut ; der praefeetus atriorum
(atrium : Halle) besorgte das Fegen und Austvischen der
Gänge und Treppen. Ein „anrüchiges" Amt hatte der
praefeetus locorum : die Aborte (locus : Abort ) lvarerr
seiner Obhut unterstellt. Das bedingte eine Tätigkeit, die
in eineur von 50 bis 60 Menschen bewohnten Hause' mtt
entsprechend zahlreichen Aborten ohne Wass, ^ ,
spülung  und sonstige „moderne" Einrichtungen erbepr !̂
weit ins asketische  Gebiet , d. h. ins Gebiet rügss^ ?
losester Abtötung, hinüberführte. Dem „Präsekten" n,ar
eine An,zahl von „Genossen" (sooft) zugeteilt.

Halbjährlich oder auch öfter, ganz nach Befinden de«
Novizenme' stcrs, wurden die „Präsetten" gewechselt urrd bcn
neuen „Präfekten" auch neue „Genossen" gegeben, so dass
Laufe der zwei Fahre des Noviziats jeder Novize fass ft:
allen Hausoeschästtgungentätig qeweien war. Aus askettz
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Luftschiffe und Aervplune.
Die Probefahrten des Passagierschifses„2. 3 - 7"

Friedrichshafen, 20. Juni . Das Passaglerlufisch:ff
« a 7", das nach der definitiven Abnahme in Düsseldorf

den Namen „Deutschland" erhält, vollführte heute vor¬
mittag von 10 bis 12 Uhr feine dritte Probefahrt bei ziem¬
lich starkem Ostwind. Zwischen hier, Langenargen und
dem schweizerischen Ufer wurden verschiedene Übungen mw-
geführt. Graf Zeppelin hatte selbst die Führung . der
Kabine befand sich, wie bereits erwähnt , die chmestsche
Studienkommission, bestehend aus drei Offizieren rn . .ni-
form. mit weiteren Herren der Berliner chinesischen Ge¬
sandtschaft, sowie Direktor Colsman . Die Fahrt , die zu
Ehren der chinesischen Abgesandten veranstaltet war , verlief
sehr «satt. Nachher fand eine Besichtigung der Hallen und
des gesamten Betriebs des Luftschiffbau Zeppelin statt.

Das Baby auf der Flugmaschine.
Der jüngste Held der Flngkunst ist ein vierjährige,

kleiner Amerikaner, den nur ein Zufall zum Aviatiker ge¬
macht hat. Mit seinem neuerfundenen Aeroplan unter¬
nahm Charles Abcrgasty zusammen mit seiner Frau bei
stürmischem Winde einen verwegenen Aufstieg. Alr- der
Apparat 200 Fuß hoch in den Lüften schwebte, sahen die
Eltern mit Entsetzen vom oberen Rande der Flugmaschine
ihren Jungen herabblickcn. Das Kind hatte sich auf der
Maschine verkrochen und war beim Aufstieg nicht gesehen
worden Bei dem furchtbaren Sturm war an eine Wen-
duna nicht zu denken, weil das Kind dabei herabfallen
mußte. Schließlich gelang die Umkehr, aber bei 10 Meter
feMr legte sich der Apparat aus die Seite , so daß der Junge
»bstürzte. Zuin Glück siel er in ein Gebüsch und kam mit
einigen Kratzwunden davon.

Der Kampf im Baugewerbe.
Berlin , 21. Juni . Der Zentralverband unfc die Be-

ürMeiter des Zentralverbands christlicher Bau¬
arbeiter  Deutschlands haben, da die Aussperrung durch
den Arbeitgeberbund aufgehoben nrrd die Lohnfrage durch
Schiedsspruch geregelt ist, beschlossen, die Mitglieder zur
unverzüglichen Arbeitsaufnahme  anzuhalten.

__ Cöln, 21. Juni . Wie die sozialdemokratischen Blätter
melden hat der Verbandsausschuß und der Zentralvorstand
des Fi ' mmererverbands  beschlossen, ihren Verbands-
mitaliedern zu empfehlen, die Arbeit allenthalben auszu -
nehmen,  nachdem die Aussperrung im Baugewerbe durch
das in Dresden tagende Schiedsgericht ausgehoben ist.

Stuttgart , 21. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Die
Maurer und die Bauhilfsarbeiter haben, beschlossen, die
Arbeit noch nicht wieder auszunehmen. Eine heute im Ge-
w-rk'schaftshaus stattgefundene Versammlung beschäftigte
sich mit dem Dresdener Schiedsspruch. Di- Ausnahme der
Arbeit in Groß-Stuttgart hängt von dem Beschluß des
gegenwärtig in Cüarlottcnbura tagenden Verbandstages
der Maurer ab.

Aus Ktadt und Land.
WissbaÄerrer ftadividiias.

Wiesbaden,  22 . Juni.
Postalische Neuerungen.

Als Folge der im Januar d. I . im Reichspostamt in
Berlin mit Vertretern von Handel, Gewerbe und Land¬
wirtschaft abgehaltenen Besprechungen über Fragen des
Postdienstes treten bet der Postverwaltung mehrere Neue-

schcn Gründen wurden einzelne Novizen allerdings ständig
im gleichen Amt festgehalten.

Eine der Hauptobliegenheiten der Präfekten war , dem
Novizenmcisier und seinem Sozius über alle, auch die klein¬
sten Vorkommnisse innerhalb seiner Präfektur regelmäßig
geirauen Bericht zu erstatten.

Von der Abgeschlossenheit, die den Jesuitennovizen um¬
gibt kann man sich kaum eilte Vorstellung machen. Exaeten,
daS Noviziatshaus , lag in der Ode einer holländischen
Heide, allein cs hätte mitten im Brausen und Branden einer
Großstadt liegen können: die äußere Welt wäre für seine
Insassen ebenso tot, ja in gewissem Sinne ebenso nicht¬
existierend gewesen, wie sie es für uns Novizen zwischen
Heidekraut und Kiefern war.
* Zeitungen oder etwas Ähnliches bekommt der Novize
r,;c zu Gesicht; niemals wird ihm daraus vorgelcsen.
Irgendwelchen Verkehr hat er nicht. Sein Umgang be¬
schränkt sich ausschließlich auf Mitnovizen, auf seine beiden
Oberen. ‘ n Novizenmeister und dessen Sozius , und auf
den „M> -nktor". Selbst mit den übrigen Hausbewoh¬
nern, Patres und Laienbrüdern, darf der Novize nicht
sprechen ohne besondere Erlaubnis . Zuweilen, aber selten,
nehmen Novizenmeistcroder sein Sozius an den Erholun¬
gen der Novizen teil ; aber da auch die Gespräche in den
Erholungen „der Frömmigkeit und dem geistlichen Fort¬
schritt dienen sollen", so hören die Novizen von den sie Be¬
suchenden nur , was sich auf Tugend und Askese in jesuiti¬
schem Sinne bezieht.

Aus Kunst und Leben.
* Ein realistisches Papstportrait . Wie aus Paris ge¬

meldet wird, ist der Maler Ferdinand Bac w c g cn e i n e s
Papstportraits exkommuniziert  worden . Rach
der Behauptung der Klerikalen hat Pins X. diese rigorose
Maßregel wegen einer unzulässigen Karrikatur getroffen.
Bac weist aber nach, daß er nur für ein schonungsloses
Portrait Leos XIII ., das dessen Züge in aller Härte und
säst abschreckender Eigenart wicdergab, von seinem Nach¬
folger mit dem Kirchenbann belegt wurde. „Man muß nie
Leo XIII . im Alter von 93 Jahren auf der Sedia Gestatoria
gesehen haben", schreibt der Maler an das „Paris Journal ",
um zu glauben, daß ich eine Karrikatur dieser außerordent¬

lichen Maske eines „weihen Geiers" mit Blicken von selt¬
samer Starrheit , mit der Nase von übergroßer Kühnheit.

Wiesbadener TagblaN.
rungen in Kraft, die eine Mitwirkung des Publikums zur
Beschleunigung der Abfertigung an den Postschaltern be¬
zwecken. So wird für die Versendung von Karten und
Paketen mit Nachnahme im inneren deutschen Verkehr die
Benutzung von Nachnahmekartcn und Paketadressen mit an¬
hängender, vom Absender vorzuschreibenderPostanweisung
zugelaffen. Beim Ausfüllen der Postanweisung ist zu^be¬
achten, daß der Nachnahmebetragum den Betrag der Post¬
anweisungsgebühr gekürzt werden muß. Der Absender ist
nun in der Lage, seine Buchungsvermerke selbst anzugeben,
so daß Weiterungen infolge Weglassens oder undeutlicher
Niederschrift seitens der bisher die Postanweisungen aus-
fert'igenden Postbeamten fortan aufhören werden. Die
Formulare zu den Nachnahmekartenund Nachnahmepaket¬
adressen werden auf hellbraunem Kartonpapier hcrgestellt
und von allen Postanstalten zum Preise von 5 Pf . für 10
Stück vom 1. Juli ab verkauft. Es ist aber auch gestattet,
beide Formulare durch die Privatindustrie Herstellen zu
lassen und schon jetzt zu verwenden. Die von der Privat¬
industrie gefertigten Formulare muffen indessen in Größe,
Form, Vordruck, Stärke und Farbe des Papiers genau den
amtlichen Formularen entsprechen. Nicht vorschriftsmäßige
Formulare werden von den Postanstalten zurückgewiesen.
Musterformulare können bei den Postanstalten eingesehen
und von Interessenten kostenfrei bezogen werden. Die Be¬
nutzung der neuen Formulare wird vorläufig in das Be¬
lieben der Absender gestellt. Vom 1. Januar 1911 sollen
aber zur Versendung von Paketen und Karten mit Nach¬
nahme nur noch die Formulare mit anhängender, vom Ab¬
sender vorgeschriebenerPostanweisung zugelassen werden.
Zur Beschleunigung des Schalterverkehrs soll ferner vom
1. Juli ab Einlieferern von nachzuweisenden Postsendungen
das Vorschreiben der Posteinliesernngsscheinegestattet wer¬
den. Die hierbei zu benutzenden Formulare werden in
Schwarzdruck hergestellt und in Blocks zu 100 Stück mit vor¬
gedruckter Blattzahl geliefert. Die Abgabe der Blocks er¬
folgt kostenfrei durchs die Postanstalten. Die Scheine sind
vom Absender so weit auszufüllen, daß der Annahmevc-
amte nur noch den Postvermerk anszufertigen und mit
einem Abdruck des Tagesstempels zu versehen, sowie bei
Wertsendungen das Gewicht einzurücken hat. Weiterhin
werden vom genannten Tage ab Postanweisungen mit an-
hängenden!, vom Publikum vorzuschreibenden Posteinliese¬
rungsscheine sowohl mit eingedrucktem Wertstcmpel zu 10
und 20 Pf . als auch ungestempelt zum bisherigen Preis
(5 Pf . siir je 10 Stück) ausgegeben werden. Die neuen
Formulare sind für die Einzelauslieserung von Postanwei¬
sungen bestimmt, während die seitherigen Formulare kiinf
tig nur in den Fällen verwandt werden sollen, wo Post¬
anweisungen aus Grund von Einlieferungsbüchern oder
Verzeichnissen eingeliescrt werden. Bis aus weiteres können
indessen die seitherigen Formulare für einzeln aufzuliesernde
Postanweisungen auch nach Einführung der Neuerung noch
benutzt werden. Die Neuerungen ermöglichen es den Absen¬
dern, di- Angaben in den Einlieferungsscheinenvollständiger
niederzuschreiben, als dies den Postschalterbcamtenin der
großen Eile, mit der sie oft arbeiten müssen, möglich ist.
Die Maßnahmen, die dem Absender keinerlei Kosten ver-
nrsachen werden, scheinen geeignet, eine beschleunigteAb¬
fertigung des Publikums an den Postschaltern herbeizusüh-
ren. Es kann daher den Auflieferern von Postsendungen
im eigenen Interesse nur angeraten werden, von diesen be¬
vorstehenden Neuerungen im ausgedehntesten Umfang Ge¬
brauch zu machen. _

— Personal-Nachr.chten. Dem Maurermeister Heinrich
Hett  zu Kirdorf im Obertaunuskreise wurde das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Gärtnere,bescher Gottlieb
L a che n m a i er zu Homburgb d. H. und dem Buchdruckere,-
maschinenmeister Wilhelm A p eI ebendaselbst das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen. — Die Anlegung ches ihm verliehenen
Kommändcurkreuzes der Königlich Ntederlandtichen Hausorden

mit der erstarrten und unvergeßlichen Verzerrung des
Machiavcll-Papstes geschaffen habe. Er sagte ja selbst zu
Chartran „Fa dolce!" uird empfahl seinen Photographen,
seine zu harten Züge mit Nachsicht zu behandeln, denn, sagte
er: „Ich bin der Hirt des Volkes und will mein- Schäfchen
nicht erschrecken." Leo XIII . war sich also seiner herrlichen
Häßlichkeit bewußt, übrigens bekundeten seiner Zeit viele
römische Kardinale, die das Portrait sahen, keine Empörung,
sondern billigten im Gegenteil laut den Wahrheitscharaktcr
des Portraits . Ich kann auch ans einem Briese dcZ ver¬
storbenen Melchior De Vogüch der den Papst sehr gut
kannte, Nachweisen, daß er mir wegen der scharfen Erfassung
der Züge des Heiligen Daiers Anerkennung spendete. Da
Pius X. mich in den Bann getan hat, wird er auch alle
hervorragenden Personen, die sich mit dem Portrait einver¬
standen erklären, exkommunizieren müssen."

* Ein neues Heilmittel der Tuberkulose. Wir entnehmen
den „Leipziger N. Nachr.": Professor Doyen  in Paris
erklärte in einem Kursus von Studierenden der Medizin,
daß es ihm gelungen sei, mittels eines Präparates,
Mycolysine, das er seit November 1908 anwendet, die
Tuberkulose ersten Grades in allen Fällen, die zweiten
Grades im Verhältnis von 38 : 54 zu heilen. Das Prinzip
der Mycolysine besteht in einer Erhöhung der Tätigkeit
der weißen Blutkörperchen und der Steigerung der Energie
dieser Körperchen gegen die die Infektion tragenden Mi¬
kroben. Eine Nachprüfung der Ergebnisse Doyens durch
Autoritäten steht noch aus.

Theater und Literatur.
Das Präsidium der Genossenschaft deut¬

scher Bühnenangehöriger  hat gegen die geplante
Lustbarkeitssteucr in Berlin  Stellung genom¬
men. Die Genossenschaft deutscher Bühnenangehöriger er¬
klärt nach näherer Begründung, daß sie die Einführung
einer Lustbarkeits- bczw. Billettstencr auch für ihre Mit¬
glieder als für deren Existenz im höchsten Grade schädigend
und gefahrdrohend halten muß.

In Bcrnburg  wurde die Spielzeit des VMoria-
Theaiers unter der Direktion Possin  mit großem Erfolg
eröffnet. Die Blätter zollen seiner Regietätigkeit wie auch
seiner Darstellung lebhafte Anerkennung. Er errang sich
als Argan im „Eingebildeten Kranken" großen Beifall,
während seine Frau , unsere frühere unvergeßliche Naive
Tilde L i p s ki , als Toinette, eine ihrer Glanzrollen, wie¬
der einen Triumph feierte. In dieser Rolle war der Künst-
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von Oranten ist dem Obersten Bothe,  Kommandeur des
1 Nass Feldartillerie-Regiments Nr. 27 Oranten, des Ritter¬
kreuzes erster Klasse desselben Ordens dem Hauptmann

ilhelmi  in demselben Regiment gestattet worden.
— Sommersanfang. Am 22. Juni , um 9 Uhr vor

mittags , erfolgt der kalendermäßige Übertritt der Sonne
aus dem Zeichen der „Zwillinge" in das des „Krebses"; die
Sonne steht aber zu dieser Zeit bei Rektaszension6 li 0 m
und Deklination 23° 27', also im westlichen Teil der
„Zwillinge", und gelangt, erst nahezu einen Monat später nt
das Sternbild des „Krebses". Diese große Differenz rührt
von der Bewegung der Nachtgleichenpnnkte uni jährlich
80."26 her, woraus sich ergibt, daß die Kalcnderzeichen etwa
vor 2000 Jahren mit den wirklichen Tierkreisbildern über¬
eingestimmt haben und erst in 24 000 Jahren , von heute an
gerechnet, wieder mit ihnen übereinstimmenwerden — wenn
man sie so lange beibehält! Eilt voller Umlauf der Nacht¬
gleichenpunkte, d. h. die ganze Präzession, währt nämlich
26 000 Jahre . Um den 22. Juni , wenn die Sonne ihre
größte Abweichung vom Äquator erreicht hat, scheint sie
bei weniger genauer Betrachtung eine Zeitlang stille zu
stehen, man hat deshalb diesen Zeitpunkt Solstit-ium ge¬
nannt. In Wahrheit existiert solcher Stillstand nicht, die
Deklination der Sonne nimmt vielmehr bis zu einem be¬
stimmten Augenblick fortgesetzt zu und dann sogleich wieder
ab. Für die nördliche Halbkugel ist der 22. Juni der längste
Tag und 'Sommersanfang , für die südliche der kürzeste Tag
und Wintersanfang . Der Beginn des Sommers wurde von
unseren Vorfahren mit großen Festlichkeiten, unter Aus¬
übung vieler alter Bräuche gefeiert, und bis auf den heuti¬
gen Tag hat sich noch itt den Gebirgen die Sitte der Sonn¬
wendfeuer erhalten, obwohl diese schon seit Jahrhunderten
zu Ehren Johannis des Täufers entzündet werden. Der
Termin, der 23. Juni , ist Wohl derselbe geblieben, an dem
das Mittfommerfest ehemals gefeiert wurde.

— Todesfall. Am 20., abends, verschied unerwartet
der Opernsänger a. D. August Zapf  im 84. Lebensjahre.
Er war eine sehr bekannte und beliebte Persönlichkeit und
spielte lange Zeit im Gesangsleben unserer Stadt eine Rolle,
namentlich durch das von ihm begründete und bis vor weni¬
gen Jahren von ihm geleitete Männerquartett , das seinen
Nanr-en trug. Der Lebensgang des Dahingeschiedenen ist
bei Gelegenheit seines 80. Gebffvtstags unseren Lesern
ausführlich mitgeteilt worden. Zapf, aus Bayern stam¬
mend, widmete sich der Bühne und hatte als erster Tenor
hervorragende Engagements in namhaften Städten des Jn-
und Auslandes. Das Mißgeschick, daß seine prächtige
Stimme plötzlich zurückging, veranlaßt«: ihn, Musiklehrer
zu werden, und späterhin dem Chor-Verband unseres Hof¬
theaters beizntreten, dem er Jahrzehnte hindurch ange¬
hörte. Auch in Gesangvereinen schätzte man seine tüchtige
Mitwirkung, wie denn der Dahingeschiedenesich um die
Pflege des Gesangs, insbesondere des deutschen Volksliedes,
bleibende Verdienste erworben hat. Wo er in früheren Jah¬
ren mit seinen Sängern austrat, war er stets immer wieder
willkommen und die Kritik der Presse wie des Publikums
erging sich überall in schmeichelhaftesten Worten. Das
Dasein des „alten Zapf" war reich an Ehren und Erfolg,
doch reicher noch an Kampf und Mühen, aber immer wieder
siegten sein guter Humor und seine unverwüstliche Gesund¬
heit über die Miseren des Lebens. Nun ist auch er dahin¬
gegangen, von wo es keine Wiederkehr gibt, aber das herz¬
lichste Andenken zahlloser Freunde und Bekannten wird ihu
überleben.

— Der Friede ini Baugewerbe. Während an einzelnen
Orten, so in Stuttgart , die Dresdener Beschlüsse in einzelnen
Punkten, namentlich von den Arbeitnehmern, nicht ohne
weiteres anerkannt wurden und von einem vollstän¬
dig c n Frieden  im Baugewerbe daher noch nicht ge¬
sprochen werden kann, ist der „Verband bangewerblicher

lcrin im hiesigen Hoftheater, der Stätte ihres langjährigen
Wirkens, ein Gastspiel zugesagt worden, das wohl im Herbst
absolviert werden dürfte.

Von der neuen illustrierten Verkehrszeitschriff
„Deutschland" (Düsseldorfer Verlagsanstalt A. G.)
liegt jetzt die Nummer 3 vor, die an Mannigfaltigkeit des
Inhalts und mustergültiger Illustrierung die vorhergehen¬
den Ausgaben noch übertrifft. Das Titelblatt zeigt dieses
Mal in eigenartiger künstlerischer Driicktcchrnk das Reiter¬
standbild des Kurfürsten Johann Wilhelm, des „Jan
Wellem", wie der Düsseldorfer ihn einfach nennt. Der
feine Patinaton des zu den besten Reiterstandbildern zählen¬
den Denkmals ist vorzüglich wicdergcgeben. — Inhaltlich
bringt Nr. 3 der „Deutschland" eine Reihe interessanter
Städtebilder , die alle gleich reizvoll illustriert sind.

Bildende Kunst und Musik.
Gustav Mahler,  weilte vom 11. bis 13. Juni , nach¬

dem er in Wien  mehrere Probeit mit dem dortigen Sing-
Verein abgehalten hatte, in L e i p zi g , um persönlich zwei
Proben des Riedel - Vercins  zu seiner Achten
Symphonie zu leiten. Mahler reiste von dort ans nach
München, um in den nächsten Wochen mit dem Orchester,
den acht Solisten und dem Knabenchor Vorproben für die
am 12. und 13. September in München stattfiitdende Urauf¬
führung keiner Symphonie abzuhalten.

Ein neues  interessantes Opern werk  wird soeben
angekündigt: eine Vertonung des Ludwig Fuldaschen
Märchcnspiels „Der Talismann ". Doppelt interessant
ist es, daß das heitere Stück eincit weiblichen Komponisten
fand : Miß Adela Madison,  eine Jrländerin von Ge¬
burt, die seit einigen Jahren , speziell für die Komposition
des deutschen Stoffes, in Berlin  lebt ; nachdem sie bei
Gabriel Faurö in Paris  Komposiiionsstudien gemacht
hatte.

Wissenschaft und Technik.
Das im Besitze des deutschen Kaisers  befindliche

Gebäude der alten Münchener Schackgalerie  ist
vor Monaten zum Verkauf ausgeschrieben worden. Es
meldeten sich 11 Interessenten, diese lehnten jedoch den
Kauf mit der Begründung ab, daß der geforderte Preis
von 900 000 M. um ein Viertel zu hoch sei. Der Verkauf
wird nun aufs neue ausgeschrieben.

Die Berliner medizinische Gesellschaft
begeht im nächsten Jahre das Fest ihres 50jährigen Be¬
stehens.
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seiner Versammlung, die am Alontag in Wiesbaden statt-
fanv, den in Dresden gefaßten Beschlüssen bezüglich des
neuen Tarifvertrags und der Lohnerhöhung beigetreten.
Die Arbeitnehmer werden am Donnerstag nochmals zn den
Beschlüssen Stellung nehmen, dom ist anzunehmen, daß sie
sich mit den Beschlüssen,einverstanden erklären. In Wies¬
baden ist auf den Bauten die Arbeit im vollen Umfang
wieder ausgenommen.

— Großfeucr ist gestern nachmittag im Hause Michcls-
berg 15, den Herren Gebrüder Haderst  ock gehörig, aus¬
gebrochen. Der Dachstuhl stand in Flammen und die Feuer¬
wehr bekämpfte den Brand mit mehreren Schlauchlinien.
Der Schaden ist noch nicht zu überblicken,
i — Arbeitsuchende und Quittungskartcn. Von manchen
Arbeitgebern werden arbeitsuchende Personen nicht einge¬
stellt, weil sie zurzeit nicht im Besitz einer Ouitmngskartc
sind. Die Quittungskarte soll jedoch kein Ausweispapier
sein; sie dient nur dazu, die durch das Jnvalidengesetz ge¬
forderte Markenverwendung nachzuweisen. Die im Publi¬
kum vielfach verbreitete Ansicht, daß sich ein Arbeitgeber
strafbar mache, der eine Person ohne Quittungskarte beschäf¬
tigt , ist deshalb irrig . Die Karte braucht erst bei der ersten
Lohnzahlung dem Arbeitgeber zum EinAeben der fälligen
Marken Vorgelegt zu werden.

— Preisgekrönte Sänger . Der Quartett -Verein „Froh¬
sinn" in Biebrich errang bei dem Gesangwettstreit in
Nieder-Jngelheim unter Leitung seines Dirigenten
H. Schcurer den Preis Id in Klasse4. Es standen sieben
Vereine in Konkurrenz.

— Zwangsversteigerung. Gestern vormittag fanden vor
dem hiesigen Amtsgericht zwei Zwangsversteigerungen statt.
Bei der einen handelte es sich um das auf den Namen des
Kaufmanns Georg B a u m dahier eingetragene, Faulbrunnen¬
straße 18, Ecke der Schwalbacher Straße , bclegene Anwesen,
8 Ar 71 Quadratmeter groß, mit 4988 M . Gebäudcstcuer-
Nutzungswert, Wohnhaus mit Anbauten und Hofraum . Das
Höchstgebot wurde mit 148 600 M. dabei von Weinhändler Wil¬
helm Bcckel eingelegt. — Das zweite versteigerte Immobil ist
auf den Namen der Ehefrau des Privatiers Franz M e e s ,
Antonie, gcb. Doormann , sowie des Professors Hans Door-
m crn n zu Wiesbaden eingetragen und umfaßt das Wohnhaus
mit Seitenbau und Hintergebäude Oranicnstratze 17, 7 Ar
f>7 Quadratmeter groß, mit 5580 M. Gebäudesteuernutzungswert.
Das Höchstgebot mit 3000 M. über die erste Hypothek legte Pro¬
fessor Hans Doormann ein.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Das Programm des

Konzertes am lebten Mittwoch setzte sich aus Gesangs-, Violin-
und Orgelkompositionen alter und neuer Meister zusammen.
Nach der als Einleitung gespielten schönen G-Dur -Fnge von
Bach sang Fräulein Fannie Borntraeger  von hier die
Händclsche Arie „O hält ' ich Jubals Harf " mit wahrhaft herz¬
erfrischendem Vortrag und bewundernswerter Beherrschung der
schwierigen Koloratur . Es folgten noch Lieder von Albert Fuchs
(nicht Robert Fuchs, wir irrtümlich auf dem Programm stand)
und Herzogenberg. welche von Fräulein Borntraeger ebenfalls
mit vornehmem künstlerischem Empfinden wiedergegeben wur¬
den. Herr Grauteaein  von hier entfaltete in einigen
Schumannschen Kompositionen und in den Violinbcgleitungen
zum Gesang seinen schönen gesangreichen Geigenton. Von den
Orgelsachen sei noch die besonders interessierende C-Moll-
Sonate von Julius Rcubcke erwähnt , die stellenweise von
geradezu erschütternder Wirkung ist. — Für das heutige Konzert
ist es durch besonders günstige Umstände gelungen, die vorzüg¬
liche Altistin Fräulein Else Schneemann  aus Leipzig zur
Mitwirkung heranzuziehen. Fräulein Schneemann hat sich
namentlich als Altistin ! es berühmten Leipziger SologuartettS
für Kirchengesnng schon einen guten Namen gemacht. Die
Künstlerin wird u . a. zum erstenmal an dieser Stelle Lieder von
Heinrich van Ehlen vortragen , die besondere Beachtung ver¬
dienen. Herr Paul Hertel,  Mitglied unseres Kurorchesters,
wird auf dem Cello Kompositionen von Schumann und Rhein¬
berger und Herr Petersen u. a. die äußerst wirksame ..Toccata
cki concerto " von Bossi spielen. Das Konzert findet, wie immer,
um 6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt statt , Pro¬
gramm 10 Pf.

VereinS -Fcstc.
Muiuabme frei bis zu 20 üetlen .S

• Der „W iesbadener  B e a tn t e tt b c r e t n" machte
am Sonntag , den 19. d. M„ vom schönsten Wetter begünstigt,
eine Rheinfahrt mit einem Salondamvfer nach St . Goar in einer
Stärke von über 700 Köpfen. Zwei Musilchürc waren an Bord.
Um 11% Uhr war in der besten Stimmung St . Goar erreicht.
Das Mittagessen wurde in verschiede.>en Restaurationen , teils
in St . Goar , teils in St . Goarshausen , eingenommen. Äon
2 Uhr ab konzertierten die Musikkapellen in der „Rheinlust" und
„Hotel Fischer". Der Besuch war hierbei sehr schwach, weil viele
kleinere Ausflüge in die Umgebung von St . Goar unternahmen.

sDie Abfahrt erfolgte pünktlich 4 Uhr. Auf Deck wurde an ver-
ächtedenen Stellen von der Jugend das Tanzbein geschwungen.
Die Fahrt verlief in bester Ordnung und war alles auf Deck wie
eine Familie . _

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
( !) Dotzheim, 20. Juni . Bei dem Feldbergfest hat der

Turner Fr . W i n t e r m e h e r (Mitglied des Turnvereins)
mit 64 Punkten den 18. Preis erhalten.

-tz Schierstem, 20. Juni . Gestern nachmittag fand hier
eine Versammlung von Bienenzüchtern  der
Sektion Wiesbaden statt . Um g Uhr versammelte sich eine
große Anzahl Mitglieder und andere Bienenfreunde auf dem
Stande des Herrn Ludwig Hirschochs. Hier und bei Herrn
Achter wurden einzelne Völker gründlich untersucht, da die¬
selben sanlbrutverdächtig waren. Zur größten Freude der
Schierstciner Imker konnten aber alle Völker für gesund erklärt
werden. Im Saale des Gasthofes „Kaiser Friedrich" wurden
dann die mündlichen Verhandlungen erledigt. Herr Lehrer
Koch - Biebrich sprach „über die Verwendung von Kunstwaben".
Die nächste Versammlung findet am 19. Juli auf der
Eisernen Hand  statt , wo die Bienenkönigin-Belcgstation
-besichtigt werden soll.

a. Erbenhcim, 21. Juni . Der Landrat hat die Wahl des
Landwirts Heinrich Fischer zum B ei geordneten  unserer
-Gemeinde bestätigt. Fischer ist bereits beeidigt worden.

F . C. Erbcnheim, 2j . Juni . Gestern tagte tm „Schwanen"
r>er Ausschuß für Pferdezucht der Landwirtschaftskammer unter
bem Vorsitz des Ökonomen Merten -Erbenheim. Es wurde zu¬
nächst der Frage nähergetreten , ob es nicht möglich, alle Be¬
strebungen zur Fördermlg der Pferdezucht und alle bestehenden
Pferdezuchtvereine im Bezirk zu einem großen N a s s a u i sche n
Pferdezuchtverein  zusammenfassen . Beschlossen wurde,
ein Provinzialbrand für Fohlen ein.zusühren. um zu ersehen,
woher bei einem etwaigen Verkauf das Fohlen stammt , und
weiter die PrämüernngSbedtngungen festgesetzt. An die Sitzung
schloß sich ein Abschiedsessen zu Ehren des von Dillenburg nach
.Pr . Stargard versetzten Königl. Gcstütsdirektors v. Prittwitz
Und Gaffron.

a. Nordenstadt, 21. Juni . Der Landwirt I . Ehr . Schleicher
-ist als Gemeindeschöffe gewählt worden. — In Igstadt
'wurde der Landwirt Karl Chr. G ö b e l zum Schöffen gewählt.
'• ( !) Frauenstein , 20. Juni . Dieser Tage starb hier infolge
einer Operation der Wagnermeister Fr . B eiet  int Alter von
74 Jahren . Der Verstorbene war . obwohl er kein geborener
Ärauenstcmer war . von der Gemeinde hochgeachtet und mit einer

_Wiesdadener Tagdlatt.
ganzen Anzahl Ehrenämter betraut worden. So war er lange
Jahre Bürgermeisterstellvertreter , Standesbeamter usw. Die
Zahl seiner Enkel beträgt ca. 60.

Uajsanischr Nachrichten.
— Schlangcnbad, 20. Juni . Das am 19. stattgefundene

11. Kirchenkonzert  in der hiesigen evangettschen Kirche
zeichnete sich nicht nur durch die Fülle des Gebotenen, sondern
auch durch die durchweg vorzüglichen Leistungen aus . Herr-
Lehrer L u ck von hier bewies sich als ein ausgezeichneter Orgel¬
spieler mit großem technischen Können und eingehendem
musikalischen Verständnis . Sowohl die schwierige Lisztsche
Fuge über den Namen Bach. als auch des letzteren Fuge in I
wurden nach Form und Inhalt trefflieb und mit guter Auf¬
fassung vorgetragen. In jeder Hinsicht vorzüglich waren auch
die Gesangsdarbietungen unserer einheimischen Sängerin Frl.
Maurer,  deren außergewöhnlich ansprechender, wohlgeschulter
Mezzosopran und schone Vortragsweise an dieser Stelle schon
oft rühmend hervorgehoben werden konnten. Ferner sei
dankend gedacht des Frls . Schlichter  aus Wiesbaden, der
Herren Perlemann (Tenor ) und Bergfeld (Violine ) ,
die teils als Solisten , teils in Gescmgsguartetten ihr schönes
Können in den Dienst der guten Sache gestellt hatten . Das
Konzert war von Kurgästen und Einheimischen so zahlreich be¬
sucht, daß die Kirche bis auf den letzten Platz besetzt war ; auch
die gegenwärtig zur Kur hier weilenden Fürstlichkeiten wohnten
dem Konzert bis zum Schluß bet und sprachen ihre lebhafte
Befriedigung über das Gehörte aus.

ö . Höchsta. M., 20. Juni . Über das Gruppenwasser¬
werk  berichtet Bürgermeister Brum -Soffenheim : Die Firma
Breuer u . Ko. in Höchst hat mit dem Brunnenbau schon vor
längerer Zeit begonnen, so daß dieser in aller Kürze vollendet
sein wird. Die Grunderwerbungen sind alle in Güte , ohne
Enteignung , erfolgt. Mit der Verlegung der Röhren und den
übrigen vorgenannten Arbeiten wird Anfang Juli begonnen
werden können. Von einer Verzögerung irgend einer Arbeit
kann keine Rede sein.

= Königstein, 20. Juni . Auf der Sophienstraße verun¬
glückte  ein Fuhrwerk der Bierhandlung von Schnappenberger
in Höchst. Der Fahrbursche Fr . Rückert erlitt dabei erhebliche
Verletzungen.

= Cambrrg , 20. Juni . In Niederzeuzheim  feierte
am Sonntag der Sängerbund des Kreises Limburg sein erstes
Bundesfest. Damit verbunden war das 60jährige Jubelfest
des dortigen Gesangvereins . Die Festrede hielt Landrat
Büchting, der 1. Bundesöorsitzende. Im Mittelpunkt des Festes
stand der Vortrag der beiden Maffenchöre „Im schönsten
Wiesengrunde" und des Silcherschen „Ach du klarblauer
Himmel". Der Massenchor, den der Bundesdirigent Oberlehrer
Dr . Dettmering -Limburg leitete , setzt sich aus mehr als 400
Sängern zusammen.

i. Limburg, 20. Juni . In Bonn wird nächstens die
Bibliothek  des verstorbenen Reichs- und Landtagsabgeord¬
neten I) r . Lieber  von Cambcrg versteigert. Die Bücherei
umfaßt 5000 Nummern , ist in ausgezeichnetem Zustande und
enthält namentlich zahlreiche religiöse Streitschriften . Die Ab¬
teilungen „Luther" und „Kulturkampf " sind besonders stark ver¬
treten . — Am letzten Sonntagnachmittag zog eine Windhose
über unser Anviertel, die das Lahnwasser meterhoch in die Höhe
peitschte und das Heu einiger Wiesen über die Stadt warf . Ein
Gartenhäuschen wurde 50 Meter weit geschleudert.

n . Caub, 20. Juni . Bei dem gestrigen schönen Wetter war
unser schönes, historisches Städtchen wieder das Ziel vieler
Ausflügler.  So brachten uns die Schiffe den Frankfurter
Scemannsklub „Neptun" tn Stärke von 130 Personen , «sie
kehrten „Zur Stadt Mannheim " ein. dann den Männergesang-
vercin Braubach in Stärke von 90 Personen , sie ließen sich auf
der Rheinterrasse „Zum deutschen Haus " nieder. Eine größere
Gesellschaft „Freimaurer " besichtigten die „Pfalz ".

Aus der Umgebung.
— Frankfurt a. M., 20. Juni . Der Zoologische

Garten  mit seiner Sanoanet Schaustellung  war
am gestrigen 50-Pfennig -Sonntag von 20 000 Personen besucht.
Sowohl das heimatliche Treiben des braunen Volkes auf dem
Dorfplatz wie die besonderen Vorstellungen auf der Schaubühne
erregten das lebhafteste Interesse . — Mittwochnachmittag wird
ein Ruderfest  veranstaltet , bei dem die Männer und
Frauen in ihren Einbäumen ihre Geschicklichkeit in der Be¬
wegung auf dem Wasser zur Anschauung bringen werden, und
für Samstag ist wieder ein Schwcineüratfest in Aussicht ge¬
nommen.

— Kostheim, 20. Juni . Der 35 Jahre alte  verheiratete
Fabrikarbeiter Flienkel 'en ist beim Baden  im Main er¬
trunken.  Der Mann lrntcrläßt 5 kleine Kinder.

in . Niederingclheim. 20. Juni . Auf dem mit dem 25.
Stiftungsfest des hiesigen Gesangvereins „Einigkeit" . ver¬
bundenen Ge sangwett st reit,  an dem sich 44 Vereine be¬
teiligten . crhülten u . a. Preise : im Klaffensingen den 3.
..Eäcil :a"-Geiscnhcim, den 4. .,Lüngerlust "-Dotzheim, in
Klasse 3 d den 1. „Harmonie "-Rudesheim, den 3. „Ltederblüte"-
WieSbaden. in Klaffe 8 c den 2. „CäcilnL'-Winkel, in Klasse 4
den 2. Quartetiverein „Frohsinn "-Biebrich, in Abteilung B
Klasse 5 den 1. „Mannergesangverein "-Eppstein. Bei dem
Ehrenklassensingen erhielten der Verein „Liederblüte"-Wics-
badcn in Klasse 3 b und der „Männerchor"-Eppstein in Klasse 5
einen Preis.

* Mainz , 21. Juni . Rheinpegel:  3 m 58 cm gegen
3 m 41 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Zum Diebstahl verleitet.
Die kaum 16 Jahre alte Hermine N. ist die Tochter

des städtischen Straßenrcinigers N., welcher eine 70 Jahre
alte Ehefrau Müller als Haushälterin bei sich hat. Die Frau
bezieht leinen Gehalt, sic verficht, wie sie selbst erklärt, ihr
Amt „Gott zur Ehr '". Das hinderte sie aber nicht, dem
ihrer Obhut überantworteten Mädchen Instruktionen mit
auf den Lebensweg zn neben, wonach cs stehlen sollte, wo
sich nur immer Gelegenl ; t dazu biete. Auch der Pater soll
dein Mädchen eines Tages zu demselben Zweck einen
Schlüssel ansgefolgt haben. Kaum war das Kind in eine
Monatsstelle cingerückt, da traf man es eines Tages , als
cs sich verdächtig an fremden Kleidern zn schaffen machte.
Zwei Tage später fand man es mit dem Durchwühlen einer
Kommodenschublade beschäftigt und- in derselben Zeit ver¬
mißte der Hausherr einen 100-Marlschein und eine Haus-
gcncfsin 10 M. Das Mädchen gestand, als die Diebin ent¬
larvt , zu, das Geld seinem Vater, resp. der Pflegemutter
gebracht zu haben, und dort wurde der größte Teil denn
auch gefunden. Das Mädchen erhielt wegen je eines schwe¬
ren und leichten Diebstahls 1 Monat Gefängnis, wird jedoch
zur Begnadigung empfohlen, während ivegen Anstiftung
zum Diebstahl der Vater 3, die Pflegemutter 4 Monate Ge¬
fängnis erhielt.

Beleidigung.
-Bei dem Vorsitzenden der Wirtschaftlichen Vereinigung

lief vor einiger Zeit eine anonyme Postkarte folgenden In¬
halts ein: „Wie konntet Ihr einen Manschen wie P . K. in
bell Vorstand wählen! Dabei kommt die Vereinigung sehr
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zu schaden! Der steht auf jeder schwarzen Liste!" K., auf
welchen die Aufschrift sich bezog, -brauchte nicht lange nach
dem Schreiber der Karte zu suchen. Für ihn stand es ganz
außer allem Zweifel, daß nur der Kaufmann K., mit dorn
er früher in geschäftlicher Verbindung gestanden hatte, und
der seit man auseinandergegangen war, jede Gelegenheit
ihn zu schädigen- benutzte, dieselbe geschrieben haben konnte.'
Er brachte die Sache zur Anzeige, und auf Grund der Gut¬
achten von verschiedenen Schrcibsachversiättbigen, welche nach
dem Charakter der allerdings verstellten Schriftzüge in der
Ansicht nbereinstilirnltcn, daß tatsächlich K. der Schreiber
sei, wurde dieser vom Schöffengericht mit 1 Woche Gefäng¬
nis bestraft. Die Strafkammer verwarf die Berufung K.'s

— Ein zivilgerichtliches Nachspiel zum Fall Willhardt.
Der Berunlreuungsversichcrungsvcrtrag. den die Mittel¬
deutsche Kreditbank mit der Schweizerischen
UnfallVersichernngs - A.-E.  in Winterthur abge¬
schlossen hat, , bildete Gegenstand eines Prozesses, der an
Samstag zum ersten Male vor der 2. Kammer für Handels¬
sachen in Frankfurt a. M. verhandelt wurde. Die Bank
schloß diesen Vertrag am 9. Januar 1999 mit der Versiche¬
rungsgesellschaft, und zwar versicherte sie sich gegen Beamtcn-
verrmtreuungen bis zum Höchstbetrage von 300 000 yjf
Auf Grund der Unterschlagungendes BankbeamtenHeinrich
Willhardt, der 550 000 M. unterschlagen hat und kürzlich z-u
3% Jahren Zuchthaus verurteilt worden ist, fordert die
Bank diese Summe jetzt von der Gesellschaft. Diese ver¬
weigert aber die Zahlung , weil die Bank es an den
nötigen Kontrollen  habe fehlen lassen. Außerdem
unterliege der Versicherungsvertrag der Anfechtung, weil
der Beklagten bei Eingehung der Versicherung die im Jahre
zuvor bei der Klägerin entdeckte Goltermannsche Unter¬
schlagung unbekannt gewesen sei und weil die Bank sic
durch wissentliche Verschweigung  dieses Unter¬
schlagungsfalles zum Abschluß der Versicherung veranlaßt
habe. Außerdem kämen höchstens die seit dem 9. Januar
1909 von Willhardt veruntreuten Summen in Frage , in
Höhe von etwa 112 690 M.. nicht aber die ganze Versiche¬
rungssumme von 300 000 M. Die Entscheidung wird am
25. Juni verkündigt.

Das Drama von Allenstcin
Zwölfter Verh aüdlun gsta  g.

8 . LH . Allenstein, 20. Juni.
Der Prozeß gegen Frau v. Schönebeck-Weber gehr heule

in die dritte Won-e. Infolge eines schweren Krampf¬
anfalles  der Angeklagten muß die Sitzung, die um
10 Uhr morgens bcgirucen sollte, bis auf mittags i vu.c
verschoben  werden . Als nächster Leumundszeuge für
Herrn v. Gäben erscheint Hauprmann v. E h l e r n (Han¬
nover). Er hat mit diesem die Kriegsschule in Reiste be¬
sucht und alle Dummheiten mitgemachi, wie sie junge Leut¬
nants begehen. Nur in einem PurMe machte v. Göben
nicht mtt, und der betraf die Frauen . Er huldigte mcyr
dem Waffen- und Reitsport. Bei seinen Kameraden war
er eine Art Vertrauensmann. Den Kameraden imponierte
vor allem seine absolute Todesverachtung und seine stcje
Hilfsbereitschaft. Herr v. Eöbcn soll einmal einen Herrn
v. B., der die Gattin eines Kameraden belästigt hatte, zum
Duell gefordert haben, da die Frau nicht wagte, sich ihren',
Gatten anzuvertranen, da sie fürchtete, dieser werde dann
in das Duell verwickelt werden. Herr v. Gäben habe ihn,
davon erzählt und hinzugefügt, Herr v. B. habe sich „ ad)
dem ersten Schuß überschlagen wie ein Hase. Der Pen-
sitzende stellt fest, daß v. Gäben bei seiner Vernehmung an¬
gab, von einem Duell könne keine Rede sein, cs habe ur r
eine Auseinandersetzungstaitgefnnden. Herr v. Göberr habe
auch einmal mit ihm, dem Zeugen, eine Szene gehabt, er
sei eifersüchtig auf ihn gewesen und habe erklärt, die Sacke
müsse sofort mit der Waffe in der Hand ausgctragen wer¬
den. Der Zeuge hat ihn daraus gefragt, ob er verrückt
wäre. Ms er dann von dem Morde hörte, hat er sofort
die Empfindung gehabt, daß es sich wieder um die unglück¬
selige Idee eines zeugenloscn Duells handeln könne. (j r
hat sich dem Herrn v. Göben als militärischer Verteidiger
zur Verfügung gestellt, ist aber nicht zugelassen worden
Zeuge Fabrikbesitzer Eb Hardt (Hannover ) gibt Herrn
v. Göben ebenfalls das beste Zeugnis . Er war schneidig
zuverlässig und ritterlich. In den Burcnkrieg zog er, weil
er etwas erleben wollte. Der Zeuge hat zwei Briefe von
Herrn v. Göben erhalten. In dem ersten vom 30. Dezember
deutet Herr v. Göben an, daß Einbrecher als Mörder de«
Majors in Frage kommen könnten. Im zweiterr teilt er
mit, daß er der Täter sei und bereits gestanden habe. D -r
nächste Zeuge ist der Schriftsteller Otto v. L o ß b er q
(Berlin), der ebenfalls am Burenlriegc teilgenommen hat
v. Göben wurde seiner Batterie attachictt, nachdem er vour
Präsidenten der Republik die Erlaubnis erhallen hatte
am Kriege tcilzunehmen. Herr v. Göben war im Gesecift
ein außerordentlich tapferer Mamr und scheute leine Gefahr
Freilich beugte er sich nicht inrmer den Anforderungen der
Vorgesetzten, weil er seine Meinung für die rickstigere hw>.
nnd verstand auch nicht, mit den Buren umzngehen. Do "'
er einmal einen Unteroffizier erschossen hätte, hält der Zeu -^
für ausgeschlossen, v. Gäben hatte keine Disziplinargewalt'
Wcim er einen Buren erschossen hätte, hätte er riskieren
müssen, sofort eine Kugel von hiitten zu erhalten. S[ Ucf.
bei dem kleinen deutschen Korps war das ansgeschlossej
Es waren das Leute, mit denen man den Teufel aus der
Hölle hätte holen können, aber sic folgten gern dem schne-
digcn Offizier. Der Zeuge hat Herrn v. Göben zuletzt
fieberkrank in einer holländischen Ambulanz gesehen vnd
ihn dann erst 1992 beim Empfang der Büren-generale
Berlin wiedergeschen, auch in der Folgezeit noch freun^
schastlich mit ihm verkehrt. Die Verteidiger stellen fe«
daß v. Gäben an etwa fünf Gefechten teilgcnommen Hape
wäh :nd er selbst behauptete, an fünfzehn. Der Zeuge
kündet Wetter, daß Herr p. Göben einem Haupliiiann
v. Hassten Material zu einer kriegsgeschichtlichen Schrift
geliefert habe, und zwar Einzelheiten aus der Schlacht axn
Spionskop, an der er gar nicht teilgenommen haben kam!
well er erst zwei Monate später nach Südafrika kam. ^ 4
er, Zeuge, Herrn v. Göben darüber zur Rede stellte, rJ?
er geantwortet haben: „Wenn man den Leuten nicht er
zählt, daß man überall mit dabei gewesen ist, glauben s?e
einfach überhaupt nichts." Im allgemeinen resümiert
der Zeuge dahin, daß Herr v. Göben der glänzendste Feld¬
soldat war . den er gesehen habe. Er habe diese Ube-
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zeugung auch in einer Schrift über den Burenkrieg zum
Ausdruck gebracht. Da die Angeklagte sehr erschöpft ist,
wird die Weiterverhandlung auf morgen vertagt.

*
Die Allen st einer Prozetzkosten.

Die Kosten der Verhandlung gegen Frau v. Schönebeck-
Weber haben schon jetzt eine selbst sür derartige causes
celebres beträchtliche Höhe erreicht. Nicht allein erscheint
durch die Gebühren und Reisekosten sür die Beamten, Ge¬
schworenen und die kleine Armee von Zeugen die Gerichts¬
kaffe vorläufig mit Zehntausenden von Mark belastet, es
stellen aber besonders auch die der Angeklagten aus ihrer
ausgiebigen Vetteidigung entstandenen Unkosten säst ein
kleines Vermögen dar. Nach Mitteilungen von unterrich¬
teter Seite erhält die Vetteidigung für die erste Verhand¬
lungswoche ein Pauschalhonorar von 15000 M., jede wei¬
tere Woche 8000 M. Hierzu treten die Aufwendungen der
beteiligten Rechtsanwälte für Reisen, Aufenthalt in Men¬
stein, Recherchen, Schreibhilfen usw., so daß selbst bei nicht
mehr allzu langer Dauer der Verhandlungen die Gesamt¬
summe der der Angeklagten auch ohne eine Verurteilung
zur Last fallenden Ausgaben leicht 50 000 M. erreichen dürste.

Sport.
* Der Kaiser Protektor des Unionklubs. Der Kaiser hat

dem Unionklub, der fast den ganzen Rennbettieb Deutsch¬
lands in der Hand hat, die Mitteilung zugehen lassen, daß er
va8 Protektorat über den Klub übernehme.

Vermischtes.
Die Eisenbahnkatastrophe in Frankreich.

Paris , 19. Juni . Das furchtbare Eisenbahnunglück
bei Villepreux aus der Strecke von Versailles nach
Dreux , dessen Kunde gestern in den späten Abendstunden
in Paris eine gewaltige Erregung hervorrief , gehört
zu den nervenerschütterndsten , die in der letzten Zeit
vorgekommen! sind, weniger wegen der Zahl der Opfer,
als wegen der begleitenden Umstände. Es werden
darüber noch folgende Einzelheiten berichtet: Mit
Todesverachtung suchten Bahnangestellte und Hprzu-
kommende die Passagiere aus den brennenden Abteilen
zu ziehen. Ein großer Teil wurde so gerettet , aber
bald waren! Portierengriffe und die inneren Eisen¬
stangen an den Fenstern rotglühend geworden, so daß
es unmöglich war , sich an sie zu halten und weitere
Rettungsarbeiten zu verrichten. Spritzen waren auch
nicht zur Stelle , da die Ortschaft nahezu drei Kilometer
von dem Bahnhofe entfernt liegt . eo verbrannten
denn vor den Augen der entsetzten Beamten und her¬
beigeeilten Zuschauer mehr als zwölf Personen unter
markerschütternden Schmerzensschreien. Als die Feuer¬
wehren aus den benachbarten Ortschaften eintrafen,
konnte auch iwch nichts unternommen werden, da es
an Wasser fehlte. Damit waren aber die Greuel¬
szenen noch nicht erschöpft. Vor dem entsetzlichen An¬
blick der rauchenden Trümmer , den schneidenden Weh¬
rufen , dem schrecklichen Gerüche des verbrannten
Fleisches wurde der Stationsvorsteher Cozic, der bis
dahin übermenschlich dem Unheile zu steuern gesucht
hatte , plötzlich wahnsinnig.  Ter Maschinist des
zusammengefahrenen Zuges war gleichfalls von Tob¬
sucht befallen und man mußte ihn binden und ein¬
sperren . um ihn dann gefesselt nach dem nächsten Asyle
»nit dem Stationsvorsteher zusammen zu transpor¬
tieren . Auch in den heutigen Morgenstunden waren
die Ziffern der Opfer noch nicht mit voller Bestimmt¬
heit bekannt. Neunzehn Tote wurden jedenfalls schon
aus den Trümmern herausgeholt und ferner sind min¬
destens achtzig Personen verletzt, die meisten darunter
schwer.

*Ueitte Chronik.
Explosion eines Motorrades . Durch die Explosion des

Benzinbehälters eines Motorrades wurde in Stendal eine
Frau lebensgefährlich verletzt. Der Besitzer des Rades
wurde leichter verwundet.

Liebestragödien. Der 20jährige Konditorgehilfe Dosch
von Metz machte ans die Vettäuferin Kleine, die sein Liebes-
merben zurückgewiesen hatte, einen Mordversuch und töteie
sich dann selbst durch einen Schuß in die Schläfe. Das
Mädchen wurde leicht am Arm verletzt. — In Bellevue
bei Dentoih, nahe der französischen Grenze, tötete aus Eifer¬
sucht der Setzer Emil Wagner seine 2ljährige Frau durch
einen Schuß in den Kopf. Der Mörder wurde verhaftet.

Schwerer Sturz beim Reimen. Bei dem Frühjahrs-
cenncn in Kottbus am Somttag stürzte Oberleutnant
v. Zobeltitz vom 2. Garde-Ulanen-Regirnent mit seiner
scbwarzbraunenStute Eoncord und erlitt einen Oberkieser¬
bruch.

Landwirtschaft und Gartenbau.
1?. C, Aus Nassau, 22. Juni . Die Kommission zum

Aukaus von Zucht st Uten  rheinisch -westfälischen
Schlags der diesseitigen Landwittschastskammer, bestehend
aus Ökonom Metten-Erbenheim, den Kreistierärzkcn
Wmzel-Linkburg und Pietsch-Eltville, Geskütsdirektorvon
Prittwitz und Gaffron-Dillcnburg, hat in vergangener
Woche in Rheinpreußen acht zweijähttge Zuchtstuten, von
denen mehrere bei der diesjährigen Ausstellung der Deut¬
schen Landwirtschafts-Gesellschaft in Haniburg prämiiert
wurden, auf eingegangene Bestellung hin von den
renommiertesten Züchtern Meulenberg, Jansen und Lim-
bourg angekauft. Die Preise schwankten zwischen 1600 und
2500 M., die Stuten , ganz hervorragendes Material , wer¬
den gelegentlich der Hauptschau des Mittelrheinischen
Pferdezuchtvereins in Limburg am 11. Juli d. I . den Be¬
stellern übergeben. (Bei dieser Gelegenheit sei aus den vor
einigen Tagen erschienenen, voin Könkgl. Kreisiierarzt
W e n z el-Limburg a. d. L. erstattet "crichtüberdie
Tätigkeit des Mittelrhc . n i schen Pfcrde-
zuchtvereins  in der Zeit vom 1. Januar 1909 bis 31.
März 1910 aufmerksant gemacht. Die Red.)

Letzte Nachrichten.
Zum Ministcrwechsel.

llck. Berlin, 21. Juni . In einem durch Sperrdruck yer-
vorgehobenen Artikel beschäftigt sich das offizielle Organ der
Nationalliberalen, die „Nationalliberale Korrespondenz",
mit dem Ministerwechsel in Preußen und faßt ihr Urteil
dahin zusammen, der Wechsel bedeute, daß sich der Reichs¬
kanzler entschlossen hat, der Machtstellung des schwarz-
bllauen Blockes Rechnung zu tragen und einen einseitig
konservativenKurs zu steuern.
Eine Spende des Kaisers für die Geschädigten im Ahrtale.

Eöln, 21. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Die „Köln.
Ztg." meldet aus Eoblenz: Dem Oberprästdium ist folgen¬
des Telegramm des Kaisers zugegangen: „Voll innigen
Mitgefühls mit den von der entsetzlichen Wetterkatastropye
betroffenen Personen im schönen Ahrtale, deren Schaden
an Gut und Blut in seinem im ganzen so traurigen Um¬
fange jetzt schon zu übersehen ist, ist es auch mir ein Be¬
dürfnis des Herzens, zur Linderung der großen Not auch
meinerseits ein Scherflein beizutragen. Ich habe daher eine
Summe von 10 000 M. zu Ihrer Verfügung gestellt und
meine Schatullenverwaltung zur Auszahlung an Sie an¬
gewiesen."

Der Verkehr im Ahrtal.
Eoblenz, 21. Juni . (Eigener Drahtbericht.) sAmtlich.j

Ab heute früh ist zwischen Remagen und Adenau die Per¬
sonenbeförderungin vollem Umfange wieder ausgenommen
worden. Zwischen Dünkelsfcld und Leimbach wird eine
solche bis aus weiteres durch Umstcigen vermittelt.

Das neue Königreich Zeta.
** Budapest, 21. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Dem

„Pestt Hirlap" zufolge soll Montenegro bei der Erhebung
zum Königreich den Namen Zeta  erhalten . Diesen Namen
hat Montenegro bereits im 14. Jahrhundert geführt.

Tödlicher Unfall.
Berlin, 21. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Die Gattin

des Rittergutsbesitzers v. Haake  aus Klein-Bamachnow
wurde gestern während einer Wagensahrt von einem Un¬
wohlsein betroffen. Sie fiel vom Wagen und erlitt so
schwere Verletzungen, daß sie bald daraus starb.

Totschlag eines Sergeanten.
Trier, 21. Juni . (Eigener Drahtbericht) Wie die

„Ttterer Zig." meldet, hat der 26jährige Zimmergcselle
Doost aus Zurlauben, auf dessen Spur ein Polizeihund
geführt hatte, eingestandcn, den am Montag toi ausgefun¬
denen Sergeanten Seemann  nach kurzem Streit durch
einen Stich in den Hals getötet zu haben. Er will in Not-
webr gehandelt haben. Die Tat geschah nach einer Vereins-
festlichkeit, an der sowohl Seemann als auch Doost tellgc-
nommen hatten. Seemann ist der Sohn eines Försters auf
dem Hunsrück.

Ein Bootsunglück.
Konstanz. 21. Juni . (Eigener Drahlbericht.) Bei

Beuron sind bei einer Kahnfahrt auf der Donau zwei Per¬
sonen ertrunken.

Erdbeben.
hd , Rom, 21. Juni . In Ealitri erfolgte aestern nachmittag

4% Ubr ein neuer Erdstoß,  der das beim jüngsten Erd¬
beben schwer beschädigte Hospital zum Emsturz brachte. Die
Bevölkerung floh, von wilder Panik erfaßt , ms Fre,e.

Berlin, 21. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Der Kaiser
nahm heute vormittag im Neuen Palais zu Potsdam d:e
Vorträge des Chefs des Militärkabinetts und des Chefs
des Marinekabinctts entgegen.

hd. Berlin, 21. Juni . Der Kaiser  reist morgen Mitt¬
woch, 8 Uhr vormiiags , mit Sonderzug nach Hamburgs
wo er gegen 1 Uhr eintrifft. Beim Generaldircttor Ballin
findet ein Frühstück statt, an dem der Kaiser tcilnimmi.
Um 4 Uhr schifft sich der Kaiser an Bord der „Hohenzollern"
nach Kiel ein, wo seine Ankunft am Abend erfolgt.

** Wien, 21. Juni . (Eigener Drahibericht.) Der
Kaiser,  der heute früh zum Jubiläumssest nach
St . Pölten abgefahren ist, wird morgen zur Eröffnung des
ungarischen Reichstags nach Budapest reisen, wo er von
der Bevölkerung festlich empfangen wird. Die Bevölkerung
von Budapest will durch den festlichen Empfang den Beweis
liefern, daß die Periode der Zwistigkeitenvorüber und daß
zwischen der ungarischen Bevölkerung und der Krone nun¬
mehr völlige Einigkeit herrscht.

St Pölten , 21. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Kaiser
Franz Joseph  ist heute früh hier eingetroffen. Er
wurde am Bahnhof von dem Bürgermeister und sonstigen
Spitzen der Behörden begrüßt. Der Kaiser wohnte aus
dem Zivilschießplatzund auf dem Militärschießplatz Fest-
schicßen bei. Er nahm dann auf dem Rathausplatz die
Huldigung der Schuljugend sowie der Sängerschaft ent¬
gegen und kehrte um 10 Uhr nach Wien zurück. Der Aufent¬
halt in St . Pölten gestaltete sich zu einer herzlichen patrio¬
tischen Kundgebung.

London, 21. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Der
Premierminister Asguith  empfing zwei Abord¬
nungen von Frauen.  Die eine gehört dem Ver¬
bände des Vereins für Frauenstimmrecht an. während die
andere aus Vertretern der Frauenliga gegen das Frauen¬
stimmrecht besteht. Bekanntlich hat die bisherige Weige¬
rung Asguiths , die Anhängerinnen des Frauenstimmrechts
zu empfangen, im vergangenen Jahre Anlaß gegeben zu
Unruhen in der Nachbarschaft des Parlaments.

** Sofia , 21. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Ter
König und die Königin  werden heute abend in Be¬
gleitung der Minister Malinoff, Paprikoff und Muschanosf,
sowie des Chefs des Generalstabs Friffchew nach Paris
reisen. Hier mißt man dieser Reise große politische Be¬
deutung bei. ^

Berlin , 21. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Es scheint
nunmehr erwiesen, daß der tot aufgefundene Fabrikant
Kohlmetz  sich durch Zyankali vergiftet hat. Dagegen
bleiben noch die beiden Schrotschüsse und die Würgmerkmale
am Hals unaufgeklärt.

Ruminclsburg, 21. Juni . (Eigener Drahtbericht.)
Gestern spät abends entflohen 5 Sträflinge aus der hie¬
sigen Strafanstalt , doch gelang es. sie wieder einrufanaen.

Konstanz, 21. Juni . (Eigener Drahibericht.) Der
B o d cn s e e fällt langsam. Seit gestern ist der Pegel auf
544 Zentimeter zurückgegangen.

** Bregenz, 21. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Der
Statthalter Frhr . v. Spiegelfeld,  der anläßlich der
Bereisung des Überschwemmungsgebietesin Bregenz den
neuerbauten Bodcnseedampser besichtigte, stürzte und zog
sich dabei eine ziemlich erhebliche Verletzung  am
Fuße zu.

Na. Marseille, 21. Juni . Dem „Echo de Chine" zufolge ist
auf der Insel Hainan die P e st ausgeorochen und richtet große
Verheerungen an.

Letzte HanSsiStterchierchten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 21. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Die G c -
schäfts unlust  war heute noch ausgeprägter als gestern.
Die Kurse erfuhren demgemäß nur geringe Veränderungen,
stellten sich aber dem Banken- und Montanmarkt meist etioas
niedriger, weil die Spekulation weiter bestrebt ist, bestehende
Hauffeengagements vor Ultimo glatt zu stellen. Das Angebot
war aber keineswegs dringend. Zeitweilige Belebung war in
Bahnen bemerkbar, wo sich für Canada und Baltimore , dann für
Anatolier und Orientbahnen zu anziehenden Kursen Interesse
zeigte. -Dies war mit der Grund , daß die Kurse trotz hoch¬
gradiger Geschästsstille später gut behauptet blieben. Einen
günstigen Einfluß übte übrigens auch die gestrige Festigkeit New
Borks. Österreichische Werte auf Wien recht fest. Ferner be¬
stand gute Meinung für russische Werte , von denen sich Banken
wiederum höher stellten. Von Schiffahrtsaktien gaben Hansa
weiter nach. Tägliches Geld 2% Proz . Ultimogeld 5% Proz.
Die Börse schloß bei stillem Geschäft in guter Haltung.
Fndustricwerte des Kassamarktes ziemlich fest. Chemische Werte,
besonders Elberfelder Fabriken, wesentlich besser. Privatdiskont
3(4 Proz.

Fmnilien-Uachrichren.
Standesamt Wiesbaden.

Rathaus , Zimmer Nr SO; geöffnet an Wochentagen von 3 bis tysl föS Etz»
fchlicbungeii nur Dienstags . Donnerstags und SamStags .)

Sterbefnlle:
17. Juni Priv , Karl Schwenk, 66 I.
17. „ Wwe. Elisabeth Groß, geb. Simon , 68 I.
17. „ Privatier Justus Heß, 51 I.
17. Tünchergehilfe Karl Kerberger, 80 I.
18. „ Kaufmann Heinrich Schreiner, 20 I.

Standesamt Kiedrich.
Geburten:

7. Juni dem Straßenbahnschaffner Kaspar Herzinger e. S,
8. „ dem Straßenbahnschaffner Adam Bauer e. S-
9. „ dem Taglöhner Georg Graul e. S.

10. „ dem Ingenieur Willi Schaust e. S.
10. „ dem Taglöhner Balthasar Minicker e. T.
11. ., dem Lehrer Clemens Griesinger e. T.
11. .. dem Taglöhner Wilhelm Erlenbach e. S.
11. „ dem Taglöhner Hermann Eggemeier e. T.
12. „ dem Straßenbahnsch . Ludwig Alfons Bessinger e. S-
l2. „ dem Steinhauer Adolf Poths e. S.
12. „ dem Zimmermann Johann Herold e. S.
13. „ dem Taglöhner Joseph Georg Kaiser e. S.
13. „ dem Schlosser Gustav Sternberg e. T.
15. dem Grotzh. Kammersänger Eugen Robert Weiß e. S.

Aufgebote:
Taglöhner Nikolaus Engelmann in Biebrich mit Franziska

Asmus daselbst.
Taglöhner Martin Johann Fink in Biebrich mit Elisabethe

Schüler daselbst.
Eheschließungen:

Taglöhner Johann August Hosfmann in Biebrich mit Anna
Maria Dasbach daselbst.

Fabrikarbeiter Johann Joseph Kröner in Biebrich mit Elisabeth
Christiane Jauch daselbst.

Polizeiwachtmeister Paul Vogel in Biebrich mit Johannette
Launspach daselbst.

Sterbefälle:
10. Juni Emilie Anna Martha Wetterau , 1 M,
11. „ Heinrich Schuld, 10 I.
12. Arnold Schorn, 7 I.
18. „ Maria Wilhelmine Wenicker, 3 I.
17. „ Taglöhner Johann Diehl, 46 I.

Geschäftliches.
Kinder-

mehi

en-
kost.

Hervorragend bewährte
Nahrung.

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei

u. leiden nicht an
Verdauungsstörung.£

Schnell hergcstellt mul bekömmlich
sind Milcn-Flammeries für Kinder, Puddings usw., wenn man
bei der ZubereitungSKMIiUA
gebraucht . Rezepte für schmackhafte Speisen befinden sich auf
den bekannten gelben Paketen. (D.o.1220) b 7

gibt es nicht besseres , als eine häusliche Kur mit

Htmyadi Jänos
(Saxlehner ’s Biiterquelle). F70

Die Meegen -Ausgabe « mfatzt 14 Seite«
und die Verlagsbeilage „Der Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel. I V-: W. Schulte vom Brühl.
Sonnenberg ; für Feuilleton : W. Schulte vom Bruhl , Sonnenoerg ; für Wies¬
badener Nachrichten: C. Rötherdt : für Naffauifche Nachrichten,Ausder Umgelmn;
und Geria .isiaa !: H. Diesenbach ; für Vermischtes, Sport und Briefkasten
C- Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich tn Wiesbaden
Druck und Verlas der L. SchellenbergsÄen Hof-Buchdruckeret in Wie?!' :
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I k>k6. Sterling. Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1Lei » —.80
T österr . fl . i. Ö . . . . . . » 2.—
1 fl. ö . Whrg . » 1.70
1 osterr .-ungar . Krone , . . » —.85

; 100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand , Krone. A  1 .125

w

ZM8
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Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.
rsz z — — — - 1

I kl. hol !.
1 alter Gold -Rubel . . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel ,
1 Peso . .
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . . >
1 Mk. Bko . .

Ji  1 .70
> 3.20
* 2.16
» 4.—
» 4.20
. 12.—
» 1.50

a.
Staats - Papiere,

«) Deutsche.

I, . ! D.-Reichs -Anleihc08vÄ
31/2D. R.-Schatz -Anw. »

D. Reichs -Anleihe »31/2
3. .
4..

s«

f:
14 .
3*/2
ßl/2
S»/2
31/2
Sn/2
»1/2
tll/2
3. .
1
1
4.
S'/2
s.
81/2
31/2
3 . .
3 . .

I
3‘/2
31/2
3 »A
3.
4 .
4.
4 . .
31/2

3. .

2.
3 '/2
4.
3V2
81/2
»1/2
31/2:
*1/2
SV2
SV*
*1/2
81/9
S. .

Preuss . Consols 08 »
Pr . Sch atz-An weis. »
Preuss . Consols »

> > »
Bad . Anleihe 03 »
Bad . A. v . 1901 uk.09 »

c Anl . (abg .) s. fl.
» » » Ji
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94 »
» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .1910*
» » 1904 » > 1912»
» » » v 1896 *

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
* E.-B.-A.uk . b .06 .4

15

I» **
101 .95
10030

93 .05
84 .60

102.
100 .80

93 .05
34 .65

101 .55
100 .90

93 .70

92 25
91 .70
9170
91 .70
85.

100 .10
101 .30
101 .40

ZU
4. .(Japan , von 1905 Ji  I

» E.-B. u . A. A. » 92.
» E.-B.-Anleihe » 8330

Braunschw . Anl . TI*Ir. 84.
Brera . S».-A. v . 1888 Ji 91 .30

» > » 92,99»
» V. 1896, 1902 » 80 .90

EIsaaJ-Lothr . Rente » 83 .70
Hamb .St .-A.lDO0n.O9- 3 01 .85

» St.-Rente » 101 .30
■1 .St .-A. amrt .1887,

. , 91,93,99 .04» 91 .£ 5
» » » » 1486»

■» * . 97, 02 • 101 .30
Gr . Hess . St .-R. » 101 .30

» » Anl . (v. 09) *
» » » (ai g.) » 91 .55
» » * » 91 .55
* * * * 80 .80

Meck!.-Schw .C 40/94*
Sächsische Rente » 83 .60
Waldeck -Pyrm abg . * 91 .80
Württemb . v. *907 » 102.
Württ .v.t875-a0,abg . » 93 .35

» » 1881-83 » » 92 .20
» » 1885«.87» * 92 .60
» , 1888 n. 1839 » 93 .20
» * 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 » 92 .20
» » 1900 * 92 .20
» * 1903 » 92 .20
» » >8sa » 83 .50

5 .
5. .
4. .
3. .

5 . .

b) Ausländische.
I . Europäisch ®.

Belgische Rente Fr . 95 .50Bern . St.-An!.v.l895 » 85 .30
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. 99 .30

» ii. Herz .02uk.1913» 99 .00
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » ö . fl.
kVi

5. .
1. .

ft..
ÜV4
4
k*lio

S' /2
31/2
5. .
|l/5
ftVs
4.
4. .
4..
4. .
4..
<l/2
3 . .
3.
3. .
5.
4. .
4..
4 .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
ftl/2
ft,
ft.,
ft
ft
ft .
4. .
4..
4.
4..
4.
*«/|0
SV2I
3. .1
3»/2
SVa
3»/»
3. .
3«,»2

4.
4..
SVi
4.
4.
4 ..
». .

4. .

31/2
5.

Mon .-Anl . v. 87 »
» 87 2500r»

Holländ . Anl . v. 96 h .f!.
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r *

Ital . Rente i . G . Le
» * 10 - 20,000  »
» » 100-4000 »
» » stfr . i. G . »
» » i . G . »
> » 30,000 »
» amrt .v.89S.IIf,lV »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

- cv . » v. 1888
öst . Papierrente ö . fl.

» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö . fl.
* einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » »1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» > 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . A
* unif . 1902S.l 410»
» » » S. III *
» > »8.111(5 .) »

Rum. amort .Rte .1903 »

» amort . Rte . 1890 »
> » > 1891 *
» inn . Rte . (Vs89) Lei
» äuss . Rte . (Vs89) »
» amort . » v . 1894A
» » » » 1896 »
> » » * 1898 »
» » » » 1905 »

Ru ss . Cons . von 1905»
Russ .Cons . von 1880 »

» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .Il 89 »
» » S. IXIstf.Ql »
* Ooldanl .Ein.il 90 »
» » » 11190 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» 8L-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v.98stfr . »
»Ooldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

101 .40
101 .70

97 .80
93 .60
47.

48 .30
90 .60

102 .10
102 .50

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895A
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Ttirk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 A
» (Adminlstr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr
» Anl . von 1905 A

Ung . Oold -R. 20251-
* » 1012,501-

» Staats -Rente Kr.
» * 10,0001- »
» St.-R.v .l897stf . »
* Eis . Tor Gold » JI
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» 5000r »
» » 500r

104 .10
70

99.

99 .25
33 .05
94 .20
94 .20
94 .80
94 .80

66 .50
67 -60
12 .50

101 .90
91 .30
95 .40
91 .80
90.
92 .80
91 .50
91 .70
91
90 .60

100 .25
91 .30

91 .50

90.
91 .25
92 .50
88 .20
34 .40
76 .75
97 .10
92 .50
96.
80 .50

98 .40
34 80
97 .20

93 .50
38.
94 .40
80 .60
95.
95 .50
92 .25

82 .10
78 .60
93 .60
93 .60
93 .60

ß .

S. .
s . .
4-/2
ftl/2
ft. .
ftV2
4V2
6. .
5. .
4>'2
S. .
ft. .
SVi
3 .
ft«/»

II . Außereuropäische.
101.Arg .i.O.-A.v .1887 Pes.» - » 500 »

» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i.G. 90 £
» innere von 1888 A
> äuss .G, -Anl .1888 S,
> » » v. 1897.//

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 L
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf.i.G . A
Egypt . ur.ificirte Fr.

» privilegirte »
» garantute L

Japan . Anl . S. II »

101 .90
102 .50

99 .70

91 .65

93 .20
105.
102.

! 98 .90
102 .70

97.

97 .70

Mex . am . inn . I -V Pes.
» cons . äuß . 99 stf . &
» Gold v . 1904 stfr . A
» cons .inn .5000r Pes,
> » 750/1250r »

Tamaul .(25j .mex .Z.) *

In

100.

95 .90
69 .80
70 .50

101 .10

Provinzia !-u . Com munai-
zt. Obligationen . in »/»

4. .! NkeInpr ./te .20,2I,Z1^
3-/. ! 3o. . 22u . 23 -
36/id do . » 30 »
3Va do .10.12-16,24-27,29»
3V2 do . Ausg . 19uk . 09»
31/2 do . »28uk .b .l916»
3V3 do . » 18 »
3. . do . * 9, 11 u . 14 .
4. . Frkf . a. M. v. 06 u . 14 »
31/2 do . Lit . N u.Q(abg .) »
3Vä do . Lit . R (abg .) *
3Va do . » Sv . 1886 *
ZVr do . » T » 1891 »
3-/2 do . » U *93, 99 »
3Vj do . * V * 1896 »
3V2 do . L. W v. 98 u.08 *
3V2! do . Str .-B. * 1899 »
31/a do . v. 1901 Abt . I »
3-/2! do . > >A.II,III »
37ai do . » 1906A. I. H »
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . v. Bockenhsim *
ft. . Augsb . v.!901uk.b.08 *
3-/2 Bad .-B.v.98 kb . ab03 »
ZV, do . » 05 * » 10»
5. . do . » 1886 »
3-/2! Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . 1Bingen v. 0! nk . b .06 ^
4. . do . » 07 » » 12»
3-/2> do . * 1898
3-/2! do . v. 05 uk . b .1910»
3. . do . » 1895 »
4. .! Darmstadt v. 07 u. 14 »
Z-/rj do . abg . y. 79 »ZV, do . v. 138811. 1894 *
3-/2! do . conv .v.91L.Ff. »

101 .30
97 .90
95 .80
91 .30

91 .30
86 .70
67.

95 .60

92 .60
92 .60
92 .80
92 .60
92 .80
92 .10

92 .20
92 .50
92 10
94 .10

IOO.
93.
87.

99 .90

Z-/2
372
3721
4. . !
3' /2
3-/r
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/-1
3-/2
3-/2
3-/2
Zl/2
4. .!
4. .
3-/2
3-/2
372
3-/2
4. .
3-/2
372
3-/2
3. .
3. .
3
3. .
3-/2
4
4. .
4. .
4. .
3Va
372
372
4. .
Z-/2
3-/21
4 . .
4. .
4. .
4.
3V
3-/2
372
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
372
372
4. .
4. .
4. .
372
37z
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3.
4-/2
4-/r
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
372
372
4. .
372
4. .
372
37a
4. .
4. .
4. .
37z
372
3-/2
4. .
372
372
3-/2
3-/2
4. .
372
4. .

do . » 1897 .
do . v. 02ai:v.ab 07»
do . v. 05 »ablQlO»

Freib .i.ß .1900k.1905 *>
do . v . 81u .S .̂abg . »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fulda v.OlS.l uk .b .06
do . von 1904 »

Giessenv .l907u.1917 *
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .ab 01 »
do . »1897 » * 02 *
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . -910 »

Heidelberg von 1901 *
do . v.190711.1913 *
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05tik.b .l91i»

Kaisers !, v.97uk . b .OS»
Karlsr v. 1907U.1913 »

do.
do.
do.
do
do.
do
do.

02 uk . b . 07
» 06 (abgest .) »
v,1903uk,b .03»
* 1886 »

» 1889 »
»1896 »
» 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06*
do . v. 1886u. 87>
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »
do . v. 1903uk . b . 08»

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 190öuk.b .l910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u. 83*
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886 u. 88*
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915*

Mannh . v. 1901 uk. 06 »
do.
do.
do.
do.
do.
dl °.

1906 uk. 11
» 1907 uk. 12 *

» 1888 »
» 1895.

v. 1898k. 03 »
« 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u . 1912 »
do . » 1907u . 1913»
do . » 03/04 11.08/09»

Nauheim v. 02u . 1912»
Nürnberg v. 1399-01 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

. 1902u. 13
1904u. 14 »
1907u. 17 »

1906U. 16 »
1903 11. O8»

100 .90

w 100 .30

100 .50
91 .60

91 .60

IOO.
IOO.

91
91.
91 .10
90 .50

100 .50
91 .40
91 .20

90 .20

87.
86 .10

100 .90
100 .90

Offenbach von 1877
do . * 1879 »

do . v. 1900 k . 1906 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »

do . v. 1902 11. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899 k. 04 »

do . v. 1901k. a . 06 *
do . v. 1907 uk. 13 »
do . » 83(abg .)u.05*

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a.05 »

do . » 1906U. 13»
do . » 1902u. 08»
do . » 1904 u. 12»

Trier v. 1901 uk . b. 06*
do . » 1899 »

Ulm, u. 1912 *
do . abgest . »
do . v . 05 uk. b . 1910*

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 19035. IV u. 12»
do . (abg .) »
do . v.ll837. 96,98,02 »
do . v. 1903S. I, Iä *

Worms v. 1901 u. 07 *
do . » 1887/80 »
do . » 1896k.1901»
do . » 1903H.1914»
do . « 1905«. 1910»

Wiirzb . v . 1899*1. 1910»
do . v. 1903u . 1910»

Zweibrück , uk .b .1910*

95 .20

1.00 .50

91 .20
92.

91 .30
91 .30
91 .30
91 .30

91 .50

91 .50

91 .20
100 .40

92 .20
92

100 .60
100 .60
100 .60
100 .70

93 .25

89.

99.

92 .20
91 .40

99 .80

99 .80

100 .70
94 .40
92 .20
91 60

100 .40

lOO.
99.
91.
91.
91 .40

90 .50

372 ]Amsterdam h . fl.
472i Buk . v. 188*1 (conv .) J !,
47aj do . » 18V6 4050r »
472! do . » IS'PS »
4. . Christinnik von 1894 »
4. . Kopeuhg . 01 u. 11»
3Vfi do . von 1886 »
5. . i *. » Ä8T* »

Zf.
4. J Lissabon 1886
4. .
3»!io

5. .
4. .
4. .
372
6. .
472!

Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . luvest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G.

A
Rbl.
Lire

A

5 . fl.
Kr.

A
Fr.
Pe.

L

In °/o
83 .25

101 .90

100 .80
95 .70
97.

103 .60
100 .80

96 .60

99 .30

83.

Div. Volibez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. 1« «a
6-/2 6-/2 A. Elsäss . Bankges. 127.

5V4 Badische Bank R. 134 .70
3. . 3. . B. f. ind . U.S. A-D. Ji 73 .50
5. . 5, . » f. Handel it.Ind . » 93 .90
4. . 4. . » Bod .-C.-A. W. * 125 .25
805. 8«5 » Handelsbank 8.fl. 163.

13. . 13. . » Hyp . uAVechs . » 284 .50
7-/2 7Vt Banner Banlc-V » 137 .10
6. . Berg-u. Metall-Bk..^ 117.
8-/2 8-/2 Berg .-Mark Bank » 163 .70
9. . 9. . Berl. Handelsg . » 172 .90
6>/a 6-/2 » Hyp .-B. L. A. » 117 .30
6-/2 6-/2 » » Lit . B » 130 .50
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » ui so
5-/2 6. . Comm. u . Disc .-B. * 113 .50
6. . 6-/r Darm Städter Bk. s.fi.
6. . » » A 130 .30

12. . 12-/2 Deutsche B. S. I-X » 250 .80
8. . 8-/2 » Asiat . ß .Taels 151.
4-/2 5. . » Eff. u. W. Thl. 129.
7. . 7. . * Hypot .-Bk. » 141 .75
6. . 6. . * Ver .-Bank A 197 .75
9. . 9-/2 Diskonto -Ges . » 186 .90
7-/2 8-/2 Dresdener Bank » 157 .90
6. . 5. . » Rankver . «
8. - 8. . Eisenb &hn -R.-Bk. » 160.
9. . 9 . Frankfurter Bank » 202.
9. . 9-/2 do . H .-Bk. » a 10 .50
8. . 8. . do . Hyp .C.-V. » 168 .70
8. . 3. . GothaerG .-C.-B.Th5.
5-/4 5-/4 Mitteld .Bdkr .. Gr . A 101.
6-/2 6. . de . Cr .-Bank » 119 .75
6. . 6-/2 Natlbk . f. Dtschl . . 124 .05
5-/2 6. . Nürnberger Bank »11. . 11. . do . Vereinst ). » 233.

6<SJ35557|7oOest .-Ungar . 6k . Kr. 130 .30
6 . . 6-/2 Oest . Länder !). » 125 .20
93/8 10. . do . Cred .-A. ö . fl. 209 .40
5. . 5. . Pfälz. Bank A 101 .20
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 184 .90
8. . 8. . Preuss . B.-C. B. Th!. 166 .50
5-/2 53/4 do . Hyp .-A.-B. A 123 .50
777 5S3 Reichsbank - 144.
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. * 139 .40
9. . 9. , do . Hypot .-Bk. » 197 .50
7. . 7-/2 Schaaffh . Bank ver . » 143 .90
6. . 6. . 117 .80
8. . 8. . do . ßodenkr .-B. » 178 .50
5-/2 5i/2 Schwarzb . Hyp .-B . » 116 .30
5-/2 Schwarzw . Bk -V » 143 .30
7-/2 7-/2 Wiener ßank -V. » 187.
7. . 7. . Wurttbg .B?.nkanst . » 147 .25
5 . . 5. . do . Landesbank » 104 .60
6. . 5. . do . Notenb . s. fl. 115 .10
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 148 .£ 5

Würzb . Volksb . Ji “

Div. Nicht voilbezahUe
VorV.Ltzt . Bank -Aktien . in «/».
Y. , ]9. , (Banq .Ottom .50 °/oFr . |144.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Koloriiai -Oes . ,Vorl.Ltzt . In avI lOktaviininen.... 232.Ostafr . Eisenb .-Ges . i

I (Berl .) Ant . gar . M. 1203.

Aktien indtistrieiler Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Uzt. ln ^

18.. |12. . ; AImn.Neuh .(50Vo)Fr . :S74 .50
10. . |10. . Aschffbg .Buntpap .^ 179.

8. . ; » Masch .-Pap . * *8. .
IIP/*

3. -
15. .
10. .

7 ..
1272
8. -
8. .
3»/r
8.
4.

10.
6.
9.
6.
6.
0.
4-/2
4.

13.
2.

14.
772
4. .
6 . .

12. .
12. .
9. .
8. .
7-/2

22. .
0. .

33. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. . 20. .
7. - 12. .

32. . Z2. .
8. . 10. .

w . . 10. .
12-/2
Ql/2 972

12. . 13.

10-/2 Bad. Zckf . Wagh . fl. 204 .50
5. .

15 . .
9 . .
8 . .
6. .

12
7. .
7. .
1. .
6. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
0. .
0. .
0. .
5. .

10. .

14. .
61/2
4..
8. .

10. .
8. .
0. .
8. .
6-/2

24. .
0. .

12. .

27. .

4.
7.
7.

10.
5.

11.
6.
7.
9.
4.
7-/2

10. .
10. .
10. .
25. .
12. .
17. .
7. .

r3."
I
1 IS. .

6. .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
8. .
0. .
9. .
8. .

12. .
10, .
25. .
12. .
23. .
7. .
5. .

14. .
14. .
24. .

BaugSüdd .l .&Oo/oE. .̂ j 92 .30
Bieist .Faber Nbg . * 295 .40
Brauerei Bindin g >

» Duisburger
» Eichbaum
» Eiche , Kiel
»HenningerFrkf.» * Pr .-Akt. :
» Hofbr . Nicol . >
» Kempff
» Löwenbr . Sin.
* Mainzer A.-B.
» Mannh . Act.
* Nürnberg
»Parkbrauereien ■
* Rhein .(M.) Vz. * !
* Stamm-A. »
» Schöfferhof » j
» Sonne , Sp/.ier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
:>Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem . Heidelb . »

» F . Karlst . *
» Lothr . Metz »

Cham . 11.Th .-W. A. »
Chem .A.-C . Guano*

» Bad . A.u .Sodaf . »
» Blei.Silb .Braub . *
»D.Gold -,Sl.-Seil .»
» Fabr . Goldbg . »» » Griesh . EI. »
» Farbw . Höchst »
* » Mühlheim*
» Fabr . ,V Mannh .*
» Weiler -ter -Meer*
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . *
* Ult .-Fabr . Ver . *

El . Accum . Berlin *
» Deut . Uebersee *
» Ges . AlIg.,Berl . »
» W.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer *» Licht u . Kraft *
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem.u. Hals . *
» Siemens , Betr. »
» Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (j .) »
Gelsk . Gußst . v —
Kalk Rh . Westf . 1» 170 .30
Kunstseidef ., Frkf . » 177 .90
Ledert . N. Sp . * 232 .70
Ludwigsh . W.-M. » 3 59.
Masch . A., Kleyer » 418 .25

» Badenia , Wh . » 251.
* Bielefeld D., » 427.
» Faberu . Sch". s 144.
» Gasm . Deutz » ,125.
» Gritzn .» DurL » ?243.
» Karlsruher » 218 .70
» Moenus » 1444.

193,
1X1 .20
111.
193.
114 .40
144.

|123.

209 .90
136.
168.

91 .40
49.

88 .50
201,10

79 .20
252.
,113 .50
! 82 .80
133 .50
150 .20
132 .50
117 .20
162 .50
108 .50
480 .50
125.
586.

260 .25
477 .25

66.
325.
218.
481 .80
218 .75
182 .70
214.
182 .40
270 .60

113 .90
142 .50
195.
163 .75
245.
123.
127 .40
153 .10

Vor !. Ltzt.
» Mot. Oberur «. ü!
»Schn .Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u . Br. Hau *.*
MetallGeb .Bing,N . »
Ölfab. Ver . D. »
Photogr . G ., Steg!. »
Pinselt ., V. Nrnb . »

3. .
12. .
25. . 25. .
4. . 2-/2

Ul. . 10. .
7-/2 8. .
0. .

15. . 15. .
0. . 7\ti

23. . 10.
9. . 8. .

II!. . IC. .
7. . 7.
8. . 9. .

Id. . 15. .
6. . 7-/2
9. .

25. . 18. .

Pressh ..Spirit , abg . *
“ * I. »

ssh
Pulverf ., Pf., St.
Schtihf . Vr . Frank,
do . Frankf .,Herz*

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
7!ellstoff -F.Waldh . *

In %
87 .60

21850
304 .50

SG.50
186.
165.

73.
277 .20

97.
240.
143 .50
173 .80
121 .80
152.
253.
136 .60
117.
264.

Div.
Vorl

Bergwerks -Aktien.
Ltzt . >»

15. . 12. . Hoch. Bb . u . G . A 232.
d. . S. . ßuderus Eiseiiw . » 108 .50

10. . 6. . Conc . Bergb .-G. »10. . IO. . Deutsch -Lu xembg . » 207 .95
12. . 8. . Eschweiler Bergw . » 101 .26
8. . 3. . Friedrich sh . Brgb . * 130.
9. . 9. . Gelsenkircheu » » 210.

11. . 8. . Harpener Bergb . » 195 .60
10. . 8. . Hibernia Bergw . »
10. . Kal iw. Aschers !. » 169.
10. . do . Westereg . * 217.
4-/2 do . do . PA . » 103.
6. . 5>/r Massener Bergbau » 99 .90
11/2 0 . . Oberschi . Eis.-In . » 103 .40

n . . 9.. Phönix Bergbau * 224 .30
12. . Riebeck . Montan ^
10. . 4. . V.Kän .-u .L.-H .Thlr. 174 .50
20 .. 18. . Östr . Alp . M. ö . fl. —

Kuxe.
ohne Zinaber .) Per St. in Mk
— 1Gewerkschaft Rossleben [ —

Aktien v.  Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In o/fc

129 50
111 .50

5-/r 6. . Alls - 0 . Klelitb . JI
8. . 8. . do.  Lok .-u.Str.-B.» j8-/4 8-/4 Berlinergr . Str .-B. » j
4-/r 4-/2 Cass . gr . Str .-B. * 1
6% 6-/2 Danzig El . Str .-B. *
5. . D. Eis.-Betr .-Ges . * j5-/2 Südd . Eisenb .-Ges . » -
0. . 6. . Hamb .-Am. Pack . »1
V/2 0. . Nordd . Lloyd * 1

b) Ausländische.
6.. 6 . . V. Ar . u . Cs . P . 6 . fl»
5. . 5 . . do . St.-A. »
52/3 6. . Böhm. Nordb . »

128;ai 7'3'*1 Buschtehr . Lit. A. »
103/4 10' /, do . Lit . B.»
i»i» l “ |ao Czäkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-A.(i .Q .) *
5. . 5. . f unfkirchen -Barcs »
63/5 63/5 öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) »
51/4 5-/2 io . Nordw . ö .fl.
5-/« 5-/2 do . Lit . B. *
4. . (’rag -Dux Pr .-Act. »
5. . dö . St.-Act. »
1. . 0. . RaabÖd .-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhltv. R. Orz . »
7. . 63/5 iotthardbahn Fr.

117.

242.
23.

103 .25
105.
160 .80

23 .90

22 .80

6. 7
6. JBaltim . u . Ohio Doll .]* 11 .60

| 6. . jPennsyiv . R. R. Doll .1133 50
6. . I 6 . . | Anatol . E .-B. A \1 17 .20
5. , | 5-/5]Prince Henri Fr .1141.

ly . . 110. . iOrazerTramwayd .fi. |187 .50

pr .-i
Zf.

4. .1
372
37-1
3. .
4. .
472
ft. .
ft. .
4. .
4-/2
4-/2
ft
3-/2

Obligat , v. Transp
a ) Deutsche.

Pfälzische A
do . »

do . (convert .) »

-Anst
In «Vo,

Ällg . D. Kleinb . abg . Ji
AUg.Loc .- u.Sti -B.v.98 *Bad . A.-G. f. Schifft . »
Casseler Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr .-G . 8 . T.
D. Eisenb .-G . S Iu . III»

do . Ser . II *
Nordd . Lloyd uk . b. 06 »

do . v. 02 * » 07 »
Südd . Eisen bahn _» 89 .60

4. .

4. .

4. .
4. .
4. .
ft. .
4. .
4.
4. . 1
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5
3-/2
3-/2
5. . !
372'
372
5. .
3-/2!
3>/3
5. .!
4. . j

2*/io
20/10
5. . 1
5. .1
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

2Vio
4. .

2Vto

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i . O . A  —
do . do . stf. i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .ft 66 .-40
do . do . » i. S. » 95 .40
do . do . » in O . A --
do . do . von 1895 Kr . 95 .30

Donau -Dampf .82stt.G , A  95 .50
do . do . 86 » i .O . » 95 .40

Elisabethb . stpfl . i. G . » ~*
do . stfr . in Gold » 99 .10

Fr . Jos .-B. iu Silb . ö . fl —
Fünfkirch .-Baresstf .S. -
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. * 95 .10
Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 93 .90
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö -fl. —

do . v. 89 » i. G. A —
do . v. 91 » i. G . > —

Lemb .Czrn .J . stpfl .S.d .fl. 86 .50
do . do . stfr . i. S. * 93 .80

Mähr . Grb . von 95 Kr. —
.do . Schles . Centn . » —
Öst . Lokb . stf . i. G. Jl  —
do . do . stfr . i. G. » —
do . Nwb . sf . i. G . v. 74 » 105 .BO
do . do . conv . v. 74 * 87 .50
do . do . v. 1903 Lit.C. » 87 .70
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl 85 .80
do . Nwo . conv .L.A. Kr 88 .10
do . do . v. 1903L. A. * 87.
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl 103 .40
do . do . conv . L.B. Kr . 85 .90
do . do . v.1903L.B. » 98 50
do .Süd (lomb.)sf. i. G . A 98 .80
do . do . » ftN—
do . do . Fr 56 .35
do . E. v. 1871 i. G . , 56 .20
do . Stsb . 73/74sf.i.G . J  105 30
do . Br . R. 72sf . i .O .Th ! 103 .50

do . Stsb . v.83stf . i.G . 97 .70
do . I.-VIII . Em.stf .G . Fr . 81 .60
do . IX . Eni . stf . i. O . » —
do . v. 1885 stf. i. G . » 80 .25
do . (Eg . N .) Stf. i. G. * 82 .25
do . v. 1895 stf. i. G. jt  78 .05

Pilsen -Priesen sf. i .S. ö.fl.
do t v . 1896 stfr . i. G . » 79 .50

R. Öd . Eb. stf . i. G . » 75 .25
do . v. 91 stf. i. G . * —
do . v. 97 stf. i. G . » j —

Reichenb .-Pard .sf .S. ö.fl. j —
Rudülfb . stf . i. S. * \

do . Salzkg . stf . i. G . Ji ■ 99 .10
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl. 103 .20
Vorarlberg stf. i. S._ » i

Itäirslg ? - 1 . S. A-E. Le I 74 .05
do . Mittelm . stf . i.G . » —

Livorno 1 U.C ^ u 0/2 » I 76 .05

Zf. In % Zf In «,c
. Sardin .Sec.sff. rr. Io .TIL« 102 .30 4. Ld .-Hess .Com .Ser .7-9» 101 .1Q

4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G . » 101 .20 3-/2 do . do . » 1- 3» 92 50
4. . do . v. 91 » i. O. » 73 .90 3-/7 do . Ser .3verl .kdb . » asi .75

2Vio Süd .-Ital . S. A.-H . . 78 .50 3-/2 do . S. 4 vl. uk . 1915* 33 .40
4. . Toscanische Central » 113 .30 4. . L .-K(Ciss .)S.22u .I914» 101 .50
5. . Westsiziiian . v. 79 Fr. 102 .50 3-/2 „ „ S.21 u . 1917»Nass .L.-B. L.V.W. 15»

95 40
5. . do . v. 1880 Le 4. . 101 .50
3-/2 Gotthardbahn Fr. 95 .40 3-/2 do . Lit. ] » 94 .50
3-/2 Jura -Simplon v. 94 gar . » 95 .35 3-/2 do . » F, G , H , K, L » 94 - 50
4. . Schweiz -Centr . v. 1880» 102 .30 3-/2 do . » M, N, P, Q » 94 50
4-/2 Iwang .-Donibr . stf . g. J$ 3-/2 do . » S, R » 94 .50
4. . Kursk .-Kiew .stfr .gar . » 3-/2 do . » T » 94 . 50
4. . do . Chark . 89 » » » 90 .10 3. . do . » 0 » 89
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. * 90. 33/« •<o. » U » 99.

4^!
4. .

do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g, » 90 .30 Zf. Ainerik . Eisenb .-Bonda.

3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf. * 4*. 1Centr . Pacif . I Ref. M. 06 .40
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A 3-/2' do.
4. . do . Südwest stfr . g. » 90,10 6. .1Chic .Milw.St.P ., P.D.
4. . Ryäsan -Ural$Kstf . 2 . » 5*. do . do . do.
4. . do . do . v . 97 stfr . » 90 .40 4*. do do
4. . Wladikawkas stfr . g . » 91. 4* . North . Pac .Prior Lien 94 .90
4. . do . v. I89äuk . 09» 3' . do . do . Gen . Lien 71.
5. . Anatolische i. G . Ji IOO 40 5* . San Fr .u. Nrth . P .I M.
4-/2 Port . E.-B. v . 89I . Rg. * 4' . South . Pac . S. B. I M. •4 .80
3. . Salon ik-Monastir »

Türk . Bagd .-B. S. I »
S6 .20 do . fncome-Bonds 24.

4. .
5. . Tehunntepec rckz .1914* 101 .80 Diverse Obligationen.

Pfandbr . u. SchuJdversclir.
V. Hypotheken -Banken.

Zf.
3-/2- Allg . R. A., Stuttg . A
4. . 1Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
3-/2! do . do. »
4. . 1 do . B.-C. V. Nürno .*
4. .! do . do . S.21 uk .1910»
3-/2! do . do . Ser . 16 u . 19»
4. . ! do . H .-B. S.6uk .l912»
3721 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4 . do.  Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
372 do . co . *
3-/r do . do . (unverl .)»
ft. . do .Bd .-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . 8 .9 u . 10 *
4. . do . do . 8 . 11,12,14»
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
372 do . do . » 2 *
ft. . Berl . Hypb . abg -. 80% *
3-/2 do . » 80% *
4. . D . Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 *
4. . do . » 9 u . 9a *
4. . do S.10,10auk .1913»
4. . do . » 12,12a * 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
372 do . Ser . 3 u. 4 *
372 do . « 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10»
372 do . do . do . »
4. . Eis . B. u . C .-C. v. 86 »
372 do . Com .-Obi . v. 83 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .l915 »
ft. . do . do . S. 16 u . 17 *
4. . do . do . Ser . 18 *
3-/2 do . do . Ser . 12,13 »
3-/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . C .~Ob .S.luk .1910»
4. . do . do . S. 31 u. 34 *
4. . do . do . Ser . 40u .41 »
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
33/4 do . do . S.44uk.l913*
372 do . do . S. 28—30 »
3-/2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do .S.341-4ÖOnk.1910»
4. . do . S. 401-470 » 1913»
4. . do . 471/340 » 1916 »
372 do . Ser . 1-190 »
3-/2 do . » 301-310 »
372 do .S.31t -330uk.l913*
4. . do . uk . 1916 »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6u . 7 »
4 . do . do . S.8uk .l911 »
4. . do . do . S.9 » 1914 »
372 do . do . kb . ab 05»

,3-/2 do . unkb . b . 1907 »
372 do . Ser . 10 *
4. . M. B.-C -Hyp .(Gr .)2»
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
3-/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfälz . Hyp .-B. u. 1917 »
372 do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17>
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr .C.-B.-C .-Pbr . v. 89*
do . v. 1800 »
do . v. 03 uk. b . 12 »

v. 06 uk . b . 16 »
v. 07 uk . b . 17 »
/ . 1894/96 ->

4
372
ft.

4.
4.
372
372
372
4
4. .
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
372
372
4
4,
4. .
4.
372
372
4. .
4.
4. .
4. .
ft.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
Vn

do.
do.

do.
do. v. 1904 *
do .C.-O .06uk .b .l6>
do . do . 01 uk .b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% -
do . auf 80% abg . »
do . v . 04 uk. b .1913»
do . v. 07 uk. b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910»
1912»
1915*
1917»
1919*
1914 *
1912»
1912»
1917»

do
do.
do.
do,
do.
do.

Comm .-Obi.
do.

Rhein . 11.-B.kb .ab 02 *
do . uk. b . 1907 »
do . » •» 1912»

do . » » 1914 *
Rh.-Westf .B.-C- 3.3,5»

do . Ser . 7 u. 7a »
dp . » 8 u. 8a »

9 u. 9a »
10 »

2 u. 4 »
6uk .b .08 *

Südd .B-C.31/32,34,43*
p o. bis inkl . S. 52 »
w . B.-C. H .,Cölu S. 7 »

do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »

Wiirtt . H .-B. Em. b .92»

In % . 4. .
84 .50 4. .
93. 4. .
93 .25 4. .
93 .40 4-/2

100 .40 4-/2
95. 4-/2

100 .80 4. .
94 .10 4. .

100 .70 5. .
100 .90 1. .

93 .50 4. .
93. 4-/2
96 30 4-/2
99 .80 4-/2
96 .80 4-/2
89. 4-/2
89. 4. .
97 .90 4. .
90 .60 5. .
99 .50 4. .
99 .80 3-/2
99 .50 4-/2
99 70 4. .
99 .70 4-/2

1101 .30 4-/2
101 .30 4. .

91 .30 5. .
99 .70 4-/2
99 .90 2-/2

100 .50 2>/4
95. 2. .
99 .70

100 .70 4-/2
100 .20 4. .
100 .50 4-/2

82 .40 4-/2
82 .40 4-/2
93. 4. .
99 .80 4-/2
99 .30 4. .

IOO. 4. .
99 .66 4-/2

100 .70 ». .
95. 4-/2
9250 4-/2
92 .50 4. .
99 .50 4'/2
99 .50 4. .
99 .75 4-/2

100. 4-/2
91. 4-/2
91. 4. .
91 .50 4-/2
98 .30 4-/2
99 .60 4-/2
99 .70 4-/2
99 .70

100 .20
Zf.91 .10

91. 4. .|
92 .30 3. .1
99 .40 5. .!

100 .10 3-/2!
98 .50 3-/2!
93. 3. . |100 .80 3. .1
92 .40 3-/2

100 .80 3-/2
99 .70 2>/-!
91 .10 3. .
91. 4. .
99 .40 4. .
99 .70 3. .

100 .10 5. .
100 .05 5. .

91. 2-/2

92 .30
*01 .30

97 .80 ZS
97 .70
99 .20 -
99 .80 -
99 .10 -
99 .30
93 .90 — .
99,80 —

do.
do.
do.
do.

94.
91 .30
92.

100.
99 70
99 .70
99 .70
91.
91.
99 .50
90 .50
99 .30
99 .40

100 .50
91.
99 .60

100 .60
92 .80
99 .60

100 .50
91 .20

100 .10
92 .50

Staatlich od . provinzial -garazit.
ft. . Ed . Hess .-H .-B. B. 12-13

uk . 1913 A 100 .90
4. . do. $ .14-15 uk. 1914* 101 .10
3-/2 do. Ser . 3—5 » 93 .10
3-/2 do. 92 .80
3-/2 do. » 9-11uk .1915» 92 .20
4. . do. Com . Ser . 5-6 » 101 .10

Zf.
4.
4. Aschaffb .Buntp . Hyp -Uft’Bank für industr . u . »

Brauerei ßinding H . »
do . Frkf . Essigh . >

do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103 »
do . Storch Speyer *
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BriixerKohleiibgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heiaeibg . »
Ch . B. A.- u . Sodaf . »
Blei- u. Silb.-H., Brb . »

Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle 8t Co. H . »

Concord . Ber^ b ., H. *Dortmunder Union *
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eiseub .-Renten -Bk. »

do . do . »
El . Accumulat ., Boese *
do . Allg . Geg., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El .Dtsch . Ueberseeg . ,
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Helios »
do . do. »
do . do . rckz . 102 »

El .Werk Hoinb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do. do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schlickert »
do . «io . »
do . Berr. A.-G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Fmaillir . Annweiler *
do . ’u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Qussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Ge w.Rossleb.rückz .102*
Hotel Nassau , Wiesb. *
Mannh . Lagerb -Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . j
Seihndust . Wolff Hyp . »
do. do. do.

In **
©7 .60
93.
07 .4c

öF.

100 .50
90.
94.
08 .90
95.

103.
99 .50

102 .80
102 .30
102.
104.
101 . 50
103 .40

95 .70

102.

xosT.
IOO.
103.
103 .40

98 .80
105 .30
103 . 10

102 .30
101 .60

103 .se
103 .60

99 .50
95 .60

104.

IOO
100 . 10

99 .60
102.
loi.
IOO.
101 .50

98 .40
102 .80
104 .10

99 . 60
99 .QO

102 60

Verzins !» Lose « f* ^
Badische Prämien Thlr . 171 .so
Belg .Cr .-Coin . v. 68 Fr . 137 .Io
Donau -Regulierung ö. fl 149.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr

do . do . II. *
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl lOft.
Köln-Mindener Thlr . 13 7.Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . » 78
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr 135.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl 173 *50
Oldenburger Thlr . v
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stulilweissb .-R.-Gr . Öfl

Unverzinsliche Los «-,
Per St. in «u.
fl. 1

aio
Thlr . 10 loa.

ulancier Le 45
do . * 10

iinmger ». fl. 7
do . Cr . v. 58 ö . fl. 100

Pappenlieim Gräfl .s . fl. »
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl . 100
Venetianer Le 30

465.

184 .3»

Geldsorten . Brief. | Geld,
20 .4:61 30 42
16 .29 lesl
16 .30 : le :? 2

16 .90
— 218

2800 I2804 !
75 .20

4 .22

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Gestern , fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f.Scheid eg.
Hochhalt . Silber
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll

Belg. Noten p . lOOFr
Engl . Noten p . 1Lstr
Frz . Noten o. 100 Fr.
Holl . Noten n . 100fl.
Ital . Noten p. 100 Le
Oest .-U. N. p . IOOKr
Russ .Not .Gr .p.lOOR.
do . (1u.3R.) p .100 R.

Schweiz . N. p. 100 Fr
* Kapital und Zinsen in Gold.

81 .05
820 .47

81 .20

2790

V3]ao

* 191 ':
P0 .9S
2Q .4Ssi io

169 .36 169 äsao .eo ao .70
ssao ; ssll

81 .16 ! 81 .06

Reichsbank -Disko nt 4 % .
Amsterdam . (!. IOC 169.25
Antw . Brüssel Fr . 100 80.85
Italien . . Lire 100 3o.75
London . . Lstr . 1 20.44
Madrid . . Ps . 100 —
N .-York (3T .S.) D. iOO —

Wechsel. In Mark

31/2 o/o) Paris . . . Fr . 100! 81.10
3-/2 0/9J Schweiz . Bkpl. Fr . 100 81.02

5 o/o1St. Petersb . S.-R. 100, —
3 o/o*Triest . . Kr . 100i —

41/20/0 j  Wien . . Kr . 100; 85.
I do , . . Kr. m, S. l —
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Guttmanns Reise - W ' oche.

Heute und folgende Tage:

Grosse Posten BlllBGIl
in Musseline , Wolle , Seide,
hübsche moderne Formen,
halsfrei und geschlossen , als

Reise - Blusen
ganz besonders geeignet.

Jetzige Preise:

5 50  6 75  8 S0  11

Wen eingetroffen:
Wascli -KocSi « in diversen Streifen , mit prachtvoller

Yolantausbildung,

per Stück 2 ^ 0 jjk.

50

Langgasse 1/3. S . O UTTMANN Langgasse 1/3.

E194

Adler -Kochbrunnen 64,6° G.

849 I

Teinscfymeckzr
finden Jofort , wenn kein

Pr inzen - £ ssig
D . R. W. 55604

verwendet wurde !
Überall ausdrücklidi zu

verlangen!  151
Allein .Fabr . Marti : Prinz

Schierftein i . Rhg.
Vert reter :FritaBernßein

Aarftr . Tel. 3001.

j frinkkur - Marte M . 3 « GelbschrLnk«! kauft matt billig
und gut nur Friedrichstraße 17.

mm

Direkte OstseeÄr-
« * Bluteten* *

auf 45 Tage via Stettin mitdirekt. Gepäckabfertigung
sind auf hiesigem Bahnhof erhältlich . § 75

Prospekte durch Sassnitzlinie -Stettin.

Die Allgemeine Sterbekasse zu Wiesbaden
gibt sich die Ehre , ihre Mitglieder und deren Freunde zu der am
25. Juni d. J., abends 8 V2 Uhr , im Turnerheim , Hellmundstraße 25,
stattfindenden

Feier des 25 -jährigen Stiftungsfestes
einzuladen . F 33!

Wiesbaden, im Juni 1910.
Der Vorstand.

Herren
Zirka 8GO Stück

PANAMA * MANARANAmte
kauften wir , veranlasst durch die enorme Nachfrage in diesem Artikel

zum zweitemnale während der Saison

direkt im Hamburger Freihafen
Die Panama -Hüte sind Original - Stumpeil , echt südamerikanischen Imports
aus den Ländern Ecuador Ulld Peru.

Diese Provinzen fabrizieren bekanntlich die edelste Ware der Panama - Hüt“

Industrie und bürgen die Namen daher für nur erstklassige (Qualitäten.
Die Manarana -Hüte sind bereits geformt (Schnittform -Flachköpfe ) und garniert.

Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4 Serie 5 Serie 6 Serie 7
75

Serie 8

QV5 - QV5 12 V6 15 75 ^ 75 QQ™  QQ75 QQ75
inklusiye Band.

Damen -Auto -
Mützen u. Hüte.

LEONHARD TIETZ
Aktien -Gesellschaft ÜVCdilHZ.

Oberhemden
nach Mass.

F 42
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Wegen Aufgabe
unserer Geschäftsräume KirclagfaiSSe 48 - liJcSte Schnlgasne , unterstellen wir unser grosses Lager in

einem

Totale Ausverkauf.
Es gelangen zum Verkauf: TOO cm l &reite N tü ckwareII zum Belegen von Zimmern,

Albf ^ epasste Teppiche in allen Grössen,
Länferstoffe in verschiedenen Breiten.

Denkbar beste und billigste Kaufgelegenheit.

«fe Mai*
Mtreli ^ ^se 4L - Ecke Schulgfasse K94

JBra u t --A ussta ttungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung uu billigen Preisen.
Wiesbaden,

KircJtgasse 27.
Anton Frensch,

Tapezierer n. Dekorateur.
Telephon 3034.

745

Dio einzige hvgien.volliomm .,inAnlage n.Betrieb billigste *

Hbizms  f.dEinTaiilienlans.
Istd. verbess . Zentral-Luftheizg.— In jedes , auch alte Haus fj ^

leicht einzubauen . Prospekte gratis undfranko durch ® ~
1Selwtr̂aujit SpieckerLCo. Nacht., G. m. b. h ., Frankfurta. H.

Ob

WctuchL

Freiherrv.WelÄMii
Kigarelten-Iaörik „ H>ersia",

Dresden A. 16.
Engros - Niederlage:

Heinrich Wald, hier.

1 Obst- und Gemüse-Halle, i
$ Michelsberg 18 , Ecke Hochstätteustr . 3
a Täglich frisch«- Obstn«v Gemüse zu billigsten Marktpreisen, =*
£ Butte«. Eier, Kartoffeln I| » B» IfaltA T

und Flaschenbier empfiehlt® * * • 1 Wl “ »

ss Parkettfussböden - - - ~~
in allen Holzarten , Stärken und Ausführungsarten auf Lagerhölzer,Blindboden und massiven Decken.
Reinigen beschmutzter Parkettböden und Reparaturen an alten Böden

prompt und billigst . 823
Verkauf von Stahlspänen und Parkettwaehs nur beste Qualität.

tü fö *» 51 Parkettbodenfabrik
«IWb PgSBI wwl WBvSnj u Bauschreinerei,

Biebrich a. Rh., Fernspr . 13. Wiesbaden, Bahnhofstr . 4, Fernspr . 84.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 900

13e rm. Stickdom «Gr. Burgstr. 4«

Reisekoffer
uub Taschen bill. Wcbergassc3, Hths.

&
Ä Ä W W llll | fl H

OB illlflfllllllflfllJB w

Von Sonntag, den 19. Juni ab: GrOSSG Extra ^Verkäufö

von ca. 3000 div. Schürzen G

3-i

$

Serie I:

75 Pfg.

Darunter solche im 4 OK
regulären Ver-
kaufspreise bis zu

"'\ - .SvWV

Kinder
zu hervorragend
billigen Preisen.

j Russenkittel , Hängerkleidchen , Taillenkleidchen , Stickereikleidchen
in grau Leinen, Pikee , Cöper, Batist in verschiedensten Ausführungen. — Nur beste Verarbeitung aus la waschechten Stoffen.

1 Posten

% XittMWchen
■ _ daran tot solche im regu-
_ ■ lären Verkaufs wert“ bis

zu 8*50, jetzt Stück nur
1

25 1 Posten

Mk.

s
JV

Xinderkteidefeeii
darunter solche im regu¬
lären Verkaufswerte bis
zu 3 75 , jetzt Stück nur

1
95 Posten

Mk.

RMerkleMetien
darunter solche im regu¬
lären Verkaufs werte bis
zu 4 .50 , jetzt Stück nur

2
Q C j 1 Posten «M * fj p-

MiJ  I Xinderkleidehen9 ^̂
Mk.

darunter solche im regu¬
lären Verkaufs warte bis
zu 7.50 , jetzt Stück nur Mk.

S . Slumettthal $ Co
P_Q._B_E_

©
.■ ■LP.

K5

i 1 i
SPSS

m ui 1i ü a es ■ ■

s
Vb b«Vb



Offizielles Klassement.
Siegel * auf Continental-Gleitschutz

Zweiter „ Coritinenial-Gleitschutz
Dritter „ Continental-Gleitschutz
Fünfter „ Continental-Gleitschutz
Sechster „ Continental-Gleitschutz
Achter „ Continental -Gleitschutz
Neunter _ Continental-Gleitschutz

Gef'chwindigfceits-Prüfung bei Genthin
Siegel * auf Continental-Gleitschutz

Zweiter „ Continental-Gleitschutz
Gefchwindigkeits -Prüfung bei Heiligkreu -.

Sieges * auf Continental-Gleitschutz
Zweiter „ Continental-Gleitschutz

auf

Continental
Piieasmafik

.— : Auf Contin «ntal -Pneumatik wurden auch die — —
Prinz EEeiitricIi - SFalirlem 1009 nnti IKO 8 und die
Herkomrr -HoiikiuTriizrn IffiWS , ! 9 >I6 und lilOS

Nr . 283.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

Mittwoch,

22. Juni 1910.
58 . Jahrgang.

als

Mobiliar-Verfteigerung.
- - o l . . w . . . 1 I Sk ifcxv *«»24Donnerstag , den 23 . Juni , vormittags OV« und nachmittags

2’/i Uhr beginnend, versteigere ich wegen Auslösung des .Haushalts und
Wegzugs , sowie noch and. mir übergebene Mobilien in meinen Verstcigcrungssalev

43  Schwalbacher Straße 43
eleg. kompL. Nuftb.-SchLafz.-EmrichLung,
3 2-tür. Nnßb.-Klcidcrschränke, lackierte1- u. 2-tür . Klecherschränke, Salon-
Ggrn tnr , Sofa , 2 L-esscl, einz. Sofas , Diwan, verstellbare Ottomane mit
Plüschdccke , Waschkommodenu. Nachttische mit u. ohne Marmor , runde,
ovale. üierecEtne Ans mg- und andere Tische, Nipp-, Näh- u. Baucrntische,
Stähle aller Art , cinz. Haarmatratzen, Federbetten und Kissen, Schreib¬
tische, Schreibtischsestel, Spiegel , Llommoden, Konsolen, Schreibsessel,
Mrschbaummöbcl, Triumphstühle, Blumentisch, komplette Betten, Kleider¬
ständer, sehr schöne Oelgemäide und andere Bilder, Vorhänge, Portieren,
Wüschtischdecken. Silber - und Cstristoste - Bestecke, Regulateur - Uhren,
Noten, Vorlagen, Felle, ca. 8« gute Grammophonplatten , Nipp- u.
Dekorationsgegenstände, Aufstellsachen, Markise, Kinderstühlchen, Sport¬
wagen, eiserne Gartcnmöbel, komplette Küchen -Ginrichtnng , Gasherd,
Küche- und Kochgeschirr, Glas , Porzellan ; ferner Herren -Zimmrr«
Einrichtung , fast nerre Schreibmaschine , Firmen¬
schild, Zeichentisch, und viele hier nicht benannte Gegenstände freiwillig
meistbietend«egen Barzahlung . b433

Besichtigung am Tage der Auktion.

Qearg Jäger , MMM Mid LMldk.
Schwaibacher Straße 43 . Telephon 2448 ._

Billig—schnell—zuverlässig.'
Wir übernehmen

Stfielt - lInsEÜgf©
von 1-, 2- und 3-Zimmer-Wohnungen unter voller Garantie.

Ferner

Klavier -Transport©
durch geschaltes Pergonal.

Eilboten -Gesellsch aft „Blitz “.
Büro : d' oulinsitrasse 8 » ■— Tel . cm» 4300 «,

Das beste natürliche Mineralwasser

Selzer
Setzer
Seizer

ist anerkannt seit einer langen Reihe von Jahren
-Brunnen Gross';arben

Laurenz « & Co., Hoflieferanten,
— 18 erste Auszeichnungen . —

als Heiltrunk I durch seine Wolillie-
kümmliclikeii g gen Hronchial -, Magen-
und Harmkrarikheiten , Gicht und Diabetes.
Unübertroffen wie kein anderes Mineralwasser
an Güte , Wohlgeschmack . Lieblic keit und
Erfrischung . Pur wie in Vermischung mit

Wein (Schorle ), Cognac , Whisky und allen Fruchtsäften.
Beizer nimmt dem Alkohol bei Icrmiscliuag die
sagcichrictienen Sachteile für die « esundlieit.

Haupt - Niederlage:
Fritz Stack jr ., Nettelbeckstrasse. Telephon 5633.
J . C. Keiper , Kirchgasse 52. — Telephon 114.

Wiesbaden.
(Fa . 2268) F i 27

Rehfleisch,
blutfrisch, heute Mittwoch mir von 8
bis 12 llhr h Pfd . 00 Pf.
_ Wohnste . 22, 1 St.

Ia altes Wiescatzeu
verkauft Klostergut Kiareutal»

GeNzklu. Bruteier all. Rassen,
Zuchtgeräte, tragbare

Geriügelhäuser. Katalog
gratis . Geflügelpark in Aner¬
bach 236 (Hessen)._ _ F67

Irauen «Dm F162
lasst Euch sof. das v. einem Ärzte
verfasste Fr iuenbuch g. Einsend,
v. 60 Pf . i. Briefm . schicken . Gold.
Rat . (Diskr. u. verseht.) Dr. Aders
u.Co.,Berlin-Sch.37,Hauptstr .10.

lanjen,
Schwaben,

Käfer, Amei¬
sen, Ratten, Mäus«
werden schnellu. radi¬
kal vertilgt, ohne jede

i Störung , neuest, hat.
Verfahren. Näh. durch

Ute i er,
I Bärenstratze 7,3.

^aa £ £ it §in » t « reii* 4 nlagen
für ".« ntlirazii . SlramiUoIileiibriketts . Koks «■*' * •

Iä A Präzisions -Motoren
Staats - Medaille

und viele andere Auszeichnungen;
lieber 5 €>,©# ©

P . 8 . insu Betrieb . -
CwasViiutoreivfabrik A .- Cr. , Mölu - Klsren !VU! (vorm. C. Schmitz ).
Icrk » nfs - « i!rea < Frankfurt a . 19 . : Fr -nkfnrt a . M .- Ilorkenlieim , Violtkeallee 7S.

Gas , Benzin,
Spiritus usw.

Nur

Mittwoch, den 22. Juni
Donnerstag, den 23. Juni
Freitag, den 24. Juni
Samstag, den 25. Juni

gewähren wir auf
0®

Konfekli
trotz der ohnedies schon billigen Preise, einen

von
mindestens

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Hochinteressante Neuheiten in Batist - und Stickerei -Blusen und -Kleidern
sowie in Leinen-Jackenkleidern und -Mänteln.

IS . Mathias &  C© Inhaber: Eüngera Moritz,
Ecke Weber - und Spiegelgasse.
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Arbettsaartt der Merbadener TaWattr.
LotÄe Anzeige» im . Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzfsrm 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 30 Pfg . die Zeile, bet Aufgabe zahlbar Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile,

Weibliche Press »««.
KaukmLnnifÄes Personal.

Kontoristin , perf. in Stenographie
ru. SchreÜbmasch., für leichte Bureau»
vrrbeid per sof. auf unhestimmte Zeit
zur Aivs-Hilfe gesucht. Offerten mit
Gehaltsangabe unter W. 727 an den
TaM .-Verlag,

__ (bewerbliches ^ «rlonak.
Tücht. Taillen - u. Zuarbeiterin

Sofort aes. Mcmri-tius stvaße 5, I r.
Zuv . Arbeiterin f. D.-Schneiderei

dau ernd gesucht Weiße nburgstraße 8.
Junge Weißnäherin gesucht

Wilippsbergistvaß « 6, 2._
Lehrmädchen f. Damenschneiderei

gesucht_ Btsmcrrckring 15, P arterre.
' Modes.

Putzarbeit ., 1. und 2,, feinst. Genre,
Damerstelle, sucht Klein , Taunus-
ftegrjjê 18._ _

Per ?. Mafchinenstrickerin
f. dauernd ges. Blücherstr . 10. Das.
Dann auch 1 Mädchen d. Stricken erl.

Büglerin n. angehende gesucht.
Wi eqänd. Sie iNy asse 18,__
Tücht. erste Biigl., w. perf . Stärkt »,

bügeln, kann, für Wäscherei gesucht
.Schiersteiner Str aße 11, Hochp. r ._

Gesucht zu einzelner Dame"
besseres tücht. Mädchen, welches
Mbständig kochen- kann u. die Haus¬
arbeit übernimmt . Nur Solche mit
outen Aerügm-issen wollen sich rnebd-en
Mainzer Straße 52, 1 St ., 3 bis
L Uhr  nMhmittaos . __

Suche Köchinnen,
Meinnniädchen, d. gut kochen, Haus -,
Land - u , Küchenmädchen. Frau Anna
Müller , Stellenvermittlerrn , Weber-
Msse 49, 2. St . rechts._ ___

Tücht. Alleinmädchen z. 1. Juli
gesucht Aa rstraße 40, 1 links . _

Tücht. Älleinmädch. p. 1. Juli
aes. Morrtzstraße 37, 1 r ., b. 4 Uhr.

Ein sauberes Mädchen-gesucht. Bäckerei und Konditorei
'Aug ust Minor, _ Bahnho fstraßc 18.

Ein tücht. Mädchen auf 1. Juli
gesucht Mvritzstraße 84, Par terr e.

Ordentliches Mädchen zum 1. Juli
AU 2 alleinstehenden Dsmen gesucht
Wilh-el minenstraß e 4, 3. __

Fl . Mädchen für Haush . gesucht
Rcheinstratze66, Part.

Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht Nieder-
itoakdstr-aße 9, 1 l ._ _ _

Einfaches braves Mädchen
gesucht Adolfsalloe 26. Part.

Sauberes tüchtiges Mädchen
gesucht Moritzstra ße 56, Part. _

Einfaches kräftiges Mädchen
gesucht Rheinstr aße 78. 1._

»leih . Dienstmädchen
f. alle Arbeit z. 1. Juli gesucht. Götze,
Luise nstraße 18, 1._ _

Tüchtiges sanbercs Mädchen,
das selbst, koch. k. u. Hauisar-v. verst.,
b. gut . L. ges. Gr . Bur gstr . 12, Cckl.

Braves fleißiges Mädchen
sofort gesucht Nerostraßc 16. _
Eins . saub. Mädch. z. 1. Juli ges.

Näh. Dotzhcimer Str . 35, Laden.
Tücht. saub. Mädchen sofort ges.

Wellritz straße 45, Par terre . B12564
Gesucht

wird ein zuberl . Mädchen, das ganz
selbständig kochen kann und Haus¬
arbeit mit verrichten hilft . Frau
Dr . Ehrist , Rheinstraße 48, 2. Melvc-
zeit 4—6 Uhr.__

Ein Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit gesucht.
Konditorei  Taunusstr aße 34._

Küchenmädchen
gesucht Nerostraße 7._ _
T. Älleinmädch . f. Küche u. Hausarb.

geg. hohen Lohn ges. Langgasse 6, 2,
KinMno _®ern-einÄebadgäßchcn 2, 2.
I sauberes Mädchen zum 1. Juli

yesucht Bork st raß e 2._ _B 12515
Eins , ardi Mädch., w. gutbgl. koch. k.

u . alle Hausarbeit versteht, z. 1. Juli
gesucht Wdolfsallee 18, Part ._ _

Ein einfaches Hansmädchcn,
das etwas nahen u . bügeln kann, für
sofort gesucht. Bäckerei Scheffel,
Webengasse 13,_ _ _
Zuvor !. Mädchen für Hausarbeit

gesucht Pl atter Straße 92._
Zimmermädchen

zum 1. Juli gesucht. Sanatorium
l >r . Dormüüth , Garte -nstr-aßc 17.

Stell, erfahrenes Älleinmädchen,
w. bürg , kochen k., von kinderloser
Kam, z. 1. IM ges. Rikolasstzr. 15, 1.

Junges Mädchen
f. Hausarbeit gesucht. Gabelsberger-
straßc 1, Ecke PhilippSbergstraße ._

Dienstmädchen für kl. Haushalt
gesucht Schulbcrg 3.
T. Älleinmädch. findet gute Stell.

zum  l ^ Juli . Wallufer Straß e 8, 2.
Ein fleiß. ehrliches Mädchen,

nicht unter 20 I ., z. 1. Juli gesucht
Kleiststraße 2, P art , r . 812641
Tücht. Alleinmädchen zum 1. Juli

gesucht Rheinstraße 34, Gth . 1 r ._
Saub . selbständ. Dienstmädchen

in Metzgerei gesucht. Näh. bei Löbig,
Bleichstraste, Ecke Hel-en cn st raß e.

Ein Zimmermädchen
zürn 1. Juli gesucht. Pension Winter,
Son nenberger Stra ße 84.  _

Jg . Mädchen von auswärts
gesucht Schtersteiner Str . 11, Wald.

Junges ALeinmädchen
für kleinen Haushalt gesucht. Näh.
bei Herrmann , Arndtstraße 3, 2._

Tüchtiges Zimmermädchen
sofort gesucht. Hotel Reichspost,
NAolasstraße 16/18 ._ 5431

Tücht. fleiß . Zimmermädchen
p. s. ges. Hotel SawLburg, S aaLa. 30.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das auch etw. v. d. Küche versteht, z.
1. Juili gesucht. Frau Gcheimrat
Poschm ann , Herderstraße 12, 2._ _

Gesucht ein Alleinmädchen,
da» gutbürgcml. kochen kann u . Harrs-
arbeit verrichtet , bei gut . Lohn als
Aushilfe v. 1.—20. Juli . N. S . m. g.
Zeugn . w. sich vorstell, vorm. b. 11,
nachm. 4 Uhr. Mh . Tagbl .-V-erl . Ol

Jemand tagsüber gesucht
Mauergasse 19._ 812673
Jg . Hess. Mädchen s. leichte Hausarb.
für «roraenS. AÄleritvatze 6-7,̂ V, 1.
Unabh. MonatSmädche« od. -Frau
sof. ges. Schwalb . Str . 57 (fr . 41), 11.

Stundenmädchen od. Frau
vorm , iVz  St . ges. R. TagÄl.-Vl . YTc

Selbständ . Wäschfrau f. dauernd
gesucht Röderstraße 24._ _ _

Ordcntl . Laufmädchcn gefncht.
Scksivmfabrik Langgasse 49.

Männlich « Wsksonrn.
Kau fmännisches Personal.

Angehender Kommis
mit schöner gewandter Handschrift
u . gut empfohlen, wird per 1. Juli
gesucht. Gefl . Offerten mit Angabe
der Gehaltsansprüche unter Z. 49
hauv tpostlagernü ._

Suche für meine Zigarren-
Großhaüdlunig tücht. jungen Mann
für Stadt - u . Landtouron . Schrift¬
liche Offerten an Hch. Wald , Schier¬
st eln-er S traße 11. _

Junger Mann oder Mädchen
als Verkäufer per 1. Juli gesucht.
Kirchner , Rhoingauerstraße 2.

Kewerbliches Personal.
Tapezierer gesucht.

Hch. Zim merschied, « tetnga ffe 32.
Schneider gesucht

Tawnusstraße 47, Laden ._ ■
Ein Hausbnrsche gesucht

Wcruevg-asse 3/5.
Jung , kräft . Hausbnrsche

Von ausw . gesucht TaunusstraHe 17.
T. Bursche f. e. Mineralw .-Gefch.

gesucht Rtehlstraße 5,_
Laufjunge gesucht.

Dotzhcinrer Straße 55, L.

Weiblich « V«^ssn «n.
Kaufmännisches Personal.

Jg . Fräulein , in Stenographie
u. Maschinenschr. perf ., sucht pass.
Engagement pcn 1. Juli od. ev. sof.
Off , u . T . 729 an bau Taybl .-Ve rkl'ag.

Jg . Mädch., w. d. Bäck. erl . w.,
s. Stelle . N. Fvcvu> Mary . Kogler,
Stellenvermittlerrn , Grabenstr . 26.

HeweröttchesPersonal.
Schneiderin sucht noch Kundschaft

auiß. dem Hause . Westeudstr. 19, 1 l,
Näherin s. noch Kunden im Ausbcsi.
Näh . Röderallee 4, Vdh. 1. St . links.
Friseuse nimmt noch Kunden an.

Dotzheimer Straße 74, Fris .-Gesch
Friseuse nimmt noch Damen an.

Adlerstraße 64, Part ._ _
Tücht. Büglerin f. noch Privatk.

ZMmer mwnnstraße B,  1 . St . 812688
Perf . Bügl . s. Besch, in Wäscherei.

Dotzhenner Straße 84, Hth. Dach,
Beff. Kinderfräulein

mit prima Zeugn ., in Kinborpsilege
gewandt , s. St . N. Fr . Marg . Köglcr,
Siellenvermitblerin , Grabenstr . 26.

Ein tüchtiges gewandtes Frl .,
sucht Stellung als Büfettdame . Off.
unter S . 728 an den Tagbl .-Verla g.

Fräulein gesetzten ?llters
aus gut . Familie , in Küche u . Haus¬
halt perf ., sucht selbständ. Wirkungs¬
kreis. hier ad. Land . Anaelb. unter
G. 730 cm den Taghl .-Verlag,_

Zum 1. empfehle
perf . Koch., sutbürg . Koch., 30 I .,
tücht. Alleinm ., d. g. koch. k.. nettes
Herrsch.-Hausmädch., mehr , gewandte
Mädchen für Pens . Fischers Stellen-
buroau . Nerostraße 85, 2._ _

Köchin sucht zum 5. Juli
für 5 Wochen AushikßZstelle, auch
außerhalb . Offerten unter L. F.
postlagernd . Berliner Hof._ _

Köchin sucht sofort Stellung,
übern . «tiwaS Hausarbeit . Biwrich,
Rathau sstraße 32, Niemeicr . _

Suche per sofort Stelle
als Beiköchin in Hotsl od. Privat.
Näher es Rheinstraße 105, 1.

Junges kräftiges Mädchen
wünscht in kleinem Hotel oder Bad-
hau-s -das Kochen zu erlernen, ^ohne
gegenseitige Vergiitung . Näheres
Mai nzer Stvaße " 44._

Ordentliches braves Mädchen,
welcheZ ko-chen kann u . alle Haus-
arbesi versteht, sucht Stell . Goben-
straße 4, 3 l .. 3—5 Uhr nachmittags.

Jg . Mädchen s. Stell , in kl. Hanstz.
od. zu Lind . Raue nta ler Str . 6, H. 2.

Tücht. Hausin ., d. näh. n. fervTklJ
s. Stelle in He-rrschaftsh ., geht auch
z. Aushilfe . Näh. Feldstr . 25, 2 lkv.

Junges Mädchen sucht Stellung,
am liebsten zu Kindern . Offerten
unter H.,729 an den Dagbl .-Verlag,

Allcinmüdchen, w. kochen kann,
s. Stelle . N. l̂ rau Marg . Kög,Ien
Stellenpermittle rin, _ ®rabenstr . 26.

Anständiges Mädchen
m. gut . Zeuyn .. d. ctto. kochen kann,
sucht z. 1. Juli stelle . Näh . Herder»
straße 11, Laden._ ' . ^

B. Alleinmdch., b. g. bürg . koch. k.. "
sucht p. 1. 7. Stellung , a . lbst. auSW.
Näh . Herrn gar k nstr . 6, 3,  zw . 4 u . 7.
Zuverl . ehrt. Mädch. sucht Äuslitlfe.
Jahn straßc 18. 4,_ _

Bessere alleinstehende Frin »,
im Nähen bsw., sucht stumLentv. De«
schäft,_ Weimer , Mücherftr . 44, 3 l.

Junges Mädchen sucht Bcschäft.
für nachm. Adlerstraße 64, Part.

Für eine ältere Frau
wivd leichte Beschatt. (Vz  Tag ) gegen
Kost u. etwas Bezahl , ges. Äirch-
gasse 22, fr . 8, Stb . 3, 9—11 u . 4-—5,

Mädchen ~ ~ J
sucht halbe Tage Beschästignnlg. Näh.
Karlstraße 38, Hth. Part , r ._ -

I ». Mädchen sucht Monatsstelle
auf einige Std . in einem bess. Hause.
Orani en-straße 51, Hth. 3, Olich .

Junge Frau sucht 2 Std . Stelkel"
Eckernpördestraße 5, H. 3 l._ iil 2tz§-j

Junge saubere Frau sucht abends
L-adei^ u, putzen. Schulberg 25. Z , o.

Frau sucht Wasch- u. Putzbeschäft?
o. Monatsstelle . Öranienstir . 3>9, P , 4
Ünabh. Putzfrau sucht Waschbeschstfh

Hellm nndstraßc 41, Hth. 1 St . (!*■
Saub . ehrl. Frau s. Stelle “

z. Milchtragen . Eloonorenstr . 8, 1 x.

Männlich« Person«»,
chewerökickes^ eclonak.

Erf . Maschinist.
mit allen Hotelanbagen vertraut s
passende Stelle . Offerten u . H . 70Z
an den Tagbl .-Verla g. _

Zuv. Mann sucht f. nachm.
'lohn. Besch äftigung Adl'erstra ße _ 39,

Fleißiger Mann
empfiehlt sich im Holzkleinmuchei,
Zu -errra gcn im Tagbl .-Verlag,

- - . -

MM

Junges kinderloses Ehepaar
M«yt HauSm ei verstelle. Näh.
fragen unter E. 130 Tag -bl.-Verlag

Weiblich« Personen.
Kaufmännisches Personal.

Ein nettes solides arbeitsames
Slt . Fräulein,

,große Figur , für feines Geschäft als
Berküuferin u. zum Servieren bald,
gesucht. Pension außer dem- Hause.
Offerton mit BW u. Gehalisang .abe
unter F . 71 an die Tagbl .-Hanpt-
Agentur , Wrlhelmstraße 8. 6410

Frättlei » mit kanfm. Kenntn.
bei freier Wohnung gesucht. Die-
s-Ib- hat die Instandhaltung und
Beaufsichtigung der Wohnung zu
übernehmen. Off. mit Gehaltsang,
und Angabe der bish. Tätigkeit u.
«s. rr an Tagbl.-Haupt-Agentur,
Wilhelmstraße 8. 5487

Lehrmädchen
gesucht gegen sofortige Vergütung.
Sücwe Kolonnade 13/15.

HewerLkichesPersonal.

1̂eöegciunnMTfnsiicn flÄ
vormittags Westeud straste 19, P ._
iüf emrfope CrKtzettn.

die etwas englisch spricht u . Kl-avier-
unterricht enteilen kann, von erner
Pariser Familie per sofort gesucht.
Näher es Hotel Rose._ _

~~Pr iva tpfleg erin
oder gesetztes Fräulein , in Kranken¬
pflege erfahren , tagsüber dauernd zu
kranker junger Dame gesucht. Off.
ju N. ,129 an den Tagbl .-Ve rl . 8 12649

Snche Serviersräul ., Ziui .uermädchen.
feinb. .Köchinnen, Hans- u. Älleinmädch.
f. g. Häascr Frau Elise Lang, Siellen-
vermittlerin, Qwldg asse 8, 1. Tel. 2363.

UerMes MmerlüNchen.
welches servieren kann und gute
Zeugnisse hat , sofort gesucht Villa
Esplanade , Sonirenberger _ Straße.

AeltercsMädchen
für  Köche und Haushalt bei gutem
Lohn gesucht.
_Lög e, Kirch gaise II.

Tüchtigeö M dchen per gleich oder
, 1. Juli gesucht Adelheidstr. 10. 2. Etage.

Zuverlässiges
älter. Mädchen
sucht die Blindenanstalt zum 1., Juili.
Anmeldungen -bei dem Vorsteher:
Neue Blindenanstalt , Bachmayer-
jtraße 11. _ ? 206

ilnfadieg orDcntl. Unüäp
gegen hohen Lohn gesucht Riehistr. 8,1 l.
(Wird evt. zum bürgerl. Kochen angelernt.)

MnnnUcho Profane » .
Kaufmännisches Personal.

ZmerlWiger Mann,
gl. w. Beruf , zur Ueberuahme
einer Vcrsandstelle für g:ö -nt
Bezirk gesucht. Dauernd lohnende
und leichte Tätigkeit, auch als
Nebenvcschäsligung . (Laven
n . Kapital nicht erlarderl . )
Angeb. an N einisch « Mctall-
J »»sustrie , G. m b. H., Bon « .

Lehrling
mit guter Sbulblldmig kann in meinem
Delikatesten- Geschäft cinireten. <<nrt
Lotztar », Ecks Morihstratz « 18 u
Adelheidstra tze 3»._ 5422

Lehrling
m. Einfähr .-Froi -w. Zeug» ., f. kcrufm.
Bureau gesucht. Offerten u. W. 729
an den T aßbl.-Verlag.

Lchrlntll
mit guter Schuibil -du-ng für das

Kontor
einer Fabrik aeiucht. Kost n . Logis
im Hause . Offerten unter N. 729
an den T agbl.-Verlag . _ __

Hewerbkichrs H>erfanak.

Maschinist,
ledig, vollständig mit « auggas und
elektr . Licht-An-lag« r vertraut , bei fr.
Station per sofort gesucht. Schweine-
metzgerei Carl Harth , Mark tstr. 11.

Ein j. Nrbeiler»
der mit Pferd umgeve «»k. , gesucht.
Kost und Logis im Hause.

Gärtneret Rink , Schicrstein . '

Tücht . Schreiner
zum Zuschneiden und Zureitzen von
Holz sofort oder später bei dau-rnder
Stellung ges. K. Blnmer & Sohn,
Dotzhcimer Strafe 61.

Snche
für sof. 10 Saalkellner, 6 junge Nest.-K.
f. an Rhein, üü -.benchcfs, Aid und drei
Keiinerlehrlinge. S Nmit ; ' Bnrean,
Wbergasse 15. Georg Smmitz,
Stellenvermittler.

MribUch « Personen.
KaufmäunischesH'erfonak.

Eins. Frärtlein
v. gr. Fig . sucht Stelle bei besch. Anspr.
wo' Branchenkenntnisse nicht erforderlich.
Ang. u. 14 5 8 » an de» Tagbl .-Verl.

Dampf -Wäsch rei.
Selbst. Erpedientin sucht Stell -ng.

Bin mit allcn vork. Arbeiten v rtrauk.
Offerten unter >4. tt.  Sj . JSOi »8  an
Rudolf Moffe , Köln . § 128

Kewerkkiches Personal.

Besseres Mädchen sucht Stell , als j
§m-  oder^ IlElnmlöjcn

zum 1. Juli . Offerten unter e . 339
an den Tagbl.-Verlag.

Geh. bess. Fräulein,
22  I . eilt, kath., wünscht die feinere
Küche zu erlernen in gut . Privat-
ha-use od. Hotel , mit Familienanichl.
ohne gegenseitige Vergütung . Gefl.
Off . u . A. 303 an den Tagb-l.-Ve.rl.

Thüring . HauSmädchen empf. prr
sofort u. 1. Juli Christiane Brand,
Stellcnvcrmitllerin , Gollla i . Tl ». ff199

Männliche Personen.
KantmännifchesI 'erfonak.

HcrrschliftÄntscher,
36 Jahre , Verb., sucht, gestützt
beste Zeugnisse, Stellung oder aiZ
Hau-sverwalter . Gefl . Offerten
I . Bechtold, WolfKkehlen in Hesse»
Oppenheimer Straße 25. ' ‘

10 Mark
Dem , der jg. Handw., 22 I . alt , px-xH
Stellung nachweist, gleich w.
Off . u. F. 726 an den Tagbl .-Verlgg^

Jg . Mann,
in allen Fächern des Hotel
Restaura tionsvetriebes
wandert , sucht sos.Vertrauens
Posten im Hotel».Rest aurant . Of
u. k -. rs » an denTagbl.-V°>-»-

Weißzengbeschließerin
sucht Saison -Stelle , evtl. z. Aushilfe,
hier oder auswärts . Offerten unter
P . 729 an den  Tag >b-l.-Verlag ._

Ein Fräulein
sucht Stellung z. selbländi en Führung
eines feinen Haushalts zum >5. August
bei einzelnem Herrn in Wiesbaden.
Zwöifjähr . Z >ugniS. Beste Referenzen.
N ch. im Taubll-Berlag._Yi

Empfcstie per'. Herrschaftsköchinnen.
Stutzen, fein re Hans- 11. Alle nmädchen.
Frau Elise Lana, Stellen -Vermitticrin,
Goldgnsse8, 1. Telephon 2363.

Suche f. eine Verwandte , evang.,
21 Jahre , Thüvingerin,
Stetturlg ars Stütze

in einem guten Haushalt . Es wird
besonders auf Familienanschluß und
gute Behandlung gesehen. Offerten
unt . N. 727 an den Tasbl .-Verlag.

Wir suchen für unseren
bis4 cr.Geschä fts führrr,
dm wir auch als selbständigen
Beamten eiupfehlcn können, eine
geeignete Stellung . Suchender
ist zu oerlässig in Kassengeschäften,
würde sich auch als Lager . er»
Walter u. zur Beau kichtigung
gewerblicher Depots rc. eignen.
Milchverkanfsgenoffen ' chaft

vere nigter Lauowirte,
e. G. n>. b. H.,

Wiesbaden , Moritzüraße 10.

Junger Mann,
z. Zt . selbständig, sucht S tellung als

PST " Filio ' ieiter . —PW
Kaution kann (gestellt werden. Offerten
unter »v. S :r«d an den Tagbl.-Verlag.

Für einen Jungen mit guter
Schulbildung wird Lehrstelle auf
Bureau gesucht per sofort oder
1. Juli - Ost rte » unter T>. 339
an den ragv »-Verlag.

Hewcrkk'xhes Hkerkonak.

Junger gebildeter Mann
sucht Stellung als Gesellschafter oder
Reisebegleiter . Offert, u. 18. 3 » «
an den Taabll-Bcrlag.

Zer AcbeitUlirkt
des

Wiesbadener Tagblatts
erscheint allabendlich 8 Uhr und
enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche
der nächstverorrentlichten Nu»r»
mer des Wiesbadener Tagblatts
zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe deK
Arbeitsmarkts kostet5 Pfennigdas Stück. "

Tagsüber , bis 3 Uhr nach,
mittags , ist freie Einsichtnahine
des Arbeitsmarkts in den
Schalter -Raumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten
von Dienstsuchenden empfiehlt
es sich, keine Original -Zeua.
nisse, sondern deren Abschriften
bciznfügen ; für die Wicder-
Erlangung bcigelcgter Oril
ginal -Zeugnisse oder sonstiger
Urkunden übernimurt der Ver¬
lag keinerlei Gewähr . Offerten'
welche innerhalb 4 Wochen nicht
abgeholt worden sind, werdenuneröffnet vernichtet.

Osfertbricse von Vermitt.
lern befördert der Verlag nicht
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Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagbiatts
Lrkalr Anzeigen im „Wohnung? »Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 ilmntcr.
Albrechtstr. 46, H„ 1 Zim, , K„ K.
Bleichstraste 28, P ., 4 Z. u . Küche.
Mmundstr7 11. Bdh. P, , 1 Z. u.Ji.
Wanergafle 14 eine Manl -Wohmöns,

1 Zim. u. Küche,,sof̂ zu tarnt.
Westenbstr. 20. H. 1, Z. u. K. 1411239

2  iJimmer.
Albrechtstr. 39, Frjfp., 2 Z.^u. Küche.
Gerichtsstraßs 1, P ., 2 Z., 2 Kam .,

K. u. Kcll., 1. 7. N. das.̂ I.^ LLA
Hirschgraben 10 2-Z.-Whn, c . gl, a,‘b.
Karlstrahe 2 Zimmer u. Küche z. v.
Kleiststr. 3. Hth., 2^Z. u., Küche sof,
Kl eiststraße  10 2-Z.-Wckhn. z. t>. 1563
Säuonaffe 24 2 Zim ., Frontspitze , mit

Küche (Borderh .) sofort zu vcrm.
Näheres Part ., im  Hut ich,en. 1827

Steuern äffe 14 eine Mans .-Wohnung,
2 Zim . u, K., sos. zw berm.

jkikolasstraß e 12, P ., 2 Zim . u, K.
3  Dimmrv.

Faulbrunnenstraße 5, 2, 3-Ziin .-W„
sch, hell, per fos., ev. auch spät. 1672

Laimimffc 24 schöne 3-Zim .-Frontsp,-
Wohnung , Borderh, , sofort zu bm.
Näh , Part ., Hutladen. _ 1828

4 Dimmer ._
Badnhofstr . 22, eine 4- u, eine 3-

Z,-Wohn „ g. neu herger ., sos. z. b.

Pageustecherstraße 3. SB., 4-Zim .-W.
u . Zust , 1. Okt, Näh.  I . Horn , 8,

_5 Dimmen.
Klareiitaler Strafte 2, b. d. Riim-

kirche, frei gelegene gr . Herrschaft!.
S-Zim .-Wohu .. 1. Et ., zum 1. Juli
zu berm . Näh. Part , r . L12384
Laden und Gosch öfteränmo.

Lädmr in erster GeschäftSlirge Wies-
badens , im „Lagblatt - Haus ",
Langgaffe 21, sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag-
blcitt-Kontor , Schalterhalle rechts. *

Wohnungen ohne Zimincr-
Angade.

Ka rlftraße 32, 1 r „ kl. Wohn., Hth.
Möblierte Dimmen, Mansardeneie.
Adlerstrahe 67, Vdh, 1, möbl. Zim .,
_1 —2 Betten , zu vermieten.
Illbrechtstraße 30. P .. sch. m. Z„ s. E.
Albrochtstr. 30, 2 r. , möbl . Z>. 1. Juli.
Albrechtstrafto 30 mbl, Manü , Kochor.
Bertramstr . 2, 3 t .. irii. nibl. Z, . 3,50)
Bisuiarckring 33, 1 r ., fein mbl. Z.

auf Tage . Wachen oder da ucrn -d,_
Bleimstraße 11,̂ 3 l., sch, möbl, Zim.
Bleichs traste 39, 1, möbl. Zim. frei '.
Dostheimer Sir . 15, H. 1. möbl. Zim.
Dostheimer Straße 35, P . l ., q. mbl,

Zim . s. 1. Ju,li billig z. b. D120S6
Eleonorenstr . 8, 1 r, , sch. mbl . Z . h.
Eleonorenstraße 10, P . l., gut möbl.

umgen , P art .-Zim . bill ig zu berm,
Ellenstogengasse 2, 4 r„ frdl . mbl . Z.

Kaulbrunnenstr . 7, 1,  sch, mbl. Z . s.
Zwankenstraße 1. 2 r, , sch, uw bl , Zt m.
Frankenstr . 15, 1 r,, scn iib, SchlaM.
Frankenstraße 19, 2, nahe Bism .-R,,

möbl. Zimmer mit sep, Eingang,
Friedrichst r. 8,  Mt >b. 2 1, sb. in. Ms.
Friedrichstraße 39, 3 r .. gut mbl. Z,
Göbenstraße 6, 2 rechts, großes Eck-
„ z'imimer od. 2 Heine »u ve mniete n.
Göbenstraße 9, 1 I., Süds ., sch, m. Z.
Hcleueustrasie 20, 2, gut möbl. Zim.
Hellmundst r. 6, 3, gut möbl , Zim . b.
Hellmundstraße 28, 2 I., möbl. Zim.
Hellmundstr . 40. 1. m. Z., ÜS .II1
Hermannstratze 16, 3 r ., möbl. Ms.
Hermannstr . 22, 1 r ., möbl. M aus.
Karlst raße 2, Lad.,_jrt6I . Zim . frei.
Karlstraße 4, 2. sch, möbl . Zim. frei.
Karlstraß e 6, Par t. , schön möbl. Zim.
Karlstra ße 37, 1 I„ m.  Z ., 1—2 B ett.
Kirchgafsc 18, 1, gut möbl. Z. zü bm.
Kirchgasse 38 mAA.  Zim . zu berm .
Luisenstrafte2 ,sts, h. Kur st, sch, nt . Z.
Luisenstraße 17, S . 2 r ., sch, in,J8 . fr.
Luisenstraße 43,̂ 3^ gut möbl. Zim.
Mauritiusstraß e 9, 3 r ., möbl. Zim,
Mestgergasse 10 erst. reinl . Arb , sch,

Logis ohne Kost. ^_ __
Neuaasse 13, 3, sch, mbl^ Zim. frei .
Neugaste 19 schön möbl. Zimmer zu

berm , Weinrestaurant Jaco vi.
Rheinstraße 63 gut mWl . Wohn- u.
_Schlafzi m. mit Balk on zu vcrm.
Rielilstr . 12. ,1 'QTi . s. Z.. 18 Ml.
Rüdeshei mer Str . 34, G. 3 1, m. Z.
Schulgasse 6, 1, erh . anst. jg. Mann
_sch , ,Z«tu m. Kost, 10 .50 DK. p. W.
Schulgasse T, 2 1 , g. m&I. Ziin . z. 'b.

Schwalbacher St r . 47. 2 1 , nt . B.-Z.
Sedanstr . 7,_ 2. 1 , Kost u. Logis.
Sebanstraße 8, 3 I ., sch, m. Z. billig.
LLalramstr. 1, 2,Htf7 m. Z. , 2 Ze ll
LJalramst r.  k , 1 r ., sch, m. Zim . ,sol
Wal ramst ra ße 8, 1 l„ m. Z. m. 2 B.
Walramstrnße 12 möbl, M aus, kill.
Wcbcrgassc 11, 2, g. mbl. Zim . z. b.
Werber straße 8, Mib . 2i 1 , Schlafz.
Wörthstraßc 3, 2, Weimer , fein mbl

Zim . initchorz . Pens , äusterst bi llig,
Wärthstraße 14, 1, m. Z sep.  Ein «.
Wörthstraße 19, 3, m. Z. b. L12607
Aorkstraße 4, 1,1 sch ön mö bl. Zimi
Norkstraße 8, 1 r„ möbl. Zimmer an

Da uer int etc: bill ig 821 u m, B12193
Wiesbadener Str . 102, Wittelsbacher

Hof, möbl. Zimmer mit u . ohne
Pension , dir . an den Kuranlagen,
keine Kurtaxe , Haltest , d.  Nr atzenb.

Lerne Dimmen und Manlardru etr.
Sldelheidstraße 14 gr . Mansarde und

großer Keller, auch geteilt , zu bm.
Bismarckring 11, 3 rechts, 2 große

schöne leere Zimmer mit Balkon,
cbtl . Mansarde , z. berm. 8126 75

Hallaartor Str . 10, H. 1,J Z. m. G.
Wörthstraße 19. 1 r „ sch, heizb. Ms.

Alleinstehende ältere Dame
sucht per sofort oder später Zimmer
u. Küche in ruhigem Hause , Gefl,
Offerten mnter L. 726 an den
Tagbl .-Verlag.

2-Zimmer -Wohnnng
bon ruh . Familie sl Kind) im Sud-
viert -el gesucht, Pr , S10 bis 880 Mk.
Off , u. W. A. 14 babnvosÄaq ernd.

Ruhige Leute, 3 Personen.
s. 2 Ziin .» Fwntsp .. Warn . a . Haus»
arfb. Oss. u. L. K. 39 postl. Btsmarckr .

Zwei Damen
suchen z. 1, Okt, best, rüh 3-Ztm,.
Wohn, nebst Zubehör , mit Balkon.
1. oder 2. Stock, Offerten mit Preis
unter W. 728 an den Ta glbl.-Verlag.
Part, -Wohn, bon 3—4 Zim.. Bad

u. allem Zubehör bon vunktl ruh.
Mietern iSüdwest -Viertelf b. l . Ort.
gesucht. Offerten unter K. D . 2 post¬
lagernd Bahn hof Wiesbaden. __
“ 4—st-Zim.-Wohn. aes. ttt. Werkst,
f. Tap .. Hth-. nur Part ., z. 1. Okt
Off . mit 'Preis tu M. 600 postlag.

Gr . möbl. Balkon- o. Erkerzim.
sucht dauernd eilt. Herr , Lirtbaliier, $
1. Juli . Off . mit . 92,. 126 mit Prer-
für Zim .. .einf . .Kaffee u. Bedien^
Tgbl .-Zweigst., BiKmar ckr. 26. B12682

Eine junge Dame
sucht ein Zimmer mit doller PenstON
in einer FwmMe, m  Öcr Englisch
aesprochen mird, rur 1 Monat . Nahe
Taunwsstraße . Offerten mrt Preis¬
angabe unt . G . F . Po pe postlagernd.

Anständ. led. Handwerker
s. eins . möbl. Zim . m. doller Pe^ ß
Off . m. P reis u . R . 729 Tagbl .-Verl,

®cn. Herr sucht möbl. Zimmer»
ebtl. mit Pension . Off . mit Preis-
cm̂ crbeu. Z . 728 an den TngÄ .-^ err. >

Lüden und Geschüftsnüuure.

8 rche 8 Ven

a

mit EntrefolS
im

TaghLatt-Haus
Langgaffe 21

ort preiswert zu brrm'eten.
tjeres t;n Tagblatt -Kpuror»
haltcrhalle rechts. *

«NM i.  Oktober ist das
SW" ' Entrefol -"Pi 1743

mit Wohnung u. Küche zu vermieten.
üeinricli

Langgnste 48, tzcke der W bsrgasfe.

Uillen «nd Zünftn.
\l_  Pilla , bef' c Kurl., ganz ober iti
Etagen .1 5 Räumen get., inögl. bald,
leer oder möbl., zu oermteten. Off.
•unter « . * t an die Lagbl.-Houpt-
Ägentur, Wilhelmstraße 8. 5420

Wostliungen ohne Zimmen-
Angalre.

Wilhklmslklitze O.
Die zur Zeit von Herrn Sri-.

II «.n «- benutzte Wohnung ist
zum 1. Oktober zu inielcu. Näh,
bei Stadtrat Mtri *« !. 13 >9

^ubslOL ti '1 (-Zimmer -Villa m. G.,
Nähe Dietcumül ie, f. 2800 Mk. z. bm.
Off. ii. W* «61 an Tagbl.-Lcrlag

Wödliente Zimmer'» Mansarden
_eie . _

Blbrechtstr 23 , 2, ein od. zwei c!eg.
_mÖbl _3i m.  ü tt uernt., cb. in. g.  Pc 11f.
«oetöent&Jait , “iS»

eleg. möbl. Zimmer mit 1 u. 2 Betten
zu berm.  P nssau Ie ii-Ausnah:nc. 5433
Kill»PikUiSlchiI«, 1.

zwei schöne eleg . nrövl . Zimmer,
welche lange Zahle von einem höheren
Reg.-Lcaiuten bew., p. 1. Zu i z. m».

Wörth str«, l e 5» 1, fettöu möbl. Zim.
__ mit guter  P ension frei._
Möbl . Balkönzim . mit Schreibtisch u.

Pens, auf 1. Juli zu oerinielen
_Atbrrcht stratze 31, 1.

Kleines möbl . «immer , Fronlipitze,
zu vermietcn. Näheres

_ Emscrstraße 44 , 1. St . l.
Ein mökil. Zimmer, Nähe des Waldes

gsteg., monatl . 27» Mk. inkl. Kaffee,
zil bermieten, Offerten unt <-i . 2LK
an den Tagbl.-Lcrlag.

Separates schörr möbl . Zinnner zn
vermieten Herrnmt Uilgasse st, 1«
' 1 öder 2 Zimmer,

möbl. od. leer, Hpt., frei. Sckriftl . Anfr.
erbeten. Wale . Luxemburgplatz 2.

Jsstein i . T . , hübsch. Landstädtchen,
abg feil, gut möbl. Wohn., 8 bis 4Zim .,
eleklr.Li >t, kompl. Küche, Gartenanteil,
Nähe des Waldes, a. einz.Zimmer mit
u. ohne Pens,, als Sommerfrischesehr
geeignet, für kürzere oder längere Zeit
preiswürdig zu veriuieten. 'Näheres
Atbre chtstraße 32, Part ., Wiesbaden,

IttaiiEHimo UUrRminilD,
Uilla Oskar,

direkt am Walde , mit groß , schattigen
Garten , cldlir . Licht, empf, Pmbat-
Mohn. f. Sommergäste , ohne Pension.

Für eine alte PiesHnöcneiiii
wird tit einer alten Familie ein
aroßes . leeres Zimmer mit bollständ.
Ponston für 60—65 Mk. monatlich
gesucht. Am liebsten Nerostraße,
Weber - oder Saalgafle . Offert , tu
B. 723 ait de» Tagbl .-Verlag.

Beamter i» P .»
3 «nw. Pers ., sucht z. 1. 8. 10 8- bis
4-Zini .-Wohn. mit Zulbeh. Off . mit
Preis u . näh . Angaben bis Donners¬
tag , foem 28. d. Ai , unter A. 304 an
den TaaM .-Verla «._
Bessere 4-Zimmerw.,
geräumig, 1. od, 2. St ., von einstlitem
Herrn zum Oktober gesucht, Offert, mit
BriiSüngabeu unter .1. 2SK an den
Tag bl.-Verlag,_

Zuziehender pens. ntitil . tedin. Be¬
amter (mit Frau u. Tochter) sucht
zum 1. September
Svohnuna von etwa 4 Zimmer»
mit Zubeh. (ev. auch in e, Vorort ),
wo er mit nur einer weiteren Micts-
partsi im sellb, Hause wohnt , Wüfde
auch Hausberlvaltung , cinschl. techn.
Beairssicht. baulicher Gcbüudeunter-
haltwng übernehmen . Angebote mit
Poeisstellung sofort unter E. 729 an
don Tagbl .-Ber lgg._

|i)cnfd)Jt (ii.-P9!)Eiu!g
(Hochpart. ob. 1. Et .) bon 4—6 Zim,
nebst Zubehör, als : Küche, Speiset,,
Badez, , Balk., Maus, , Keller, Gas¬
oder elektr. Licht, b. kl. ruh . Familie
(3 ertv. Pers .) in schönem ruh . Hause
in mögl. freier Lage zum 1. Okt. er.
gesucht. Gefl . Orr . mit Preisangabe
unter E . 725  a n den Tagbl .-Verlag.
fl dt allem st. Dame
sucht v. 1. Juli einz . Part .-Zimmer,
unmöbl . b. kinderl . Familie . Näh.
unter E. 726 an den Tagbl .-Verlag.

Haus Dambachtal,
konkurrenzloses Unternehmen am
Pla 'zc , Pension ersten Ranges.
Möbl . und unntöbl . Zimmer mit
eigenem Bad , Wohnungen im
Absdiluss , S Minuten •vom Kodi-

brunnett.
Dambadtfal  2.? u . Nottberg 4.

I --GA8. Villa S 2na,
Hainerwca 12. Telephon 980.

Elegant möbl. Zimmer mit und ohne
Venffon. Elektr . Licht, Zentralheiz ..
Bäder. Vorteilh. Arran gement.
JaUkmiete— MkerpeWgn.

Möbl . Zimmer mit voller Pen»
fid» von 100 Mk. «in monatlich.

,/still .i EaroUis", NeroLat
sm Wtz.Merdi.MWUU..
f. möbl., in Villa , Eingang Nero¬
tal , Franz -Abt-Straße 6, preiswert
zu vermieten , mit ob. ohne Pensum,

Dem Walde qcgniüber, henliche Lage,
mövliertc Zimmer 5427

zu berm., event. Pension, in bornchmer
ruhiger Villa , 10 Min . v. d. Elektrischen.
Offert, auf  Postlagerkarte 41 Hau ptpost.

Geh. j. Mädchen
find , liebevolle Ausii , u, gute Berpfl.
in ev. Familie . Beste EmpfeU . Off.
unter R . 71g an den Tagbl .-Verlag.

Geld-md ZmmsMen-Mrtt des wiesbadruer Tagbiatts.
Lokale Anzeigen im . Geld - und Jmlnobilien -Markt " kosten 20 Pfg ., answärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bet Aufgabe zahlbar.

Kapitalirn -Angebote.

FT 2/0
UA UK / s

der Archttektentaxe , ffle erstftsllige
Hupothekcn , giinft . Bcsiugungeu»
keiue VerkiiufSklausel , augemeff.
niedriger Zinsfuß.

Bankaftenttir

Jacob Strauss,
Moriststratze 21 . — Telefon 0661»

Lchst !s - VcrliLrru !fg
off. per 1. Okiob. nur au Selbstnehm.
1, Hypotb.-üapilal >i4 ^»"/„. Off. u.
I' . «0 Tgbl.-Hpt -Ag., Wilheliiistr. 8.

RefttanshYpsthek
in Höhe Von (et.  0 —100 (1. — tu in
Höhe viS Mk. >6,000 . - mit Nach¬
laß zu kaufen gesucht 53.>2

Nirolasstraste 23» Part." io—ao,trab Mk.
1.Hhpoth.,auch aus Grundstücke oder aufs
La»dauszul. Off.u. A'. » » postlagernd.

15—25,000 Mark
auf gute 2. Hppothek auszuleihen. Off.
unter I" . Inf»  gn den Tng ll,-Verlag.

Attszulerhen
gegen gute zweite Hypotheken
60,000 , 40,000 , 30,000 , 20,000,
15,000 Mk. per gleich ob . 1. Anli.
Sensal Meyer Snlsiierycr^
Adelhei dstr. 10 . Teleph . 524.

@0,000 Mt.
Privatkapital zum Zinsfüße von 4J/*°/°
an erster Stelle auszuleipen. Offcrteu
unter -s , N . ii »« postlageind.

Diipitalien-Gesnche.
5000 Mark

auf gute: 2. Hypothckc auf 1. Oktober
nach « onnenbery gesucht. Näh. im
Tagbl .-Verlag . _ Xv

130 —140,000 Mk.
1. Hupotheke für neues CSlmus,
Stiidtientrnnr » Vorzügl . Ovjekt zu
baldigst gesucht. Slgenten nervet.
A ngcv . tt. i ». ~J«  rtn Lg  bl.-B ert.

Such « 2. Hopoth. von 1('•
w w  bis 150 0 Mk. zu ß1/,*/»
hinter einer1. Hhpth, von 50»o der feldge-
richil. Tare . Off. u. » » » pasttegernd.

Immodilirn -Uerkäufe.

gegon zweite Hbpothck auf
Rittergut gesucht . Off . u.
LL. 7 t  an die Tagbl .-Haupi-
Agent ., Wrihetmstr . 8 . 5432

Wohnnngsnach wetc -Burcau
8 ^r «r»>!> «L Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstr. 15, bisst,11.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
flilien, itasciiliflsifer

unö GlunWiüllk.
^potlieUen-OBeltier

zur 1. und 2. Stelle.

Hochmoderne
xx neue Billa^
mit Garten , in der feinsten Lage,
wegen Svcgzugs sehr preiswert zn
verkaufen. .full »»»

Schitpstriner Stratze 13»

Billa
Kapellenstraße 45, inkl. Bauplatz am
Dambachtäl , sofort zu Verk., event. zu
vermieten . Nah. durch b. Kamele,
Eisenach._ _
Bitten zu verkaufen.
Mehrere hübsche Villen , kleine u.

grotze , sind sehr pr . iSwnrsig , »
verkaufen . Bitte brieflich «rnzu-
sragen unter , ,»*«>*( i » ,e-<r-ri «.»rtc
Sir , SB. « _
"Nftte i! 10 - Z. - Villa, " Ende Kur¬
park, Verhälln. weg. s. nur 51,0 0 Nkk.
sof. verkäuflich od. f. 2>>00 Mk. zu berm.
Off. unt.  sie. 1B4 ait ben T agbl.-Vcrll

Reue Billa,
14 Z. u. Zubeh., Zentralh ., Obst- u.
Gemüsegarten , a. Wald d. Dambackj-
tales , Preis 60,600 Mk., zu verkauf.
Vaupläüe vro Rute 400 Mk. Besitzer
H. Otto , Fbrststr . 32, Eigenheim ._
Billa amLandeSdentmal
preiswert zu verkauscii. Offerten unter
V . 323 an den Tagbl.-Verlag. _

Herri . ÄUlenbesitz am Rhein»
Oberrheingüu, nahe Wiesb. f. 40 000 M.
zu oerkliiifen, ^ . Wstl straße 2.

Kekepeuheitskaus!
Haus , allererste Le ne, ohne Läden,

u . ohne Werkstätten , besonderer Um¬
stände halber 30,000 Mk. unter fcld-
gerichtl . Taxe zu verk. Offerten u.
H. 909 hauPdpostlagerwd.

wegen hoher»
SlltcrsIch hklldßchiiße,

eines meiner3 reut Mler.
alle in g. f. Lagen, Vittig KN
vevt Sehr passend für Rentner.
Beamte usw. Evt. tausche alle 3 gegen gr,
,Haus oder scbuldenfieie Villa. Guthaben
za. 100,000 Mk. Näh. Tagbl.-Verl, Dm

Bäckerei,
Konditoreiu. Kafe,
an der Hauptstraße in Biebrich
gelegen nnt. günst. Bedingungen
zu verkailien. Offert, u. 41. 6S3
ait den Tagblatt -Verlag.

' Best hu -m, - ML
ca. 5 Diorgen Park u. Obstgart.,Wohnh.
u, Nebengebäude, in Hochheima. M. zu
verk, 9läh. d, .!, 8>>i»ill<!i-, Hockiheima. M.

Dampfziegelei zu verk.
für Mk. 60,000 bei Mk. 80.000 Anzahlg.
Off. u. Sk- «Kl an den Tagbl .-Verlag.

Kinlgellilche ck KchnI. T.
für Fabrikanlagen mit Eisenb.-Anschluß.SY>örh k»



Seite 12. Mittwoch , 22 . Juni 1910. Wiesbadener Tagblatr. iSKorgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 283.

r,
Die Pili« Kreldeljk. 4

ist zu verkaufen oder zum 1. Oktober
ru vermieten ; auch kann dieselbe für
! Familien eingerichtet werdon. Näh.

Chr . Kohl, Richard-Wagiier -Str . 28.
I

H Bauplätze
in der besten inneren Stadtlage,
sowie auch Höhenlage , zn verkauf.

Lchiersteiner Strasse 13.

Iuiinotzilten -Kanfarsuchc.

Grundstück für kl. Billa,
ca. 15 R ., gesucht. Offerten unter
K. 739 an den Tagb'l.-Derl -ag.

Jdhll . ael.. kl. Landhaus,
4 Zim . u. Zub .. m. Gart ., v. irnderl.
Ehepaar ges. Off . mit Preisangabe
unter D . 730 an den Ta gbl.-Verlag.

WM- Kons « Bantrrrain . <8 «de
40,006 M. gut« .Hnpoth. in Zahl.
Offerten rttrt. M. uia pastlagernd.

_Bauplatz,_
ca. 6—700 hst-Meter. fertig z. Beb. fjii
eint. Lnndbons a. Anhöhe d. Stckdt, wtt
Schntzenstr., Schöne Aussicht, Bierstahl,
H., Frank 'urtcr Str ., zw. 0- 400 Ml.
s. zu k. gesucht. Ost. mit PrcisangH
■$ . *1 « au den Tagbl.-Verlag.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kostenm einheitlicher Satzform 15 Pfg „ in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Papier - u. Zigarrengcschäft,
f. Dam « geeignet , mb-klänottzalbe'r

billig zu verkaufen . Offerten unter
I . 738 an  den Tagbl .-Vevlc!g.

Milchgeschäft, gute Kundschaft,
mit Wagen , 80 Mast Milch, zu verk.
Off . ii . SB, 120 an den Ta gb'l.-Vcr l.

4jähr . kräft . hauuov . Pferd,
fehlerfrei , preiswert abzugcben
Dotzheim, S chönstevgstraßc 4. _ _

Wachsamer Hofhund billig^zu «crk.
Scharnh orststratzc 34, bei Schön.

Hund,
^stessereZ schönes Tierchen, 8 Wochen
eilt, zu ' verkaufen . Restaurant Vost-
ihoft, Mainz , M ittlere Bleiche 6. _ _

Foxterrier
wagen Abreise billig in gute Hände
abzugeben.  Kl . Frankfu rter Str . 6.

Für Kenner!
Berk, deutsche Vorsteh-Hün>din!. weiß
-!>, braun gefleckt, aus Lilly v. Wiesb .,
%_I . alt . Bin., Mutter versch. Male

chräm. Jean Kappcllcr, Dotzheim,
Biebric ber Landitraßc 5.

Rehpinschcr u. Truthuhn
vill . zu verk. Seerostcnstraße 0, H. 1.
Meerschweinchen zu vk. bei Schlitt,

Schierfteiuerlach , I. v. Versorguugsh.
Glucke mit fchw. Minorkakticken

zu verkaufen Blcichstr. 18, Pa rt.
Legende Hühner u. Kückchen,

Kasen>, vsch. Art Tauben , ca. 100 St .,
lull , zu ve rk. Dotzhcimer Str . 17, G.

Gclcgcnheitskauf.
Llegantes duftiges SpitzcnUeid, noch
nicht getragen , w. Abreise zu verk.
Tau mrsstraße 50. 1, L—3 ob. An-meld.

.Ein eleg. weißes Batistkleid,
sowie verschied. Damen - u . Hcrrcn-
gardervben , mitil . Größe , bist, abzug.
Hän dl. Verb. Sch effelft vüße 4. Hochv.
Fast n. Dameii - u. Backfischklcid.

billig zu verk. Eoultnstraße 3, 1 St.
Beige-Kleid, erst einige Mal getrag .,
für 15 Mk. zu verk. bei Frl . Paust,
Aüelheitzst ratze 59, Hth . 2. 8 12628

Noch neuer Sacco-Anz. f. in. Figl
billig Bertramstraste 22, 3 r . 812541

Heller Sommeranzug f. st. Figur
billig zu bxrk. ' Blücherstr . 14, 2 l.

Blauer Diener -Frack
mit gestreifter Weste billig zu verk.
Näh, im Täghl .-Kontor . _ *

Passend f, Hotel od. Pen sin».
Aclb̂xAgr. Bild sKurdir . Hehls, gr.
mod. Gaiszug.' ampe u . a. mehr weg.
Umzugs billig zu verkaufen . Arrzui.
v. 11—1 Uhr Müllerstr . 1, Par t , r.

Pianino , s. gut erh.. bill-g
zu verk. Eltville r St r . 6, 1 r . 8126 67

Piano,
sehr gut im Ton , preiswert z. ver¬
kauften Bismarckriny 37, 3 I. 812422

Modernes Schlafzimmer,
chell Eichen, iiuren ganz Eichen, mit
'reichen Schnitzereien , mit groß. 2.4.
Spiegelschrank , Waschtoil. m. Marm.
U. Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , 2 Bettstellen , Hand¬
tuchhalter , zus. für 265 Mk. zu verk.
Mvbellager Blücherplatz 3/4.

Brauner Wallach,
Sjährtzg, fehlerfrei , gut geritten , äuß.
aulJdauernd , aus Privathand vreisw.
zu verk. Näheres beim Rcitinstitut
von Ernst Weiß._5428

Schimmel.
18-jährig , geritten und gefahren,
straßcnfromm , billig zu verkaufen.
Näh. Biebrich, Adelheidstratze 2, 1._

|g. ituftne üd» ntiDc
(Volizeihundc) nach dem S 'cger Luch«
vom Kalsinnnt S . Z. 3371 hat abzugebc».
Näheres Nikolasstrastc 18. _ 5375Mondschein.
worauf 260 Mk. vom Städtischen
Leihamt auf ein Kollier , auch als
Brosche zu tragen , geliehen, zu. vcr-
kaufen . Näheres Btücherstraße 29, 1.

Drei KMer-Fralk-AnAge/
sowie schwarze und gestreifte Hosen zu
verk aufen Michel sborg 1, 2.

Blauer Jjener-Jkilij'.
tffltt gestreifter Weste billig zu verk.
Näh, im Ta gbl.-Kontor.
Neue KMer-MreiiiNlischine
abzug.SchwalbachepStr. 93. Garantie.

Geldsmräiikc ! GelcgenüeitSk.
gr., 60 cm hob. Büchcrraum, Ta Fabr .,
nnter der Hälfte d. AnschaffungSvr-ijcS.
Friedrichstraste 17.

Gunst . Gelogcnh. für Brautleute.
Kompl. eleg. Wohn.-Einr . f. 620 Mk.,
2 engl, nußb .-pol. Bettft . mit Pat .-
Rahm . u. Wollmatr ., 2tür . Spieael-
schr., Waschkom. m. Marm ., Kachel¬
et nl . u. geschl. Spicaclanfsab . zwei
Rachtschr. m. Marm ., 2 Stühle , einHandtuchst., Diw ., Trum ., Vertiko m.
Buntvergk ., Ausziehtisch u . 4 Stühle,
mod. graue Küche m. Messingvergl.
Sachen sind neu , werd. a. eiiiz. äst-
aeaeb.. ev . aufb ew. Ncrostr . 4,' 2.

Modernes Schlafzimmer,
hell Nußh. imit .. 2 Bettstellen , eine
Waschtoilcttc mit Marmor und
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchenin.
Marmor , 1 2-tür . Spiegelschrank in.
2 Schubkasten, 1 Handtuchhalter , zu-
saimnen für 210 Mk. zu verkaufen.
Möbcl-Lager Blücherplatz 3/4-

Für Brautleute.
6-fäuligcZ Vertiko, 2tür . KIciderschr.,
4 Stühle , 1 Sofat 'ifch, Anr ., Chaise¬
longue , Bett , Nachttisch, Bild ., Kom.,
Hängek.. Topfbr . Bismarckr . 9, S . P.

Ein poliertes Vertiko
spottbillig abzugcben Kirchgasse '72
lfrüher 561. Bdb. 2 f

Bett mit Sprungrahm . u. Federbett
30 Mk.. Sofa 18 Mk., weg. Umz. zu
varO Fricdrichstraße ^ktz, 3.

Bett 15, Sofa 10. Deckbett 8 Mc.
Herd-orstrastc 2. Hth. Part . 812644

2 kompl/ Betten -> 35 Mk.,
Waschkom. 12—18, Küche nfchr. 15,
schöne Kommode 20, versch. Tische u.
Stuhle , nßb.-pal . Vertiko, .Bucherschr.
u. Schreibt ., eich., bist. Scharnhvrst-
straßc 46, H. Werkftätbe. 812683

Pol . u . lack. Bett . Deckbett.
Kanapee , Ottomane , Kloidcrschr. u.
Küchen schr .. Nchtt. Blüchcrskr. 44, 1 r.

Bett nebst Matratze
b. zw verk. Fran keNlstb. 16. 618666

2schl. Bett m. Sprgr . u . Rosth.-M.
lbilli« zu ve rl . Bertramjtratze ^ 22, 3^ .

Bett . 1t. Kleiderschr., Sofa , Deckü.,
Pol. Muschclb.. Ottom ., Tisch, Stühle,
Büfett . Spg . Berttamstr . D0, M. P . e.
1 Bett , 1 Kleiderschr., 1 Kommode.

Küchöm'chr. b. Wcllritzstr. 5, H. P.
0>ut erh. vollständ. Bett

billig zu vcrk. Hermannstraße 18, 8.
Abreisehalber kompl. Bett 25 Mk..

Piano 75 Mk. zu verkaufen Nork-
Aratze 29. 1 1.
Weißes Eisenbettchen fiir _4.50 Mk.

a'bzug. Luisenftrahc 49, 4 St . r
Eiserne Bettstelle, Sprunge .,

Keil 32, l Waschmanac s. gr . Wäsch.
15, Mk. S kc-ingafse, 14._
Bsch. o. erh. Möbel , s. Küchengcsch.

zu verr Elconorenstraste 6,  P . KS.
Kompl. Salon -Einricht ., Sofa,

4 Sessel, ■Prunkschr ., Svicg ., Tisch
billig Dotzheimer Str . ,43 , 2 r.

Moderne Salon -Möbel
in Mahagoni , mit Portieren und
Prismen -Lüster für elcktr. Licht,
preiswert zu verkaufen . Näh. im
Tggbl.-Kon tor . . ^ *

Ottom ., Diwan u. rote Plüschg.
zu vork. Wh rechtst ratze 23, Part.

Kl. bord.-farb . Sofa,
gcvol'st. Kinderstühlch., Bilder und
Pisto ni z. vk. Gö benstr . 13, P . 812672

Kanapee, sehr große Kommode,
ovaler Tisch, Weinflaschen billig zu
verkaufen RheinMUee: Str . 5, 3 l..
Alte Kirschbaum- u. Mahag .-Möbel,
wie Ankdeide- u. andere Spiegel,
Sessel, Stühle , Schreib -, runde u.
andere Tische. Kommoden, Bücher-,
Kleider - u. Glasschr ., Schreibtische,
Truhe , Figuren ufw. Adölfsalle.e 6.

Klciderschränkc von 6 Mk. an,
Dcttst . v. 1,5V au , cinz. Bettrahmen,
Matratzen , Stühle , Ottom ., Sofas,
Sessel, Koffer, Schlietzkörhe, Küchcn-
schränkc, Schreibtische, Kom. m. u.
o. Marm ., Gart .-, Z.« u. Ausz . T .,
Bild ., L ust»,epp. Adolfsallee_ 6.
1- u. 2/t . Kleider - u. Küchen schr.,

Bettft ., Vertiko, Waschkom., Anrichte,
Tische, Bvandkiste zu verk. Schreiner
Thurn , S chachtstraße 25. _

Billig zu verkaufen:
Ovaler Sakontisch. Bambustischchen,
Kinderzimmer - Möbel (blau und
weiß), Blechwaschtisch, V-orhang-
stangen, Läuferstangen , Truhenkissen
ii. A. mehr . Näheres im Tagbl .-
Kontor^ _ *

_aft n. Herrenschreibtifch
m. Schränken u. Aufs., 2t. Spicgel-
schrk., Waschkom. u. Nachtschrk., mit
Marmor , pass. Bett . Vertiko, Itür.
Kleiderschr., Küchenfchr., St ., Ottzom.
fortzngsh . Adlerstrastc 53, Hth. Pi .

Gartentisch n. 4 Stühle . Bank
billig Herderstraße 2. H. P . 8 12615

Llebr . Nähmaschine verkauft
E . St ößcr, Herma rnnstr. 15. 812679

Eine Singer -Nähmaschine,
1 Damen - Fahrrad (Adlers , Itür,
Kleiderschränke, 1 Nutzb.-Bettstelle
mit 3teil . Roßhaarmatratze , 1 neue
verstellb. Kinderbettstelle , ' l Kinder¬
wagen , 1 Zinkbadewanne bill. zu vk.
Haetz stättcnstraße 18, Laden ._

Eine noch gilt erh, Nähmaschine
billig zu verk. Neugassc 13, 3. Et.

Gr . Lndenschrank mit ltzlastüren
u . 1 Stauberkcr  b . We sten,bitr. 26,1 r.

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpnltcn , Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. . Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Mctzger-
gasse 32/36 , im  Ho f. _*

Fahrräder von 75 Mk. an,
beste Marken , Torpedo -Freil . 15 Mk.,
1. Jahr Garantie für Rad und
Gümmi . 1 Fahrrad mit Seitenwagen
125 Mk., dasselbe ist als Transport-
wie als  Fahrrad zu benutz» >, sehr
praktisch rür jeden Geschäftsbetrieb.
Fritz Schmidt , Fahrrad -Handlung,
Ecke Rhein - und Karlstraße . Tele-
phün 3956._ _

Herd , eis., 1 Meter lang»
zu verk. Mainzer Straße 28.

Gelegenheitskäufe-
Gaskocher von 1.50 M . an bis zu den
feiniton "Sachen . 1 gebr . 3fl . Gasherd
m. Tisch 25 Mk.,^1 gebr . Gasbadeos .,
„Hoillhen", fast neu , 65 Mk., 1 gebr.
Zuglcrmpe, 12.50 Mk., 1 bo. 15 Mk.,
fein emaill . Badewanne (neu) 65 Mk.
Fritz Schmidt . Beleuchtungs - An¬
lagen , Ecke Rhein - und Kavlstraßc.
Tchebhon 3956. _

Gut erb. 1-arm . Gaslüstcr
billig zu verkaufen Westendstr. 19, 2.
Badewanne . Kopicrpresse. Spiegel,

Fenster.  Göbenstraße ^4, 3jr ._ 8 12664
Eine Zink-Badewanne,

1 Wäsche-Wringmfch ., eis. Gartcnm .,
2 'Klavier !, z. v.  Rüdesh . Str ..9, 1 I.

Glaswand billig zu verkaufen
Wellr itzstraße_ 28, Friseurtzaden ._

Konditor -Backofen, fast neu,
bill. zn ve rk. Näh. im Dagbl. W. Wv

i Gartenschläuche,
Schlauchwageii u. Rollen , Rasen¬
sprenger verkauft noch billig . Fakbrik-
NiedLrl. : Fritz G-chmidt, Ecke Rheiu-
u. Karlstraße , Telephon 3956.

Ein f. neues leichtes Federrollch.,
für Gärtner geeignet, billig zu verk.
Ha llgarter Str . 4, Hth. Part , links.

Tapezierer - od. Schreincrwagcn.
gut erhalten , ist billig zu verkaufen
Röderstraße 25, 1. Stock links._

Krankenwagen , gut erhalten,
verstcllb., für stark. H. od. D ., zu
verk. WötztWraße 23, 2 St . re chts.

Eleg. Kinderwagen , fast neu,
zu verk. Rheingcruer Straße 11, 4.

Gut erh. Kinderwagen
zu verk. Adlerstra ße 63, 3 r.

Motorrad , 4 88 .. billig zu verk.
Wellritzstraße 27, Mayer . 811593

Mädchen-Fahrrad 35 Mk.
M atz er ,Jc | t itzstra tze 27._ Bl 2188
Ein LuxuS-Tonrcnrad m. Torpedo

sehr bill . Klqutz, Rheingauer Str .̂ 3.
(stutcrh. Fahrrad mit Freilaus

bill . Wefchke, Scharnhovststraße 34.

Kopicrmaschine,
gebraucht , zu kaufen gesucht. Offert,
unter 3 .__120 an ^ den Tagbl .-Verlag.

Briefabzng -Apparat z. kauf. ges.
Scharnhovststratzc 22, P . l. _812668

Pianinos , Flügel , ulte Violinen
kauft H. Wolfs, Wtlhelmstr . 16. 5091
Künstl. Gebisse p. Zahn mind. 20 Pf.
Höchste Preise s. Edekmet. cpchmelz-
an ikalt Zob,  Friedrichstrahe 48._
Eine gebr. Wohnungs -Einrichtung,

evÄ. auch einzelne Zimmer , zu
kauten gesucht. Offerten u. O. 729
an den Ta  gibst-Ber lag._ _

Mehrere gebrauchte SchiffS-
(Kabinen )-Koffer fof. zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisa -ngabe unt.
M . 129 an die Tagibl.-Zweigstellc,
Bismarckving 29., 812893

Kleiner Garten,
Nähe Kurhaus oder Schöne Aussich!
zu pachten gesucht. Offerten unt«
T . 728 an den TaM .-Vcrlag.

D. A. Lehrcrinncn -Verein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden ft«
Th . Ilgen . Bismarckr . 35, 1. Svrcch-
stunden :^ Freitaos , 12.—.1 Uhr. v *

Arathematik -Unteir . f PrimaiüO
ges. Osf . u . M. T . 1860 hau ptp ssticig.

Franzos . Konversationsstunden"
gibt eine Französin , Kind. u. jung'
Damen bevorzugt. Offerten unt«
L. 595 an den Tagbl .-Verlag.

Porteur , verloren v. Kranzplaj,
bis z. Kirchgaiie. Abz. gcg. gute Bei
Frankenstr . 13, Hth. 1. St . Liöggi

Reparaturen an Fahrrädern
werd . gut u. billig ausgof . E . Stöße --
Her mannst ratze 15. Telephon 2213'

Perf . Schneiderin empf. sich
u. a . d. H. Klcrrentaler Str . 8, W . P

Perfekte Schneiderin , —
hier fremd , empf. sich bcss. Damen
in u. autzcr dem Hause . Offerten
unte r F .B729 an den Tagbl .-Verlag

Perf . Schneiderin empf. sich'
außer d. Haute . Frankcnstr . 22 z t

Näh., i. Schneid, n. Weißst. etf
h. T age frei . Hcllmundstr-aße ' i ^ 'g

Wäsche aufs Land w. angei, '—'
u . tadcll . ausges ., auch nur z.
u . Bl.  Rambacker Str . 79, Sonrieüb'

Wäsche wird angenommen ~ ~
zum Waschen und Aus'bcffcrn wss
im Tagbl .-Bcrlag . y,j

Emaille -Badewanne,
gut erhalten, z. kauf. ges. Schrtstliche
Aitgcvate Eckevnsördestraße 19, 2 r.

Gebr .. Reservoir zn kauf, gesucht.
M 'hevos Wellritzstraße 57, Hth. _j$ .

Leicht. Bierkarrnchcn z. kauf. ges.
bei Lang . Am Römerkor 7._

Lumpen , Eisen , Papier , Flaschen
k. n. holt ab Arnold , Aarstratze 18.

Lumpen , Flasch., Papier , Eisen
kauft Ritter , Walramstr . 27, SÜb. 1.

500 Mark geg. Sicherh. gesucht
10 % Zinsen . Offerten u . O i » i
an den Tagbl .-Verlag . 8 i c>cnü

Mädchen, — -^ 252
d. s. Nicderk. crw., erh. freie A,,i-
nahm«. Näh , im Tagbl .-Verlag , "

Kind, ~ . '—
von 3 Jahren an, am liebsten Mäpch
wird von kinderlosem Ehepaar chs
eigen gegen ganz geringes , einmal'
Erziehungsgeld angenommen , oder
auch in Pflege . . Krämer , » si « '
süratze 26, 3. Etage.

Piano
fair neu, wenig gebraucht « nt » einige
andere Möbel wegen Verzug? nach
auswärts zu verkaufen . Bcsiütigiing
vormittag? von H —l Uhr. Hän .ler
verbeten. Emser Straße 14, 3 r._

PoJcniE Saloii-Ilici
in pNahagonr, mit Portieren und
Prismen -Lüster für elcktr.^ Licht,
preiswert zu verkaufen . Näh. im
Tagbl .-Kontor ._ *

BIS W OHlflifi:
Ovaler Salontisch . Bambustischchen,
Kindcrzimmer > Möbel (blau und
weiß), Blechwaschtisch, Vorhang-
stanqen, Läuierstangen , Truhenkisscn
u. A. m. Näh, im Tagbl .-Kontor ._ *
Laden-Einrickttttti;,

Theke, Erker , Schränke, Spiegel,
ganI oder geteilt , spottbillig zu vcr-
kausen! WeÄritzstraße 4, rechts._

Ein fast neuer , nur einige Monate
im Betrieb gewesener
Siroeeo -Schuellröster
der Firma Barth , LudwigAbnrg, für
ca. 70 kg Füllung , komplett, mit all.
Zubeh ., sehr billig unter Garantie
zu vcrk. Off . unter Chiffre A. 302
an den Tagbl .-Verlag.

Theke,

Achtunl ; ! Kaufe

die reellsten Preise für gut erhaltene
Herren -, Damen -, Kinderkleider,
Uniformen , Schnhwcrk, ganze Nach¬
lässe zahlt Jul . Rosenseld, Metzgcr-
gasse 29._ Telephon 3964.

3 Teile , rechtwrnkelig aufzustellen,
mit Aufsahpnlten . Schränken und
TurchgaugStür , geschmackvoll mit
Jntnrsia -Äililcrcien dekoriert, dazu
passend rin kl. Wandpnlt und zwei ^
Hocker, billig zu verkaufen Metzger- )
gassc 32/38,  im Ho f. _*

SÄM8 lEldltES IIOIlijbrEöll
billig zu Dcrfaufctt

i*urcml )ur,istrafe 13, Laten.
weiß ocftriit.,

i billig zu verk.
«nd . £9ebus , Btllck' ttstr.14,2. 812654

Stasi Mein,
Conliustraße 3, 1, Teiepst . 3490,
zahl den höchsten Pr i? für anic-halt.
Herren -, Dame n - n . Ki nverliciver.

StönStisiiimer,
Ii I. Webcr I . keinLaden»
zahl! die allerstückisten Preise s. guterh.
Herr.-.Dämen- n. K n verkleid., Schuhe.
Möbels Gold, S 'lber, Nachl. Po k.gcn.

!̂ . Zestifför.
zahlt ausnabiqsweise die höchsten Prüfe
i.  gut irhalt . Herren- u. laue  kl i’orr,
Militärsachen Smche, Möbel, Pfa - dich.,
Gold, Silb . n. Brillant -n. Postk genügt.

Ä . Tclcphö « ' 373 st
kamt zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Damenkleider,
Möbel, g.Nach!., P 'andsch., Goto, Silber
u.Brillanlcn,Zuhngebisse.A.Best. k.ins H.

getragene Herrenkleidcr tu  Stiefel
zu allerhöchsten Preisen. Bin Donnwr-
lag hier. Schriitl . Offert, u. äi » .
Lilli » an den T agbl.-Verlag. 8128

für alte Herren » u.
Damcn -Meidcr,

Mädchen- und Knaben-
Anziige, Militär - Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel , Betten, Möbel
den höchstcn P-re-S erzielen will, der
bestelle v&. Nievrt p,
Rathausstr . 70. An Bestellung komine
zu jed. g-wünscht. Zeit. Ebriftl, Händl.

Wer

C,2t)2

Kaufe Piano.
Offe rt , ii. F. Bl. « Main z postlag.

Salon -Einrichtmrq,
gebraucht, sehr gut erhalten , modern,
sofort zu kauften gesucht. Schlcun -ige
Offerten unter H. 71 an die Tagstl .-
Haupt -Agent ur , Wilhetmstr. 8. 5429
Eff-„. He irenzimmer,
evsiklass., gut erh alt sn. cvcnt. ganze
Wohn.-Einr .. per Golegenhcii zu
kaufen gesucht. Offerten u . M. 729
an den Tagbl .-Verlag.
Bitte ansschneiden.

Lampen, Papier , Flaschen Eilen w. kft. u.
holt ab S. y i > <-r , Oran cnst . 5 >, ülftb.

portugiesisch.
Konvers. mit Port , oder Bras. erw.

Off. u. ffs. rS4l an den Taabl .-Vcrlaa.

Berlitz School
Sprachlehrinstitut

Liiisenstrasse.

Ueberwachung
der Schularbeiten

für Knaven u. Mädchen.
Beanfsichtigung und Nacht,i »f-

anch »vöhreud der Ferien.
G (-*<' lnv . Soliernliei,^

Nndcsheimer Scraße 5.

Bhsrasseh-'Westi. ^liasidcls- u. Sclireib-
Loliranstalt,

Institut 1. Ranges
für

-(UllEll
und

icrren
(Zn aber. t.u>ii tr ns ).

-UH

H .

S. 1
'S-
s:

gr

Nnr:

46i?l)cirttaie 46,
Eike Marihstr.

Prospekte frei.

ISR.



«

Nr . 283. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Mrsbadrnrr Tagblatt. Mittwoch, 22 . Juni 1910. Wette 13.

nmr . Corilts -f npsius
(Offlcier d’Acadenüo),

Adelheidsti'a>-se 82, Part.
< oura Mk. 1 .—

Italiener
erhält anregenden deutschen Konver¬
sations-Unterricht gegen italienische
Konversation. Offerten unter 14. 703
an den Tagbl.-Verlag . *

a
Anwesen,

4 Morgen groß, zu jcd. Betr . gceign.,
zu verpachte», auch ganz od. geteilt
zu verkaufen . Näh. Erbachex Str . 1,
Parterre , zw. 12 u. 3 Uhr.

mit 15—20 Zimm.
wird gesucht in der
Nabe vom Koch-

brnune«. Offerten mit Preisangabe u.
E . * 2 -•* an den Tagbl .-Verlag.

Skr«mek!s«iMn.
sowie samt!. voik. Nechtss. erl. prompt

leS ' sMD . MtzWffe 17.

Wäsche zmn Waschen
ii. Vügetn wird roch angenommen
Wasch- ' und Plättanstalt „ bedelweisr" ,
Bicbrick » a . !)i!>. , Atmcnruhsirnffe 9.
Gardikrcnspar -nerei . '.)i scnvleiche.

Selephon 51.

Ich suchte
lange nach einem leistungsfäh gen Bureau,
in dem ich meine iL>d>reibmaschinen- und
Vervielfältigung? - Arbeiten erledigen
lassen kann.

Endlich gefunden!
Schreibstube »Markt-

straffe 13, 1, Teleph. 2 37, erledigt jetzt
meine sämtl. schriftl. Arbeiten schnell,
taie os u. bill g u. wird von Mir allen
meinen Bekannt en wärmsten« emp fohlen!MassaacsiLS-L-kmu’“‘

Masseuse
empf. firt>. '»liiBii Sfi .-m -, Schwai¬
ba ch er S tr . 33 , 2 , Ecke Fricdrichstr.

Massenseu
R » >, H assel u. ISrHe Weiler,

Metzgergaife 18, L. Etage.
9—8 abends ta uch Sonutaaö ).

Sl ) ) <t iiIine »vrmi Marie « i feit,Jjlliiililll . Tyriebrtebft raffe57, 1._
Maniküre — Massage
Merri Ŝ ambrscli , gihci nstr. 56,  1.

Salon für Massage.
Maniküre.

tnna Silstjsie . Wörthstr. 5, 1.

Fraulern
nefehtett Alters sucht

Filiale,
gleich welcher Branche, zu jilicr-
nehmen. Kaution kann in jeder Höhe
gestellt werden. Gefl . Offerten unt.
B.  726 an den Tagbl .-Verlag.

tSelv -Därlehen , 5"/» Natenriickzälil,
gerichtlich itachgewtesen reell, Selbsigebcr
8» Berlin 127,Bci !e-Allianc^
strgse 67. Rü lporco. P 71

fräulcin oött Wline
von 30 bis 40 Jahren kann in ein
gut eingeführtes Geschäft als Teil-
haberin aktiv eintreten . Lebcns-
existenz. gsmütl . Hoimi! Einige
1000 Mark ttoitpeninn. Offerten , u.
O. 725 an den Tagbl .-Verlag. _

Stiller Teilhillier
mit 20—30,000 Mk. Einl . für rentabl.
Gesdiä t g sucht, paiwnd für Rentner n.
Privatiers . Gefl. Off. u. »2 » an
die Tgbl.-Zwgst. Bismarckr 29. 812 057

Wünsche Darlehen von V42
200 —3öö  Mk.

gegen monatliche Rückzahlung nur von
Selbst ged. Offerten unser 1". .17 » an
1». Frenz , Ann -Exp., Mannst eil« .«MtemUt»xMZL'U
ztt verleiben. R4» rl -»iitiler,

Dotzh-imcr Str . 121. Tel. 503.
1« Mark

Demienigen, welcher einen Handkarren
atis dem Hofe Große Burg str. 13 wieder
zur Stelle schafft oder hierzu verhilft.
t . .» Blumengeschüft, Eckiaden,
Kleine Burgstr. 2._ _4»Hinge Frauen H-
vcrlangen rechtzeitig Ansk v. 0 . Blecher,
hngi it.~Versandhaus, Leipzi g 29.
”♦ Franenleiven
werden diskr. mit sicherem schnellen
Erfolg behandelt von Dame, wcläie viele
Jahre in Frauenklinik gearbeitet >wt.

(«reta 1 oEä, IZ12104
_Hellrnitndstraste 82 , 1 l. _ _
Hliini rtt erh. kosten!. Rat u. AnSk. DiS-
zdltlulil Irct. ClaraWjlRe,S orfltr.18,18.

Damen!
Diskr. Fragen — reelle Antworth

Fr . Krida ficlinori », Steing. 28, H. 1.
(TSniiiei !. sind. Aus«, in diskr. An-

llHlL11 Gelegenheit. Rai und
A»sk. reell kostenlos von erfahr. Dame.
Offert, »nt. '*« . B*m#  an die Tagbl.-
Haupt -Agentnr, Wilhclmstx 8. 5426

werden mit sicherem schnellen Erwlg
diskr. behandelt von Dante, welche viele
Jahre in der Frauenklinik gearbeitet hat.
Spreckist. nur v. 11 - 1,4 —7 Uhr. B12695

Schwester B.enise Frey,
__ __ __ _ Wciffeuburgstr. 1, Part. __

4 Trauenleiden
jeder Art behandelt nach Methode
TliMrc - HratiiJt . Beste Referenzen.

Frau ii . Peters , -
ärztl . ausgeb. B' r :in !t Inrt a . M .,
Friedensstr. 2, 2. Sprachst. 3—7 Uhr.

Kess, iiinöerl . (pepaar
nimmt Kind diskreter Herkunft in
liebevolle Pflege . Offerten u . M. 100
bahtipostlagerno Mainz.

yeirats Auskünfte
von allen Orten über Familie , Ver¬
mögen, Ruf , Charakter , Vorleben,
Mitgift re. streng diskret und ge¬
wissenhaft durch fdln. 1478) ld 120

Auskunftei u. Detektivbureau
Wütnliiiit,

_ ĵVJdüOd » , Bl eich  str affe 26.

Zum Heiraten
Gelegenheit Frau E*feilfep , Frauk-
furl a . M .» Mainzer LaN' str. 71. 1.

Heiratsgefuch.
Bin 30 Jahre , ev.. mittl Figur,

guter Geschäftsmann , war vts vor
kurzem einige Jahre int Ausland,
und wünsche nun zwecks baldiger
Ehe mit gutem, aber einfachem y-rl .,
welches Interesse für Geschäft J>oi,
bekannt zu werden ; etwas V̂ermögen
zwecks Ueb-evnahme eines sehr guten
Geschäfts erlvünscht. Diskretion , ist
zugefichert. Ausführliche setbstgefchr.
Offerten erb. unter U. 728 an den
Tagbl .-Befflag.

Vermögende, unabliäng.Dome,
lange im Ausland gelebt,cheit kurzem
hier ansässig, wünscht die Bekannt¬
schaft eines vornehmen , liebenswurü.
älteren Herrn zu machen, zwecks
chäterer Heirat . .Vermittler verbeten.
Offerten unter D. 725 an den
Tagbl .-Verlag . _

Heirat.
Junger Mann , 33 Jahre , dunkci-

btond, 1,68 grlH, kath., ang ., Aeutzere,
sehr vermögend, Inhaber eines fern.
Geschäftes, Grotzstädt, Nähe Wies¬
baden , sucht mit netter Dame zwecks
baldiger Heirat bekannt zu werden.
Betr . Dame hätte nur einige Stund,
im Geschäft tätig zu fern. . Ver¬
mögen Bild , sowie ausfühvl , Än-
gaben erwünscht. Diskretion Ehren¬
sache. AN'bnhm zwecklos. Bvofi Ver¬
mittler verbeten . Off . u. Z. 1568 an
Ann .-Exp. D. Frenz , Mainz , u 42

Stiche
fü'' meine Freundin , da an kleinem Platz»
wohnend, pass, mittl. Beamten, 27 I ..
kalh., sreid., Mitgift nicht unt. 40,000
Mark, spät, mehr, zwecks Heirat. Solide
Partie bevorzugt. Anonym u. Vcrmittl.
verbet. Diskretion Ehrensache. Anfragen
an Frau a*. Sj.  postlagerrrd Gau«
Alg sheim am R dein. _F £ 2

MklMN
gegen BerM!

Kanfm ., Ende d. 30, in gut . Posit .,
groffe fhmpath . Erschein ., b. gutem
Charakt ., ü. Alleins, müde, wünscht
m. Häusl , erzog. Dame von heit . Ge¬
müt zwecks Heirat bekannt g-, Word.
Gefl . ' ausfühÄ . ernstgom. Briefe ti.
L. S . 36 hauptpostlagernd Stratz-
burg i . E«, erbeten . B4_2

Theo — Thea
Göttin — Priesterin

heaucoup de plaisir!
Antvr. erb. u. Prinzgemahl liauptpos ‘1.

lVoiMntll v'pllHfii jpltik rer Männer »Jmpnte » , PoNntioncn,
M .-t Rervenzerrütt » aen .Haut -.B n cn -n.
Gcssclilcclilskriinklifti^ ii,

ohne Bernfsstörirna arzneiloS durch
No.tnr -, elektr. Lichthcilvi.rsti!)ren und Elektrotherapie

Z '. K »ra - statt „ Carolus ", Kais.-Fricd:.-Ring92.
LZ . ZL ÄZllirr , Sp -echstunden9—12 u. 3- 8 Uhr.
Dankschreiven . Ich kann es nicht unterlaßen, Ihnen meinen dank für die

rastlle und gründliche Heilung meines pcidcns au «zusprechen. Nachdem ich6 Jahre
an chroiuichcr Geschlechtskrankheitgclit.m und ton 4 Aerzten, darunter eine
Autorität in Brüzel , ohne jeden Erfolg behandelt ivurde, gebührt Ihnen unstreitig
das Lerdicnll . mich d rch Ihr ausgezeichnetes kombiniertesHelvetia NN. nament¬
lich durch Anmendimg r>cr ausgezeichneten Ho tstr^ uenzströmz natürlich unter
Bi felgung aller gegebenen Vorsdtri ten. innerhalb 2l *  Monaten völlig geheilt zu
haben. Mit dem aufrichtigsten Gefühl der Dankbarkeit veröl ih

u.

Hodtachtend Sü. Si. , Frankfurt a. M.
ivvlaligii Schade«

eine einzige
Motte

anvichten kann,
daher versäumen
Sie nicht, jetzt
Ihre Ptlsier-
möbel,Tdppiciie,
Portieren etc. in
der ältesten und

Hotten-
vernichtungs

anst !i
unter

Garantie
von

Motten
iefreien zu

lassen.

Heyügenstaedt’s
CruckluftiTcppicli-Ileinigmigswerk

Tel  pkoi 29 39 . b 12325

das beste Waschmittel.
l/z K Paket 15 Pfg.

| " Färberei
uni

elioiii. Waschanstalt
fl. flaseb,

ütlichelslsefg 15,
liefert tadellose Arbeit

unter Zusicherung
rascher und billiger

Bedienung. i
Ziehung 2 . Juli.IBrieseaer

Pferde - Lose Stück M. »
I 11 Lose 10 Mark. Porto und Liste 25 Pt. I
[120000Lose, 1670Gewinne,Gesamtw. M. '

1. Hauptgowinn.-

Equipage mit 4 Pferden j
2. Hauptgewinn:

Equipage mit 2 Pferden
3. Haupttjewinn:

Equipage mit 1 Pferd
Ferner 48 Reit- und Wagenpferde im <

Gesamtwert von M.

umm
Lose zu haben bei Kgl. Lotterie-Ein¬
nehmern und sonstigen Los -Verkaufs¬
stellen. General-Debil: Lose-Vertriebs- 1
Gesellschaft stist. Preuss . lotterle - Eln-
netimerG.m.b.H.,Berlin , Monbijou platz 2

■g»Singe Stauen«1®
kaufen neueste Artikel zur Gesundtetts-
und Schcnhc trpffcge. P 108

VersandNanS » ->n >-r,
Frankfurt a . M . : 0.

O!e Abholung von Gepäck,
FRACHT - un iEILGÜTERN
zur Kgl. Preuss. Stautsbahn er¬
folgt durch die regelmässig4bis

5 Touren täglich fahrender!.
RETYENMAYERS
ABHOLE - WAGKN

00

zu ;eler Tagesstunde.
Sonntags nur vormittags »uf Be¬

stellung Lehn Bureau:
2VSO& :»MSSTBASSB &»

Telephon Nr. 12 u. 2376.
Königlicher Hotspcditeur

QttQnrnny®.p==Wiesbaden= =*
EXTRA¬
WAGEN

auf ■Ue
MINUTE !!

(ge en
Expresstaxe).

noch einige Waggons zu günstigen
Sonnnerpreisen abzugeben. Offerten
u. 73 ® an den Tagbl.-Verlag.

Gcgr. 1865. Telephon 265.
Brerdigungs -Aiiltsltrn

.Fr!kdk"u..ZiM"
Firma

Adolf Kimbarth»
8 Ellenbogengafse 8.

HrStzles Lager in allen Arie«
Kol;-

«nd Metallsärgen
z» reellen Preisen.

Higeae Teiitenwage « und
.«ttanzwage «.
Lieferant de«

Hereins für Teuerveltattu ^ g,
Lieferant de»

Aeamtenvereins. t>'<N

IMe best existierenden

mit jiautfchukplattc clnberechnct und unter Garantie für gute» Sitz
und Brauchbarkeit. Es werden nur Zähne mit echten Platinstiften,
sowie Diatvriks verarbeit t , wofür tun» ”r andere Mk. 5.— nnd noch
mehr verlangen. Damit min jeder Pali ni die absolute Garantie hat,
dasi ihm keine höheren Preise berechnet wer e», habe ich mich entschlossen,

BMBU&BNB 30 ® Mark Belohnung « VWLWM
demjenigen zu zahlen, der mir nachweist, daß ich liöuere Pr ise berechne!

Kauzes Webist , 28 Zähne , Mk . 5 ®.—
Zahnziehen, fast fchmcr los Mk. i .—, szezicll für nervöse nnd ängstliche
:- :- - , >: Pc solle». rr= rss=- —

Umarbeitung nicht sitzender Gebisse.
Speziadtät : Plombierungen . Zähne ohne Ganmenplatte.

Auswärtige Patienten werden mögl. in einem Tag abgefertigt.
Wenden S c sich vertrauensvoll nach meinem Atelier.

Die kleine Reise lohnt sich. F40

TD "Sfihn - hiainz, Stärkt 21n
ATVvl?J.A.AX II i Praxis liih. W. Carow, Dentist.

Todes-Anzeige.

Herr ItlfJ. Z^pf,
Pensionär d . Köngl . Holtheaters,

Opernsänger a . D .,
verschied den 20. ds. Mts,  abends , unerwartet, doch
sant't im 84. Lebensjahre. Dies zur geh. Kenntnisnahme
allen seinen geehrten Gönnern, Freunden, Bekannten und
Verwandien zu bringen, beehren sich, um stille Teilnahme
bittend,

Feine Angehörigen:
Carl Zapf mit Frau, Marg. Zapf, Witwe,

Sehweinfurt, Katinka Zapf,
Ludwig Zapf mit Frau, Wiesbaden,

Bad Kissingen, Emmy Stallmann-Zapf, Wwe .,
Reinh. Zapf mit Frau, Darmst.

Augsburg,
NB . Die Trauerfeier findet den 23. ds. Mts., ll. 1/* Uhr,

vom Sterbehause, Hellmundstr. 51, aus statt, darauf Ueber-
fühmng der Leiche zur Feuerbestattung um 4 Uhr
in Mainz.
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Möni ^ l . Hmnän.CIRCUS
!30 Pferde.

I

200 Personen . Cesar Sldoli,
Wiesbaden , HiihoIiMstragtp.

Mittwoch , 28 . Jjsnä ISäl ® ! 2 j; r - »'orsteUtJmaem 2 .
Um 4Uhv : 4immSimc- MiiUo .ee bei IiaUnen Preisen für Gross

und Klein . — Um 8Vi Uhr : Elite •Vorstellung.
In jeder Vorstellung neues Programm . Auftreten aller grossen

Spezialitäten und Attraktionen , sowie Direktor Siitolis unerreichte
Mnssen-Pferde-Dressuren — bis zu 100 Pferde 100 — in der Manege.

Billettvorverkauf : Walter Seidel , Willielmstrasse S » .

■Saalbau-ftestaurauf
Sehwalbacher Strasse 8.

“ Heute Slittwocli , den 33 . runi : »

Militär - Konzert.
Leitung : Herr Obermusikmeister E . ( • ottsrlmlk.

Anfang S Ehr.

1 eroberg!
Heult Mittwoch nachm. 4 Uhr:

Großes

ausgeführt von der Kapelle des Fns .»
Regt . v. Gersdorff (Kurt». Nr . 80 ),
unter persönlicher Leitung ihres Obcr-
musikmeisters Herrn E . «Äott,Qi »» lit.
__ Ein trit t 30 P f. F 300

Rauentaler Weinstube
Dotzheimer Strasse 19.

Für Weinkennee *.
Bringe meine

Spezial Ranentaler
A usschank -W eine

in empfehlende Erinnerung.«9« Schrauli«

Hausapotheke,dunkel Eiche.

Geschenkt bekommen Sie
neben abgebildete und noch viele andere hübsche
Gegenstände, wenn Sie {Sentner ’s Schuhcreme

iNigrin“
. 53 'in Ihrem Haushalt verwenden.

Alleiniger Fabrikant: Carl Gentner ,Fabrik cliem.-teclin.Produkte, Göppingen.

Kirschen-
Entkerner

stösst den Kern aus,
. '■■ P? * > , kleine Löcher hinterlassend,

: sehr leistungsfähig:
einfache Handhabung.

Preis 31k . 3 —

«PH Erich Stephan,
*| Kl. Burgstr ., Ecke Häfnergasse
0 " Telephon 736. kui

Zur Besichtigung unserer

Rosen-Ausstellung
(14_ 23m  Juni 1910)

sowie unserer Garten -Anlagen und Kulturen in unserem
Etablissement Parkstrasse 45 laden wir ergebenst ein.A. WßÜJGr&Co., Königl.Hoflieferant,

G. m. b. H.
Eintritt frei . Sonntagnachmittags geschlossen.

Täglich beste

gekühlte Dickmilch,
Buttermilch,

-Waya Yogurt Milch Zarcs-

im Vegetarischen Knrrestaurant, Garten^
A gi 'hillerplaiz A.

V.

I

isi

Tager-Veranstattungen. » Vergnügungen.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

KvEbrurrnen -Anlage . 3.30 Uhr:
Marl -coach-AuSflug n . Schlangen¬
bad . 4.30 Uhr : Wbonnements-
Militär -Konzert . 8.30 Uhr:
Womrements -MÄitär .KcmIert.

Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Nur ein Traum . Vorher : Ter
Meine König.

Bolks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Rezept gegen die Schwiegermütter.
Das Fest der Handwerker.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Die geschiedene Frau.

ZirkuS Sidoli . Nachm. 4 u. abends
8.15 Uhr : Vorstellungen.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 3 Uhr:
Konzert.

Biophon - Theater . Wilhelmstraßc 8
(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.

Killephon - Theater , Taunusstraße l-
Nachmittags 4—-11 Uhr.

Rollschuh - Valast , Ausstellung ? - Ge¬
lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm., 8—11 abends.

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

Turnverein . Nachmittags 214 bis 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Niegenturnen.

Turngesellschaft . 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung : 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u . Zöglinge.

Miinner -Turuvereiu . Von 8—4Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 514 Uhr:
Knaben-Turnen . Abends 8 Uhr:
Riogenfechten. 9% Uhr : Gesang-
Probe.
Port-Verein . 6 Uhr : Uebungsspiel.

Stenographen - Verein Gabclsbergcr.
! Fortbiloungskursus %9—10 Uhr.
Stolzxschcr Stenographen - Verein,

E.-S . Stolze Schrey. 8.30 Uhr:
Ucbunysabend.

Versteigerungen
Einreichung von Angeboten auf die

Maserarbeiten für den Neubau
dos Allgemeinen Frauenpavillons
dos Stadt . Krankenhauses , int Ver-
iv alt ungsge baude Frieoaichstr . 19,
vonm. 10 Uhr . (S . A. A. Nr . 26,
S . 2,)

Versteigerung Pon Immobilien deö
Tünchers Karl Friedrich Wilhelm
Birk zu Dotzheim, bei Kgl. Amts¬
gericht hier, Abt. 0, Zimmer Nr . 80,
dorm . 10 Uhr. (S . A. A. Nr . 25,
S. 1.)

Einveichmig von Angeboten auf die
Herstellung der Zemcntestrichc kür

die Linoleum -Verlegung im Neu¬
bau des Allgemeinen Frauew-
Pavillons des städt . Krankenhauses,
im Vevwaltunasaebäüde , Friebaich-
stratze 19, borm. 11.30 Uhr . (S.
A. A. Nr . 26, S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Herstellung der Terrazzofußsockel
für den Neubau des Allgemeinen
Frauenpavillons des St . Kranken¬
hauses , im Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 19, vorm. 11 Uhr.
(S . Amtl . Anz. Nr . W, S . 2.)

Versteigerung eines Diwans usw.
im Hause Helenenstraße 24, vorm.
11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 282, S . 9.)

Versteigerung , von 3 Pianinos usw.
im Hause Helenenstraße 5, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 282, S . 9.)

Versteigerung von 2 Fleischwagen
usw. im Hause Hslenenstraße 5,
mittags 12 Uhr. (S . Tagbl . Nr.
282. 9.)

Einreichung von Offerten auf die
Beirpachtuny der Jagd im der Ge¬
meinde Rückershausen, an den
Bürgermeister Herrn Euler , da¬
selbst. nachm. 1.15 Uhr . (S . Tagbl.
Nr . 273, S . 7.)

Versteigerung von 3 Kühen usw. im
Hause Helenenstr . 24, nachmittags
° "hr . ( tr m - c“* ri n '3 Uhr . (S . Tagbl . Ar . 282, S . 9.)

Reftde « ; -Tyrater.
Direktion: vr . pdil . H. Rauch»
Letzte Spielzeit im alten Hause.

Mittwoch, den 22. Juni.
Dutzendkartcn gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Nur ein Traum»

Lustspiel in 3 Akten von Lothar
Schmidt.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Eugen Spanholz,
Architekt . . . . Rudolf Bartak.

CarlStabrin,Architekt K. Kctler-Nebri.
Anna, Stabrinr Frau Agnes Hammer.
Hausmann, Gym¬

nasialprofessor . . Georg Rücker.
Gisela, Hausmanns

Frau . Aella Wagner.
Bcrtha .Dicnstmädchen

bei Stabrius . . Elis. Mödlinger.
Kanicky, ein Ofsiziers-

bursche . . . . Willy Schäfer.
Zeit : Gegenwart.

Ort : Gruncwald bei Berlin.

Vorher:
Der Kleine König.

(8on Premier voyngo .)
Zwei Akte von Leon Tanrof . Deutsch

von Julius Schaumbcrger.
Spielleituna : Ernst Bertram.

Personen ::
König Ludooic All.

von Jllyrien . . Karl Winter.
Der Oberstkämmerer

des Königs . . . Friedr. Degener.
Der Marschall . . . Reinhold Hager.
Aliettc II . Stella Richter.
Ein Diener . . . . Carl Graetz.
Dl - beiden Akte spielen in den Ge¬
mächern des Königs im „Palais des

Souverains ^ in Paris.
Nach dem 1. Stück und stach dem
2. Akte des 2. Stückes finden größere
Anfang

Pausen statt.
7 Uhr. Ende nach %10  Uhr.

Donnerstag , den 23. Juni : Der Dieb.
Freitag , den 34. Juni : Der kleine

König. Nur ein Traum.
Samstag , den 25. Juni : Streber.

MaltzM-r-Tdenter.
Direktion: A. Noebrvt.
Mittwoch, den 22. Juni.

Abends 8 Uhr:
Die geschiedene Frau.

Operette in 3 Akten von Viktor
Lson. Musik von Leo Fall.

Regie : Direktor Heinrich Dodl.
Orchester - Dirigent : Kapellmeister

Louis Lanzer.
Tanzarrangement des 3. Aktes von

Herrn Reg. Schiller.
Personen:

Karel van Lysseweghc,
Hofsekretär . . . Willy Vasko.

Jana , seine Frau . Lissy Latour.
Pieter te Banenskijl,

ihr Vater (General-
direktor der Schlaf-
wagengesellschaft in
Brüssel . . . . Otto Schiller.

Gouda van der Loo Dolly Esyucro.
Rechtsanwalt de Leise Anton Kohl.
Lucas van Deesteldonk.

Gcrichtsvräsldent Norbert Jnnfelder.
Ruitersplati Gerichts- Paul Schulze.
Dender ( beisitzet Hub. Paulitschke.
Scrop , Schlafwagcn-

kondukteur . . . Heinrich Aspcr.
Adeline . Mcta FuckiS.
Willem Krouwcvlict,

Fischer . . . . Adolf Karnbach.
Martje , seine Frau . Mizzi Ottmann.
Professor Tjonger,

Sachverständiger , Peter Marin.
Professor Wiesum,

Sad >oerständigcr . Otto Pichler.
Ein Diener . . . . Willy Kramer.
Ein Gerichtsdi'enir . Theodor Würz.
Journalisten , Publikum , Gerichts¬diener.
Spielt heutzutage , und zwar : der
1. Akt im Gerichtssaal zu Amster¬
dam : der 2. Akt 3 Monate später in
der Billa Lhsseweghe in Amsterdam:
der 3. Akt einen Tag später auf der

Kirmeß in Makkum.

Donnerstag , den 23. Juni : Gastspiel
Eduard Rosen. Die Dollarprinzesstn.

VoUrs -Tde -rtev.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Dans Miilielmy.

Mittwoch, den 22. Juni.
Abends 8.15 Uhr:

Lustspiel- und PossemAbend.
Rexept gegen

Schwiegermütier.
Lustspiel in einem Akt nach dem

Spanischen von Dr . Fastenrath.
Spielleitung : Direktor Wilhclmh.

Personen:
Donna Lconcia . . Lina Töldte.
Dolores. .Tochter der

Lconcia . . . . Ottilie Grnnert.
Mariana , Tochter der

Dolores . . . . Eugcnie Jakobi.
Feduico, Marianas

Gatte . Paul Wiese.
Rafavl, Fcduicos

Freund . . . . Dir . Wilhelmy.
Don Clcto, ein Arzt Arthur Rhone.
Juan , ein Diener . Gustav Willers.
Die Handlung spielt in der Gegen-

waü zu Toledo.

Hierauf:
Das Fest der Handwerker.
Gesangspoffe aus dem Vblksleben in

einem Akt von Louis Angely.
Spielleitung : Max Ludwig.

Musikalische Leitung : Kapellmeister
Römer.

Personen:
Wohlmann, Zimmer¬

meister und Bau¬
unternehmer . . . Emil Römer.

Kluck, Lllaurerpolier,
Berliner . . . . Max Ludwig.

Hähnchen, Tischler.
Berliner . . . . Willy Wagler.

Stchauf , Klempner,
Brcslaurr . . . Arthur Rhode.

Puff , Schlosser,
Stettiner . . . . Alfred Heinrichs.

Wilhelm Kind, Zim-
mermann.Dresoncr Paul Wiese.

Madame Kluck. . . Helene Fräse.
lllladame Puff . . . Jlia Martini.
Madame Stehauf . . Lina Töldte.
Frau Mietzen, Gast¬

wirtin . Ottilie Grun .rt.
Lenchen, ihre Tachte. Anny Damson.

Handwerker und Frauen.
Donnerstag , den 23. Juni : Der

Goldteufel.
Freitag , den 24. Juni : Ehrenabend

für Frau Direktor Wil'heunh : Der
Pariser Taugenichts.

Volks-Theater Wiesbaden.
Sperrsitz (Reihen ) . . . 2.— Mk.
Sperrsitz (Tische) . . . . 1.50 „
Saalplatz . . . . . . 1.— „
Galerie . * * « * . » —.50 „

Kurhaus zu Wiesbaden,
Mittwoch , den 22. Juni.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert

des Walhalla - Theater - Orchesters
in der Kochbruranen -Anlage.

Leitung : Herr Kapellmstr . A . Weil
1. Unter dem ^iegeshannier , Marse !,

von Fr . v. Lion.
2. Ouvertüre zu : En Morgen , Mittag

und Abend in Wien von v . Suippä
3. W.eaner Mad 'ln , Walzer v. Ziehrer"
4. Her Wanderer , Lied vo»»

Franz Schubert
5. Phantasie aus der Oper „Martha“

von F . v. Flotow,
6. Quadrille aus der Op. „Die schön«

Helena “ von Offenbach.
Eintritt gegen Brunnen - Abonn e.

mentskarten für Fremde und Hoch-brunnen -Konzertkarten.

Abonnements-Konzerte
Kapelle des Nass . Feld -Art .-Regte

Nr . 27 (Oranien ) . ® '
Leitung : Herr Obernmsikmstr . Henri «'.

Nachmittags 4.30 Uhr:
1. Durch Kampf zum Sieg , Marschvon Franz v . Bkm.
2. Ouvertüre zur Op. „Fra Diavolo' 1von Auber.
3. Paraphraee über Wer hat dich du

schöner Wald von Mendelssohn.
4. Phantasie au» der Oper „Trouba¬dour “ von Verdi.
5. Wenn er Mad ’ln , Walzer v. Ziehrer
6. Phantasie aus der Ballettnrusilj

„Die Puppenfee " von Bayer.
7. Andante aus der G-duv-Symphon ;e

von Haydn.
8. Die Ehrenwache , Marsch von

LehnhardS
Abends 8.30 Uhr:

8£ iCliBir :l WiS -rner-
«5n (J Snliiten - tbeml,

1. Einzug der Gäste auf der Wartburo
aus der Oppr „Tannhäuser“
R . Wagner . ^

2. Nonchalance , Konzert -Polka
Trompete von Scabathi.

Solo : Hnrr Müller.
3. Phantasie aus der Oper „ Der fli e„

Holländer “ von R . Whgner.
4. Twen Heather and Sen, Kontiert

Phantasie , Soio für TubmeCanunor,
phon von G. Geldhard . l n'

Solo : Herr Hölakc.
5. Vorspiel zum Bühnenwt -tb-lTeĝ . • .

„Parsifal “ von R . Wagner.
6. Die beiden Sohveizermnon , Ländle,

für 2 Trompeten.
Solo : Die Herren Mütter

Hoppe.
7. Divertissement awi Rhein^old “ „ „

E . Warner . ° D
8. FackaDtänz m B-dnr , Solo für se ck

Pcrswnen von Meymhner.
9. Zapfenstreich für Artillerie Ur  ,

KavalTkuie, Solo fllr »iek- TrorupetJ .«
von ® äeot>eckt . u
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i :*o *B ^

S—> .
-O

5.1

G gj
Si £ j SCD

£ u
Gy

_ *-*G QD
W G >S

Ö <3^ 8
DV

Cv* O
oa G
O tU t|u»

^ ÖP o

§ -BK
c^ - g>- CD
- ss^

G ^rrG^e* :

/ © :■

KN-

ia « 3  1 £ ä N.

<3a

au ? ,u o uf
■̂ © a 6
a B
<4? o

; 3 «k>

r «4C
ä jQ

öS

J

1

k  ga

** ! §
« Q

^4 » B
3 Q «u
tl je» ►*

B b' s©

e
13-
tu

A

® <E 5
G 0  B
l - ug

S « !

;-s p
.2 ^ «u

4° g£

K«
■■ 3

Z

Z > .

LSLZ - SDH«D StJ -H U

»JQ vps «D- —-

«u G *̂ ce,S § sS> G g
V K i* 5 53 g 1 3

S

3

I

g S^ G

^Se
■>■"" Q « >

gjg
t*

.t-» L
G

»-. tG-vG-
WP“ **■* •

«G o
G JP

yp
§ -
3 S

fa

0» 8
w»

'■Hs
« s
8 05

UQ K

: 'S

S ,® S 0

slr J . S « 3
03  iftL g ©
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Für die Ausnahme von Anzeigen an vocgeschriebenenTagen wird leine Gewähr übernommen.

»erlag Langgaff« 21.
j „Tagblatt -Haus".
Schalter -Halle geöffnet von » Uhr morgen»

bi» 8 Uhr abend».
27,000 Abonnenten» 2 Tagesangaben.

Anzcigeii -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags: für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

Fcrnfprecher-Rnfr
„Tagblatt -Haus " Nr . 6650 *53»

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

»InzcigkN-PreiS für die Zeile : iS Psg . sür lokal- Anzeigen im Arbeiismarkt» und Kleiner Anzeiger»
ln encheitliLer Satzsorm: 80Psg . in davon abweichenderS °tz°u»,uhruna , sowie für all übrigen lota en
Anzeigen; 30 Psg . für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mt . für lokale Äeklamen, 2 Mk. iur cnlswnruge
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer
Bei wiederholte- Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Psg. monatlich, M. 2.— viertclsährlich durch den Verlag
Langgasse 81. ohne Vringerlvhn . M. 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, auSschliesiljch
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden dis Zweigstelle Bis-
marilriiig 8S, sowie die 118  Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Lanoorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

srr. 884.

Kbend -Kusgabe.
1. Matt.

Eine energische Ab luge
eichten die Nationalliberalen durch ihr publizistisches
Hauptorgan , die „Nationalliberale Korrespondenz ",
an den Reichskanzler.  Inj der Form eines
Artikels an die neuen Helfer des Herrn v. Bethmann-
Hollweg heißt es da u. a. :

Don den Nachfolgern beider Minister in ihren
Ämtern muß man zunächst Herrn v. Dallwitz als streng
konservativ gerichteten Mann ansprechen. Seine Be¬
rufung bedeutet nicht mehr und nicht weniger , als daß
der Reichskanzler gewillt ist, den Bahnen der Heyde-
brandschen Politik restlos zu folgen. Rur Politiker
von besonderer Naivität könnten glauben , daß ihm in
Herrn v. Schorlemer ein gewisses Gegengewicht gegeben
sei. Niemand wird mehr erstaunt sein, als Herr von
.Schorlemer selbst, 'wenn er in einzelnen Preßorganen
von seiner angeblichen Hinneigung zur freikonser-
vativen oder nationalliberalen Partei liest. Auch er
gehört der konservativen Richtung an . - - Wenn wir
über die durch diese Ernennungen geschaffene politische
Lage uns ein Urteil bilden sollen/ so kann dasselbe nur
dahin lauten , daß sich der Reichskanzler entschlossen
hat , der Machtstellung des schwarz-blauen Blocks Rech¬
nung zu tragen und einen einseitig-konservativ« Kurs
zu steuern . Es hat fa gute Freunde des Herrn Beth-
mann genug gegeben, die nicht müde wurden , den libe¬
ralen Parteien zu _versichern, daß er durchaus gewillt
sei. die mittlere Linie innezuhalten und sich keines¬
wegs unter die Heydebrandsche Herrschaft zu beugen.
Diese unberufenen Freunde werden nunmehr wohl
diese ihre Werbetätigkeit für Herrn Bethmann ein-
stellcn müssen. Bei der e r st e n Probe auf das
Exempel hat er vollständig versagt.  Man
hätte denken sollen, daß gerade im gegenwärtigen
Moment , wo man anscheinend vor Bedauern über
Ternburgs Rücktritt sich überschlug, der Reichskanzler
die Gelegenheit hätte benutzen müssen, durch die Aus¬
wahl der neuen Minister zu beweisen, daß er auch der
Mitwirkung liberal gerichteter Männer in den höheren
Stellen des Staats - und Reichsdienstes nicht entbehren
wollte. Heute wird man sagen müssen, daß Herr
Dernjburg die Situation richtig beur¬
teil t h a t, w e n n e r s i ch nicht z u m l e tzt e n
Deckblatt für eine einseitig - konser¬
vative Parteipolitik in Preußen her-
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geben wollte.  Der Reichskanzler stand am Scheide¬
wege, er hat . sich entschieden! Dankbar muß ihm der
gemäßigte Liberalismus dafür sein, daß er endlich
offen Farbe bekannt  hat und das Schillern in
allen möglichen Nuancen nicht mehr für notwendig er¬
achtet. Wir sind nunmehr in der Lage, die innere
Politik in Preußen klarer zu beurteilen und aus der
uns gewordenen Aufklärung die entsprechende Folge¬
rung zu ziehen.

. . . Was die innere Politik anlangt , so hätte man
glauben sollen, daß nach den Erschütterungen , die die
Kämpfe um die Neichsfinanzrefocni und der Sturz des
Fürsten Bülow hervorgerufen haben, eine weit aus-
schauende Politik des leitenden Staatsmannes darin
zu erblicken gewesen wäre , die bürgerlichen Parteien zu
gemeinsamer Arbeit zu sammeln , statt dessen
hält es der Reichskanzler für ange¬
bracht , sich für die konservative Rich¬
tung der Politik in Preußen demon¬
strativ einzu setzen:  und dies alles , während
unten die Wogen des Radikalismus immer höher und
stärker branden . Das liberale Bürgertum,
das den ersten Damm bilden sollte, an dem sich diese
Wogen brechen, wird mit immer größerer
Unlust zur politischen Mitarbeit er¬
füllt.  Herr v. Bethmann hat es gründlich verstan¬
den. die Begeisterung abzuwirtschaften, welche Fürst
Bülow noch einmal im Jahre 1906 wachzurufen und
zum Vorteile des Staats und , der Monarchie nutzbar
zu machen verstanden hat . Für den jetzigen agrar-
konservativen Kurs mit Zentrumseinschlag , den Herr
v. Bethmann steuert , wird schwerlich der schlummernde
Fnnke von neuem zu erwecken sein. .

Diese Absage, die hoffentlich eine dauernde bleibt,
läßt an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig . Ein
führendes , nationalliberales Blatt , der „Haninov.
Courier ", äußert sich dazu:

Es ist in der Tat wohl nicht zu viel gesagt, daß
eine neue Periode preußisch-deutscher Politik beginnt.
Seine Stellung ist auch dem gemäßigten Liberalismus
deutlich vorgezeichnet. Er kann nicht mehr darüber im
unklaren fein, wo der Feind steht, von dem für deutsche
Entwicklung die nächste Gefahr droht , und daß er mit
allem Nachdruck bekämpft werden muß . ohne Zaudern
und Schwanken. Es wird schwere, ernste Kämpfe
geben, .aber sie stählen die Kräfte und bahnen dem Er¬
folg die Wege. Denn einmal aufgerüttelt,
wird die Nation das Joch g e i st i g e r und
politischer Reaktion , das ihm Konser¬
vatismus und Ultramontanismus auf¬
erlegen wollen , in machtvoller Er¬

hebung ab schütteln . Hoffentlich nach
kurzer Frist schon , ehe allzu viel
nationale Kulturwerte durch dre neue
Reaktion vernichtet sind , ehe das
deutsche Ansehen und die Autorität der
deutschen Regierung im,In - und Ans¬
lande allzu erschüttert sind.

Deutsches Deich.
* Hof - und Personal -Nachrichten . Der Kronprinz  und

Prinz Adalbert  sind von Kiel nach Obersasbach abgereist.
Der Reichskanzler  wird sich nach Schloß Beben¬

hausen begeben, um dem König von Württemberg seine Auf¬
wartung zu machen. Der Reichskanzler und seine Frau folgten
am Montag einer Einladung zur kaiserlichen Frühstückstafel.

Wie verlautet , ist an Stelle des zurücktretenden Grafen
v. Zedlitz und Trützschler der Rittmeister im Gardekürassier-.
Regiment Graf Henckel von Donnersmarck  zum Hof¬
marschall des Kaisers ansersehen.

Fürst Hugo von R a d o l i n , der derzeitige deutsche Bot¬
schafter in Paris , beabsichtigt, sich nunmehr definitiv ins Privat¬
leben zurückzuziehen. Der Fürst , der im 71. Lebensjahre steht,
und seinerzeit zu den intimsten Freunden Kaiser Wilhelms ge¬
hörte, hat bereits , wie cs heißt, sein Abschiedsgesuch eingereicht.
Als sein Nachfolger wird in Paris Mit großer Bestimmcheit
Graf von der Grüben  genannt , der jahrelang erster Bot¬
schaftsrat in der französischen Hauptstadt war , Graf von der
Grüben steht zurzeit als Gesandter L la suite und verbringt den
größten Teil des Jahres in Paris.

Als Kandidaten für den freigewordenen Oberprastdentem
Posten in Schlesien werden in Regierungskreisen weiter noch
Fürst Lichnowski  und der Regierungspräsident von
Schwerin  in Oppeln , der Sohn des Grafen Zieten-Schwerrn.
genannt . , _ . _. . , .

Außer dem Regierungspräsidenten Dr . v. Sandt  in
Aachen wird jetzt auch der Unterstaatssekretär im Ministerium
der öffentlichen Arbeiten, Or . von Evels van der
B r ü g g h e n,  der ein geborener Aachener, ist und früher Ober-
präsidialrat in Coblenz war , als Kandidat für den Oder-
präsidentenvosten in Coblenz genannt.

* Das Befinden des Kaisers . Der Kaiser unternahm
gestern nachmittag im Automobil eine Fahrt von Potsdam
nach Berlin . Am Brandenburger Tor und Unter den
Linden wurde der Kaiser , der durchaus nicht leidend aus¬
sieht, herzlich begrüßt . Um 5 Uhr stattete der Kaiser den:
Reichskanzler einen längeren Besuch ab . Heute früh soll die
Reise nach Altona -Hamburg erfolgen.

* Die verstorbene Prinzessin Feodora von Schleswig-
Holstein weilte seit drei Wochen bei Freifrau v. Roeder in
der Villa Hochfeld. Sie war gestern zur gewohnten Stunde
aufgestanden und hatte sich noch mit ihrer Umgebung unter¬
halten ; gegen 10 Uhr wurde sie von einem plötzlichen Un¬
wohlsein befallen und alsbald bewußtlos . Man tele¬
graphierte sofort an den Bezirksarzt Dr . Schneider in
Achern, welcher alsbald eintraf , aber nur den inzwischen
einaetretenen Tod sesistellen konnte , der anscheinend infolge

FemLeLan.
Sannt) Eltzler.

Zum 100. Geburtstag am 23. Juni 1910.
Es hat eine Zeit gegeben, wo der Name der Tänzerin

Fanny Elßler wie Silberglockenklang helltönend durch
die Welt lief ; wo sich die Gesichter schwärmerisch ver¬
klärten , wenn er genannt würde ; wo er den Inbegriff
weiblicher Holdseligkeit bedeutete, der Elßlerkultus
einer geistigen Epidemie gleich alle Nationen Europas
und das jugendliche Amerika ergriffen hatte.

Das ist nun freilich schon lange her, denn seit
1851 ist Famly Elßler , die erst am 18. November 1881
hochbetagt starb, nicht mehr öffentlich ausgetreten:
heute kan/n man die Menschen zählen, die sie noch mit
eigenen Augen tanzen sahen. Aber seinen, Klang hat
ihr Name noch immer bewahrt , wie ein Lied aus den
Zeiten , als der Großvater die Großmutter nahm . Und
wenn er jetzt, da sich am 23. Juni ihr Geburtstag zum
hundertsten Male jährt , wieder genannt wird , so steigt
das Bild einer Vergangenheit auf , die künstlerisch zwar
naiver , dafür aber auch um so empfänglicher als die
Gegenwart war . Einie Zeit lang war es Mode, über
die „Biedermeier " im Vormärz überlegen zu lächeln;
aber auch das hat man sich abgewöhnt . Tenn wenn
der vormärzliche Enthusiasmus für Theatergrößen mit¬
unter auch ins Kindliche und Kindische gehen konnte,
so war man damals durchaus nicht kritiklos . Ganz sin
Gegenteil : man konnte sich an ästhetischer Kritik und
Analyse gar nicht genug tun . Nicht bloß darum , weil
eine strenge Zensur auf der Tages - und Buchliteratuc
lastete, wurden damals literarische und Theaterdinge
mit soviel Eifer , ja Ausschließlichkeit behandelt ; son¬
dern auch darum , weil Klassiker und Romantiker in
Dichtung und Musik ein gewaltiges Erbe hinterlassen
hatten , das nun erst durch die ästhetischen Debatten zur
kleinen Münze im Kulturleben der Völker verwandelt
wurde . Diesem ästhetisierenden Eifer des vormärz¬
lichen Zeitalters verdanken wir es aber auch, daß wir
Ms letzt noch die flüchtige, und stumme Kunü der

Tänzerin so lebhaft vergegenwärtigen können, ais
hätten wir einer ihrer Vorstellungen beigewohnt . So
reichlich fließen die Quellen von allen Seiten und in!
den verschiedensten Sprachen , daß wir uns auch ohne
Aufzeichnungen van ihrer eigenen! Hand ein vollstän¬
diges Bild ihres Lebensganges , ihrer Kunst und ihrer
Persönlichkeit schaffen können. Ter Franzose August
Ehrhard . Professor an der Universität in Lyon, hat
diese anmutiae Aufgabe in einer Biographie Fanny
Elßlers gelöst und damit ein Stück Kulturaeschichte
des Restaurationszeitalters geschaffen, das in der Tat
einer Übersetzung ins Deutsche würdig war . Ter
Wiener Essayist Dr . Moritz Necker hat das fesselnde
Werk aber nicht bloß übersetzt, sondern auch ergänzt
und berichtigt , denn ihtn eröfsneten sich in Wiener
Archiven und in einem Tagebuch Fanny Elßlers
Quellen , die Ehrhard noch nicht kannte , so daß die
deutsche Ausgabe seines Werkes, die nun in sehr ge¬
schmackvollerAusstattung im Verlag der C. H. Beck-
schen Verlagsbuchhandlung Qskar Beck zu München er¬
schienen ist, eine völlige Neugeburt der ersten franzö¬
sischen Ausgabe darstellt .*)

„Das Leben einer Tänzerin " nennen die Autoren
ihr Buch. Allerdings ist darin sehr viel von Tanz und
Ballett und ihrer Geschichte die Rede, auch die Lebens¬
geschichte jener anderen berühmten Tänzerin , der
Marie Taglioni , die zeitlebens Fanny Elßlers kampf¬
lustige Rivalin war , wird miterzählt . Aber es ist doch
nicht allein die Geschichte einer Tänzerin , die uns das
Wertvollste in dem Buche erscheint, viel mehr noch ist
es die Persönlichkeit Fanny Elßlers.

Denn noch viele Jahre lang , nachdem sie die Bühne
verlassen hatte , bewahrte Fanny Elßler jenen unsäg¬
lich süßen Zauber , mit dem sie im Tanze die Menge er¬
oberte. Noch als Sechzigjährige war sie nach Wil-
brands Zeugnis „schön zum Verlieben ". Hebbel, der
sie 1863 persönlich kennen lernte , nennt sie in seinen
Tagebüchern eine neue Ninon de Lenclos. Holtet , der
als abgesagter Feind des Balletts sich nur widerwillig

*) Sannt) Elßler. Das Leben einer Tänzerin. Von August
Ehrhard. Deutsche Ausgabe von Moritz Necker. 20 Bogen 8°.Gebunden6 M.

hatte bestimmen lassen, in eine ihrer Vorstellungen zu
gehen (1842 in Hamburg ), wurde ganz um gewandelt
und schrieb ihr ein enthusiastisches Huldigungsgedicht
zum Geburtstag . Und noch früher , als Fanny Eltzler,
eben zwanzig Jahre alt geworden, durch ihren Freund
Gent in die europäische Karriere als Tänzerin gelenkt
wurde , was es nicht eigentlich ihre allerdings virtuose
Tanzkunst als vielmehr die erguickende Harmonie ihrer
Persönlichkeit , die ihr Kunst- und Menschenkenner vom
Range einer Rahel Varnhagen in Berlin , eines
Theophil Gautier in Paris usw. zu . bewundernden
Freunden machte. Sie war so musikalisch, daß Rahel
von ihrer Nebenbuhlerin im Vergleich mit ihr sagte:
„Die Taglioni tanzt neben  der Musik." Und
Holte : sagte, wenn Fanny wicht Tänzerin geworden
wäre , so Wäre sie eine der größten Schauspielerinnen
geworden. Die Innigkeit und Beredsamkeit ihres
stummen Spiels außer ihrer Grazie bewunderte ins¬
besondere auch Gaulier . Ein Wiener Kritiker sagte
von ihr : „Sie ist die Julie Rettich des Balletts ", so
hieß nümlich damals die erste Tragödin des Wiener
Burgtheaters , die Freundin Friedrich Halms . Welche
zeitgenössische Stimmen man in den mehr als zwanzig
Jahren ihres Wanderlebens als Primaballerina hören
mag (1839—1850) : immer hört man die Seele , den
edlen Charakter Fannys gleichzeitig mit ihrer Kunst
preisen , und die geistvolle Dichterin Betty Paoli , die
mit ihr bis an ihr Lebensende befreundet war , sagte
von ihr : „Nicht nur ihr Gliederspiel , auch ihr Seelen¬
leben war von dem Gesetze maßvoller Schönheit be¬
herrscht."

Dieser Charakter Fanny Elßlers , den das Ehrhard-
sche Buch sorgsam darstellt , ist es, der ihr jene Unver-
gänglichkert im Gedächtnis der Nachwelt sichert, die
Wilbrandt in dem Worte : „Ein Wahrzeichen von.
Wien" verkündete. Fanny machte niemals in der
Weise von sich reden, wie man es von Theaterprin¬
zessinnen seit Jahrhunderten gewöhnt ist: nicht die
kleinste .Skandalgeschichte knüpft sich an ihre Lebens¬
geschichte, womit nicht gesagt fein soll, daß sie nonncn-
ijaft gelebt hat ; sie hinterließ ja Nachkommen. Die oft
fütterte Geschichte ihres Verhältnisses zum jungen
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von Embolie  eingetreten  ist. — Die  Kaiserin  hat sich
mit ihrer Schwester, der Prinzessin Friedrich Leopold, an¬
läßlich des Ablebens der Prinzessin Feodora von Schleswig-
Holstein nach Obersasbach bei Achern in Baden begeben,
wo die Ankunft heute früh erfolgte. — Prinzessin Feodora
von Schleswig-Holstein war am 3. Juli 1874 in Primkcnau
geboren; sie war das jüngste Kind des Herzogs Friedrich von
Schleswig-Holstein und der Prinzessin Adelheid zu Hohen¬
lohe. Prinzessin Feodora lebte seit dem Tode ihrer Mutter
in Bornstedt bei Potsdam und weilte fast ständig in der
Umgebung der Kaiserin. Die jetzt verstorbene Prinzessin,
die unvermählt geblieben ist, war eine eifrige Malerin und
hat sich auch als Dichterin betätigt. Sie litt seit längerer
Zeit an einem Fußleidcn, für das sie im Taunus vergeblich
Heilung suchte. Zu diesem veralteten Leiden trat dann eine
Herzkrankheit, an deren Folgen die Prinzessin verstorben ist.
Die Prinzessin war unter dem DecknamenF. Hugin lite¬
rarisch tätig . Als sie vor 5 Jahren ihr erstes Buch „Im
Walde", eine Sammlung von märchenhaft gestalteten Ge¬
schichten, erscheinen ließ, hatte sie in schlichten Bildern in
Randleisten selbst den Buchschmuck dazu geliefert. Das
zweite Werk „Hahn Bertha", eine tragische Erzählung aus
dem schlesischen Volksleben, zeigte eine gereiztere, realer
gewordene dichterische Kraft. Auf die soziale Erzählung
folgte ihr erster Roman „Durch den Nebel", die Geschichte
eines armen, vorn Leben herumgetriebenen und in seinem
Innern haltlosen nordschleswigschen Fischerjungen. Seit
1908 hat die Prinzessin nichts mehr aus ihrer Feder er¬
scheinen lassen. Das fortschreitende Leiden, dem jetzt der
Tod ein Ziel gesetzt hat, ließ sie nicht mehr zu dichterischem
Schaffen kommen.

* Trmr — scha« — wem? Daß es in der diplomatischen
Behandlmtg der Enzyklika-Affäre besser gewesen wäre,"
wann die preußische Regierung gegenüber dem Vatikan
weniger vertrauensselig sich gezeigt hätte, lehren Erfah¬
rungen aus der neuesten Geschichte. So beklagte sich wäh¬
rend des belgischen Schulstreits unter dem liberalen
Ministerium Fröre-Orban die Regierung über die heftige
Fehde des belgischen Klerus gegen das neue Schulgesetz.
Darauf ließ der Papst eine Note veröffentlichen, die den
Klerus zur Ruhe und Mäßigung ermahnte, insgeheim
aber  ließ er den Klerus zur energischen Fortsetzung des
Kampfes auffordern. Ms die Doppelzüngigkeit verraten
wurde, erhielt der päpstliche Nunzius in Brüssel seine Pässe
rmd der belgische Gesandte am Vatikan wurde abbcrufen.
Der andere Fall ereignete sich 1904 anläßlich der Reise des
französischen Präsidenten Loubet nach Rom. Die Protest¬
note, die der Vatikan gegen diese Reise allen Fürsten und
Regierungen zugehen ließ, enthielt einen Satz beleidigenden
Inhalts , der in dem Exemplar für die französische Regie¬
rung nicht enthalten war . Durch den Fürsten von Monaco
darüber benachrichtigt, rief Frankreich sofort seinen Bot¬
schafter am päpstlichen Stuhl ab und stellte dem Pariser
Nunzius die Pässe zu. So handelten katholische Länder.
Und Preußen-Deutschland?

* Der LandeSeisenbahnrattritt am 30. Juni in Berlin
zu einer Sitzung zusammen. Auf der Tagesordnung stehen
im wesentlichen Tariffragen.

* Weitere Domänen-Verkäufe. Die preußische Domänen-
vcrwaltung will jetzt wieder ein Schloß veräußern. Es
handelt sich um die Burgruine Schwarzfels, die in der
Nähe des Dorfes Schwarzfeld im Harz liegt.

* Die Privatbeamtenvcrsicherung. Die am Sonntag in
Magdeburg tagende Hauptversammlung des Deutschen
Privatbeamtenvereins nahm eine an das Reichsamt des
Innern gerichteteR esolut  i on  an , in der die dringende
Bitte an das Reichsamt des Innern wiederholt wird , bei
der Ausarbeitung des Gesetzentwurfes über eine staatliche
Pensionsversicherung der Privatbeamten die wohler-
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wordenen Rechte der in privaten Dersicherungskassen ver¬
sicherten Angestellten durch Anerkennung der bestehenden
Kassen als Ersatzinstitute schützen zu wollen. In der bei-
gegebcnen Begründung wird hervorgehoben, daß die
private Versicherung, die teilweise unter Mithilfe der
Arbeitgeber ausgenommen wurde, behördlicherseits nach¬
drücklich und wiederholt als Selbsthilfe empfohlen worden
ist und daß die Aufhebung der privaten Kassen für deren
Mitglieder schwere wirtschaftliche Schädigungen verur¬
sachen würde.

* Die Ergebnisse der höheren Schulen in Elsaß-
Lothringen. Im Landesausschuß von Elsaß-Lothringen
wurde ein Antrag des Abgeordneten Wcttcrle angenommen,
die Regierung solle alle Jahre eine Statistik darüber vor¬
legen, wie viele Schüler sich zum Abiturientenexamen vor-
berciten und wie viele dasselbe beständen, und ebenso eine
Statistik darüber, wie es mit dem Vorrücken in den oberen
und mittleren Klassen der Realschulen und Gymnasien
stände. Der Redner begründete seine Forderung damit,
daß man eine Kontrolle dafür haben wolle, daß die elsaß-
lothringischen Schüler nicht schlechter behandelt würden als
diejenigen in den übrigen Bundesstaaten. Der Regie¬
rungsvertreter erklärte, es bestände für die Regierung kein
Grund, diese Statistik zu verweigern. Außerdem wurde
eine Reihe von Petitionen nach den Kommissionsbeschlüssen
angenommen.

* Ein nachahmenswerter Erlaß . Um Jugendliche tun¬
lichst vor Verbüßung einer an die Stelle uneinbringlicher
Geldstrafen tretenden Freiheitsstrafe zu bewahren, hat das
hessische Justizministerium den Strafvollstreckungsbehörden
empfohlen, die Bestraften oder deren gesetzliche Vertreter
zu veranlassen, entsprechende Anträge auf die Gewährung
von Zahlungsfristen zu stellen. Die Erfahrung habe ge¬
lehrt, daß nicht selten die Dienstherren jugendlicher Be¬
strafter auf Wunsch der Vollstreckungsbehörden erbötig seien,
die Ablieferung der Teilzahlungen an die zuständige Stelle
zu vermitteln.

* Die Bremer Lehrer-Affäre. Die Voruntersuchung
gegen die an der Bebel-Tclegramm-Affäre beteiligten
Lehrer ist nunmehr abgeschlossen. Die Verhandlung vor der
Disziplinarkammer soll bereits in der nächsten Zeit stätt-
findcn.

NarlamenrKriik'cheo.
Der Zentrumsabgcordnete Cahrnsly (Limburg) wurde,

wie die „Köln. Volksztg." aus Rom meldet, vom Papst
in längerer Privataudienz empfangen. In der Unterredung
soll sich der Papst über die Bestrebungen der Rafaelsvereine
außerordentlich wohlwollend ausgesprochen haben. Dar¬
über, ob der Papst mit dem Abgeordneten sich auch über die
Enzyklika unterhalten hat, berichtet die „Köln. Volksztg."
nichts. Sie meldet nur , daß Kommerzienrat Cahensly sich
nachher auch mit dem Kardiualstaatssekrctär „besprach".

Zur Kreta-Frage.
HK . Berlin, 22. Juni . (Eigener Drahtbericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Das von den Schutzmächten
ausgearbeitete Programm  für die Wiederherstellungdes
Status guo auf Kreta soll, wie unser Berliner IH -Korre-
spondent aus maßgebenden Kreisen erfährt, auch ein
Finanzprogramm  enthalten als Grundlage für die
wirtschaftliche Hebung der Insel . Deutschland uns
S st erreich -Ungarn  sind mit diesem Plane einver¬
standen. Es ist heute nicht mehr die Rede von einer
Wiederbesetzung der Insel . Dieser von Jswolski her-
rührende Vorschlag hat weder in Paris noch in London
Anklang gefunden, denn man ist der Ansicht, daß ein Rück-
grcifen auf den früheren Zustand, der nur vorübergehend
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sein sollte, unangebracht ist. Mit dem jetzigen Programm,
will man etwas Dauerndes schaffen.

llä. Wien, 22. Juni . Wie ans diplomatischenKreisen
verlautet, ist die Annahme und Durchführung des russischere
Vorschlags in der Kretafrage schon in den allernächsten!
Tagen zu erwarten, La sich augenblicklich kein anderes
Mittel zur Sicherung friedlicher Zustände bietet. Nach der
Truppenlandung wollen die Mächte sofort zur Einsetzung
einer, provisorischenRegierung schreiten.

hd . Paris , 22. Juni . Ter „Matin " meldet aus
London : Wie aus amtlicher Quelle mitgeteilt wird,
ist der Vorschlag Sir Eduard Greys , betreffend Ent¬
sendung weiterer Kriegsschiffe, von den Kreta -Schntz-
inächten angenommen worden . Tie Kabinette in
Paris . Rom und Petersburg äußerten sich in den letz¬
ten Tagen znstimmend dahin , daß die Kriegsschiffe so
aus der Heimat abgcsandt werden, daß sie in einigen
Tagen gemeinsam in den Konzentrationshafen ein-
laufen . damit sie in den kretischen Gewässern kurz vor
Zusammentritt der kretischen National -Dersammlung
gegen Ende dieses Monats vor Anker gcheil können.

Inslmrd-
Asterrerch-Dngam,

Die Auferstehung der 67er Partei . Die größte Partei
des neueu ungarischen Parlaments , die nationale Arbeits-
Partei, hat jetzt ihre Konstituierung vorgenommen. Nie
noch war eine ungarische Regierungspartei so stark wie diese.
Von 413 Abgeordneten gehören ihr derzeit 254 an, die mit
den übrigen ans der 67cr Basis stehenden Mitgliedern bei¬
nahe drei Viertel des neuen Abgeordnetenhauses aus¬
machen. Jubel und Stolz aus den eklatanten Sieg der
Partei kam in dieser Sitzung voll zum Ausdruck. Präsident
der Partei wurde Desider v. Perczel.

AelgLen.
Prinz Wiktor Napoleon und Prinzessin Eleineutine.

Prinz Viktor Napoleon ist in Turin eingetroffen und hat
sich sofort zum Besuch seiner Mutter , der Prinzessin Clotilde,
nach Schloß Moncalieri begeben. Ebenso ist die Prinzessin
Clementine in Begleitung der Prinzessin Läticia dort an¬
gekommen. Sie werden sich nach dem Schloß begeben, wo
sie der Mutter des Prinzen Viktor vorgestellt werden. Man
versichert, daß die offizielle Verlobung der Prinzessin
Clementine und des Prinzen Viktor bei dieser Gelegenheit
bekannt gegeben wird und fügt hinzu, daß die Hochzeit am
15. August d. I . stattfindcn soll.

Fvanktreily.
Die Entvölkerung Frankreichs. Die soeben ver.

öffentlichte Statistik über die Bewegung der Be-
völkerung Frankreichs während des Jahres iggg
weist gegenüber dem vorletzten Jahr einen weiteren
Rückgang der Geburtsziffern  aus . Während
damals die Geburten die Todesfälle um die Zahl 46441
überstiegen, beträgt diesrnal der Überschuß an Geburten
nur 13 424, also ziemlich genau 31H Mal weniger als im
vorhergehenden Jahr.

England»
Die Frauenrechtlerinnen beim Premierminister. Asquitll

hob bei dem bereits erwähnten Empfang der Abordnung
der Anhängerinnen des Frauenstimmrechts hervor, da bei
den maßgebenden Persönlichkeiten beider Parteien die Mei-
nungon über das Frauenstimmrechtweit auseinander ginger
erscheine es ihm nicht als wahrscheinlich, daß irgend ene
Regierung dem Parlament einen Gesetzentwurfüber dag
Frauenstimmrecht vorlegen könnte. Die Aussichten für dw
Annahme eines solchen Gesetzentwurfes würden außer-

Herzog von Reichstädt ist als unwahr längst erwiesen.
Selbst ihr Roman mit Gentz wird durch die väterlich
pädagogischen Bestrebungen , die er in sehr erfolgreicher
Weise dabei bekundete, außerordentlich geadelt . Fanny
wuchs innerlich in den Weltruhm hinein , best sie mit
ihrer Tanzkunst erwarb . Als Tochter von Haydns
Kammerdiener in Wien in so bescheideneu Verhält¬
nissen geboren, daß ihre Eltern sie schon in den Kinder-
fahren zum Ballett des Hoftheaters am Kärntnertor
gaben und sie fast ohne Schulbildung aufwachsen
ließen, war sie so bildungsfähig , daß sie schon als
Zwanzigsährige in der anspruchsvollen Gesellschaft des
Rahelschen Salons in Berlin sich wie eine Ebenbürtige
benehmen konnte ; als sie 1840 und 1841 auf ihren
Triumphzügen durch Nordamerika einer Königin
gleich gefeiert wurde , fand sie immer zur rechten Zeit
das schickliche Wort ; ltrtjb in ihren langen Ruhejahren
in Wien (seit 1851) konnte sie Künstlerinnen vom
Range einer Wolter zeigen, wie sie sich als vornehme
Damen auf der Bühne zu benehmen hätten . Sie hatte
den eingeborenen „Verstand des Herzens ", wie Paul
Heyse den Takt nennt , in hohem Maße.

Dabei war sie ein Wesen von außerordentlicher
Herzensgute . Neckar zitiert einen schönen Satz aus
ihrem Tagebuche, der also lautet : „Wenn Menschen¬
liebe zum Glück führt , so muß ich es erreichen, denn
Liebe ist mein ganzes Ich ." sie memie  nicht die Liebe
zum Manne , sondern die allgemeine Menschenliebe,
die sie ja auch reichlich betätigte . Fast in jeder Stadt,
wo sie ein längeres Gastspiel absolvierte , in Paris , in
Wien, in Brüssel , in Moskau , in Amerika, überall
tanzte sie ein und das andere Mal zu wohltätigen
Zwecken, und darum spannten ihr Enthusiasten die
Pferde aus , als sie heimfuhr . Im Grunde genommen
stand aber ihre ganze künstlerische Tätigkeit im Dienste
der Liebe: sie mußte selbst für zwei Kinder sorgen, die
sie im Alter von siebzehn und von zweiundzwanzig
Jahren bekommen hatte ; sie sorgte für ihre nächsten
Anverwandten in reichlicher Weise, so daß sich diese nur
zu sehr daran gewöhnt hatten , Schwester oder Tante
Fanny als Goldguelle zu betrachten, und sie hätte sich
schon gern zehn Jahre früher , als es geschehen konnte,
ins Privatleben zurückgezogen, um an der Seite eines
geliebten Mannes still für sich zu leben, wenn es ihr
ntur die Familie erlaubt hätte . Denn der „Glanz der
Welt ". ,den sie in io überreichem Maße genossen, mußte

schließlich seinen Reiz für sie verlieren , da er mit so
großen Anstrengungen erkauft wurde : mit dem täg¬
lichen Turnen , um die Glieder gestenk zu erhalten , mit
dem jahrelangen Wanderleben von einer großen Stadt
zur anderen . In der bloßen Routine und im Geld¬
erwerb fand Fanny keine Befriedigung ; sie konnte ehr¬
geizig, eifersüchtig sogar sein ; die Kunst war ihr Be¬
tätigung , innerster Trieb der Persönlichkeit, nicht
Handwerk. Wie blühte sie auf . als sie endlich von der
Bühne zurückgetreten war ! Welche häuslichen und ge¬
sellschaftlichen Tugenden entfaltete sie in den Jahren
1855 bis 1882, wo sie ihr Wiener Heim zum Stelldich¬
ein der besten Gesellschaft machen konnte!

Dieser echte Frauenadcl in Fannys Persönlichkeit
erhebt ihre Gestalt weit über die typischen Charaktere
in der Geschichte der Tanzkunst . Sehr wirksam erweist
sich in der Ehrhardschen Erzählung ihrer Lebens¬
geschichte die Kontrastierung Fanny Elßlers mit Marie
Taglioni . Diese endete in wahrhaft erschütternder
Weise als Bettlerin in einem Armenasyl : dieselbe
Taglioni , die in ihrer Blütezeit Millionen zu ihren
Füßen liegen sah. Aber sie hat in ihrer Eitelkeit und
Launenhaftigkeit so wenig mit Geld umzugehen ver¬
standen, wie sie gewissenlos im Verkehr mit den Theater¬
direktoren gewesen war . In ihren alten Tagen mußte
Marie Taglioni Dienst als Anstandslehrerin leisten,
um sich nur vor Hunger zu schützen. Fanny Elßler er¬
regte mit ihren häuslichen Frauentugenden schon als
Zwanzigjährige die Bewunderung des Ritters von
Gentz und war als Vierzigjährige weise genug zurllck-
zutreten . lange bevor ihr Jüngere den Platz hätten
streitig machen können.

Diese bei allen Schwächen der Menschlichkeit so
edle Frauengestalt mit der Gewissenhaftigkeit des Ge¬
schichtschreibers und der Wärme des Künstlers darge¬
stellt zu haben, bleibt ein dauerndes Verdienst August
Ehrhards . Sein Buch ist eine Bereicherung unserer
biographischen Literatur.

Aus Kunst uriS Leben.
* Lustiger Abend im Kurhaus. Max Hofpauer  ist

den Wiesbadenern ein lieber Bekannter geworden, und so
war denn auch sein Vortragsabend recht gut besucht.
Ernstes wechselte mit Heiterem ab. Freilich war dem Humor
ein größerer Platz eingeräumt, aber wie sehr Mai; Hofpauer

auch das Dramatische beherrscht, bewies er mit LilicucronZ
feurigem Gedicht: „Frei will ich sein". Voll Innigkeit und
dock, wieder mit sprühender Frische trug er die schönen
Verse vor. Die spannende Ballade: „Der Weichensteller"
von Freiherrn v. Berlepsch wußte der Künstler zwar sxh^
fesselnd wiederzugeben, blieb aber dabei nicht immer gau;
frei von Theatercfsekten. Eine köstliche kleine Erzählung
von Rosegger bildete den Schluß des Abends. Da hatte
der Künstler die Lacher auf seiner Seite, und er konnte nrit
dem frohen Bewußtsein scheiden, daß er in Wiesbaden stets
herzlich willkommen sein wird. B. F.

Theater imb Literatur.
Das Klara - Ziegl ^r - Museum  an der Königin»

straße in München  wird am kommenden Sonntag er¬
öffnet werden, nachdem von der Regierung die staatliche
Genehmigung hierzu eingetroffen ist.

Die Pläne für die Berliner Große Oper  wur¬
den vom Polizeipräsidium abgclehnt, vor allem, weil pjx
Höfe nicht breit genug sind.

Aus der alten T r e s e b u r g, dem Ort der Haupthand¬
lung von Wolsfs  lyrischem Epos „Der w il
Jage  r ", soll dem Dichter ein Denkmal gesetzt werden.

Bildende Kunst und Musik.
In Wien  dirigierte Richard S t r a u ß in der Hofap-,

seine „E l eki r a", deren Titelrolle Edvth Walker  ans¬
führte. Die Vorstellung errang einen enthusiastischen Erfolg
Komponist wie Künstler wurden unzählig oft hervorgerufen.'

Wissenschaft und Technik.
Der a. 0. Professor für Zivilrecht und Zivilpro -xf.

vr . Max P a g e n st eche r aus Wiesbaden,  ist
0. Professor für deutsche Rechtsgeschichte in Lausanneernannt worden.

Heinrich Brunner,  der Mersmann der Berliner
Juristciffakultät, feierte gestern den 70. Geburtstag . Der
berühmte Rechislehrer hat in echt vaterländischerGcsinnnna
oftmals seine wissenschaftliche Kraft und das Gewicht seines
Wortes in den Dienst nationaler Gedanken gestellt. Brunner
hat am 21. Juni 1840 zu Wels in Obcrösterreich das Lictzt
der Welt erblickt. Bereits in den Jahren 1863/64 trat er
für die preußische Führung in Deutschland ein, und eina
nach Form und Inhalt gleich glänzende Festrede widrnet -»
er noch 1894 an Bismarcks Geburtstag dem Altreichskanzler
Seit 1373 wirkt er als Ordinarius für deuffches Recht n«d
dessen Geschichte in Berlin. Man bereitete ihm grob»
Ehrungen,
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ordentlich schwach sein. Er sei indessen der Ansicht, daß
dem Unterhaus Gelegenheit geboten werden müßte, seine
Meinung darüber zu äußern. Er werde dem Kabinett die
Wünsche der Deputation unterbreiten und im Uuterhause
eine Erklärung darüber abgeben.

Der vierte internationale Kongreß der Handelskammern
nahm nach längerer Beratung eine Resolution an, in der
die Ansicht des Kongresses dahin ausgesprochen wird , daß
die Regierungen die Vertreter des Handels und der In¬
dustrie über jede Frage zu Rate ziehen sollten, wegen der
'sie die Einberuftmg einer internationalen offiziellen Kon¬
ferenz Vorschlägen.

Italien.
Sieg der Sozialisten bei den Gemcinderatswahlen.

Bei den Gemeinderatswahlen haben die Sozialisten in
Mailand , Turin , Florenz und Verona gesiegt. In Mailand
wurden sie mit 3000 Stimmen Mehrheit gewählt, Der Ge-
weinderat wird seine Demission cinreichen müssen.

Spante » .
König Alfons ernstlich erkrankt. Mit großem Nach¬

druck erhält sich in gut unterrichteten Kreisen das Gerücht,
daß König Alfons sehr ernstlich erkrankt ist. Seine Ge¬
sichtszüge sind ganz entstellt, so daß der König vollständig
unkenntlich geworden ist. Die Ärzte haben ihm geraten,
einen längeren Aufenthalt aus der Insel Wight zu nehmen.
Er wird dort in acht Taaen während der Ruderregatta in
Lowes erwartet.

Düvlrer.
Zur Kretafrage. Die Pforte hat an die Behörden eine

Zirkularnote gerichtet, in der sie die Behörden auffordert,
aus die Bevölkerung beruhigend einzuwirken, da die Pforte
im Besitze sicherer Nachrichten sei, daß die Schutzmächte die
Kretafrage völlig im Sinne der Türkei lösen werden.

Vrr-eirrigts Staats».
Die Unruhen in Mexiko. Ein Telegramm «as Cananea

(Mexiko) meldet eine revolutionäre Bewegung und die
Verkündigung des Kriegsgesetzos in Cananea und in an¬
deren Grenzstädten. Die Bewegung ist im nördlichen Teile
von Mexiko unter jungen Leuten entstanden, welche poli¬
tische Freiheiten verlangten. Der Ausbruch war für den
Wahltag am 26. Juni beabsichtigt. In der Provinz Snora
wurden Hunderte von Verhaftungen vorgenommen. Die
Anführer sind deportiert worden.

Luftschiffe und Aeroptaue.
Die erste Fernfahrt des „L. Z. 7".

wb. Friedrichshofen, 22. Juni . Heute früh 2 Uhr 45 Min.
wurde das Lufffchiff aus der Halle gebracht und an die Ab-
sahrtsstelle gezogen. Graf Zeppelin erteilte laut und durch¬
dringlich seine Befehle, und Punkt 3 Uhr erhob sich das
Luftschiff tn die Lüste und schlug die Richtung nach Ulm,
der Bahnlinie entlang, ein. Außer dem Grafen Zeppelin,
der sein Schiff selbst führt, nehmen an der Fahrt Direktor
Eolsman, Dr . Eckcner, Kapitän Lau, ferner Kommerzien¬
rat Vogel-Mannheim und Geheimrat Löwe-Berlin teil. Es
ist beabsichtigt, über Ulm, Stuttgart , Mannheim, Frankfurt
und Cöln zu fahren. — Das Luftschiff passierte um 3% Uhr
Antendorf, um 4 Uhr 11 Min. Laupheim, um 4V>Uhr Mm
und gegen 5 Uhr Geislingen.

Friedrichshafen, 22. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Das
Lufffchiff„L. Z. 7" trat heute nacht um 3 Uhr die Fahrt
nach Düsseldorf an. Es erreichte um 4% Uhr Ulm und
schlug dann den Weg das Neckartal abwärts ein. Um 6 Uhr
wurde Cannstatt in der Richtung auf Ludwigshafen passiert.
Die Fahtt geht angeblich über Mannheim, Frankfurt a. M.
und Cöln.

Mannheim, 22. Juni . (Eigener Drahibericht.) Das
Luftschiff„L. Z. 7“ passierte um 7 Uhr SO Min., von Heidel¬
berg kommend, Mannheim und flog von hier in
ruhiger Fahrt dem Laufe des Rheins folgend weiter.

Bingen, 22. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Das Luft¬
schiff„L. Z. 7“ Passierte um 8 Uhr 15 Min. Worms  und
wandte sich von dort aus landeinwärts nach Alzey,  das
um 8 Uhr 45 Min. passiert wurde. Die Fahrt ging darauf
bis in die Nähe von Kreuznach.  Von dort aus wandte
cs sich nach Bingen,  das um 8 Uhr 52 Min. überflogen
wurde. Das Luftschiff fährt jetzt weiter r eh e i n a b w ä r ts.

Coblenz, 22. Juni . (Eigener Drahibericht.) Das Luft¬
schiff„L. Z. 7“ passierte 9 Uhr 45 Min. Coblenz und um
10 Uhr 05 Min. Neuwied.

Bonn, 22. Juni . (Eigener Drahtbericht.) „L. Z. 7“
Passierte um 10 Uhr 35 Min. Königswinter  und flog
um 10 Uhr 40 Min. über Bon n.

Düsseldorf, 22. Juni . (Eigener Drahtbericht.) „L. Z. 7“
zeigte sich in rascher Fahrt um 11 Uhr 35 Min. über Cöln
und erschien um 12 Uhr über Düsseldorf, wo er 12 Uhr
10 Mn . glatt landete.

Ein Unfall des Militärluftschisfcs „P . 2".
Der Militärluftkreuzer „P . 2" unternahm am Dienstag-

Vormittag eine halbstündige Nbungsfahtt nach Spandau
und zurück. Nach der Landung ans dem Tegeler Schieß¬
platz erfolgte ein zweiter Ausstieg. Das Schiff erhob sich
rasch und segelte in nördlicher Richtung ab. In der Nähe
der Scharnweberstraße wurde das Lufffchiff in geringer
Höhe von einem starken Winde erfaßt, weiter nach unten
gedrückt und gegen die dort stehenden Kiefern getrieben,
in deren Ästen sich der untere Teil des Ballons , namentlich
die Gondel mit dem Maschinengettiebeund den Propellern,
verfing. Der starke Wind bewirkte, daß das Luftschiff sich
noch fester in den Baumkronen verwickelte, so daß alle Be¬
mühungen der Besatzung, das Luftschiff wieder frei zu be¬
kommen, erfolglos blieben. Nun wurde das Luftschrffer-
bataillon alarmiert , und im Sturmschtttt rückten die Mann¬
schaften nach der Stelle aus . Es gelang schließlich nach fast
halbstündiger Arbett, den „P . 2" wieder frei zu machen. Er
wurde an den Tauen zu den Kasernements geschleppt und
in der Halle untergebracht. Der „P . 2" ist nur wenig be¬
schädigt.

El« Ballon-Unfall.
wb. Budapest, 21. Juni . Bei orkanartigem Sturm

stürzte gestern abend ein Luftballon in der Ortschaft Sue-
koesd nieder, dessen Insassen, der Leipziger Arzt Dr.

Wirsdadenrr Sagbtatr.
A l b r a cht, der Fabrikant Müller  aus Greiz und Kauf¬
mann Krauß  aus Reichenbach, herausfielen. Dt.  Alb recht
erlitt eine Gehirnerschütterungund einen Rippenbruch und
Müller einen Armbruch. Krauß blieb unverletzt. Der
Ballon wurde mit dem vierten Insassen, dem Handschuh-
fabrikanten Wiener  aus Chemnitz, durch den Wind
emporgcschnellt und sortgetragen. Wiener landete erst heute
morgen wohlbehalten bei Windstille in Csavoly. Die Ver¬
letzten werden im Bajaer Krankenhause gepflegt. Die Luft¬
schiffer hatten eine Ballonfahrt zum Plattensee unter¬
nommen, wurden aber vom Wind ergriffen und nach Süd-
Ungarn bis in die Nähe der Stadt Baja getrieben. — Es
handelt sich hier um den Ballon „Plauen ", der anr Sonntag
in Leipzig bei den großen Ballonausstiegen beteiligt war.

37. Deutscher Gastwirtstag.
8 . u. H. Danzig, 21. Juni . Mit einer Sitzung der Be¬

vollmächtigtender Vereine des Deutschen Gastwittsverban¬
des begannen heute die Beratungen des diesjährigen 3 7.
Deutschen Gastwirtstages.  Die Tagesordnung
sieht zunächst die Besprechung der gedruckt vorliegenden
Berichte vor. Der Geschäftsbericht sagt einleitend, daß sich
das verflossene Jahr ganz besonders durch die erbitterten
Kämpfe um die Bierpreis erhöhuug  auszeichnete.
Wenn sich heute die Wogen bereits wieder etwas geebnet
Haben, so ist doch unverkennbar, daß der gewaltige Kampf
für viele ein Kampf aus Leben und Tod war und viele
Kollegen ihren wirtschaftlichenRuin erlitten haben. Man
kann nicht sagen, wieviele ihn noch erleiden werden, da der
Konsumrückgang— darin stimmen alle Berichte überein —
allerotten ein ganz erheblicher ist. — Das neue Gesetz wegen
Änderung des SchankgcPaßgesetzes  kam den Wün¬
schen des Verbandes insofern entgegen, als es für die be¬
gehrte Hundertstel-Eichung die Zwanzigstel-Eichung vorsah,
wodurch die Abwälzung wesentlich erleichtert wurde. Die
Befürchtungen über die schwere Belastung des Gewerbes
durch eine Erhöhung der Stempelsteuer für Konzesstons er-
teilungen, Lustbarkeiten und Verlängerung der Polizei¬
stunde sind ttotz Gegenvorstellungenzur Wirklichkeit gewor¬
den. — Winkelschank, Privatlogierhäuser und Flaschen¬
bierhandel  haben auch im Berichtsjahr den Verband
beschäftigt. Ganz besonderes Augenmerk wurde auf die
zwei zuerst erwähnten Krebsschäden gerichtet, indem der
Verband in allen ihm durch die Vereine mitgeteilten Fällen
vorgegangen ist. Dabci sind recht erfreuliche Erfolge erzielt
worden. Die schon von verschiedenen Seiten warm befür¬
wortete Regelung des Trinkgelderwesens  hat einen
eifrigen Anhänger gefunden im Bund Denffcher Verkehrs-
Vereine in Leipzig, dem der Verband als korporatives Mit¬
glied angehött. Dem Animiebkneipenunwese  n
wurde mit aller Energie entgegengetreten. Der Kampf
gegen die Ab st inen  z b e Weg Nn  g erhielt durch den
„Verband gegen die Übergriffe der Abstinenzbewegung"
eine neue Form. Seitens einiger Verbandsvereine ist der
Heilsarmee  der Zuttitt zu ihren Lokalen verweigert
worden. Der Geschäftsbericht geht schließlich noch auf die
Ausführung der Beschlüsse dos letzten Gastwittstages in
Kiel ein. , ,

Der Kampf Im  Baugewerbe.
wb. Kaiserslautern, 21. Juni . Die hiesigen Bauhand¬

werker haben in einer gesterir abgehaltenen Versammlung
beschlossen, den Spruch des Dresdener Schiedsgerichts an¬
zunehmen und die Arbeit wieder anfzunehmen.

— Dresden, 22. Juni . Die Maurer nahmen heute die
Arbeit  wieder auf.

— Stuttgart , 21. Juni . Die Maurer und die Bauhilfs¬
arbeiter haben beschlossen, die Arbeit noch nicht wieder
anfzunehmen.  Eine heute im Gewerkschaftshaus statt¬
gehabte Versammlung beschäftigte sich mit dem Dresdener
Schiedsspruch. Die Aufnahme der Arbeit in Gr.-Stuttgart
hänge von dem Beschluß des gegenwärtig in Charlotten¬
burg tagenden Verbandstags der Maurer ab.

— Straßburg i. E., 21. Juni . Eine heute nachmittag
stattgshabte Versammlung der an der Tarifbewegung im
Baugewerbe beteiligten Arbeiter beschloß, die Arbeit mor¬
gen noch nicht wieder aufzunehmen,  sondern
morgen abend in einer neuen Versammlung endgültig dar¬
über Beschluß zu fassen, ob die Arbeit sofort wieder ausge¬
nommen werden soll oder nicht. Der Vorsitzende der Ver¬
sammlung ett'lätte , daß er die Verantwortung eines be-
stinrmten Beschlusses heute nicht übernehmen könne, weil die
Vettreter des Lokalverbands in Berlin abwesend seien.

— Berlin , 22. Juni . Die Lage im Baugewerbe hat sich
jetzt vollkommen dadurch geklärt, daß auch die Zentral-
o r g a n i f a t i on en der Arbeitnehmer  sich für die
Wiederaufnahme der Arbeit ausgesprochen haben. — Die
Verbandstage der Maurer und Bauhilfs¬
arbeiter,  die am Montag und Dienstag in Berlin
tagten, nahmen nach langer und stürmischer Debatte am
Dienstagmittag den Spruch des Dresdener Schiedsgerichts
an ; der Verbandstag der Maurer mit 205 gegen 54
Stimmen, der der Bauhilfsarbeiter mit 83 gegen 17
Stimmen.

Aus Stadt und Fand.
Mrrsvaderrsr UachrrchtsN.

Wiesbaden,  22. Juni.
— Kurzöste. Es sind hier eingetroffen: Generalleutnant

d ' Arapoff  aus Petersburg im „Hotel Wilhelm«", Freiherr
Maffchallv. Bieberstein  aus Düsseldorf im „Hotel Royal",
Intendant des Kgl. Theaters Graf Bylandt - Rheydt  aus
Cassel im „Hotel Nassau und Cecilie", General der Infanterie
b. Haugwrtz  aus Berlin im „Hotel Cordan", Generalkonsul
Krebs  aus Frankfurt im „Hotel Metropole und Monopol"
Graf Felix v. Sayn - Wittgen  st ein  aus Darmstadt im
„Hotel Mettopole und Monopol", Erbgraf v. Schaesberg
aus Krieckenbeck im „Hotel Bier Jahreszeiten"

— Personal-Nachrichten. Der auch hier aus seinen Bor-
ttagszhklen und seinem Verhältnis zu der hiesigen deutsch¬
katholischen Gemeinde bekannte Prediger Karl Voigt  auä
Ottenbach ist kürzlich in den Ruhestand getreten.

Mittwoch, 82 . Juni 1810 . WM» W ^
— Die Grosrhcrzogin-Mutter von Luxemburg, Herzogku

Adelheid von Nassau, ist auf Schloß Königftern, ihrem alb»
jährlichen Sommeraufeuthalt , eingetroffen. Das Gefolge
besteht aus der Hofdame Gräfin Lynar und dem
marschall v. Hohenhorst.

— Wohltätigkcitsveraustaltuug. Zum Besten der S3fe3*
baden er Kindersürsorge ist zum Herbst nach schwedischem
Muster ein Blumensest  geplant . An einem bestimmt«
Tage wird eine künstliche Blume zu 10 Pf . in allen Straße«
der Stadt von jungen Damen verkauft. Es soll ein Fest
werden, bei dem niemand sich wegen der Kosten auszu¬
schließen braucht, bei dem jedermann Gelegenheit gebottn
wird, sein Scherflein beizusteuern, um die Not der Kleine«
zu lindern. Die Anregung ist von den Vorständen der Ver¬
eine für Sommerpflege armer Kinder, für Kinderhorte und
für Speisung bedürftiger Schulkinder ausgegangen und sie
haben sich zur Ausgabe gemacht, diese für Wiesbaden neu¬
artige Veranstaltung einzusührcn, um eine für die Kinder¬
fürsorge wertvolle und für die Gebenden in keiner Weise
lästigen Einnahmequelle zu schaffen. Das vorbereitende
Komitee hat zunächst alle Vorstände von Vereinen, die sich
der Kindersürsorge widmen, zu einer Vorbesprechungein-
geladen, und dann für Donnerstag , den 23. Juni , nach¬
mittags 5 Uhr, im Landeshaus eine Versammlung von
Damen und Herren aus allen Kreisen, soweit ihm die Per¬
sönlichkeiten bekannt waren, einberusen. Das Komitee
bittet aber alle, idie geneigt sind, am Verkaufstag „der Blume
der Barmherzigkeit" mitzuwirken, auch wenn sie keine per¬
sönliche Einladung erhalten haben, an der Versammlung
terlzunchmen.

— Die Fahrt des „L. Z. 7", die bekanntlich von
Friedrichshasen nach Düsseldorf geht, erregte auch hier das
lebhafteste Interesse, wie zahllose Anfragen ergaben, die im
Lause des heutigen Vormittags an unsere Telephonzentrale
ergingen. Von hier aus war übrigens von dem interessanten
Ereignis nichts zu bemerken, Wiesbaden wurde auf der
Fahrt nicht berührt, was auch gar nicht beabsichtigt war.
Nähere Mitteilungen über den Verlauf der Fahrt finden
unsere Leser unter der Rubrik „Luftschiffe und Aeroplane".

— Die Autostraße Frankfurt-Wiesbaden. Gestern vor¬
mittag fand in Erbenheim die landespolizeiliche Prüfung
des geplanten Straßenunterführungsbaus statt. Anwesend
waren Vettreter der Eisenbahndirektion Mainz, der Königl.
Regierung in Wiesbaden und der Stadt Wiesbaden, über
alle schlvebenden Fragen wurde eine vollkommene Einigung
erzielt, so daß der Ausführung des Bauwerks nichts mehr
im Wege steht. Die Überführung wird etwa 5 Meter hoch
und bietet Raum genug für drei Geleise. Auch der Bahn¬
körper vor der Überführung wird höher gelegt. Die Stta-
ßenbreite innerhalb der Überführung ist auf 15 Meter fest¬
gesetzt. Mit der Ausführung der Arbeiten wird nach Be¬
endigung der Wiesbadener Rennen begonnen. Ms zum
Frühjahr 1911 werden die Arbeiten vollendet sein, so daß
der Kaiser, auf dessen Anregung das ganze Projekt ent¬
standen ist, bei seinem nächstjährigenMaiausenthalt in Wies¬
baden die Straßenunterführung mit dem Auto bereits wird
benützen können. In die Baukosten teilen sich die Eisen-
bahuverwaktung, der Kommunalverband des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden und die Stadt Wiesbaden. Die Geneh¬
migung des Eisenlbahnministerszur Bauausführung fft be¬reits erteilt.

— Feuer- und Ranchprobe im Neubau des Residenz-
Theaters. Unter der Leitung des Branddirektors der Wies¬
badener städtischen Feuerwehr Stahl  fand heute vormittag
in dem jetzt im Neubau soweit sertiggestellten neuen
Residenz-Theaters an der Luisenstraße eine Feuer- und
Rauchprobe statt. Vettreter des Magistrats und der Inten¬
dantur des Königl. Theaters , sowie die Bauleitung des
Residenz-Theaters nahmen hieran teil. Ein starkes Feuer-
wehrausg.ebot erschien gegen 9 Uhr im Residenz-Theater und
veranlaßte im Bühnenraum durch Anzünden von Säge¬
spänen und ähnlichem, einen starkem Rauch entwickelndem
Material die Illusion eines Großfeuers. Nachdem die
Rauchentwicklung soweit vorgeschritten war, daß sie im
Ernstfall dem Publikum im Zuschauerraum hätte gefähttich
werden können, wurde der eiserne Vorhang blstzschnell Her¬
untergelasien und die Wasserbettvselung desselben in Tätig¬
keit gesetzt. Das Resultat war veMüffeüd. Während sich
im Bühnenraum ein Aufenthalt wegen des starken Rauchs
bald nicht mehr möglich machen ließ, blieb der Zuschauer¬
raum vollständig rauchfrei. Die bewähtte Löscheinrichtung
nach dem System des Hofrats Schick funktioniette tadellos.
Durch die Probe ist die Feuersicherheit des Zuschauerraums
bei einem eventuellen Brand des Bühnenhauses glänzend
erwiesen worden. Paniken, wie sie in letzter Zeit, nament¬
lich in Amerika, häufig erfolgten, dürften bei nns vollstän¬
dig ausgeschlossen sein.

— Militärisches. Heute vormittag kamen Bespammngs-
mannschasten des Fuß-Attillette-Regiments Nr. 3 (General-
Füldzeugmeister) aus Mainz ans einem übungsritt hier
durch. Die Ausrüstung der Mannschaften und Pferde war
eine selddierfftmäßige; die Geschütze fehlten, dagegen fuhren
mehrere Krümper- und ein Bagagewagen mit. Der statt¬
liche Zug — es mögen rund 200 Pferde gewesen fein —
ging die Wilhelmstraße hinauf in das Nerotal. Das End¬
ziel blieb unbekannt. — Mit dem heutigen Tage sind von
ulfferem 80. Regiment Landwehrleute in größerer Zahl zu
einer 14tägigen Übung eingezogen worden. Aus den
Leuten werden zwei Kompagnien gebildet, die getrennt von
den aktiven Mannschaften ihre Ausbildung erhalte«. Um
die Landwehrleute alle in der Kaserne unterbringen zu
können, sind zwei Kompagnien der 80er Kr die Dauer der
Landwehrübung ausquattiett und in Lokalen der Stadt un-
tergebracht worden. — Seit der vergangenen Woche erhal¬
ten die Truppen der hiesigen Garnison neben ihrer, daKr
allerdings ans die Hälfte verkürzten Kommißbrotpottton
alle 4 Tage einen Eßnaps Zwieback, ein kakesattiges Gebäck,
welches sich bei der warmen Witterung länger als das Kom¬
mißbrot frisch erhält und deshalb von den Mannschaften
besonders aus den gegenwärtig stattfindenden Übungs¬
märschen gern genossen wird.

— Die untere Dotzheim« Straße erhält eben aus der
Südseite im Gehweg einen neuen Belag, und zwar das
praktische, Mt Recht inrmer mehr in Ausnahme kommende
Kleinpflaster, das wegen seiner Durchlässigkeit dem Asphalt
entschieden vorzuziehen sein dürfte.
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— Logisschwindler. Herr Direktor Lorentz  vom
hiesigen Biophontheater schreibt uns : „Zu Ihrem gestrigen
Artikel „Logisschwindlcr" kann ich Ihnen einige Anhalts¬
punkte geben, die vielleicht zur Feststellung des Schwindlers
führen dürften. Letzten Samstag hat einer unserer Billett¬
kontrolleure namens Schweig  nach Unterschlagung ver¬
einnahmter Jnseratengelder das Weite gesucht, Frau und
Kinder im größten Elend zurücklassend. Es ist nicht un¬
möglich, daß Schwerg noch aus obengenannte Weise ver¬
sucht hat, Geld auszutreiben, da die Angaben des Schwind¬
lers , er sei Operateur, beziehe soundsoviel, daraus schließen
lassen, daß es nur eine Persönlichkeit sein kann, die mit den
internen Verhältnissen unseres Theaters vertraut ist. Da
ich gute Photographien von Schwerg besitze, empfehle ich
den Geschädigten, sich diese bei mir anzusehen und festzu¬
stellen, ob vielleicht meine Vermutung zutrifft. Unser
Operateur, Herr N o w a ck, steht natürlich der Angelegenheit
gänzlich fern. Der Kontrolleur Schwerg hat sich bei der
Polizei nach „Paris " abgemeldet, es ist jedoch wahrschein¬
lich, daß er dazu nicht genug Geldmittel hat, und auf alle
Art und Weise versucht, noch mehr aufzutreiben. Er hält
sich vermutlich in der Nähe auf. (As sei nochmals vor ihm
gewarnt."

— Das Grotzfcucr, das , wie wir schon im heutigen
Morgenblatt berichteten, gestern abend in dem Hause
Michelsbcrg 15 ausbrach, hätte bei der Enge der Straße
leicht einen größeren Umfang annehmen können. Dank des
raschen Eintreffens und der tatkräftigen Löscharbeit unserer
Feuerwehr gelang es jedoch, das Feuer auf seinen Herd
zu beschränken und bald abzulöschen. Der Brand war durch
den Feuermelder, durch das Telephon und von dem Turm¬
wächter auf dem Neroberg, der das Feuer von dort aus be¬
merkt hatte, gemeldet worden. Beim Eintreffen der Wehr
schlugen die hellen Flammen aus dem Dachstuhl heraus und
die Schieferdeckuug siel zum Teil schon auf die Straße . Die
Feuerwehr griff den Brandherd sofort mit drei Schlauch¬
leitungen an. Die Ausstellung der großen drehbaren Leiter,
über welche«ine Schlauchleitung gelegt wurde, war wegen
der Enge der Straße und der dort vorhandencir Starkstrom¬
leitung der elektrischen Straßenbahn mit Schwierigkeiten
verknüpft. Nach etwa Itz-stündiger Tätigkeit der Wehr
war das Feuer gelöscht. Der Dachstuhl mußte au verschiede¬
nen Stellen eingeschlagen werden. Das Feuer, deffeu Ent¬
stehungsursache bisher unbekannt ist, war auf dem Trocken¬
boden ausgebrochen und hatte sich dort schnell ausgcbreitet.
Außer Wäsche ist noch Aktenmaterial, das in einer Boden¬
kammer lagerte, verbrannt . Der Dachstuhl wird zum Teil
neu ausgebaut werden müssen.

— Das Messer. Mietsstreitigkeiten in einem Hause der
Ludwigstraße zeitigten gestern abend einen blutigen Aus¬
gang, bei dem auch das Messer wieder seine verderbliche
Nolle spielte. Der Hauseigentümer hatte sich in die Woh¬
nung des Mieters begeben, um ihn an seine Verpflichtung
zu erinnern. Der Mieter soll nun, wie uns berichtet wird,
den Hauswirt tätlich anzugreifen versucht haben. Auf die
Hilferufe des letzteren eilte dessen Sohn herbei und ver¬
setzte dem Angreifer mit einem Messer verschiedene Stiche
in den Rücken. Die Santtätswache brachte den Verletzten
ins Krankenhaus; der Täter , der aus Notwehr gehandelt
haben will, wurde verhaftet.

— Klinkcnmarder bei der Arbeit. In der letzten Zeit
sind verschiedene Fälle zur Anzeige gebracht worden, in
denen aus den Hauseingängcn die messingenen Kugeln der
Treppengeländer, diese Stangen selbst, messingene Tür¬
drücker, sowie messingene und kupferne Anhängeschilderab¬
gerissen worden. Von den Dieben ist bisher nichts bekannt.

— Balkondieb stähle. Von den Balkons der Parterre¬
wohnungen im Villenviertel wurden in den letzten Tagen
verschiedentlich Tischdecken und andere erreichbare Gegen¬
stände gestohlen, ohne daß es bisher gelungen wäre, den
Unbekannten Täter , der sich aus diesen besonderen Zweig des
Diebstahls verlegt hat, auf frischer Tat zu ertappen.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
1. Rate (April, Mai , Juni ) ist im Rathaus , Zimmer 17
(Weiße Zettel) für die Straßen mit den Anfangsbuch¬
staben L am 24. und 25. Juni ; Zimmer 16 (grüne Zettelt
für die Straßen mit den AnsangsbuchstabenY und Z und
außerhalb des Stadtbcrings am 23., 24. und 25. Juni zu
bewirken.

— Der Süddeutsche Verband freier religiöser Ge¬
meinden, zu welchem auch die hiesige deutsch-katholische Ge¬
meinde zählt, umfaßt zurzeit 20 Gemeinden mit 12 600 Mit¬
gliedern. Die größte Gemeinde (Mannheim) zählt 2838,
die zweitgrößte (Frankfurt) 2782, die dritte (Ofsenbach)
2222 und die vierte (Wiesbaden) 800 Mitglieder. Das Ge¬
samtvermögen der in Ofsenbach domizilierten freireligiösen
Stiftung , deren Zweck die Unterstützung von Predigern,
Witwen und Gemeinden ist, beläuft sich heute aus 66 733 M.

— Fürsorgcerziehungstag. Mit dem Allgemeinen Für¬
sorgeerziehungstag, welcher vom 27. bis 39. Juni d. I . in
der alten Hansestadt Rostock tagt, wird diesmal zum ersten¬
mal auch eine Ausstellung verbunden sein. Dieselbe wird
von den Werkstätten aus 29 Erziehungsanstalten für schul¬
entlassene männliche Fürsorgezöglinge beschickt werden. Sie
soll ein Bild davon geben, wie in diesen Anstalten die Ar¬
beitserziehung nicht eine bloße Beschäftigung der Insassen
ist, sondern wie die Berufsausbildung der Zöglinge durch
Foittbildungsschuleund planmäßige Meisterlehre in moder¬
ner Weise in diesen Anstalten betrieben wird . Sie wird
neben den interessanten Vorträgen gewiß ein starker An¬
ziehungspunkt für die auswärtigen Besucher sein. — Alle
Drucksachen und Auskünfte über die Tagung , sowie der
Führer von Rostock, welche die Stadibehördc allen Teilneh¬
mern unentgeltlich darbietet, sind vom Tagungsbureau des
Allgemeinen Fürsorgeerziehungstags in Rostock, Krämer-
straßc 19, zu erhalten.

— Hochwasser des Rheins. Nachdem der Rhein schon
am Sonntagmorgen begann über die User zu treten, ist er
fortgesetzt bis heute (Dienstag) weitergest'iegen und hat den
Pegelstend von 4 Meter erreicht. Der Leinpfad und die
Wiesen im Anbau zwischen Schi-rstein und Niederwalluf,
sowie die Auen sind weithin überschwemmt. Die Heuernte
ist jedoch noch rechtzeitig in Sicherheit gebracht worden, so
daß das Hochwasser keinen Schäden verursacht. Da der
Wasserstand die Höhe von 3,55 Meter am Biebricher Pegel
bereits überschritten und damit die erste Hochwassermarke
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erreicht hat , ist für die Dampfschiffahrt  eine Be- s
schränkung derart eingetretcn, daß die Dampfschiffe zu Tal
nur in der Mitte des Stroms und zu Berg in einer Ent¬
fernung von wenigstens 80 Meter vom gewöhnlichen User¬
rand fahren dürfen. Bei größerer Annäherung an das
Ufer darf nur mit verminderter Kraft gefahren werden.
Vom Oberrhein wird zwar fallendes Wasser gemeldet, doch
ist im Rheingau ein Stillstand noch nicht eingetreten.

— Neuer Personen- und Gepäcktarif mit Österreich.
Am 1. Juli tritt für den Personen- und Gepäcktarif mit
Österreich ein neuer Tarif in Kraft, wodurch die bisherigen
Sätze aufgehoben werden. Der neue Tarif enthält Ände¬
rungen der Fahrpreise, der Wogeangaben und Gepäcksätze.

— Die Station EhringShausen (Dill), an der Sttecke
Fulda -Gießen, hat mit Genehmigung des Eisenbahn¬
ministers die Bezeichnung Ehringshausen, Kreis Wetzlar
erhalten.

— Gefundene Brieftaube. Auf dem Staufen wurde
eine Brieftaube gefunden, die wahrscheinlich durch einen
Raubvogel beschädigt und slugunfähig gemacht worden ist.
Sie trägt am linken Fuß einen Mmniniumring mit den
BuchstabenR. V. E. 2368, am rechten Fuß einen Gummi¬
ring mit der Ziffer 209 I . Nähere Auskunft gibt der För¬
ster des Barons Rcinach aus dem Staufen bei Eppstein.

— Ein gemütlicher Selbstmörder. Im Main bei Hanau
ertränkten sich der Friseur Martin aus Höchst a. M. und
seine aus Westfalen stammende Frau Marie , geb. Schmidt.
In einem hintcrlassenen Briese an die Eltern sagt Martin:
„Wir haben keine Lust, auf dieser Welt weiter herum¬
zuwursteln . Servus !"

— Kurhaus. Der Wagenaus ; rüg (Mailcoach) der
Kurverwaltung führt Donnerstag , 8V- Uhr ab Kurhaus , nach
Nerotcil, Platte , Wehen, Hahn, Eiserne Hand und zurück. Fahr-
preis : 5 M . für die Person . —■Das Promenadekonzert
am Donnerstagmittag 12  Uhr an der Wilhelmstratze wird von
der Kapelle des hiesigen Füsilier -Regiments ausgeführt.

— Wohltätigkeits-Konzert auf dem Ncrooerg. Das für
Freitag , den 17. Juni , vorbereitete Wohltätigkeits -Konzert der
Kapelle des Füsilier -Regiments von Gersdorff mutzte wegen
ungünstiger Witterung abgesagt werden : es findet nunmehr
am Freitag , den 24. Juni , bei jeder Witterung statt.

— Kleine Notizen. Auf der vom 12. bis 15. Juni stattgc-
fundenen photographischen Ausstellung in Stuttgart erhielt ein
Diplom zur silbernen Medaille Herr Paul Schäfer,  photo¬
graphisches Atelier , Rheinstratze 47.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Der Philharmonische Verein Wiesbaden, E. V„ der unter

der musikalischen Leitung des Herrn Königlichen Kapellmeisters
Rother steht, ist auf Grund seines vorjährigen Auftretens auch
in diesem Jahre wieder von der Königlichen Kurinspektion
Schlangenbad zu einem Kammermusikabend gewonnen worden.
Das Konzert findet am Donnerstag , den 23. d. M ., abends
8V2 Uhr , im dortigen Kurhause statt . Zum Vortrag gelangen
Streich -Quartette , tsopran -, Tenor -, Violin- und Cen->-Solis.

Nassyrische Nachrichten»
Ein trauriges Ende.

L. Höchsta. M., 21. Juni . Irr den Mainanlagen wurde
der Arbeiter Peter Türk  von hier in bewußtlosem Zu¬
stand gefunden und aus die Polizeiwache gebracht, wo er
bald darauf starb.  Türk hat einen seiner Frau gehörigen
Geldbetrag von 130 M. verjubelt und dann, vielleicht aus
Reue, auf die bedeutenden Quantitäten Alkohol einen Trunk
Lysol  gesetzt.

L

— Limburg, 21. Juni . Am 10. Juli findet im Gasthaus
^Zur alten Post" hier die 46. Generalversammlung des
Mittel rheinischen Pferdezuchtvereins  statt , mit
der am 11. Juli eine Stuten - und Fohlenschau mit Preisver¬
teilung . ein Pferde - und Fohlenmarkt , sowie eine Verlosung
von inländischen Fohlen verbunden isi. Diese Veranstaltungen
werden auf dem Marktplatz aügchalten. Die Aufstellung der
preiswerbenden Tiere beginnt morgens 7 Uhr, die Musterung
um 8 Uhr, die Preisverteilung gegen 1 Uhr. Bei der Muste¬
rung Anlauf der zu verlosenden Fohlen und um 4 Uhr öffent¬
liche Verlosung derselben. Es kommen in diesem Jahre Zucht-
preise  für 5- bis 8jährige Mutterstuteu nebst Saugfohlen,
für 4- bis 5jährige, zum erstenmal gedeckte, resp. trächtige
Stuten und für die in früheren Jahren prämiierten Mutter¬
stuten, sofern sie mit dem 4., 5. und 6. Saugfohlcn vorgeführt
werden, zur Verteilung . Es werden Geldpreise von 25 bis
60 M. ausgegeben, soweit preiswürdiges Material vorgeführt
wird. Die Übertragung einzelner Preise von einer in eine
andere Abteilung, je nach der Zahl der angemeldeten und bor¬
geführten preiswürdigen Tiere , bleibt Vorbehalten. Jedem
Geldvreise wird ein Preisabzeichen beigegeben. Für die im
Stalle des Ausstellers geborenen und ausgezogenen Stuten
wird der Preis um 20 M. erhöht. Die Eisenbahnverwaltung hat
auch in diesem Jahre eine Fahrpreisermäßigung auf den
Strecken der preußisch-hessischen Staatseisenbahnen bewilligt.

Ans der Umgebung.
— Cassel, 21. Juni . Ein ehemaliger Schulkamerad

des Kaisers,  der Justizrat Dr . Iubenal,  ist plötzlich
infolge einer Gehirnlähniung g e st 0 r b e n. Juvenal war als
Sohn eines Caffeler Eisenbahnselretärs geboren und besuchte
damals das Casseler Ghmnasium bis zur Unterprima zu der¬
selben Zeit , als auch der Kaiser mit seinem Bruder , dem
Prinzen Heinrich, jene Schule besuchte. Die beiden Prinzen,
Juvenal und fünf andere bestanden dann die Reifeprüfung zu
gleicher Zeit . Der Kaiser erinnerte sich später gern seiner
ehemaligen Mitschüler ; so lud er sie bei der 25jährigen Wieder¬
kehr dieser Prüfung alle nach Berlin aufs Schloß, wo eine
kleine Feier stattfand , bei welcher Gelegenheit Juvenal auch den
Roten Ädlerorden vierter Klasse erhielt. Der Verstorbene war
als einer der tüchtigsten Rechtsanwälte sehr gesucht.

Gerrchtssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Der Hundebitz.
Der Uhrmacher Georg SP. dahier hat einen „deutschen

Boxer" im Hof des von ihm bewohnten Hauses angekettet.
Die Kette, an der das Tier befestigt ist, gestattet ihm, sich
etwas über 1 Meter von seinem Standquartier zu entfernen.
Am 3. April schickte ein Hausbewohner seinen 10 Jahre
alten Sohn in den Keller, dessen Eingang sich dicht neben der
Hundehütte befindet. Kaum hatte der Knabe die Haustür
verlassen, da schoß das Tier aus ihn zu und biß ihn in die
eine Wade, daß das Blut gleich hervorschoß. Der Knabe
hatte etwa 14 Tage an der Verletzung zu kurieren. Später
soll SP. den Knaben durch die Äußerung: „Mach dich weg,
sonst mache ich dich kalt", „Ich ziehe dir das Fell über dem
Kopf zusammen", bedroht haben. Wegen fahrlässiger
Körperverletzungund Bedrohung wurde er vom Schöffen¬
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gericht in eine Geldstrafe von 25 M. verurteilt. Er legte
Berufung ein, indem er behauptete, fein Hund sei reicht
bissig, die von einem Arzt festgestellte Bißwunde könne be«t
Knaben von diesem nicht beigebracht sein. Der Hund war
dem Gericht als stummer Zeuge vorgeführt. Das Rechts¬
mittel wurde zurückgewiesen.

Holz.
Der Fuhrunternehmer Joseph Pl . aus Sossenheim

wohnte eines Tages einer Holzversteigerung im Hestricher
Gemeindewald an. Seine Vermögensverhältnissesind nicht
die besten. Er führt das Geschäft aus den Namen seines
12 Jahre alten Sohnes , dem auch sein ganzer Besitz ver¬
schrieben ist. Bei der Holzverstcigerung erklärte er, für Paul
Pl . zu steigern. Der, der den Zuschlag zu erteilen hatte,
ahnte nicht, daß dieser Paul Pl . ein Minderjähriger srj'
Er erteilte ihm den Zuschlag, als es aber ans Bezahlen
gehen sollte, war bei Paul Pl . nichts zu haben. Die Ge¬
meinde hatte im folgenden Jahre das Holz zum zweiten¬
mal zu versteigern und erzielte, weil dasselbe durch das
Lagern im Freien an Wert verloren hatte, einen Minder-
erlös von 40 M. 50 Pf . Wer Holz steigert, dasselbe aber
nicht abfährt, kann dazu nach der Berstreichung eines be¬
stimmten Termins durch eine Haftstrafe gezwungen wer¬
den. Die Polizei in Sossenheim erhielt ertdlich Auftrag,
diese Haftstrase zu Vollstrecken. Die Requisition aber kam
zurück mit dem Bemerken, daß wider ein 12 Jahre altes
Kind eine solche Maßnahme nicht Platz greifen könne.
Joseph Pl . ist auf Grund dieses Vorfalls vom Schöffenge¬
richt in Idstein wegen Betrugs mit 1 Woche Gefängnis be¬
straft worden. Ans sein Rechtsttnttcl erging heute, unter
Aufhebung des ersten Urteils , ein Freispruch.

*

FC. Auf der Brandstelle. Im Dezember vergangenen
Jahres . wurde die Wiesbadener Feuerwehr nach der
Riehlstraße  gerufen , woselbst ein Zimmerbrand
ausgebrochen war . Polizeiwachtmeister Reumann leitete
hierbei die Absperrung, als ihm ein Mann auffiel, der die
Sperrungskette durchbrach. Branddirektor Stahl forderte
den Polizeibeamten auf, den Mann zurückzujagen, als dieser
auch schon einen Pfiff ertönen ließ, der dem Abfahrtssignal
der Feuerwehr glcichklang, worauf bei den Feuerwehr¬
leuten allgemeine Verwirrung Platz griff. Nunmehr wollte
der Beamte den Ruhestörer, den Fuhrunternehmer Sch
von hier, zur Wache Mieren , was jedoch ungeahnte Schwie¬
rigkeiten bereitete, da Sch. sich äußerst renitent benahm und
sich Ausdrücke bediente, wie „Ihr Lumpen, wenn man euch
10 M. gibt, ist's gut, sonst müßt ihr doch trocken Brot
fressen." Das Gericht nahm gestern lediglich aus den be¬
trunkenen Zustand des Sch. Rücksicht und erkannte wegen
Widerstands und Beamtenbeleidigung auf 40 M. Geld¬
strafe. Dem beleidigten Wachtmeister wurde Publikations»
befugnis zugesprochen.

FC. Ein nicht alltäglicher Fall beschäftigte das Wies¬
badener Schöffengericht.  Der Prozeßagent I . &
der an einem Amtsgericht im Rheingau zugelassen war'
hatte zwecks Wahrnehmung eines Termins , in welchem er
dir klägerische Partei vertreten sollte, die gerichtliche Ladung
erhalten. H., den: an seinem Geschäft so gut wie nichts lag
was auch seine vor etlichen Tagen erfolgte Verurteilung
wegen Untreue zu einem Jahr Gefängnis zeigte, ersucht
das Gericht um Verlegung des Termins , da er geschäftlich
anderweitig in Anspruch genommen sei. Diese Entschul¬
digung stellte sich aber nachträglich als unwahr heraus , und
H. wurde wegen § 340 StrGB . vor Gericht gezogen, das
ihn zu einem Tag Gefängnis verurteilte.

i. Limburg, 21. Juni . Das hiesige Schwurgericht
verhandelte in. seiner gestrigen ersten Sitzung unter dein
Vorsitz des Landgerichtsrats Steubing gegen den Bäcker¬
gesellen Alexander Schneider  von Bergebersbach, g-h
1877 zu Straßebersbach, wegen Sittlichkeitsvor-
brechen.  Die Verhandlung fand unter Ausschluß der
Öffentlichkeit statt. Die Geschworenen verneinten die
Schuldfrage und es erfolgte die Freisprechung, und zwar
aus Grund des § 51 StrGB . — Heute wurde verhandelt
gegen den Landbriefträger Jakob Hornivius
Hohensolms, geboren daselbst 1865, wegen Unter-
schlagungimAmt.  Der Sachverhalt ist kurz folgender^
Der Angeklagte, welcher seit 23. März 1884 im Postdienss
ist, war seit 1. April 1892 als Landbriefträger in Hohen¬
solms angestellt. Am 24. November v. I . erhielt er von
einem Zimmermann in Königsberg einen Einschreibebrief
in dem sich vier Lose befanden, und 40 Pf . Porto zur
liefcrung an das Postamt in Wetzlar. Der Angeklagte
lieferte den Brief nicht ab, trug ihn auch nicht in sein An¬
nahmebuch ein, sondern behielt die 40 Pf . und öffnete den
Brief. Später erklärte er, er habe den Brief verloren
Anfangs Januar d. I . erhielt der Angeklagte von einem
Gastwirt zu Königsberg 27,25 M. mit dem Auftrag, diese
mit Postanweisung auf dem Postamt abzuliesern. Aon
diesem Betrag will der Angeklagte das 20-Markstück ver¬
loren und den Restbetrag für sich verbraucht haben. Auch
hier hat er die Eintragung in das Annahmebuch unter¬
lassen. Der Betrag ist jedoch von seiner Mutter ersetzt worl
den. Ferner hat der Angeklagte von dem ihm von de-
Postbehörde übergebenen sogenannten eisernen Bestand an
Postwertzeichen und Versicherungsmarken 6,02 M. für
verbraucht. Die Geschworenen bejahten nur die Schuld-
frage bezüglich zweier Fälle unter Zubilligung mildernder
Umstände. Das Urteil lautete auf eine Gesamtstrafe von
4 Monaten Gefängnis. ^

hd. Berlin, 22. Juni . Wegen Aufforderung zu einem
öffentlichen Umzug« war bekanntlich der Redakteur k !?
„Vorwärts ", Barth , vom Schöffengericht zu einem Monat
Haft verutteilt worden. Die Straftammer des Landgerichts
verwarf am 2. Mai die von Barth gegen dieses Urteil ein
gelegte Berufung und das Kammergcrichtkam gestern »n
derselben Entscheidung, da der Tatbestand des § 111
Strafgesetzbuches vorliege.

Das Drama von Allenstein.
(13. Verhandlungstag .)

8 . u. II . Allenstein, 21. Juni.
Die Angeklagte macht am heutigen 13. Verhandlung^

wieder einen sehr müden Eindruck; sie scheint sich von ihr ?,?
gestrigen Anfall nicht sehr erholt zu haben. — Zeuge Haunt'
mann v. d. Schulen bürg  gibt an, daß Herr v. Göb »n
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schon als Fähnrich in der Familie des Schwiegervaters
desselben verkehrte. Er war in seinem Leben vollkommen
korrekt und man konnte es nicht für möglich halten, daß
er sich irgendwie vergessen konnte. Seine Untergebenen hin¬
gen mit ungewöhnlicher Liebe an ihm. Er verachtete den
Matsch, auch wenn er ihn selbst betraf. Als der Zeuge nach
Wenstein kam, warnte ihn ein junger Offizier, er möge seine
Frau nicht zuviel mit Frau v. Schönebeck verkehren lassen,
das sei kein geeigneter Verkehr sür sie. — Zeuge Stabsarzt
Fiilbrh  bekundet, daß sich ihm gegenüber Herr v. Göden
schwärmerisch über Frau v. Schönebeck ausgesprochen habe.
Sie sei ein Engel und nicht imstande, etwas Schlechtes zu
tun. Um den Mann sei es nicht schade, denn er sei ein
viehisch brutaler Kerl gewesen. — Der nächste Zeuge Haupt-
mann Schlots  e-Charlottcnburg lernte Herrn v. Gäben
in Berlin kennen und tras ihn dann aus dem Dampfer
„König" aus der Ausreise nach Afrika wieder. Es war da¬
von die Rede, daß Herr v. Gäben wegen eines Duells ins
Ausland gehe und der Zeuge war daher wie aus den Wol¬
ken gefallen, als Herr v. Gäben später selber zugab, von
einem Duell sei niemals die Rede gewesen. Herr v. Gäben
Hat dann in einem Brief den Zeugen gebeten, ihm eine
Stellung bei einer afrikanischenGesellschaft zu beschaffen.
Ruhmredig war der Hauptmann nicht, dagegen hat der
Zeuge von anderen erfahren, daß er sich im Burenkrieg
außerordentlich ausgezeichnet hatte. — Zeuge Hauptmann
Gschwindt  bezeichnet Herrn v. Gäben als einen über¬
aus beliebten Offizier. Was er für richtig erkannt hatte,
führte er durch bis zur LebensnnNugheit. Den Frauen
gegenüber war er zurückhaltend, aber diese Zurückhaltung
war wohl mehr unerzogen, innerlich war er leidenschaftlich.
— Zeuge Oberstleutnant Döring  hat von seinem Balkon
aus beobachtet, daß Frau v. Schönebeck einen Verkehr mit
verschiedenen Personen unterhielt, der sich nicht schickte. Nach
der Tat hat Herr v. Gäben dem Zeugen gegenüber zum
Ausdruck gebracht, daß er einen Selbstmord sür ausge¬
schlossen halte, es kämen wohl Einbrecher in Betracht. —
Zeuge Divisionspsarrcr Merensk  Y-Metz, in dessen väter¬
lichem Hause v. Göben viel verkehrte, bezeichnet diesen alS
einen wahren Gemütsmenschen. Als die Nachricht von der
Mordtat kam, hat der Zeuge angenommen, daß er nur in
Wahnsinn oder Hypnose gehandelt haben könne. Der Zeuge
ist dann als Mitgefühl nach Allenstein gefahren und hatte
mit Herrn v. Gäben eine Unterredung, v. Gäben zeigte
tiefe Nene. Es wurde davon gesprochen, wie seine Ehre
und die Ehre der Armee gerettet werden könne. An Frau
v. Schönebeck habe v. Gäben nur einen kurzen Augenblick ge-
zweiselt, als sie mit der Tat nichts zu tun haben wollte.
Es könne keine Rede davon sein, daß er mit v. Gäben dar¬
über gesprochen habe, wie dessen Leben gerettet werden
könne, denn sein Leben war verwirkt, das wußten beide. —
Zeuge Oberförster Körner  bekundet, daß der Major einen
äußerst festen Schlaf hatte. Im Jahre 1896 stürzte der
Major einmal mit dem Pferd . Als der Zeuge das der An¬
geklagten erzählte und hinzufügte, der Major hätte sich den
Hals brechen können, habe die Angeklagte nur gesagt:
Majors gibt es genug, dann heirate ich eben «inen anderen.
Einmal hat der Zeuge nach einem Besuch der Angeklagten
und des Herrn v. Göben im Jagdhaus das Zimmer in
Unordnung und leere Kaffeetassen und Champagnerflaschcn
vorgcfunden. Der Zeuge hat das den beiden vorgehalten
und gedroht, es im Wiederholungsfall dem Major zu schrei¬
ben, der damals in Karlsbad war . Irgendwelche Mittei¬
lungen über das Verhältnis der Angeklagtenzu Herrn von
Göben habeer  dem Major nicht gemacht, da er nichts
Positives wußte. — Zeuge Hauptmann V r ü g g e m a n n-
Jtzehoe bekundet, daß Herr v. Gäben sich im Generalstab
nicht wohlsirhlte, weil er in die kriegsgeschichtliche, nicht in
die strategische Abteilung ausgenommen wurde. Er lebte
erst wieder aus, als er den Auftrag nach Mazedonien bekam.
Nach Südwestafrika wurde er nicht mitgenommen, well er
wiederholt an Schwarziuasscrfiebergelitten habe. — Da die
Angeklagte erschöpft ist, wird die Weiterverhandlung auf
morgen früh 9% Uhr vertagt.

hd. Wenstein, 22. Jum . In später Nachtstunde hatte
es den Anschein, als ob die Verhandlung im Mordprozeß
heute wohl kaum wieder ausgenommen werden kann. Was
den Tag hindurch mit Bestimmtheit erwartet wurde, tras
ein. Im „Hotel Kronprinz" waren die Gäste längst zur
Ruhe gegangen, als sie durch die ram schon allen bekannten
fürchterlichen Schreie geweckt wurden. Frau v. Schönebeck
war plötzlich wieder von einem Anfall befallen worden,
der sich wieder entsetzlich gestall-ete. Professor Meyer konnte
glücklicherweise telephonisch herbeigerufen werden. Kreis¬
arzt Eberhardt traf später ein. Wie verlautet, war der
Ansall so schwer, daß an der heutigen Verhandlung ge-
jwcifelt wird.

Zum Tode verurteilt.
lid. Torgau, 22. Juni . Der ZtegeleibesttzcrSchnitze

aus Hillmersdorf, der seine Geliebte ermordet hatte, um
den drohenden Alimentationspflichten zu entgehen, wurde
vom hiesigen Schwurgericht zum Tode verurteilt.

Der Hofrichtcr-Prozeß.
hd. Wien, 21. Juni . In militärischen Kreisen verlautet,

daß das Hosrichter-Urteil am 25. d. M. publiziert werden
wird.

Sport.
* Concours Hippique zu Frankfurt a. M. Ergebnifle

vom gestrigen Tage : SPringkonkurrenz: 1. Lt. Graf Schäs-
berq (5. Ul.) auf „Pascha", 2. Oblt . v. Günther (6. Ul.j auf
„Bob". 3. Oblt. Freyer (F .-A. 23) auf „Dinar ", 4. Rittmstr.
v. Oesterley (17. Hns.) auf „Akrobat", 5. Dyckerhoff-Darm-
stadt auf „Engel. — Hoch- und Weitspringlonkurrenz: 1.
Philippot auf „Petit Ami", 2. Bär auf „Debütant«", 3. Otto
Koch auf „Nevermind", 4. Lt. des Selliers de Moronville
(2. belg. Kav.) auf „Cakewalk", 5. Philippot auf „Benjo",
8. !e Vionnois-Antwerpen auf „Bisquit ", 7. Lt. Graf Holck
(3. Garde-Ul.) auf „Cark Petrel ". — Bei der Hoch- und
Weitspringkonkurrcnz kam Leutnant Gras Schäsberg
vom 5. Ulanen-Regiment über eine 1,80-Meter-Hürde zu
Fall und blieb längere Zeit bewußtlos auf dem Platze
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liegen. Er mußte mittels Automobils in seine Wohnung
verbracht werden. Er hat anscheinend schwere innere Ver¬
letzungen erlitten.

Uermrschtes.
* Zur sorbischen Hochwasserkatastrophe. Wie nachträg¬

lich gemeldet wird, haben unter der letzten Hochwafferkaia-
strophe die reichsten Gegenden Serbiens , nämlich die Ge¬
biete von Pomorawlje , Mlawa und Raessawa, besonders
gelitten. Die Siadt Svilaynatz ist gänzlich zugrunde ge¬
richtet. Auch die Gegend von Branitchewo ist fast voll¬
ständig vernichtet, über 60 Dörfer sind über¬
schwemmt,  eine große Menge ist ertrunken. Infolge der
Überschwemmungen ist vielfach der Verkehr vollständig ge¬
hemmt. Vielfach steht das Wasser 1h->bis Meter hoch,
auch sind viele Brücken von den Flute« sortgerissen. Die
Goldarube in Neresnitza hat großen Schaden erlitten. Im
ganzen sind über 100 Personen ertrunken,  davon
in der Stadt Tchuprio 34 und in Svilaynatz 42. Täglich
werden neue Leichen aufgefunden. Allein durch Vernichtung
der Saat ist ein Schaden von vielen Millionen entstanden.

* Ein Kampf mit dem Meffer auf der Kanzel. Eine fast
unglaubliche Nachricht wird aus der Stadt Williams im
Staate Kentucky gemeldet, wo ans einer Kirchenkanzel ein
regelrechtes Duell ausgcfochten wurde. Als der Nachfolger
des bisherigen Pastors Manöver seine erste Predigt vor
der Gemeinde halten wollte, fand er die Kanzel bereits
durch seinen Vorgänger besetzt. In Begleitung seines
Vetters eilte er auf die' Kanzel, um seinen Gegner heruntcr-
zuholen. Ein regelrechter Kampf entspann sich, in dessen
Verlauf beide die Messer zogen, und nach wenigen Minuten
fiel Wanover mit durchschnittenem Hals von der Kanzel
herab und starb nach wenigen Minuten.

Kleine Chronik.
Ein Familienvrama . Der Schlußakt einer Leidens¬

geschichte spielte sich auf dem Hamburger Friedhof« ab.
Dort erschoß der Grünkramhändler Wille am Grabe seiner
Frau seinen 12jährigen Sohn und verübte dann Selbst-
niord. Er hatte sich mit seinem Sohne zusammen auf den
Friedhof begeben, um das Grab seiner im Dezember ver¬
storbenen Frau zu besuchen.

Aus Eifersucht. Wie die „Reue Badische Landesztg."
meldet, hat in Mannheim ein junger Kaufmann naniens
Wernz die 17 Jahre alte, in Mainz gebürtige Artistin Else
Schmitt, Mitglied einer Damenkapelle, aus Eifersucht durch
mehrere Stiche in die Brust und in den Rücken getötet.
Der Täter wurde verhaftet.

Von «mein Automobil überfahren und getötet. Die
„VrarMschweigerN. Nachr." melden, daß das Automobil
des Berliner Baunreisters Heinrich Katzmann, Bureau für
Architektur und Bauausführungeir, am Samstaguachmittag
im schnellsten Tempo durch Schöppenstedt fuhr und dabei
ein Kind getötet hat. Die fünf Insassen wurden hierbei
verletzt. Sie sind wahrscheinlich in der Richtung nach Berlin
weitergefahren. Die Schuld wird dem Chauffeur zuge¬
schrieben.

Grosffeucr. In der Ortschaft Sngdol bei Brünn ist ein
großes Feuer ausgcbrochen, das 20 Wohnhäuser und zahl¬
reiche Wirtschaftsgebäude einäscherte. Der angerichtete
Schaden ist sehr groß. Mehrere Personen werden vermißt.

Born Schlafburschen ermordet. In München wurde
die 63 Jahre alte Hausverwalterin Marie Kraus von einem
mit ihr zusammenlebenden 44jührtgcn Taglöhner nach
kurzem Streit durch einen Messerstich getötet. Der Täter
ist verhaftet.

Opfer der Berge. Bei einer Partie ans dein Peilstein
sind die beiden Wiener Touristen, der Zeichner Jäger und
der Xhlograph Sukup, abgestürzt und schwer verletzt worden.

Mysteriöser Leich-nfund. Bei der Grundaushebung für
einen Neubau in Obcrhauscn bei Augsburg sind zwei voll¬
ständig bekleidet« männliche Leichen gesunden worden. An¬
scheinend liegt ein Mord vor.

Vergiftete Bonbons. Der Gutsbesitzer Zamboni in
St . Michael bei Innsbruck, der an die Wirtstochter Tullia
Dalmonech, die seinen Heiratsantrag abgewiesen hafte, mit
Strychnin vergiftete Bonbons sandte, ist wegen Mordes
zum Tode durch den Strang verurteilt worden.

o 1 Handel . Industrie . 1
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ISerjj - und Hüttenwesen.
* Die Konstellation am Hoheiseiunarkt. Am Montag: wurde

aus dem rheinisch-westfälischen Industriebezirk die Meldung
verbreitet , in den Verhandlungen zwischen den rheinisch -west¬
fälischen Hochofenwerken und der Rheinischen Bergbau- und
Hüttenwesen - Aktiengesellschaft̂ der bogisnannten Nieder¬
rheinischen Hütte, sei ein Einverständnis über die Bildung eines
neuen Roheisensyndikats erzielt worden. Dieser Meldung wider¬
sprachen diie Darlegung )!, die aus der Generalversammlung der
Gesellschaft heraus berichtet wurden. Wie die „Fra-nfcf. Ztg.“
im Anschluß daran von der Leitung des Unternehmens ver¬
nimmt, ist eine definitive Einigung noch nicht erzielt . Offenbar
ist man aber nunmehr auf dem Wege zu einer Verständigung
nicht unwesentlich vorangekomm-e®. Ob die Verhandlungen,
die wei'tergeführt werden, ein Übereinkommen ergeben werden,
steht allerdings bei den Wochselfällem, denen derartige Ver¬
handlungen besonders häufig ausgesetzt sind, noch dabin . Der
Wunsch zu einer Verständigung besteht jedenfalls auf allen
Seiten. Wenn sie sich bis jetzt nicht erzielen ließ, so ist dies,
wie bekannt in der Hauptsache darin begründet, daß die großen
Hochofonkonzeme des Rheinlands der Niederrheinischen Hütte
bisher nicht die Beteiligung an der Produktion einräumen
wollten, die diese im Hinblick auf ihre in neuerer Zeit enorm
erweiterte Leistungsfähigkeit beansprucht und deren sie wohl
auch bedarf , wenn die vom Großinteressenten des Werks, dem
Fürsten Henckel von Donnersmarck, in das Unternehmen neu-
invastierten Summen eine angemessene Verzinsung finden
sollen. Auf Grund einer Quote, die dem Werk die wirkliche
Ausnutzung seiner Anlagen ermöglicht, wird sich voraussicht¬
lich auch erst die finanzielle Neukonstruktion der Gesellschaft
vollziehen lassen , vor der sie jetzt bei ihrer schwebenden
Schuldenlast von annähernd 10 Millionen Mark (bei 7.20 Mil!.
Mark Aktien- und 3 Millionen Mark Obligat:onenkapital) steht.
Andererseits ist es erklärlich , daß die alten Hochofenwerke des
Rheinlands , die selbst zum Teil sehr leistungsfähig sind, dem

neuen Großunternehmen , zu dem die Nted'errbeinische Hütte
durch die Finanzmacht ihres Hauptaktionärs geworden ist, nur
ungern den verlangten Spielraum geben wollen. Um zu einer
Verständigung zu kommen , wird deshalb auf beiden Seiten Ent¬
gegenkommen erforderlich sein. Emo jetzt etwa zustande¬
kommende Einigung unter den sämtlichen Hochofenwerken
Rheinland -Westfalens hätte zweifellos sehr erhebliche Be¬
deutung für die gesamte deutsche Montanindustrie . Denn der
Zusammenschluß der Gruppe der westlichen Werke war als
Voraussetzung für einen Ausgleich in dem Kampfe bezeichnet
worden, den die im Ostdeutschen Roheisensyndikat vereinigten
hezwn die diesem nahestehenden Werre gegen die Werke des
Westens führen . Das im März d. J. getroffene Abkommen
zwischen dem Lübecker Hochofenwerk und den oberschlesischen
Werken , die mit dem Eisenwerk Kraft das Ostdeutsche Roh¬
eisensyndikat gebildet haben, hatte die Position der östlichen
Werke erheblich verstärkt . Den Kampf zwischen Osten und
Westen, in dem der letztere durch die bekannten Koks-Bon,i-
fikationen des Kohlensyndikals unterstützt werden, zu be¬
enden, sind schon seit längerer ZeitBestiebungen hervorgetreten,
die aber bisher immer noch gerade an der ungeklärten Stellung
der Niederrheiniscben Hütte ihre Hemmung gefunden haben.
Da ein wichtiges Glied des ostdeutschen Syndikats , das Kraft-
Werk, ebenfalls dem Fürsten Henckel von Donnersmarck nahe¬
steht, wäre ein beschleunigter Ausgleich zwischen Osten und
Westen in dem Augenblick sehr wahrscheinlich , in welchem
der Fürst sich mit seiner Niederrhei-mischen Hütte mit den west¬
lichen Werken verständigt.

* Vom neuen Kaiisyndikat. In der ersten Aufsichtsrats¬
sitzung des neuen Kalisyndikats wurde berichtet , daß der Ab¬
satz im Juni normal sei.

* Rheinische Bergbau- und Hüttenwesen -Aktiengesellschaft,
Duisburg. Die Generalversammlung genehmigte den Verkauf
von Erzgruben im Nassauischen an Krupp und1 Thyssen zu
einem Preise, der den Buchwert um ca. 129 000 M. übersteigt.
Die Erze eignen sich nur für das Thomasverfahren , sie sind1 des¬
halb für niederrheinische Hütten unbrauchbar . Über die Aus¬
sichten teilte die Verwaltung mit, daß die volle Produktion für
1910 verkauft worden sei. Die Preise seien allerdings sehr
schlecht und dürften kaum alsbald stärker an ziehen . Das
Resultat werde sich aber immerhin bessern, zumal die tech¬
nischen Fortschritte jetzt intensiver in die Erscheinung träten.
Natürlich könne mit einer Dividende wieder nicht gerechnet
werden. Die Aussichten hingen auch vielfach von der Ge¬
staltung der amerikanischen Verhältnisse ab , ob eine Erhöhung
des Kontingents im Syndikat wieder zustande komme ; die Ge¬
sellschaft verlange keine übertriebene Quote, sondern nur gleich¬
mäßige Einschätzung mit anderen Werken. Die Verhand¬
lungen wären wieder aufgenommen, ein positiver Erfolg aber
noch nicht erzielt ; die Beratungen würden jedoch fortgesetzt

* Rheinische Bergbau- und Hntten-Aktieiijjesellschalt
Nicderihcinische Hütte, Duisburg-Hochfeld. Die Gesellschaft'
beabsichtigt nach der „Rh.-W._Z'tg.“, eine größere Kohlenzeche
zu erwerben, um vom Kohelnsyndi-kat unabhängig zu werden.

* Gewerkschaft Roßleben. Die Gewerken Versammlung ge¬
nehmigte, wie berichtet wird, die Regularien . Der Grubenvor-
stan-d beschloß für das erste Semester 1910 eine Ausbeute von
300 M. an die am 30. Juni eingetragenen Gewerken. (Für das
ganze Jahr 1909 betrug die Ausbeute 500 M.)

Industrie und Mandel.
* Die Mannheimer Lageihausgesellschatt , die bekanntlich

im Vorjahr in eine B-elri-ebsgemeinschaft mit der Rhein- und
Seeschiäfahrtsgesellschalt in Cöln ein getreten ist, erzielte im Ge¬
schäftsjahr 1909 2 512 197 M. Gesamteinnahme (i. V. ein¬
schließlich Vortrag 2 283 400 M.). Nach Deckung sämtlicher
Betriebsausgaben und nach 144 318 M. Abschreibungen verbleibt
ein Gewinnsaldo von 9847 M., der vorgetragen wird. Eine Divi¬
dende gelangt also wieder nicht zur Verteilung. In der Generale
Versammlung wurden die Anträge der Verwaltung genehmigt.
Oberregierungsrat a. D. Schröder hat sein Amt als Aufsichtsrats¬
mitglied aus Gesundheitsrücksichten niedergelegt. Neu in den
Aufsichtsrat gewählt wurden die Herren Eduard Ladenburg
(Süddeutsche Diskonto-Gesellschaft) und Dr. v. Zuccalmaglio,
Direktor der Mannheimer Filiale der Dresdener Banfe.

= Rahmadustrie -Aktiengesellschaft Hannover. (Fabrika¬
tion, sowie Bau und Lieferung von Industrie -, Feld- und Klein¬
bahnen .) Dieselbe verteilt bei einem Bruttogewinn von
929 664.95 M. nach Abschreibungen von 48 197.50 M. und
Reservestellung und Gewinnvortrag von insgesamt 58 860.21 AL
eine Dividende von- 8 Proz . Neben den bestehenden Filialen
in Berlin, Breslau . Frankfurt a. M., München, Straßburg , Wien
wurden neue Filialen in Danzig, Dortmund, Düsseldorf, Leipzig
und in Budapest eine Tochtergesellschaft unter der Firma
„Vasutipar reszveny tarsasag es tarsa“ gegründet. Der Auf¬
tragsbestand pro 1910 hat bereits nach Ablauf von s Monaten
ungefähr die Höhe des gesamten Umsatzes von 1909 erreicht.

* Zahlungsschwierigkeiten . Den „Dresdener Nachrichten“
zufolge muß die Ilofpianofortefabrik Emst Kaps  in Dresden,
deren Seniorchef Kons ui Eugen Kaps freiwillig aus dem Laben
schied, den Konkurs anmelden , da ein öOproz. Zwanxsvergleich
gescheitert ist.

Verschiedenes.
* Der inteinaKonale Saatenstand , Dem Deutschen Land¬

wirtschaftsrat wird aus Rom gemeldet . Nach bei dem Inter¬
nationalen Landwirtschaftlichen Institut emgelaufenen Berichten,
betrug der Saatanstand am 1. Juni unter Zugrundelegung des
zehnjährigen Durchschnittsertrages von Winterweizen- in Bul¬
garien 12Ö gegen 118 im Mai, in Dänemark 101 (97), in Ungarn
120 (130), in Luxemburg 98 (91), in Rumänien 107 (109;, in
Schweden 109 (ICO), in der Schweiz 103 (100), in den Ver¬
einigten Staaten von Amerika 97.7 (94.7), in Tunis 105 (100),
von Winterroggen in Bulgarien 120 (116), in Dänemark 98 (97),
in Ungarn 111 (120), in Luxemburg 87 (93), in Rumänien 102
(105), in Schweden 10b (100), in der Schweiz 101 (95), in den
Vereinigten Staaten von Amerika 100.8 (102.1), von Sommer¬
gerste in Dänemark 102, in Ungarn 103, in Luxemburg .100, in
der Schweiz 102, in Schweden 106, von Sommerhafer in Däne¬
mark 1.02, in Ungarn 95, in Luxemburg 97, in Rumänien. 103;
in Schweden 108 und in der Schweiz 102.

Marktberichte.
* Kurzer Geheide-Wochenberichl der Preisberichtsslelle des

Deutschen Landwirtschältsrats vom 14. bis 20. Juni 1910.
Während in Deutschland ausgiebige Niederschläge nahezu in
allen Gebieten der gefährlichen Trockenheit ein Ende bereiteten
und die schon etwas herabgedrückten Hoffnungen betreffs der
Sommersaaten neu heießt haben , gab die Witterung im Aus¬
lände in der Berichtswoche vielfach zu mehr oder weniger
erlisten Befürchtungen und infolge dessen -einer Befestigung der
Allgemeintendenz Veranlassung. In Nordamerika, wo die
Ernte des Winterweizens teilweise schon begonnen hat , wurde
über zu große Trockenheit in den Frühjahrsweizeng -ebieten ge¬
klagt. Gleichzeitig lagen Meldungen vor, wonach die bisher
glänzend geschilderten Emteaussichten in den Balkanländern
durch wolkenbruchartige Niederschläge, -die das Getreide stark
gelagert haben , erheblich gelitten haben sollen. Ähnliche Ver¬
hältnisse führten auch in Budapest zeitweise zu einer scharfen
Aufwärtsbewegung, der aber heute ein empfindlicher Rück¬
schlag folgte. Aus Rußland kamen neben, sehr günstigen Be-



Seite «. Mittwoch, 23 . Juni 1910.  WiLSimdeNoN TlSgÜiKZL » SlLend-TlwSgabe, 1. Blatt . rkkr. 284.
idohtsn vom Schwarzen Meere sehr ernste Klagen über Dürfe
in den wichtigen Gebieten am oberen Don und an der oberen
Wolga, die um so mehr Beachtung fanden, als damit eine Ver¬
steifung der russischen Offerten Hand in Hand ging. Dazu
kam noch , daß auch in Frankreich und in Italien eine un¬
günstigere Auffassung betreffs der Ernteaussichten Platz ge¬
griffen hat und man auf ein Eingreifen dieser Länder um so
mehr rechnen zu können glaubt, als Frankreich nicht mehr weit
von der Importparität entfernt ist. Diesen befestigenden
Momenten wirkte aber im Verlaufe die eingangs erwähnte
Besserung der Witterungsverhältnisse in Deutschland , sowie
die im ganzen günstige Beurteilung des Saatenstandes seitens
des preußischen Statistischen Amtes entgegen, so daß der unter
dem Einfluß regerer Konsumnachfrage und erhöhter
Forderungen erzielte Preisfortschritt teilweise wieder verloren
ging. Immerhin stellte sich Weizen zum Schluß per Juli noch
2 M., per September % M. höher als vor 8 Tagen. Für Roggen
zeigten die Mühlen allgemein mehr Interesse, das aber zum.
Schluß abflaute , als sich vom Inland das Angebot auf Ab¬
ladung neuer Ernte mehrte ; heute waren die erhöhten Preise
nur noch für feine Qualitäten zu erzielen , und Lieferung ging
schließlich per Juli 14 M., per September lVs  M . unter den
vorwöchiigen Stand herab. Demgegenüber behielt Hafer im
Lieferungsgeschäft bis zum Schluß ziemlich feste Haltung, da
man allgemein zu einer weniger günstigen Beurteilung des
Haferstandes neigt. Die Provinz hält auf höhere Preise , die
im Konsum aber immer noch schwer zu holen sind. Russische
Gerste war nachgiebig, zum Schluß befestigt, auch Mais zeigte
nach weiterem Rückgang zuletzt eine mäßige Besserung. Es
stellten sich die Preise für inländisches Getreide am letzten
Markttage wie folgt;

Weizan Koggen Hafer
Königsberg . . . . — (- ) — (- ) — (- 1
Danzig. 195*/* ( 4 570 142 (4- 5) 148 (4- 3)
Stettin . . . — <— —) 138'/2(4-170 147 (- )
Posen . 200 (+ 7) 138 (+- 5 > 144 (+■ 41
Breslau . 206 (-4- 2)  140 (- ) 148 (- )
Berlin . 198 (— - ) 144 (4- 2) 166 (+ 2)
Magdeburg. . . . 197 (— 2) 143 (+ 1) 160 <— 2)
Halle . 200 (+ 1) 149 (+ 2) 162 1+ 2)
Leipzig . 201 (+ 2)  10 ( f 3) 165 (- i
Dresden . 203 (- ) 149 (- ) 162 (+ 4>
Braunschweig . . .196 (4- 2)  141 (— 1/ 159 (- )
Rostock . — (- '■> — (- ) — (-)
Hamburg . 196 (~f 1) 148 (- ) 173 (- )
Hannover . . . . — (- 1 — (— —) — 1— —!
Düsseldorf . . . . 195 (— 1) 150 (— 2) 160 (- )
Frankfurt a. M. . 200 (- ) 150 (- ) 160 (4- 5)onn (— —i im /—w . i 157 -,» <——1

Stuttgart . 245 (- ) — (- ) 1527» (4- 7«)
München .. . . 204 (-f- 4) 156 (— —) 156 (4- l 1

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Juli 198.75 (+ . 2), Sep¬
tember 188.75 (+ 0.75), Budapest Oktober 164.20 (4- 5.45),
Paris Juni 203.60 (+ 0.40), Liverpool Juli 144.40 (0.75),
Chicago Juli 143.80 (+ 0.50). Roggen: Berlin Juli 148.50
(— 0.20), September 150.25 (— 1.50). Hafer : Berlin Juli 148
<t-J- 0.50.), September 152.75 (+ 0.50) Mark.

Berliner Börse.
Letzte Kotierungen vom 22. Juni.

(Eigener Drahtbericlit des Wiesbadener Tagblatts .)
Div. °/0 _ Vorletzte letzt«

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft B , 172.90 172.60
6 Commerz- u. Discontobank . s 5 s 114 114
6'/, Darnistädter Bank . . * s . , 190.60 130.50

12l/2 Deutsche Bank . . . . # >- , B 251 251
8' lt  Deutsch -Asiatische Bank . . . 151 151
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbank 108.80 108.80
ö1/« Di.sconto-Commandit . . . . 186.60 186.60
37- Dresdener Bank. 157.60 157.50
67* Nationalbank für Deutschland .

10 Oesterreichische Kreditanstalt
• • 123.80 123.90

5.83 Reichsbank . . 144.10 144.10
72/2 Schaafhausener Bankverein 144.10 14 i.lO
D/i Wiener Bankverein . . .

—
136.75

4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. 146.75 146.50
81/* Berliner Grosse Strassenbahn . 185.10 185,20
671 Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 123.10 123.10
8 Hamburg-Amerik. Paketfahrt . 144.10 144
0 Norddeutsche Lloyd-Actien , g 110.90 110.80
Bsls  Oesterreich -Ung. Staatsbahn 161.40 -.
9 Oesterr. Südbahn (Lombarden) 24 23.90
o9jü Go >tthard . . — —
ö Oriental. Eisenb.-Betrieb . » 147.90 144.50
8 Baltimore u. Ohio . . » > . 111.70 111.40
6 Pennsylvania . ^ w 132.75 133.50
5Vß Bux. Prinz Henri , . . . . 130.75 110

10 bleue Bodengesellschaft Berlin w 146 147
5 Südd. Immobilien 60 % . . . « 92 92.15
0 bchöfferhof Bürgerbräu . , „ 95.50 95
0 Cementw. Lothringen « > » , 117 117

27 F'ardwerke Höchst . . . > . H K 477.50 480.25
Z2 Ohem. Ubert . . . . . . . 483 482.90
97, Deutsch Uebcrsce Elektr . Act. 182.10 182
8 F'elten & Guilleaume Lahm. . 144 143.75
6 Jjahmeyer .. 114.25 114.40tz Schuckert. .. 163.20 163>9Rhein.-Westfäl.Kalkwerke.... 169.30 169.60

25 Adler Kleyer . . . . , . . 418 416.25
Itz 71eUstott Waldhof . . . . . 262.10 262.50
^2 Bochumer Guss. . 232.75 232
5 Buderus . . . . » 108.75 108.25

10 Deutsch-Luxemburg . -. . , . 207.10 207.75
g Eschweiler Bergw. . » ■. ,» 189.70 189.10
g Friedrichshütte ..

V
180 130

9 Gelsenkirchener Berg », » .
j.■

210 209.70
0 do. Guss . . . . 88 87.25
8 ' Harpener « . . - . * -< >. *. 195.25 175.10
9 Phönix . . . . . . . . . . 221.90 225
4 Laurahütte . 175.50 175

18 Allgem. Elektr . Gesellsch. . . 270.10 270
Tendenz. fest.

Ketztr Nachrichten.
Die bayerische BerggesctznoVclle.

Kd. München, 21. Juni . In der bayerischen Abge¬
ordnetenkammer wurde die Berggesetznovelle mit 83
gegen 15 Stimmen angenommen . Auch die von der
Regierung und der Reichsratskammer bekämpften Be¬
stimmungen zugunsten des Achtstundentages der Berg¬
arbeiter wurden wieder hergestellt. Bei der Beratung
des Militäretats sprachen die Redner sämtlicher Par¬
tien den Soldaten für ihren außerordentlichen Mut
Anläßlich der Rettungsarbeiten bei der Hochwasser-
statastrophe ihren wärmsten Dank und ihre Aner-
WMUNg ans.

Brand eines Flugapparates.
München, 22. Juni . (Eigener Drahtbericht .)

Ter Ingenieur K r a st el, der Leiter der bayerischen
Fliegerschule, unternahm heute morgen auf dem Ober¬
wiesenfeld mit einem Blsriotapparat einen Aufstieg.
AIS er eine Höhe von etwa 100 Metern erreicht hatte,
bemerkten die Zuschauer plötzlich aus dem Motor
Flammen  herausschlagen . Auch der Flieger hatte
die Gefahr bemerkt und landete noch glücklich. Un¬
mittelbar darauf ging der Apparat in Flammen auf.
Verletzt wurde niemand.

Den kleinste deutsche Lenkballon in Belgien.
bü . Brüssel, 22. Juni . Der deutsche Luftballon

„Clouth " unternahm gestern nachmittag V26  Uhr einen
gut gelungenen Aufstieg. Das Luftschiff steuerte mit
großer Sicherheit gegen den ziemlich starken Wind,
umkreiste den Justi ?,Palast und landete nach 50 Minuten.
Die Landung erfolgte ohne jeden Zwischenfall. Ein
zahlreiches Publikum beobachtete interessiert den
schönen Flug und applaudierte lebhaft bei der Landung
des Luftschiffes. Die deutschen Lustschiffer wurden,
nachdem sie den Ballon verlassen hatten , von den an¬
wesenden Mitgliedern des Ausstellungskomitees und
Hochangestellten Persönlichkeiten lebhaft beglück¬
wünscht.

Tschechische Exzeffe.
hd. Reichenberg in Böhmen, 22. Juni . Die Reichen¬

borger deutsche Jungmamvschaft wurde bei der Rückkehr
von einem deutschen Volksfeste in Ober-Rosenthal von
Tschechen mit Steinen beworfen. Viele wurden getroffen
und einer schwer verletzt. Die Gendarmerie mußte ein-
schreiten.

Eine Pariser Weltausstellung in 1920.
M . Paris , 22. Juni . Tie Senatsgruppe für

Handel und Industrie hat sich auf Antrag des Sena¬
tors Peytral mit der Frage einer Pariser Welt¬
ausstellung im Jahre 1920 beschäftigt und.  sich im
Prinzip für die Ausstellung entschieden. Eine Kom¬
mission wurde beauftragt , die Regierung um ihre An¬
sicht zu ersuchen.

Ein Mittel gegen Typhus.
wb . Paris , 22. Juni . In der gestrigen Sitzung

der Akademie der Medizin teilte Professor Vincent mit,
daß es chm gelungen sei, mittelst Auslaugung von
Typhusbazillen einen Impfstoff gegen Typhus herzu¬
stellen, den er zunächst an Tieren und sodann an Men¬
schen mit unleugbarem Erfolg versucht habe.

Die Eisenbahukatastrophe in Frankreich.
hd . Paris , 22. Juni . Der Führer Leduc des ver¬

unglückten Eilzuges , der in der Sonntagnacht die
schwere Eisenbahnkatastrophe verursachte, wurde gestern
dem Untersuchungsrichter vorgeführt . Es wurde fest¬
gestellt, daß Leduc kein geprüfter Maschinenführer ist,
sondern nur Heizer war . Leduc leidet noch an den er¬
littenen Verbrennungen und Verletzungen,

Grostfeuer.
hd. Stettin , 22. Juni . Im Dorfe Rockow auf der

Insel Wollt« brmmten gestern sechs Baucengehöste nieder.
Zahlreiche Nachbargebäudc wurden durch Wasser vollständig
unbewohnbar gemacht. Viel Vieh ist in dm Flammen
umgekommen.

Ein Theaterbrand.
bä . Kronstadt (Siebenbürgen), 22. Juni . Das hiesige

Sonnnettheater , welches 2000 Personen faßt, ist gestern
abend vollständig niedergcbrannt.

Ein Grubenunglück.
hd. Madrid , 22. Juni . Depeschen aus Huelva melden,

daß infolge einer vorzeitigen Explosion einer Dynamit-
Patrone in dem Kohlenbergwerk von Pena de Hierro
5 Arbeiter getötet  und 10, darunter zwei lebens¬
gefährlich, verletzt wurden.

Koritinental - Telegravben - Kompaonte
Wildpark bei Potsdam , 22. Juni . Ter Kaiser

ist heute morgen 8 Uhr 4 Minuten im Sonderzug nach
Hamburg -Altona abgereist.

Aachen, 22. Juni . Die Kaiserin  ist hier ein¬
getroffen und begab sich nach Ober -Saßbach . Auch der
Herzog Ernst Günther von Schleswig-Holstein und Ge¬
mahlin sind hier eingetrofien.

Neuwied, 22. Juni . Die Fürstin - Mutter
zu Wied,  Prinzessin der 3dierderlande , ist heute früh
um 5 Uhr 35 Minuten auf dem Landhaus Monrepos
sanft entschlafen.  Tie Verstorbene stand im 69.
Lebensiahrc ; sie war eine geborene Prinzessin der
Niederlande.

Lissabon, 22. Juni . Ter Lissabonec Korrespondent
der „Daily News " erfährt , König Manuel habe Rück-
tritisgedanken . Das Gerücht verdanke seine Ent¬
stehung 'aber lediglich der Phantasie eines urteilslosen
Reporters . Seine Entstehung wurde in Lissabon erst
durch französische Blättermeldungen bekannt.

Buenos Aires , 22, Juni . Generaloberst Freiherr
voir der Goltz  verabschiedete sich gestern im Re-
gierungspalaste voin Präsidenten der Republik . Die
Spitzen der Behörden , ein Regiment Grenadiere und
ein Bataillon Infanterie erwiesen ihm dabei die mili¬
tärischen Ehrenbezeigungen . von der Goltz erklärte
dem Präsidenten , er sei tief gerührt von dem Empfange,
den er gefunden.

*

hd. Berlin , 22. Juni . Die Familienttagödtc in der
Wartburgstraße hat mmmehr auch ein zweites Opfer ge-
fordctt . Die Frau Emma Müller, die nach einem Ehczwist
sich und ihre Tochter mit Lysol vergiftete, aber noch lebend
ins Spital gebracht wurde, ist nun auch ihren Verletzungen
erlegen. Das Kind war schon bei Entdeckung der Tat tot.

wb . Jenotajcwsk , 22. Juni . Auf dem Dampfer
.Mußt " von der Nifhegorodetzgesellschaft explodierte
ein Tampfrohr , der Heizer erlitt tödliche Brandwun¬
den, unter den Pasfauiereu der vierten Klasse entstand

eine Panik . Als sie sich des Rettungsbootes bemäch¬
tigen wollten , brach das Gestell, das Boot fiel ins
Wasser. Die Insassen sprangen in den Fluß . Mehrere
ertranken . Sechs Leichen wurden geborgen.

wb. Paris , 22. Juni . Aus Grenoble wird gcureldet
daß der gestern bei der Besteigung des Pacavs aus pem
Tabuchet-Gletscher mit seinem 15jährigen Führer ver¬
unglückte Professor richtig Kuhn  heißt und aus E .l b er¬
ste ld stammt. __ _

Telegraphischer Kursbericht
(Mitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Äo.. Langgasse ini
• Frankfurter Börse, 22. Juni , mittags 12% Uhr. Kwehnl
Aktien 209.20, Diskonto-Kommandit 18-1.60, Dresdner
157.75, Deutsche Bank 258.50, Staatsbahn 160.80, ßombcrhev
23.90, Baltimore und Ohio 111.50. Gelsenkirchen 20Q7n
Bochumer 232, Harpenev 195.50, Norddeutscher Lloyd iji  Ä
Hamburg -Amerika-Paket 144.25, 4proz. Russen 92.40,
224.90., Edison 270.20, Übersee 182.75, Schuckert 163.50.

Wiener Börse, 22. Juni . Österreichische Kredit-Ux^
667.50, Staatsbahn -Aktien 751.50, Lombarden 11&20, sqSt?
noten 117.58. Tendenz : ruhig . -« tan»

Schiffs-Nachrichten.
Hambnrg -Amerika-Linie . Bureau der <Aesellfch«f»

Wilhelmstrabe 10. p o28
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika'

Dampfer „Albano". nach Newport News. 15. Juni 7 Uhr abends
in New Jork . „Atlantic ", nach New Orleans , 19. Juni 7 nfa
15 Min . morgens von Hamburg . „Bethania ", 18. Juni 9
morgens in Baltimore . „Cincinnati ", von New Aork korruu»lol
19. Juni 10 Uhr 30 Min . abends von Plymouth . „Clevela-uv- '
18. Juni 3 Uhr 30 Min . nachm, von New Aork über PlyZnuick
und Cherbourg nach Hamburg . „Kaiserin Auguste Vrktortsi"
18. Juni 7 Uhr morgens in New Uork. „President Grant"
New Aork kommend, 19. Juni 5 Uhr morgens aus der ek.A"
„President Lincoln", nach New Aork, 19. Juni 11 Uhr tnornen-
Cuxhaven passiert. „Prinz Oskar ", 18. Juni 3 Uhr 15 ösZv
morgens von Montreal nach Hamburg. „SchcrinnbJp^
18. Juni 1 Uhr 30 Min . nachm, von Philadelphia nach csi ® ’
bürg . — Westindien, Mexiko, Südamerika : Dampfer xcssus
stantia ", nach Westindien, 19. Juni 4 Uhr 10 Min . mntcrScipaffiert ßVrvr+t/Y** Hnrt -I rr
9 "
18

„Jthaka ", nach Südbrasilien , 17. Juni in Ceara . „MacedarN^
ausgehend, 18. Juni 5 Uhr nachm, von Rio de
„Nassovia", heimkehrend, 18. Juni vor Rio Grande do IS ?'
„Polynesia", nach der Westküste Amerikas, 17. Juni von nZi
Palmas . „Rhaetia ", nach Nordbrasilien, 19. Juni lg
morgens in Oporto . „Rugia ", von Nordbrasilien komrnnsis
18. Juni 6 Uhr nachm, von Oporto . „Sachsenwald", nach srnJu
indien, 16. Juni St . Michaels passiert. „Sevilla ", nach
La Plata , 17. Juni 2 Uhr nachm, von Bilbao. ^em

Öffentlicher Wetterdienst.̂
wetteeVorau §sage

bex  Dienststelle Ircrnkfurt a . W.
(Meteorolag- Abteilung der BKbükal. Berevlv

für den 23. Juni:

Heute noch Strichregen, morgen wolkig und kühler.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus' , Langgasie Ä.

täglich angeschlagen werden.
Die Wettervoraussagen find außerdem in der

Tagblatt - Hauptagentur, Wilhelmstraße 8, und in der
Tagblatt -Zweigstclle,Bismarckrmg29, täglich ausgehängt,

Meteorolog. Beobachtungen . Station Wiesbaden.

21. Juni.

Barometer auf 0° u. Normal--
schwere . . .

Barometera. d. Meeresspiegel
Thermometer(Celsius) . .
punstspannung (Millimeter)
llelative Feuchtigkeit("/«)
Windrichtung. . . . . .
picderschlagshöhc(Millim.) .
höchste Temperatur (Celsius) 22.9. Niedrigste Temperatur

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends

754.8 751.7 750.8
764.9 761.5 760.7
13.5 22.5 17.5
7.5 9.6 9.9

65 48 67
SW . 3 S . 3 still

Mittel.

10.8.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond(rj)
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Juni. j!im Süden
Uhr Min.

Aufgang Untergang Aufgang iUntcron»»
Uhr Minsiihr Min. Uhr MinZlhr ZfA

23. II12 2Jj4 19 8 39,9 52 N. 4 T

Geschäftliches.
Wohl in jedem Haushalt kommt cre--

schmortes Obst auf den Tisch, gegenwärtig
Kirsche «, und als wohlschmeckende Speist
dazu gebe man statt Creme oder Eierschnee
einen Flammeri , gekocht mit

Mondamin u«d
Dieses Gericht ist beliebt und billig,

Kirschen nicht teuer , und Mondamin
ausgiebig ist. *

Nczcvtbüchleiii gr. n. kr. von Browuu. Berlin. O.

Die Aberid-Airsgade  10 Seite« .

und Gerichtslaal : H. Diesenbach ; für BermüchteS, Sporl mid Brieskrn ^
C. LoSacker ; für die Anzeigen». Rckiamen: tz. Dornellf ; iämllich in Wiesbk>5>n
DruU llud Äerlag der L. Schellcabergichm Hvl-Biaddruckero m
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Abend-Ausgabe
2 . Blatt.

Mittwoch,

22. Juni 1910.
58 . Jahrgang.

5 as 8 On -/m 8 verl <Aus
O-I-O8K6 "Posten  moderner

Kostümstoffe.

Seidenstoffe ,Waschstoffe etc.
sind auf besonderen Tischen zu ausserordentlich billigen Preisen ausgelegt.

HertZ , Langgasse 20 .
K 118

Verpachtung.
Dienstag . den 28. Juni d. I ., vor¬

mittags IO Uhr , wind Im, Rentamts¬
bureau , Herrngartenstraße 7 dahier,
das in fjtefigcr G-emarikunS int
Distrikt „Hasengarten " , 1. Gewann
■Vleflene Domänengrund stück. Karten.
Statt SO. Parzelle IS , iin Mächena «.
halte van 25 a 09 qm pro 1910 öt-3
] -Oktober 1921 öffentlich verpachtet.

Wiesbaden , 21 . Juni 1910 . F504
König !. Domänen -Rentamt.

ist es nicht mehr,
dass die

Tepplclie
am

sclionendsten,
griiudliehstcn
und schnellsten

gereinigt,

durchlüftet,
gedämpft,

appretiert
und wie

neu

die neue Typeuhebel-
Schreibmaschine

mit sichtbarer Schrift
kostet nur MJc . 185 .—

Vorführung und
Prospekte kostenlos.

Willi . Sulzer,
Inh . Ernst Nagel,

Hoflieferant Sr . Kgl . Holt,
des Grossh .v. Luxemburg.

ist TRUMPF! 770

ZWW-IilNM für pBuienfüineiiier iiisü̂öjnciöcnmieu,
Wiesbaden.

Die nächste Gesellenprüfung findet Montag,
Sämtliche Lehrmädchen , die bis Ende August auSgelernt,
mitznniaäien . Anmeldungen sind umgehend zu richten
Ober ' cifter Jean B-Ux , Lauggasie 24, 1.

27 . d . Bi . , statt,
haben diese Prüfung

an den Vorsitzenden und
F 573

‘i ö sünfmrdfünszigster Jahrgang. ir 3̂SSS!S53*5» 3

m

HeyHgenstaedt’s
Dracklnft»Teppiclj«Eoiniffangswerk

r5Tele | ji »on SUStt . B12326
Um meinen Keller-Umzug zu erleichtern

verkaufe ich mein, noch auf Lager habenden
Heidelbeerwcni per Fl. 55 Pf.
Johairnisbeerwein p. 81. 5 ® Pf.

Marl Klattenier.
Marktstraße 6, Dotzheim er Straße 74,

Bleichstraße 17. — Telephon 3867.

«St
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f
*33 I
HS 8n
Sä »
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so 1
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<3$Berliner
Börse « - Zeüling -I

crschcilrt zwiilfwa ! wöchentlich.

Aborrrrerrrent bei alrerr TJfoficmffal'fe«
unö Ieitungsspsditrorren.

Ilrobcnumrurn sendet gratis auf8 Tage
Iie Expedition:

Berlin W ., 37 Kronenstraße 37.

■<3t
O!

. »

*Ä

bestes Putzmittel der Gegenwart , putzt mühelos alle Metalle. Enth. keine
Säure und hinterl . keinen Rückstand. Fab . ». Vers . Chem. Laborat . Mainzer
Straße 23 . Vertreter an allen Orten gesucht ._ _ _

H. STEIN
Withelmstrasse 30.

Hervorragende
Gelegenheit:

handgenähte
handgestiekte

franz.

Wäsche!
Tafliemd.
Beinkleid.
XacliüieüKl

&s“

G
4968

Tapeten -Reste.
Großer Post n, cnorm billig.

Wagners Tapetenlager , Dloritzstr. 3.

Wartner-
Hnartett

Donnerstag , den 23 . Anni,
abends 8 Utzr:

U„Stilfilil
rg, den 23 . Anni,
ads ö U»r:

General-Probe
znm Gesang -Wettstreit in König¬
stein , im Katl !. Gesellenhans , Dotz-

heimer Straße.
Es ladci höfl. ein

Ter Borstand.

„Wohnung
zu vermieten “,

„Möblierte Zimmer zu vermieten “,
„Laden zu vermieten “, „Zimmer
frei “, „Zu vermieten “, „Zu ver¬

kaufen “ etc.
auf starkem weissem Papier , sowie aufgezogen

auf Pappdeckel , zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen von morgens 7 Uhr bis

abends t Uhr geöffnet.

MW ft®ra Wedels!«
Johannisbeere «, zum Weinmachen
und Einkvchen billig zu verkaufen.
Man eile , da die Ernte schlecht ist!

Meinhard.

chartenlauöenu. chartenmövel
Iransportalitc.Mütznerßäuser,

Wlmnenlrübek. 5331

Josef Wostrq.
«. BÖ.

AnSstellnng in wühuftp ; nscrn
und Gartenlauben in der Fabrik
steht Jedermann zur Au ach: offen.

Gartenlaube von 50 Mk. an.

Christoph -Lack,
apeten

als Fußboden-An strich bestens bewährt , sofort trocUnenil «iiitl sjerm -li-
los , ist von leilmnsnn leicht anwendbar . Derselbe wird in " ,- l 1»-
!»»-. „ «»« >. Maliasoni -, Wnssbaum - and Rirlien - Farbe gtrichfertig
geliefert und ermöglicht Zimmer zu streichen, ohne dieselben außer Gebrauch
zu setzen, -!-» «Ser i«i»a « ffe »ieliine 6crnch «in «! das langsame
Trodinrn , «las der ( felfarbe « «>«1 «lern {Seil ®! h eijsen , « er-
nisetSeo wsriiä . hi-Iülo -Büobse Mk. 2.40 und 2. , b -Ivilo-fBiichse Mk, 1.30.

Alleinige Niederlage für ‘Wiesbaden : 378
Tniiuiisstrasse 25 >.

Telepliou 2m *7.

zu den billigsten Preisen empfiehlt
a««' a .» »drietli -iel ». Göbenitratzc 26.

uuiainimaMH

EbEll'sMr SMeMli-s.GeMlMM.
Alle Hortensien diese Woche Mk. 1.20, Geranien 15, 20 u. 80 Pf . Rosen

Dtzd . 30 und 5 > Pf . Großer Umsatz, billige Preise . " Ferner verkaufe îch im
<öofe Herders,raße 5 einen großen Posten Palmen (EdeltanueiD von 80 Ps . an
Phönix 2 und 3 Mk., Lorbeerkugeln uns Pyramiden sehr preiswert . Kränze vor
80 Pf . au . Luremburgstraße 13 gebe ich 10 Kopfialat für 20 Pf.
Pfd . 35 und 50f Kirsche» 25 Pf . G oße Gurken St . 15 Pf.

billig,
Hcrderstrasi «; 5 , Lnxembnrgstraße 13 » Ecke Kais.-Friedr .-Ring . -

von
Erdbeeren

^Tel . 6551.

Drogerie M ©eten^ 9

Margarine -Vertretung.
beit Platz Wiesbaden und Umgegend sucht eine der bedeutendsten und rlirenommiertesten

Maraarinc -Fabriken Deutschlands einen tüehtige » Vertreter aus der NahrnngSmittel -Br . »che zum Verkauf
ihrer Spezialitäten in Margarine und Pflanzeiibulker -Margarin : gcge , hohe Bezüge . Nur solche Herren
wollen siel, melden , welche sich energisch mit dem Artikel belchastigen können. (K. a 8646 ) 1 128

Offerten mit Angabe von Referenzen unter li . «4 . « 36 .» cm llmlolf itloss «-, Köln.

Für
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> Botel  Adlw Bad &sss.
Langgasse 42, 44 u. 46.

Wanger, Studl. areh. Giessen
Neküinger , Stnd. Giessen
Kamrtonoff, Advokat Moskau
Sokoisky, Fr . Kertsch
. Hotel zma. neuen . Adler.

Goethestrasse 16.
Wachte Prag
Schlote, Kfm. Nied.-Salzbrunn
Büchner, Kfm, Nürnberg
Pachter Regensburg
Hs. Hotel Aegir.Thelemannstrasse 5.
ßpitta , Regierungsrat, Erofessor
VDr, med. Berlin
\ Alleesaal.Taunusstrasse 3-
Lttmfetröm, Renit., m. Pr.
^ _ SchwedenT.rmdolt.Vn, Berit. Schweden*
Hahn, Direktor Aachen
Mang, Frl ., Sängerin.. Wien
Josephson, Rent . Stockholm
Aberg, Ing., m. Farm. Malmö
Dumdströmi, Reut ., nu Pr.

Schwerfen
Bellevue.

Wi fbelmstrasse 32.
Croorkewit, Rent . Haag

Escelsior Hotel Berg.
NikoliaisstrasEief37.

Müller, Stadtrat , m. Fr.
Schweinfurt

levy HamnoveV
Steincik, Dir., ml. Fr . Gaggenau
Johns ton, Frl . London
Grodigan, Frl . London
Lebender, Frl . Nürnberg
Lun, na. Fr . Breslau
Klein, Kfm. Köln
Brithsum, 2 Damen Küstrin*

Zur Stadt Biebrich.
Albrechtstrasse 9.

Hofrook, Oberaesist., m. Fr.
. Latagensalza

Harazim, Obferbaknassirt., mit
bk- Strassburg

Ziermanra, m. Fr . Fisenberg
Meyer, m. Fr . Eisenberg
Kdetzmann, Frl . Hamburg
Henze, Frl . Peine
Cordes, Frl . Harburg
Gohrs, Frl . Harburg
DippoM, Fr . Niendorf
Lutz , Brauereibes. Bamberg
Adame Hollfeld
Möhren, Kfm. Bremen
'Herren. Kfm. Bremen

Hotel Biemer.
Sonnenberger Strasse 26/28.

Bramston', Sir u. Lady
Wimbledon

Aurelian, Fr ., Rent . Bukarest
Aurelian Bukarest
Mackay London

3Twei Büche.
Häfnergasse 12.

Bennemann, Gewerbelehrer, m.
Farn. Magdeburg

Köhler , Kfm. Erfurt
Meyer, Kfm. Altenhundorf

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

Ziechers, Frl . Dortmund
Sehöttelndbeyer, Fabrikbes ., m.

Fr . Dortmund
Lee*ar, m\. Begl. Bochum
Umlauft , Renit. Dresden
Wulkow,Fr . Hamburg-Bergedorf
Hoss, Rent . Frankfurt
Schulten, Gutehes. Calrath

Hotel Braubach,
Dambacbtal 6.

Junker , Fr . Dortmund
Meise, Fabrikant , m. Fr.

Dortmund
Goldener Brunnen.

Goldgasse 8/10.
Kraaywanger Essen
Kessek Kfm. Wetzlar
Gaebler, Direktor , m. IV.

Schlebusch
Schmidt, Fr ., Dr. Schlebusch
Wfeich, Fr . Bielitz
Lamgsenkam-p, Rent .. m. Farn.

Indianapolis
Central - Hotel.
Nikolasstrasse 43,

Rergersen,, Ing . Kopenhagen
ifeitze , Fr . Dortrecht
Dauker, Kfm. Hamburg
Peterstan, Kfm. Stockholm
Wiolfsohn Fürth
Brandt , Ing. 1/ , Kopenhagen
Bodhdllt, Ing . Kopenhagen
Sehoreg, Ing . Kopenhagen
Scheidt., m. Fr . Barmen
Glrünwalid, Kfm. Stuttgart
Pierre , Ing. Clermortd-Ferrand
Faiisst, Kfm. Heilbronn
Meyer, Ing . Kopenhagen*
Petrens , Ing . Kopenhagen
Spangenberg. 'Major Metz
(Warner, Kfm. Kassel

Hotel Dahlheim.
Taunusstrasse 15

Hiegermann, Rent ., an*. Fr.
Bottrop

Darmstädter Hof.
Adelheidstrasse 34.

Nahm , m. Fr . Kiew
Axthelim, m. Fr . Koburg
AbCs, m. Fr . Meiningen
Wattig Leipzig

Hotel Elaborn,
Mbrktetrasee 32.

Rennert , Kfm. Köln
Bergh.au, Kfm.. Hannover
Lindheimer, Kfm« Nürnberg
Stolaanberg, Kfm*. Siegen
<r. Ahr Bremen
Ost, Kfm. Frankfurt
Hemneker, Kfm. Clausen
Geidel, Kfm. Limba eh
Brandstein , Rent ., m. Fr.

Magdeburg
Mate , Dr. med. Köln
Kasuarcck, Kfm, Erfurt

3K
(Englischer Hof,

Kranzplatz 11.
Perl Breslau
Thanha.usen, m. IV. Konstanz
Cohn, Fr ., m. Sohn Berlin

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7.

Siegemund, Stadtbau -Assist.
Torgau

Rentzsch Torgau
Reinhardt , Gütervorst ., in. Fr.

Düren
Kühn , Frau Flensburg

Europäischer Hot,
Langgasse 32.

Klemhäus, m. Fr . Halle
Hoth , Kfm. Berlin1
Blümenthal, Kfmi Berlin
Baiuchwitz, Kfm. Berlin
Weber, Kfm., m. Fr . Köln
Priimmr. IV. Briten
Halle, Kfm. Berlin
Hammerschmidt , Kfm. Berlin
Schurr, Kfm., m. Fr . Ulm
Laqueur, Kfm. Bresla.u
Frank , Kfm., m. Fr . Bedburg
Lachjruann, Kfm. Berlin

Zum Falken,
Ba-hnhofstrasse 13.

Mahn Berlin
Schmidt, Kfm. Hamburg
Hüllsmann Mülhausen (Eis.)
Dümmler, Kfm. Hamburg

Hotel Falstaff.
Moritzstrasse 16

Breueg* Limburg
Frankfurter Hof.

Webergasse 37.
Krause, Geh. Reg.-Rafc Stolp

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Hahn, Frau Rent ., m. T. Berlin
Schramm, Kfm., m. Fr.

Dresden
.Ihres, Kfm., m. Fr . Essen
Krüger , Postdir ., m. Fr . Köln
Martha , Fahr ., m. Sohn Arlon

Hotel Gambrinas.
Marktstrasse 20.

Webet , Kfm. Barmen
Weiski, Kfm. Fraustadt

Grüner Wald.
Marktstrasse 10

Achenbach, Kfm*. Kreuznach
Herba ch, Kfm. Düsseldorf
Wettstein , Kfm. Vöhrum
Ma,x, Kfm. Frankfurt
Bab, Kfm.. Berlin
T.oobell. Kfm. Bremen
Levi, Kfm*. Mannheim
Godlewsky, Kfm. Flauen
Hartmann , Kfm., Mt Fr.

Duisburg
Mandel, Kfm.. Berlin
Oestreicher, Kfm'. Nürnberg
Wortsmiann, Kfm. Elberfeld
Hamm, Kfm. Berlin
Pumplün, Kfm., m. Frau

Düsseldorf
Mosbach, Kfm. Hamburg
Paulson, Kfm. Berlin
Stern , Kfm.__ SoestEisenstein , Kfmi. Berlin
Weiss, Kfm. Berlin
Kosterlitz , Kfm. Berlin
Hahn, Kfm. Frankfurt
Michalak, Dir. Berlin
Gell in, Kfm. Berlin
Neubauer, Kfm. Nürnberg
Abraham, Kfm. Köln
Poppe, Kfm. Plauen

Hotel Halm,
Spiegelgasse 15.

Tuimehaire, Ing ., m*. Frau
Charternd

Hansa - Hotel,
Nikolasstrasse 1

Mohrmiann Hamburg
Blankenjsen, Fr . Rotterdam
van Dankensen Rotterdam
Rosenbaum. Kfm:. Köln
Wagner , Kfm. München
Schmidt-Staut , Fahr . Speyer
Schubert, Kfm*. Ober-Neukirch
Maetzdke, Haupfcm. u. Ritter-

igutsbes. Rückersdorf
Oberg Gatersburg
Nilson Nebraska
Meyer, Frl . Riga
Meyer, Kfm. Riga

Hotel Happel,
Schillerplatz 4«

Stüh, Kfm., m. Fr . Bremen
Huber , Kfm., mi. Fr . Karlsruhe
Bode, IH . Ausleben
Heinecke, m. T. Wemigerodn
Werner , m. Fr . Kiel
Becker, Kfm*. Essen
Köhler, Kfm. Essen

Intras Hotel Kanal.
Taunusstrasse 51/53.

Brinkmim, Kfm,, m. Fr.
Ronneburg

Vier Jahreszeiten.
Kaiser-Fviedrich-Platz 1/2.

Gailhof, Fr . Weimar
Darris , m*. Fr . Huntingidon
Cdrav.ch, Fr . Da.nville
Liedke, in. Fr . Stettin

Kaiserhof
u . Augusta - Viktoria - Bad.

Frankfurter Strasse 17.
Georgii. Dr. .mied. Stuttgart
Rienecke Kopenhagen
Hingley London
Thövoz, Ing. Charitottenburg
Hingley, Frl . London

Goldene Kette.
Goldgasse 1.

Benschst, IInanzrat a. D..
m. Fr . Friedrichroda

Goldenes Kreuz.
Spiegelgasse 6/8.

Poppe, Fr . Eisenach
Zolin Krokodil.
Luisenatrasse 43.

Ebinger Wiedoch
Luftkurort Nerobere

Wdbtmers, Dr., in. Fr , Köln

Hotel Krug.
Nikolasstrasse 25.

Fischet , Kfm. Sontheim
Scharfe, Kfm., m. 8. Berlin
Booekmann, Dir. Breslau
Schmidt, Kfm. Kolli
Fuhlroth , Sekretär , nu. Fr.

Düsseldorf
Hartmann *, Bürgerm, Hadamar
Olbrich. Kfm., m. Fr . Dresden
Heiss, Kfm. Mannheim
Fuss, Kfmi Giessen
Hentsehel, Kfm. Breslau
Hamann, Kfm. Hamburg
WSthacke, m. Fr . Bochum
Wormland, Kfm., m. Frau

Gladbeck
Hösler, Pfarrer Hadamar

Hotel zum Landsherg,
Häfnergasse 4 u. 6.

Renner , m. Fr . Bochum
Wie de, Buihnroi.. m.Fr . Bochum

Weisse Lilien.
Häfnergasse 8.

Blind, Kfm. Brebach
Schröder Brebach

Hotel Meier.
Luisens Ga sse 14.

Hoffmainn, Rent . Sebnitz
Iloffrumn , Frl, Schnitz
Hoffmiamn, Künstler Schnitz

Metropole n , Monopol.
Wilhelmstrasse 8 u. 10.

de Warth von Vettelhoven,
m. Farn. Burg Vettelhoven

Thema! Berlin
Klees, Kfm., nu Fr . Hamburg
Hampert Mühlheim
Schmitz, Kfm, Düren,
Pucker Erfurt
Overgaod, m. Fr . Haag

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9,

Simon, Fabrikant Haindorf
Kaufmann, Di-, med. Haindorf
Hotel Nassau u . Cecilie.

K.-Friedr .-Platz u. WüheTnsstr
Needham, Frau , *mSt 2 Töcht.

Dttsburgh
Tucker, m. Fr . New York
Biederlack, Fr . Kreven
Heese, Dr . Berlin
Bartieet , Fr . New York
de Krouperusky, Exz. Moskau
Lamb, Fr . San Francisco
Sasse. Fr . Kreven
Koeff, m. Fr . Rotterdam
Reid, Frl . New York
Müller, Frau Fabrikbes.

Chnrlottienburg
Gowan, Fr ., m. 2 T. New York
de Kroupensby, Flau Exz.

Moskau
de Kroupensky, Frl . Moskau
DrinlcwateV, m. Fr . Cincinnati
de Foursenko, Prof . Petersburg
Peech, Fr . Cincinnati

Hotel National,
Taunusstrasse 21.

van Zwicht, Polizei-Inspektor,
m. Fr . Helmonü

Hotel Prim * Nikolas,
Nikoliasstrasse 29/31.

Schulz, Fr . Goslar
Westhold , Ap. Niedermendig
Simeon, Apoth . Eschweiter
Olieffmann Dlwbruek
Leiser, IV. Goslar

Hotel Nizza.
Frankfurter Strasse 28.

Davison, Ikl . Chiehesiter
Hoerter , Prof . Die, m, Fr.

Barmen
Sundatedt, Obergericht.srat

Jonköping
Hotel Nonnenhof.

Kirchgasse 15.:
v. Dresky, Offizier Gleirvitz
Noenen, Kfnt - Aachen
v. Gellen Haag
v. Gellen*, Frl . Haag
TVautzer.ets, Pfr . Mölsheim
Windiseh, Prof . Berlin
Link , Kfm. Frankfurt

Hotel Orenlen.
Biersta.dter Strasse 2.

Hoeufflk \iau der Spiegel, Fr .,
m. 2 Enkelinnen Zeist

Valast -H otel.
Kranzplatz 5 u. 6.

Ackermann, Frl . St . Louis
Severin iMoslcau

Hotel Post.
Rheir*=tras «e 17.

Ollschläger, Kfm, Berlin
Retor , Kfm. Raithan

Zum Posthorn.
Balinhofstrasse 18.

Jehtres , Kfm., m. Fr.
Bremerhaven

Michael Münster in W,
Qnellenhof

Nerost.rasse 11.
We *hk . m. Fr . Kassel

Hotel Quisisana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4. 5, 6, 7, 9, 11, 12
Johnstone , Obekisit Leamington
Nissim Bombay
v. Nimander , Staatsanwnlt

Warschau
Grisar, Kfm. Va-liJaraiso
Schulten, Oberleut. z. S.

Helgoland
Hotel Heichshof,
BRmhofs'trasse 16.

Ssurer, Kfm. Bonn
Nestel , Kfm. Nürnberg
Witte Wilhelmshaven
Frank Braunschweig
Dimmers, Kfm*. Andernach
Waldo, Ing., m. Fr . Frankfurt

T>1» -Hot *'! ,
Rheinstrasse 22.

Hilliard, Fr . Dr., m. Familie
u. Bed. Washington

Augustin. Kfm, Köln
Lamer , Erl . Washington
Lanier , Fr , Washington..

Hotel Heichspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Voigt. Kfm., m. Fr . B.-Baden
Aldissen, Gutsbes. Stuttgart
Mäüte, Gutsbes., m. Frau

Stuttgart
Hintze , Kfm. Krimmitschau
Preus-ser, Rent . Idar
Graf, Gutsbes. M.-Gladbaeh
Flischer, Gutsbes, M.-Gladlba.cb
Griese, Kfm. Köln
Müller, Plantagenbes., m. Fr.

La Guailste Vemesode
Kosei dni, Marine-liztenid.-Sekr.,

m. Fr . WSlheäroshaven
Busch, Rechn.-Raf-, m. Fr . Bonn
Wolff, Obering. Sterkrade
Rosa, stud. jur. Greifswald
Ferber , Frl . Paris

Hh einganer Hof.
Rbeimstrasse 54.

Hähne , Kfm*. Gerstungen
Kurte , m. Fr . Weissenfels
Ritters Hotel n . Pension.

Taunusstrasse 45.
Petermeyer , IV. Opladen
Aselrenborn, G*esehw., Rent.

Dessau
Hotel Riviera.

Biersitadter Strapse 5.
Cox, Fr ., m. Bed. London
Lo*tze, Dir., m. T. Halle

Römerhad,
Kochbrunnenplaitz 3.

Frank , Kfm. Hamburg
Kranitkopf, Kfm. Hessloch
Isaak WiaRertheim

Hotel Rose.
Kranzplatz 7, 8 und 9.

Keyser, Frl . Amsterdam
Dielattre, Fabrikant , m. Farn.

Morlianwelz
Keyser Amsterdam
Hatton , Fr . San Francisco
Wertheimer , Fr . San Francisco
Eisk, Fr . San Francisco
Fiele, m. Fr . San FVancisco
v. d. Brelie Wil'hehnshave»

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Hertzen , K, Bahnmeist. Könitz
Weisses Ross.

Kochforunmenplatz2,*
Candil, Stadtrat , m. Fr.

Desden
Löser, Frä, Freibuig

Hotel Royal,
Somnenberger Strasse 11.

V. Clausewitg , Oberlt . Berlin
v. Gruaewiski, Frau Baronin

Russland
v. Gtmzewski jr ., Biar. Russland

Hotel Sächsischer Hof.
Hoehstättenstrosse 1, 3, 5.

Hohn, Theater -Inspektor,
m. Fr . Breslau

Savoy - Hotel.
Bärenstrasse 3.

Drexler P;rmasens
Straiueis, Fr . Bocl*3enheim
Sanatorium Dr . Schütz,

Parkstrasse.
Dansnenbaum, Staatsamiw.-Rat

Aunich
Schntzenhof.

Schützenbofst.ra*sse 4.
Spningmann, Fabr . Essen

Privat - Hotel Silvana,
Ka.pellenstrasse 4.

Siegerf, Prof . u. Bergrath
m. Fr . Radebetd

Hennig v. Altem. DV. jur.
Linden-Hatotnover

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Levy, Kfm. Berlin
Baum, Fr . Konstanz
Levy, Fr . Berlin

Taunus - Hotel.
Rheinstrasse 19.

Flog, Fabr ., m. Fr . Antwerpen
Vriess, Kfm., m>. Fr.

Amsterdam
Miinchiol. Kfm«, m. Fr . London
Grelemiph, Apothek. Liverpool
Triebei, Rittergutsbes ., m. Fr.

Beikinnen
Pous, Kfm. Barcelona
Heil, Rt ., m. Farn*. Amsterdam
Livich, Ing. Mainz
Schwab, Kfm. Mannheim
Kreuzer , Dr. med., m. Fr.

Rbeinhausen
Dietrich , Fabr . Schöningeb
Harprecht , Reg.-Baunu. Berlin
Cramter, Kfm. Koblenz
Giedings London
v. Kirschtraum, Frau Baronin

Estbland
Becker, Kfm., m*. Fi'. Herde

Viktoria - Hotel.
Wilhelmstrass® 1.

Wmecker, Oberleut., m.. Fr.
Landau

Berliner, Ing . Ronsdorf
Rücke Ron-sdotrf
Riedel, Oberstleut., m*. Fr.

München
Kaufmann New York
Bechtel, Haiupfm. Speyer
Lesage, ni. Fr . Paris
Evers, Dr. med., m. Fr . Kiel
May, Dr. London
May, Fr . London
Aanents , m. Fr . Brüssel
Bowe, Fr . u. Frl . _ Ohio
Gay, 2 Frl . New York

Hotel Tog *»,
Rheinstrasse 27.

Wielener, Dr. Arnheim*
Berghan Merseburg
Richter , Kfm. Würzburg
Malchow, Kfm. Köln
Schudel Boom!
Humipeptt Kfm., m. Fr.

Menden.
Adler , Kfm*. Nürnberg
Clement, Ing., m. T, Bes-lm
Haemidiht:. Kfm. Berlin

Hotel Union.
Neugasse 9.

Michel, Kfm*., mlFr . Mainnheim
Rempe Leipzig
Ruppimann, Obergütervorst .,

m. Fr , Diedenliofen
Hotel Weins.

Bahnhofstrasse 7.
van den Bosch, m. Sohn

Antwerpen
Juhl , Pastor , m. Farn. Ries
Sehönburg, Frl . Schauspiel.

Kassel
Vogt, Postmeister , m. Fr.

Herdecke
Schaumiberg, Fr . Oberhausen
Mayerborn , sfcud. med. Krefeld
Müilfried, s*tud . med1. Krefeld*
Gehring, 17.1. Kiitzingen

Westfälischer Hof.
Schützenbofstrasse 3.

Bender, Kfm. Giessen
Hotel Wiesbadener Hof,

Moritzstrasise 6.
Hessen. Ing. Würzburg
Zorn, Kfm. Köln
Ratinger , Kfmi. m. Fr . Bamberg
Adler , Ing . London
Landberger , Kfm.

Oharlottenburg
Flivslieimp, Fr . Duisburg
Schadtfr, Fabr . Solingen
Rath , Fr . Elberfeld
Katz . Frl . Elberfeld
Fröhling, Kfm. Düsseldorf

Hotel Wilhelm » ,
SoninenbergeirStrasse 2.

Dethloff, Kfm., mi Fr . Adeslbe
Schülrin, Fr . Rent . New York
Srin, Fr . Rent . Chicago
HertzbA®er, Dr. med., m. Fr.

Rotterdam
Schultz, Dr. mied. Breslau

In P - ivathäusern:
Adeüiheidstrasse 33:

Lotichiu« Helmionid
Adelheidstrasse 43:

Clermomt, Fitau, mit 3 Kind.
Guatemala

Villa Alma, Leberberg 6:
Schöbdl, Fr . Hamburg
Rosenbaum, Frl, Braunschweig

Pension Anglaise,
Somnenberger Strasse 37:

Gurney, Frl . Rent . Eastbourne
Lewis, Frl . Rent . Eastbourne
Villa Bertha , Taurausstv. 71:

Fdnster. m. Fr . Nürnberg
Pens . Böttger, AdeTbeidstr. 13:
Nelles, 2 Damen Cleveland

Villa Bremiß,
Frankfurter Strasse 16:

Brunning, Opernsänger,
m. Fam. Wien

Gr. Burgstüasse 13:
Schröter , Pfarrer Dr . Oliva

Gr. Burgstrasse 14:
Dietrich , Fr . Hiamelfa

Villa Carolus, Neroftal 5:
Khan . Fr . Dr., m. Kind

u. Bed. Bombay
Pension Charlotte,
Nikolasstrasse 39:

Ullerich, Oberleut., in*. Fr . Ulm
Emilianoff Moskau
Roth , Kfm*., ra. T. Nief.v York

Pension Columbia,
Frankfurtter Strasse 6:

Hess, Frl . Michelstadt
Beckmann, Frl . Wiedenbrück
Pens. Daheim*, Friedrichstr . 9:
Bender, Frl . Heidelberg
Bräker , Frl . Berlin

Dotzheimer Strasse 33:^
Dupre, Fr ., m. Bed. Köln-Kalk

Dotzheimer Strasse 109:
Koenigsberger, Frl . Edinburgh

Einser Strasse 20:
Heuae, Frau Rektor Frankfurt

Villa Frank , Leberberg 8:
v. Berlepsch, Freiherr Seebach

Frankfurter Strasse 18:
Berger, Korv.-Bap . Danzig

Geisbetgsitrasse 14:
Bbandis, Frl . Remt. Ahaus

Goethestrasse 23. P .:
Borchart , m. Fr . Dortmund
P6res, 3 Fräulein Belgien

Grabenstnafise 9:
Schfami, Kfmi,, tnü Fr . Borna
Lengen, Käs.-Imspektor a. D.Düsseldorf
Greiner, Kfm. Nürnberg

Hainer Weg 4:
Rückert,, Schauspielert Riga

Pension Heimberger,
Wilhelms trasse 44:

Toel, Fräu Konsul Wbrpswede
Villa Helene,

Sonneniberger Strasse 9:
Murdock, Erl. Baltimore
Murdock, Fr . Balt;more
Duffield, Frl . St. Louis
Haps , 3 Frl . St . Louis

Hellmundstrasse 14:
Fricke , Rent . Lamspringe
Villa Hertha . Dambaichtal 24:
Nowel, Rentner Dublin

Villa v. d. Heyde,
Gartenatrasse 3:

Broms, Frl . Emden
Fueytag, Frau Hauptm ., m. T.Darmstadt
Pezenburg, Bankdir . Königsberg
Chl.istl . Hospiz I , Rosenstr . 4:

Tromp*etiter, Frl . Arnsberg
Fricke , Frl . Hamm i. W.
Mütze Solingen
Wittmiamu, m. Fr . Sonnenberg
MöUer, Frl . Schweden
Rud-olf, Fr . Anrath

Evang. Hospiz, Em-ser Str . 5:
Schienger, Fr . Wanne
Krauss , Erl . Mergentheim
Dopffels, Frl . Schwester

Stuttgart
Reichert , Amterat Königsberg
Schul te-Dielha.us Nierenhof
Rüdiger, Erl., Schwerter

Wittenberg

Herrngartenistrasae 16, 1;
v. Piesenhausen, Baronesse

Riga
Hospiz zum heil. Geist,Friedrichstraisse 24:

Berscheid« Fr . Pohl
Hackel. Fr . Hübltingen
Friedrich Kassel
Pottmeier , Frl . Köln
Bierth, Frl . Hadamar
Müllas, Frl, Breyell
Schunk, Fr . Essen
Sommet Fnamkfurt

Pension Hubertus,
Taunusstrasse 55, 2:

Jaenisch, Frau Lamdger.JPräs.
Stettin

Pens . Jeanette , Nerotal 15:
Otten, Frl. Hainbur|
Rittershausen , Frl . Hamburg
Kemmier, Fr . Essen

Pension Internationale,
Leberberg 11:

Payne, Fr . Washington
Sutherland. Frl . Washington
Jaoobs, 2 Frl . New-York

KapeMenstV"as*se 8:
Götze, Fabrikant Stettin

Kapellenstrasse 10, P .;
Schmidt, Kfmi, m. Fr.

Radeberg
Kapellenstrasse 12:

Cohen, Rent. Savanne!)
Kellerstrasse 7, 1:

v. Behr, Frl . Elbafcfeld
Pension Koepp,

Frankfurter Strasse 12:
Walter , Fr . Magdeburg

Lshrstrasse 11;
May ne. Frl . _ Bonn

Villa Prinzessin Luise,
Sonnenberger Strasse 36:

Dullo, Fra-u Hauptm*. Bielefeld
Marktstrasse 14:

Walter , Oberleut. Koblenz
Pension Villa Monbijou,Paulinenstrasse la:

v. Lindern, Exz., IV. General
Gotha

Nerost.rasse 22:
Weber, m. Fr . Berlin

Nerostrasse 25:
Kathrein , Fabrikant Lorsbüch

Villa Orapilenburg,
Leberbebg 9:

Künkler , Fabr . MannheimOranierastrasse 2:
Lampmamn, Frl . Saarbrücken
Szebrat. Fr . Rent . Saarbrücken

Privathaus Oetting,
Rheinbahnisitrasse 2:

Zemscli, Apotheke»-, m. Fa.m.
■München

Becker, Haiuptn» nn* Hülle
Pension Primavera,

Frankfurter Strasse 8:
Ucko Berlin
0 offner EnglandRöaerStrasse 32:
Adler. Polizeiamtsinsp. a . D ,

m. Fr . ChemnitzRödisrstrasse 39:
Maks, Kfm., m. Fr . Hambura

Saalgasse 24/26:
Ernst , EVI, Frankfurt

Saalgasse 38:
Weinew , Fr . Essen

iî 'cliterstrassfö 3:
Zak, Ij *. Paris
Zak, Kunstmaler* Paris

Schulberg 7:
Co eilen, Pfarrer Kirchhof
Sebastian, Pfr . Fremersdorf

Scbwilbacber Strasse 7l:
Mittermü’Jer , Frl . Dermbach

Sonnenberget Strasse 4;
Sleeswyk, Dr. med., m*. Prnu

Schagnocvitz, Kfm. Russland
Graf Ziefer. Rittmeister a . D

m*. Gräfin _ Keisse
Winterfeld , Justizrat , m-. Fr.

Pen«. Siegel, Taunusstrasse *77^
Cukier, Frl . LublinStiftetrasae 24:
De user BerlinStiftstrasse 29:
Koerber . Fr ., Geheimr. MünchenTaunusstrasse 19:
Saar, O.-Telegtr.-Aes. EssenTaunusstrasse 41:
Liefeld, Drektor , m. Fam.

Taun-ucstrasse 67:
Holler, Frl . New Yewt
Villa Violef*ta., Gartens tr . g-

Simonsohn, Frau Rent ., n>."*p
Ries, Frl . Renit.

WalkmühJetrasse 8:
Wiingen-rod. Frl . B.-B-
Schmidt. Fr . Oberamtmann*

WßtJ rgaese 21: ®a,̂ cn
Kaukola. Oberlettrer Dr.

Webefegasse39:
Rosendahl, Fri ., Lehrerin

Olsson, Frl ., Lehr . CarlstadWeliergasse 54:
Uuverfähr , Fr ., Geh. KanMei-

inspektor Gr. Lichterfelde
Pension Wanker -PaxmannGartenstrasse 18: ’

Haynes, Frau , m. 2 T. Eno-l»_j
Yorkstraese 8: S and

Leib RUs? -i-„ ,
Augenheilanstalit,

Kapellenstrasse 42:
Weidemann Btebel-n^.'^Walter Olui tö f,./V^ E'
Mohr, Fr. Obet-tiefen ^ “Niedere
Knaupp. Xaver Traben-Tr ;irt ?̂nu
Steffl , Frl.

ArnbachFehl , Fr.
Alcuwr Frl. Kmb 'ürjf
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Während meines großen Z

1 Posten

grioßs KebegenHeitsposterr

Wafch -Stoffen . “ Damen -Wüfche
Musseline,

I»

Imitat ., gute waschechte Qualitäten,
sonst bis 65 Pf., jetzt Mtr.

1 Posten H ) 0llltl | | | Clin ^ modernes Sortiment
sonst bis 1.10, jetzt Mtr.

15 Ps.

P-s-°° einfarbige Popeline , Batiste re . , or
sonst bis 1.20, jetzt Mtr. ÖW Pf-

75 w.

meiste glatte Zeidenbatiste, f .x
20 Zmtr. breit . Meter vltJ Pf.

i Post-n weiKgesückte Mule,
sonst bis 1.35, jetzt Mtr.

1 Posten
ca. 120 Zmtr.

Posten Fantasieform aus feinfäd. Mada- ^ ^ 0 | | | ^
polam mit Stickereiu. Medaillongarnitur . . sonst3.50, jetzt

Posten tJg | eil ! ki ! aus vorzügl. Wäscheluch, breitem ßT  00 ÜÜ
Stickerei-Ansatzu. Banddurchzug . . . . . sonst4.75, jetzt (| p|

75  @1 Posten Kniefasson, aus gutem
elf. Wäschetuch, Stickcrei-Ein- u. Ansatz . . jetzt bis 2.75, jetzt

1 Posten Kniefasson, in eleganter
Stickerei-Ausführung . . . . sonst bis 6.75, jetzt

1 Posten mit reicher Stickerei in allen ff
Weiten . . . . 1.25 Mk., 85 Pf .,

V
4 .50

Pf.

8
1
8
G

S
I

Ausstellung . 1 Kosten
Li i . stpucioßr Mer-«.5»«k»»ik»

2. Etage.
Größtes Mcrnirfcrktur- und Wodohcrus Wiesbadens.

bis zum
Selöstkosterrpreis ermäßigt.

Ia Heidelbeer- Wein
5 Flaschen 2.75 Mk. franko ins Haus.

Sä . Elattemcr,
Albrechtstr. 24. — Telephon 3838.

Große frische

SAR«
Stück3Vs Pf.

emvfiehlt 918

Gergrgßhd!. W.  JLeSir
Ellenboge ngasse 4. Tel . 13« .

Bürste « !
- ~  Größere Anzahl:

Schrubber, Lambris-,
Wurzel - u. Schmntzbürstcu,
mit Schönheitsfehlern, sehr billig zu
5 , 10 u. 15 Pf . per Stück ab¬
zugeben in der Verkaufsstelle der

M. Blindenanstalt,
__ _ _ Bachmaycrstr. 11. y 206
NnWungen non PcnRonen
übernimmt zu sehr günstigen' Be¬
dingungen renommierte Möbelsirma.
Geil . Offerten unter B. 730 an d«n
Tagül .-Verlag . _ _

„Seit Jahren litt ich an lästigem
Gesichtsausschlag und F 160

Nach Anwendung v. Zucker's Patent-
Medizinal - Seife bin ich seit %
Jahren geheilt. F. M. tu ®." ä ^-tck.
50 Pf . (15%ig.) u. 1.50 M. (35 %iß,
stärkste Form ). Tnzuoeh . Zuckooh-
Ereme 75 Pf . u . 2 M., fern . Zuckooh-
Seife (mild) 50 Pf . u . 1.50 M.

Echt: Taunus - u. Schübenhofapoth .,
Dr . M . Albcrshcim , Otto Siebcrt,
F. H. Müller , Will, . Machciiheimer,
Ehr . Tauber . F . Mtstättcr Wwe.,
Drogerie A. Cratz. Langgasse, Ad.
Hasscnkamp, Mauritiusstr . 3, Walt.
Schupp. Alexi-, Minor - u. MocbuS-
Drogcrie , Otto Lilie , N. Snuter,
R. Sebb , C. Portzehl . Carl Günther,
Will» Graefc , F . Bernstein , Backe &
ESklonh, Hans Kräh . F . Spiclmann;
Haupt -Depot : Taunus -Apotheke. In
Biebrich: Ad. Oppenheimer.

S2tef#i \I
m

\wO 1
Königlicher tiofspsditcur

U/ic5bEden=
flbernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

§ und deren Abholungu.Expedition^unter Versicherung, sowie groß. §
Einzelsendungen(Porzellan , Glas, g

EH Hausrat,Bilder , Spiegel, Figuren, g
EH Lüstres, Kunstsachen, Klaviere, »

Instrumente, Fahrräder , lebende «
o Tiere etcJ- 646 Je
n LciUhiilrn „
«f für Pianos, Hunde u. Fahrräder . «
O Purean: i
D üiiee »§asstr >. 5 . |
gooo © ÜÖü OO üö ÖÖ ol

Weine.
Ick empfehle folgende sehr preiswürdig«

Marken unter Garantie für Jahrgaue
und Ursprnngsort: o. Glat
1903er Jngclheimcr (weist) . 0 .70
1903 er Fr <rucrrs<eir«co . . 1. —
1804er Wickercr . 1.80
1907er N :<rsteiner Oelberg . 1.50
1860 er Deidesheimer . . . 1. 70

Bei Entnahme von 14 Flaschen uni
mehr 5 °/» Rabatt ! 74t

Frieär.ffiarlwji, ?'lnS"-“0-”
Telephon 2069.

ReugaffeIa
Gegr. 1852.

Vsi's'LiSL
von LnknnL ckuli bis

Anfang  August.

Dr. Caspar!
Zahnarzt

Webergasse 3. Tel . 2959.

Danksagung.
Für die Vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden

meines teuren Galten sage ich Allen, melde- meiner gedacht, auf diescui
Wege herzlichen Dank. Besondere'. Tank sage ich dem Herr» Pfarrer
Philipp ! für seine trostreichen Worte sowohl am Sterbebett wie am
Grabe ; auch soll mir die Aufmerksamkeit des hiesigen Gastwirtc-B-reins
in dankbarer Erinnerung bleiben.

Ksnisr Hest. Wwe.

Statt brsorrderer Auxeige.
Gestern abend 11'/« Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem

Leiden mein innigstgeliebter Mann,

Herr Heinrich Kloeck
im Alter Von 45 Jahren . Die ticfiranernde Gattin:

Mina Fiorrtr , geb. Mapp.
Mieobaden , den 22. Juni 1910.

Bleichstraste 25.
Die Beerdigung findet statt : Freitag , den 24. Juni , nachmittags

4 Uhr, auf dem Südfriedhofe. B12720

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Heimgange
meines lieben Gatten und unseres guten Vaters,

Herr » AMM^
sagen wir hiermit allen Teilnehmern innigen Dank.

Die trancrrrden Hiuteririiekenen.

Grfchiechtsleiden
jeder Art behandelt erfolgreich,

= 19-jährige Erfahrung » --------
Institut Isis,

Frankfurt n. M .»Töngergaffe 9,2 . St.
Pr ospekt geg en 10-P f.-Marke. F75

Gartenlaube mit Zinkdach zu ver¬
kaufen._ Mlnme , Theodorenstr.

Tüchtiger, gewissenhafter
Buchhalter

übernimmt B n ch führnngSarbeitcn,
stundenweisesBeitragen von Geschäfts¬
büchern, Einrichtung van Buchführungen
it. s. w. Gest. Off. unter H . 134 an
den Tagbl.-Verlag. ^ 811072

Zuziehender Pens, mittil. teciin. Be¬
amter (mit Frau u. Tochter) sucht
zum 1. September
Wohnung von etwa 4 Zimmern
mit Zulbeh. (cv. auch in c. Vorort ),
wo er mit nur einer weiteren Micts-
partoi im selb. Hause wohnt . Würde
auch Hausverwaltung , einjchl. tcchn.
Beaussicht. baulicher Gebäudcunter-
haltun «. übernehmen . Angebote mit
Preisstellung sofort unter E. 729 an
den Tagbl .-Verlaq._

Verloren
„old. Kneifer in , Täschchen mit Auf¬
druck: Höhn Nchsg.. Krieger . Gegen
Bclohnünq abzugäbcn Schwalbacher
Straste 81, Kindcrbewahraustalt.

Goldene Brille verloren.
Geg. Belohnung abzng. Eöbcnsir. 18, 3 l.

Verloren
Dambachtal , Fresemusstr ., kl. An¬
hänger von Uhr, ein Pfennigstück, in
Gold gef., Hündchen, Ranchquarz.
Abzug, geg. Belohn , Da enibachtal 24.

Fonet . ~
Schriftsteller sucht Oriffinnl-
Mitteilnnsteri . Postlager¬
karte 42 hauptpostlagerud.

vermögende
^ i H Bürgerrtochtcr zw.

Heirat. Postlagcrlaric 7 Bismarckpost,
Wiesbaücn. . L12724

i= = j Mein Lieb!
—• „Ich danke Tir dafür" — So ist

es wahr — was oft mein Herz ge¬
glaubt — erhofft, — und dann — als
Trugbild , trauerrrs , fortgewiesen! —
„Du bist mir das —was Du mir einst ge¬
wesen." Tie Sonne bleibt am Himmels¬
zelt. Berlin.

Freunden und Bekannten di- traurige Nachricht, daß heute nach¬
mittag unsere liebe, gute Mutter , Grostmntter, Schwiegermutter,
Schwester, Lchlvägerin und Tante,

Fron Kirdwig Haderst »ch, Witwe,
Uhilippine , geb. Rausch.

nach langem, schwerem Leiden im 72. Lebensjahre sanft entschlafen ist"
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Saverstsch nebst Arrgehörigerr.
Dotzheim , den 21. Juni 1910.

Die Beerdigung findet statt : Donnersiag , den 23. Juni , nach¬
mittags 6 Uhr, vom Sterbchans , Hohlstraßc 1, aus.
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Pa§chenafareu in allen
Preislagen«

Irh hätte mein ScliranTenster zrs heacltten.
1K3SÜTI M IllllHlllillillll

Soldene üleiaille

Sröhke Essigproduktion
von Hesscn-nassau.
Niederlagen
überall.

MiksbllSeiltt Kkrcili fit KWümOrge armer Mer.
Aufruf!

Um auch in diesem Jahre den

amen, erhollWOMrsttzen CkhulKludern MeOahens
die Wohltat eines Fcrien -Aufenthalts in guter Luft unid den

leidenden Kindern
Saolbadkur gewahren zu können , richtet der unterzeichnet « Borstarrd
Ausschuß au alle edlen Menschenfreunde,die eindringliche Brite , die

rebungen des Vereins durch GölDb-es träge gütigst unterstützen zu wollen.

eine Soolbadkur gewahren
und Aussch
Bestrebungr , . .
Im vorigen ^ ahre wurden 528 Kinder,
und Lehrern festgestellten überaus günstigen
und geistig « Entwicklung der -Pfleglinge rechts — „ . . .. .
diesem Jahre der großen Anzahl von Gesuchen gerecht werden zu tonnen.

Das Ferienheim bei OberseeDach , durch welches der Verem die
Worteile des Landaufenthaltes und der Seolbadkur zu vereinrgen sucht,
gibt dem Vorstand die Dinglichkeit , die Kinder mehr noch a.s. bisher
purster feine persönliche Obhut zu nehmen , sodaß sich die Kur noch wirkungs¬
voller gestalten läßt . Aber auch die finanziellen Anforderungen sind durch
dies « Gründung bedeutend gestiegen und die werktätige Hilfe edler Wohl-ntz
tater tut doppelt not . .

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun , gitt cs doch eine der wichtigsten
sozialen Aufgaben zu erfüllen : die Heranwachsende Jugend durch Kräftigung
der Gesi . ' - • -.Gesundheit für das Leben und feine Pflichten zu , starken und zu
brauchbaren Menschen zu erziehen . , .

Gütige Beiträge wolle man an die Aentral -Sammelstelle Bank-
Lommanditc O . Lackuer Ztz Co., Kaiser -Friedrich -Platz 2, richten . Außer¬
dem sind alle Nachstehenden , sowie der „Wiesbadener Tagblatt -Verlag " ,
Langgaffe 21 , gerne bereit . Gaben in Empfang zu nehmen . ■F 214

Der Vorstand und engere Ausschuß:
Krekel . Landeshauptmann . 1. Vors ., Agathe Mcrttens , 2 . Vors ., Anna
Neben , 1. Schriftf ., Dr . Vigcncr , 2 . Schriftf ., Oskar Lackner , Schatzm .,
Elisabeth Prell , Dr . Lugenbühl , Rich . Kadesch , Dr . W . Koch, W . Sutorius,

Beigeordneter Travers.

Ter weitere Ausschuß:
Frau Professor Borgmann , Frau Deneke , Frau Dr . Dreher , Fräulein
v. Düngern , Frau Gch .-Rat Fresenius , Frl . Gallus , Frl . Großmann,
Frau Hardt , Frau Simon Heß , Frl . L. Hirsch , Frau Landger .-Raivrenn Puroi , rrrau >!2 IIN.0N .vep , Uri . L. Hirsch,
Dr . Homann , Frau Prof . Kalle , Frl . E . Kirchner , Frau Baronin Ludw.

Knoop , Frau L. v. Koppen , Frau Gräfin Matuschka -Greiffeuklau , Frau
Mayer -Windscheid , Frau Regierungs -Präsident v. Meister , Frau General
.Mertens , Fräulein Luise Reebe , Frau Oberst v. Porembsky , Frl . Seelgen,
:Frau Sanltätsrat Sepherlh , Frau Strauß -Vogler , Herr Stadtrat Arntz,
Herr Kommerzienrat Bartling , Herr Dr . med . O . Bickel, Herr Dr . für.
Fr . Bickel, Herr Reg .-Rat ». Conta , Herr Justizrat v. Eck, Herr Kaufmann
W . Erkel , Herr Dr . Geißler , Herr Pfarrer Hruber , Herr Dr . Guradze,

Landrat v. Hcimburg , Herr Dr . Hirsch , Herr Professor Kalle , HerrHerr
Rektor Köppler , Herr Eduard Möckel , Herr Stadtschulrat Müller , Herr
Dr , Prüssiau , Herr Bankrat Rcusch , Herr Dr . Schellenberg , Herr Polizei¬
präsident v. Scheint , Herr Rektor Schlosser , Herr Dr . Schöneseiffen . Herr
Sarntätsrat Dr . Stricker , Herr Pfarrer Beesenmeyer , Herr Dr . Walther,

_ Herr Professor Dir Wcintraud , Herr Dr . Wehrauch.

'5
Heinrieh

Dentist»
Sprechstunden für Zahnleidende von 9 bis 6 Uhr.

Nikolasstrasse 24 . Telephon 3173 . 89i

7mWeck
Original -Apparate

Konservierung sämtlicher Nahrungsmittel.
-Unerreichtes System. -*=—=-

Auch in dieser Saison wieder lirrrorritgcmle Steilheiten.
Kompletter Apparat nur noch

Mark ZG »-
Ich ditto um zwanglose Besichtigung.

Prospekte kostenlos.

Alleinverkauf:

Telephon
213. Lg. JiiiiKirehgasse

47.

''Weitere Vcrhaufntellen bei:

Frau * Flossner , Wellritzstrasse 6.
M. Stillger , Iiäfnergasse 16. K 32

Keine Mutter
versäum « vor Ankauf eines

Kinderwagens

«V g=

mein grobes Lager nur erstklassiger
Fabiikate zu besichtigen.

U. Sdiweitze?»
Hoflieferant,

erstes und ältestes Spielwaren-
Geschäft am Platze, 750

Ellen bogengasse 13.

ofoßdorl
cfoßdeßer cJ'eidenßoff
für Futter und Qfnterröcke.

CTreis: clRfc. 1. 75
Pliie Farben vorrätig.

fßffem  verkauf:

fj. Tfferfy Ganggaffe
20 .

K 118

HH

Billigster
SMmer-Anslierkails.
Einige 1000 mod . erstllass . Saat .*

u . Kiiiderhütc . extra groß u . klein,
Wert bis 25 Mt ., p. setzt ab bis 95 Pf.
u . höher , echte Roßhaar u . Panama
05 Pf . bis 2.85 Mi ., zurückgesetzte V.
10 Pi . an , Blumen , Bänder , Tüll.
Handschuhe , Strümpfe , Socken,
Schürzen , Füßlinge , sowie viele
1000 der schönsten Handarbeiten,
meist bessere Sachen , unter Preis.

Golbgasse 2, HanbarbcitSgcschäst.

für die Obff  zeit!

Papp -Teiler
in allen Größen.

Billig . Praktisch . Gut.

Ferffssmenfpapier
prima Qualität

per Meter io , IS, 20  Pf.

|FapierltsperJioch
Ecke Michelsberg.

—P Telephon 4001 . 4— 610

ieltberWt

Abend -Ausgabe , 1 . Blatt. Nr . 284.

lllll« _ - - -- -- -- ————

E . Bücking,
Imu $rg £itt «e &•

iwEgâ iB;»sr«r» vv«gamBiBEg^ ^
752 m

ssssEjmcy

sind A suis . Mocli ’s Mnndhar-
rnonilas . Größt - Auswahl empfiehlt

Restanrantilte MolMiök

E. M. Rösch.
46 MebergMe 46.

Petroleum¬
kocher

von Mk. 1. 75 an,
Spiritus-

Kocher
von Mk. 0.50 an.

empfiehlt 769
IFra . Flössner,

Wcllrikstraße 6.

ileöiiuc ieöctfußjeit , üanbti”‘d)en'Mappen,
Sessel . Schuhe u. dergl . werden neu aui-

i gefärbt . Dlomor , Schwalbacher Str °3k,2.

Morgen Neunerstug (soivle j'säaii Dienstag nnä Donnerstag)
bei gntem Wetter:

Grosses Militär-Konzert.
Anfang 8 Uhr. Eintritt 20 Pf ., wofür ein Programm-

Es ladet höflichst ein lohäfjil PäUly

MlMMMWM f.SWlk«.SW.
Fruukfurt a. Main.

Juui:Donnerstag , de » 23.
PreiSschietze » von 10—12 Uhr vorm , und 3—8 Uhr nachm. Arena
nachm. 4 Uhr : Schülerwettspiel . — Drittes Gastkonzert roi >a Dn
Strauss und Musikkapelle Art .-Rgt . Nr 63 Frankfurt n/M . Abends
8s/i Uhr auf der Schaubühne : WaAensteinS Lager von Friedr.
v. Schiller , unter Mitwirkung geehrter hiesiger Damen und Herrcn.
Künstlerischer Beirat : Herr Kunstmaler Forell . Regie : Herr Direktor
Hauser vom Rhein -Mainischcn Vcrbandstheater . Im Anschluß an diese
Aufführung das sensationelle Varieteprogramm.

Freitag , den 24 . Juni:
PreiSschietze « von 10—12 Uhr vorm . u . 3—8 Uhr nachm. Arena:
4 Uhr nachm. : Tchnlerwetispiele » — Vorletzter Gastspiel ^ « Iin .Uiii
St »-» --«« und Musikorps Jnf .-Rgt . Nr . 81 Frankfurt a/M.

Samstag , den 25.  Juui:
Presssünesien von 10—12  Uhr vorm . u. 3—8 Uhr nachm . Arena:
Nachm. 4 Uhr : Hockey-Wettspiele (Lessing-Gymnasium gegen Wöhler-
Realgvmnasium ). — Nachm, b '/»Uhr : Fntzvall -Wettspiele (Slffociatton)
Drag .-Rgt . Nr . 24 Darmstadl gegen Jnf .-Rgt . Nr . 81 Frankfurt a M.

Ab 4 uhr nachm.: Sensationelles DoppelgastspieL:
Abschiedskonzert Jolmnu Straus * und Erstes Gastkonzert der Iiord-
amci iranischen Indianer -Kapelle.

An allen Lagen auf der Schaubühne abends 9 Uhr : Das Llllnze,, ;»,
Bariete -Pragranlm.

Veegnttanngspaekr Rodelbahn , Tanzboden , Glasbläserei , Schießhalle.
Hippodrom , Kasperletheater. _P 125

Wreim einer
eine

tut

Kaum war I)r. Eeiser von seiner Fahrt mit der bekannten„Freien Deutschen
Keisevereinigung“ zum Stamm- | | tisch zuvückgekehrt la nahm das Erzählen
von all dem Erlebten kein Ende. !A Man staunte von Wort zu Wort mehr, wie
es Dr. Reiser j*l möglich war, für nur 360 Mk. eine Fahrt zum dunklen Erd¬
teil, Frank- H reicu, Ccrsika, Malta, Griechenland, rund um Italien mit Sizilien
in 19 bis 20 A Tagen zu machen und hier ohne jede Spx-ach- und Reise-
kenntnis'-e rein alles zu sehen, von dem einer bisher nur jemals hörte. Dabei
genoss Dr. Reiser eine Bequemlichkeit und H eine Reichhaltigkeit in erstkl.
Vtrpiiegung, dass er sieh ta siichlich mollig 0 gerundet hatte, nicht müde war',
son ern schon von neuer Reiselust fast überlief. Das müsst ja Ihr auch mit-
machen, schloss jede seiner Erzählungen, lin Sommer und p Herbst werden
weitere 4 gleiche Fahrten von dieser privaten ,,Freien K Deutsch. Reise¬
vereinigung“ ausgeführt, [äj Sie mietet nur grosse, moderne, erstklassige Salon-
cz »Hatnpfer eigens für A ihre Reifen, stellt ausgezeichnete Verpflegung ,;nq
nIleF hrung in fremden IS Landen vom ersten bis zum letzten Augenblick.
Im nichts braucht inan sich vorher zu kümmern, £j von heut auf morgen, ist
man zur Mitreise fertig. Die nächsten 19- bis | j 20tägigen Reisen währen
vom 16. Juli bis 4. August, 8. bis 27. August, 4. bis W22. Septemberu. 25.M . „V . 1" 'bis 13. Oktober. S Rund durchs Mittelmeer gohts ab Genua, Venedig
Ma1 seihe nach W Montecnrlo, Ajaccio, Rom, Capri, Neapel, Pompeji, Pal ermo
Tuni“, Cartbngo, ü Mala, Taormina, Messina, Athen uni Corfu. Für 83t) jjjG
auf den er-ten zwei und 4!0 Mt. auf Eg den leisten zwei Reisen erhält man
schon die ganze Reise mit voller Ver- gl pHegungund Wein, die gesamiea Land¬
ausfluge, bis zum letzten Trinkgeld, ö Reifeversicherungusw. Alleinreisende
Damen finden g stets besten Reiseanschluss. Bisher reisten 1100 Personen
mit. Genaue p Prospekte versendet kostenlos der Reiseleiter Redakteur

in Duisburg 115 El99

hasidyenähte
handgestickte

französische Leibwäsche

Taghemd Mk. 3. 50
Beinkleid Mk. 3. 30

Machthemd Mk. 6.75

H. STEIN
3

Wiltielmstrasse 30.
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